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, Sinai-Abkommen ohne 
zeremoniell unterzeichnet 

i prtf winde gesteni. das UN-Sekretarits ■'vertreten. Am Nationen willkommen hiess und 
Abkommen von Israel und Tisch Israels sassen Mordeefaal zur Unterzeichnung «offorderte, 
n uni erze ebnet. Die Ver- Gaztt Mehr Rosen und AJuf Zwei Aktenmappen lagen vor 
ler Sowjetunion nnd der] Heed Scfcafir. Israel.hatte Bot- dem UN-Vertretcr. Am nächsten 
gten Staaten befanden J schafter. Gazit als DdegatkraßleK Dienstag werden die in den Alt- 
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■bt ; m Saal. Nur ein UN- ter entsandt, rnn den politischen ten befindlichen Protokolle aus- _U*ääagl 

mtant wr anwesend. Charakter des.Aktes zu betonen, gearbeitet werden. Nur 12 Mi- .|tiitiiiiHiiiiiiiHfHIIWtHIW«iWIWIWHtMtttllWH>tig«WWlH»MIIWHItWllltllfH«»»HII»llllH I HII H 1 I IH W >HHHIHHHIW»HWtinilHI»ltW*f 
.genau 17.01 europäischer während der agyphScfae-Delega- nuten dauerte die jedes Zere» __ . _ Ä 
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Hgenau 17.01 europäischer während der-ägyptiscfae-Delega- nuten dauerte die jedes Zere» 

trat die ägyptische Dele- tioosefaef ein'-General war. Des- moniells bare Unterzeichnung. 
Jen Raum. An der Spitze halb'gebÖtien drei Offiziere-und DEMENTI WALD HEIMS 

■ - n die Offiziere General- ein Diplörapt dieser Delegation UN-Generalsekretar Waldheim 
' an. dementierte In New York die 

' Die Abwesenheit der. Atneri- Md toa di. So^etmü« fa*e 

: ate 24 Seiten rJZ£‘£L?Zi 

- . .. der Zeremonie bei, 


Tabal Machduk, Gene- 
* ’uk Salem und Oberst 


DIE UNTERZEICHNUNG 


Abkommen zwischen Israel nnd 
Ägypten nicht anerkennen will. 
Der UN-Sekretan sagte, die Hal¬ 
tung Moskaus sei bekannt, doch 


Der Unterzeichnung ging eine habe dies nur in der Presse Nie- 


Scharfer Angriff Sadats auf Moskau 

„Israel wollte auf den ganzen Sinai gegen Aufgabe des Kriegszustandes verzichten” 


FURCHT vor dg 
ERHÖHT Nat|£- 


'“'^oyedi. Danach kam Ach- Ansprache des UN-Generals derschlag gefunden, er persön- Präsident Sadat richtete ge-t amerikanischen Präsidenten für Verzicht auf den gesamten Si-Jnber den Palästinensern 


ägyptischer Bot-1 Süslasvuo voran, der die Aawe-1 lieh habe keine offizielle Beuach- stets auf einer Reglenmgssftzmg seine Bemühungen tun das Zu- ma gegen 


|P| bei den Vereinten Na- senden im Palast der Vereinten l richtun; erhalten. einenscharfen Angriff auf Mos- stan de kommen des Abkommens Kriegszustandes augeboten, doch 

lilfMachdufc war der Dele- ^ taaoaoaaaaaaavaawooaaaaoaooa» IflK ^ warf der Sowjetunion Lob. habe er dieses Angebot wegen BOTSCHAFT GROMYKOS 

ater. flt„(riHwi*iiB«nni^^^«mn«n^^w«««^^^^«nnnnnnnnrtiuuuwiuuu vor ^ „jj* der Unt erzeich- Sehr heftig wandte sich Sa dal seiner Verpflichtungen gegen- AN KAIRO 

lk |egenüber!legenden Tisch DAAUI ■ • Dl fl |VTfl| CDfl IIT nung des SmaJ-Abkommens in gegen Syrien, Iran und andere __ Der sowjetisch» Ausse nmm i- 

{Jpdic UN-Vertreter und Bwlvfl' * J>fcW ID I ULklifllu I Gerd ferngddteben za sein, arabische Länder wegen ihrer BÖ “ A * Wä8wö0 “^^ ster Gromyko sandte an den 

W Tiseh der Ägypter britischen Zionistischen Fodera- ™* Urchrigfceit hi der arabi- Haltung zum Abkommen nnd ISRAEL FORDERT ägyptischen Aussenmlnister Is- 

die Israelis Platz.' Im Beisein-von Vertretern der demonstrierten vor dem scheu Welt zn Äea. Die Sowjet- vor allein wegen der Lügenpro- 25 MILLIARDEN DOLLAR mail Fahroi eine Note. Über den 

ereinten Nationen waren PLO wurde gestern vor mittag jyestmmster-Saal and führten fwrin ^ hetze ganz offen gegen paganA» gegen Kairo. In die- Israel fordert von den USA Inhalt ist nichts bekannt gegeben 

' encral Slislasvuo, sowie von der britischen Königin die riph arf ^ das Abkommen. sem Zusammenhang enthüllte die minimale Unterstützung in worden. 

■ ames Jona aus Sierra 62. lutepariamentarfedie TagHng ^ ^ Worte M<yrd vad Ter _ Der Präsident spendete dem 1 der Präsident, Israel habe den Höhe von 2J Milliarden Dollar, nmnnnnnnrinn nnn f iivi fi n nfin mTnmnrwr 

'-Mitglied des politischen «öffnet. Fünfzig Vertreter -der' ■ ... .. "L _ T erklärte Finanzminister Rabrn>- 


Anfgabe des; Syrien nicht akzeptiert. 


jegenüberllegenden Tisch 
jdie UN-Vertreter und 
W Tiseh der Ägypter 
die Israelis Platz.' 


BONN: PLO INTOLERANT 


ames Jona aus Sierra j 62. Interparlamentarische Tagung 
-Mitglied des politischen «öffnet. F ünfzig Vertreter -der 


TOKOLIf WERDEN IN ZWEI 
TOCHEN UNTERZEICHNET 


neu die Worte „Mord -und Ter¬ 
ror sind die. Grundsätze der 
PLO” standen. Auf einem ande¬ 
ren Spruchband war geschrieben: 
«Heute PLO und morgen die fri¬ 
sches Terroristen*. 


* +*■*■* 





I0CHEN UNTERZEICHNET AtÄÄ: 

tische Staatsbürger” sagte die Vi- 
-. Jelegation zur Unter- mismebeifea, dre die Verirre be- zqffäadentin der ZionistisdieD 
■ ' 3 des Teilabkommens, teeffrtb Diese Arbeit wird zwei Föderation, die während der Ta- 
Cnzn vom Ai-ssen- Wochen in- Anspruch nehmen, gong weitere Protestaktionen or- 
- im und der Rechtsbe- Wir äaf ans bewusst, dass das ganisieren wird. Auch Jugend- 
.; .Minister ums, Dr. Mehr Abkommen einer Habeif&nnig verbände nehmen‘an den De- 
»wie Aluf H*rzl Sdiafir. des-Friedens dienen soO, seffist monstrationen teil. Eine israeli- 
sich ges-jra in den wem» es sich diesmal noch nicht gebe Delegation von Knessetab- 
" linden nach Genf. „Wir am einen Friedensvertrag Jhan- geordneten bat sich gestern früh 
i Abkommen nicht als delt. aj jjer Tagung nach London be- 

esp rochen es Milrtärah- Aluf Herzl Sdiafir erklärte, er gehen. 

!■ i n ' i j ii i iiurinwiTraum 3Ds1 ’ sagte Gazit zu kenne den ägyptischen General _ 

__ ■ m. Der Rechtsberater Machduk, der neben dem Bot- Bei • Beginn der Tagung 

" Am Kilometerstein sebafter Osman das Abkommen abends der Vertreter 

,rr, * t seinerzeit einrägypti- unterzeichnen wird: erbabe den der Bundesrepublik Dcutsch- 

leeoffizier. General Ga- General bei der Unterzeichnung Jand, angesichts der Teilnah- 
• i Entflechtongsabkom- des _Entflechtungsd?kogiBiep^ . .. 100 eiues^-ygrtretejs der PLO 
lerzeichnet. . Diesmd mil Ägypten'tHHi Sstiea im Jäh- muss daran'erinnert werden, 
i Zwisehenabkommen re 1973 kennen gelernt. - dass dieser Verband nicht to- 

ägyptischen Repräsen- Wie gestern bekamt wurde, lerant ist. Deshalb ist das 
> arunter era Politiker, wird der israelische Presseoffi- Recht Israels auf sichere 

r rr Achmed Osman an- der in Genf auch di «cmni — Grenzen anzuerkennen. Die 

t werden. wie im Jahre 1973 ■— Abraham Israelis haben das Recht, frei 

ngte hinzu, r ab nach- Primer, Presseattache , an der . von. Furcht und Terror in 
h werden wir in einem tsraefiseben Botschaft in Paris, ihrem eigenen Lande za le- 
schuss die Protokolle sein. . - Jjen. 


dass- dieser Verband nicht to¬ 
lerant ist Deshalb ist das 
Recht ' Israels auf sichere 
Grenzen anzuerkennen. Die 
Israelis haben das Recht, frei 
von. Furcht und Terror in 
ihrem eigenen Lande za le¬ 
ien. 




DES STAATSPRAESIDENTEN 

I Staatspräsident Prof. E&nnm Kazir richtete an die Be- 
vöilCRimg eine Neujahrabotehaft, in der er die Wünsche 
l frär das Wohlergehen des StMtw; nnj des jöifiscfaen Volkes 
I in hsd and In der Diaspora «Besp ri cht. 

In der Botschaft erinnert der Präsident an den Tod 
| des dritten Stmtftnt äaMenfeq Scbasar and seiner Gattin 
Rachel, sowie an das Hmschetden des Vorsitzenden der 
Jewisb Agency und ehemaligen Finanzzxtiitisters Pinchas 
Sapir. ! 

Auf das Zwbcheaabkonunen mit Aegypten verweisend 
spricht Prof, Kazir die Hoffnung auf guten Willen nnd auf 
des Beginn einer neuen friedlichen Epoche im Nahen 
Osten Israel habe mit den* Verricht auf bedeutende 
Stellungen und wichtige Gebiete den Friedenswillen be¬ 
wiesen. 

Der Terror der Palästinenser hat anch im abgelan- 
fenen Jahr TEfaHer, Frauen wd ZrviCsteii hlzgerafft. Das 
ganze Volk betranert die Gefallenen, Juden und hfichfjn« 
den nnd qiridit 4^ betroffenen, FamlGen das Mitge- 
lÄn~Verwundeten -rrimscht der Präädent baldige 
Genesung. 

Mit Neuj ahrs wün schen an die bewaffneten Streitkräfte, 
an dt* Joden im Lande ttnd in der Diaspora schfiesst die 
'Botschaft, in der der H offnung auf Frieden nnd Anfhan, 
Maasen eia wandenmg and wirtschaftliche Konsolidierung 
Ausdruck gegeben wird. 


witz in Washington. Er sagte, in , BRIEF VON FRAU 

dem Abkommen, welches mit ' cinAT au eIHEU 
den USA im Zuammeuhang mh 5>flUAT All ElHfcn 

dem Sinai-Vertrag getroffen wur- MITTELSCHUELER 
de, war tem, bes ramtt Somme F ^d.e » den 

V ' 0n ‘' n 1 ^ Mittelschüler Ari Ktdz in Pe- 

satn, das sowohl Praadent Ford, to«™ n t^r d— 

wie euch Hen-v Kissm-er die Tik w. emen M e^ der 

Summe von 2, Milliarde., für e«™ eo^efolEt würfe Die 
Israel geuaunl haben. Gattm des agypüsehen Pnmdem 

Wie gestern bekannt gegeben ten «hre.bt ihm m Beantwor- 
TimreTi. n.nrd TT SCIDCS BriCfCS, SÜe NahOSt- 


Israel genannt haben. 

Wie gestern bekannt gegeben ten ^hrobt flim m Beantwor- 
wnrde. wird der US-Finanzmini- scm “ Briefes, alle Nahost- 

ster in zwei Monaten nach Is- Vo,kcr wunschen Fncden > 
rael kommen. doch müssc dies«.gerecht sein. 

Der Friede wird nach dem 
BESCHWERDE Rückzug Israels aus allen be- 

DES LIBANONS setzten Gebieten erreicht werden. 


BESCHWERDE 
DES LIBANONS 


Der Libanon reichte beim Si- Frau Sadat verweist auf das jia- 
cherheitsrat der UN eine Be- lästinensische Flüchtlingspro- 
schwerde wegen des Angriffe Is- blem und bemerkt, dass diese in 
raels auf einen Terroristen- ihre Heimstätten znrückkebren 
Stü tz p unkt ab. der sich;nur 40 wollen. Alle Jugendlichen des 
KHomcfer von Beirut entfernt Nahen Ostens sollten für des 
befindet» Frieden eintreten. 

*&£ffC3‘T3F9gvmrwtrrfwrmnrr ! 0fpewrwfeg£3es!77??fFr2.’!K”90jrtti 

? Allen unseren Lesern imd Freunden wünschen wir jj 
ein glückliches, gesundes neues Jahr, in dem Frieden und \ 
ii Aufban das Bild unseres Landes bestimmen mögen. Wir 1 
sind sicher, dass alle, die unserer Zeitung bisher die Treue g 
i: ■ hielten, weiter mit uns verbunden bleiben werden. . I 
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SACHAROW IN DEN WESTEN EINGELADEN M 

I. i 

Ein internationales Komitee ferat über ideologische nnd re- Li 
hat den sowjetischen Physiker Ugiöse Verfolgmiß in der So- I* 
nnd Bnrgerrechtler Andrej Sa- wjetunion nach Kopenhagen zu h 
charow eingeladen, zu einem Rc- kommen und dort auszusagen, 


ns-12 nr& 


Redaktion, Verlag und Druckerei 
der ISRAEL NACHRICHTEN 


Das Komitee appelliert an den ^ttMrMam^aaaaaaaauaMKamMaaaaaimaaaBMaMßraxacMM* 
sowjetischen Partcicbef Brescb- 



TERROR IR BELFAST w »«*«>» ^ «»»«« 

Vereinbarungen von Helsinki 
Drei maskierte Männer haben die Aasreise nnd Wiederemxeise 
nördlich von Belfast bei einem zn gestalten. Die Veranstaltung 
Ueberfall auf ein Bauernhaus soll vom 17. bis zum 19. Ok- 
zwei Frauen ermordet. Die Ter- tober in einem Raum des dä- 
roristen töteten die Mutter und nischen Parlamentsgebäudes 


DIE 
L ETZTEN 


2 ^ STUNDEN 


VOR NEUEN AKTIONEN 
GEGEN RHODESIEN 


sieht in der UN-Trnppe im Na¬ 
hen Osten einen wichtigen Frie- 


Reverend Cithall, der in der 1 densbeitrag und auch in Zukunft 


< !*. r .... YJÖ 

<&S v'OSST.f: Zf- 

' ■-« r • j: ,* ^ y SN 


die Grossmutter vor den Augen stattfinden, in dem auch über jambischen Hauptstadt einen werden schwedische Soldaten 
der Kinder. Die Familie war den Vietnam-Krieg und über den externen Flüge! des afrikani- und Offiziere in der Truppe die- 
gerade beim Abendessen als die Sturz des chilenischen Prää- sc ben Nationalrats Rhodesiens nen. 

Terroristen das Haus durch eine deuten ATlende debattiert war- gründete, hat in einem Interview Der Minister weilte vier Tace 



I Hintertür betraten. 


den war. 


'S'- ä&Sm 


f&t- " 

- Si - 


Die Israel-Hilfe e.V. 
Deutschland 

(ca. 60.000 Freunde) 

wneiisclii Urnen 

ein gesegnetes Neues Jahr 
voller Frieden und Sicherheit 


(D-4-DüsseWorf, Grafenberger Alle«? Sl- 


■I gründete, hat in einem Interview Der Minister weilte vier Tage 
des Senders Lusaka erklärt, die in Israel und traf mit Verteidi- 
l rhodesisebe Verfassungskrise gungsnrinister Peres und mit Ge- 
| könne nur durch umfassende neralstabschef Mordechai Gur 

■ Guerilla-Aktionen gelöst werden, zusammen. 
i Der von CithaU gegründete 

j ..externe Flügel” nennt sich ,3e- 

■ fr«“ossrat für Simbawe” Cithall BALDIGE ENTSCHEIDUNG 
»j ist wegen dieser Gründung von 

| seinem Rivalen, dem als gemäs- DES US-SENAT5 

i *? L Co ”° dBS Vcr - Washington fR) Der US^enat 

j rates bezichtigt worden. w Hfr 


f v j Washington fRl Der US-Senat 

rates bezichtigt worden. * ird x - aen Entsche id zu der 

ZAIRE WILL tt' -frage dep Entsendung amerita- 

FLÜCHTLINGE ¥ niseher Expertco in d ‘= FrÜh ' 
AUFNEHMEN warna^ssraUonen im Smai in 

7 ,- . . . . zavei bis drei Wochen fallen, 

„ ^ hal .f“ F«n“Si«.schcn - Seiiato r Robert Eird. Der 

Im l ? Se ~ Sektor gab die Erklänms vor 

sicbts der katastrophalen Lage . . „ “uisie, 

■ ,_. , .. « ■ c demokrativrhen und republika- 

" A "»2* ,. b!!rc ’!; irischen Senatoren bei einer Zu- 

iind p onu giesjscbe Fluditlroy mit Präsidcm Ford 

rSr ™ Weisen Haus ab, der auch 

rerts eine Mühon Augolesen. 


5 UN-Generalsekretar Waldheim Kissinger beiwobn.e. 
■ bat die Entscheidung in ho- J 
B hem Masse humanitär erklärt. ! ia»-3*3N 


TEL-AVIV - JAF0 
P.P. - D71W 
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Freitag, 5. 9. 1975 


laus 



I Streikdrolmng 
der Ingenieure 

Der XngeniearrerbaBd wiQ io 
i der kommenden Woche die Aus- 


Weitere Auszeichnungen von Kriegshelden 


i der kommenden Woche die Aus- Am. kommenden Donnerstag, seine Heimatsiedlimg Kfar Juwal berfahigkeiten bewies und für die zahlreiche feindliche Ar. . 
jrafmtg eines Generalstreiks ver- des 11. September, werden 36 bei Kirjat Schroona eingedron- rasche Bergung der Verwundeten im Gebiet von Ras Soda 

, suchen. " Soldaten für ihre Tapferkeit ans* gen waren, wobei er zwei Terro- sorgte. Suezgolf und der „chinesi 

j Es bat sich heraasgestdlt, dass gezeichnet. Die Feier der Ver- risten erschoss, aber selbst durch Seren (Hanptmaun) Assaf Xo-j Farm” im Mittelahschnit 

i nicht alle Ingenieure die von ifa- Wbon® wird int Enessetgebände eine Handgranate getötet wurde, tef. der sich im Jom Kippur* Suezkanals abwefarte urd 

frern Verband beschlossenen stattftnden. Sgan-Alnf [Oberstleutnant) Jo- Krieg durch heldenhafte Einzel- nach seiner Verwundnni 

Nach der Abstimmung ueber das Abkommen (Sanktionen ergriffen haben. Gu-1 Für die höchste Tapferkeils, sef Fredkin,- der in den Fall- aktionen gegen die syrische Uber- [ Dienst seiner Einheit blie 

° I s tav Badian, der Sekretär des ln- aoszeichnung („Imr Hagwnra”) schirm ei nheiten kämpfte, die rm macht im Gebiet von Tel Fares Samal Risch <»n {Oberfeld, 

Haarez stellt fest, dass die Op-, Aegypten wird von den radika- genieurverbaudes. hat bereits Dis* ist ein Soldat vorgesehen, dessen Jo™ Kippur-Krieg den ersten und Tel Antar auf den Golan- Zwi Zur, der im Kampf u 
Position in der Knesset nichts i len Kreisen der arabischen Welt zipUnannassnahmen gegen diese Name aber noch nicht veröffent- Brückenkopf auf dem Westofer höhen a usz e ich n ete. ^ Stadt Suez gegen Ende de* 

Neues sagen konnte, wie über- scharf angegriffen werden, daher Ingenieure, vor allem „Senk»- licht wurde. des Snezkanals bildeten, und RawSeren (Major) Eli Scho- Kippur-Krieges den Befehl 

haupt eigentlich nichts gesagt | sollten wir uns davor hüten, den ren*\ angedroht. Hierin soll der 1 Die zweite Stufe (..Itur Haos") hierbei hervorragende Befehlsha- rek, der im Jom Kuppnr-Kneg eine Einheit übernahm, c 


w urde, was neue .Aspekte eröff-1 ägyptischen Präsidenten und sei- Ausschluss vom Schutz durch erhalten acht Kampfer, davon auwwwiiwMWWMWwww w wiyw u vwwyw www tiw w w w w u iwiMMiiiaflaiie VD ^ldlicb. führte, 
net. Es wird sich in der Zu- ne Politik ebenfalls anzugreifeo. die Gewerkschaft einbegriffen ZWC1 ’ posthum: ^ Sgan-Aiof (Obersüetrtnan 

kunft zeigen, ob jene recht ha-j Hamodia ist der Ansicht, dass sein. 1 Raw-Seren (Major) Dan Ocko, Vorsicht - Bezahlte Strafzettel chak Mordecbai, der be 

ben, die in dem Abkommen ei-1 das Abkommen bereits unter Zugleich deutete Badian an. I der jenen Streitkraften angehör- _ Führung seiner Einheit 

nen Weg zum Frieden sehen Dach und Fach war. bevor die dass sich bereits einige Betriebe te. die im Jom Kfppnr-Krieg un- WCfdeD DUT InPfk enhaf t registriert Kampf um die ^chine 

oder ob letztlich die Opposition Knesset es bestätigte. Da die Mi- bereit erklärt haben, die monat-^r heftigstem Artilleriebeschuss . . _ u „ • Farm",, eine der am bär 

recht behalten wird.Es wäre eine litars erklären, die neue Linie liehen Bezüge der Ingenieure um j und fortwährenden Luftangriffen „ Ks ^ v4rd drmgenrf empfohlen, digten fremisprechen -and den umkampften Stellungen de; 

recht gefährliche Entwicklung.' gefährde die israelische Sicher-. Summen zwischen 400 und 1000 - der Aegypter den Brückenschlag die Quittungen über berablte Staat zur Zahlung der Vertah- Kippur-Krieges, bervorraf 

sollten von nun an die Vereinig- he/t nicht, haben wir keine Ver- IL zu erhöhen. Hierüber sind be- ■ über den Suezkanal ermöglich- Straf zettel g ut anfoubewalteen. renskosten zu verurteilen, wenn Verhalten zeigte, 

ten Staaten immer wieder ge-1 anhissung. an den Worten der reite Verträge abgeschlossen wor- , Kegistneracqz; dieser Zah - der Fahrzeugbesitzer die Qrot- p>i e dritte Stufe f..Itur t 

zwungen sein, für alle israeli- j Experten tu zweifeln. Wir konn- [«den. die jedoch geheim gehalten Samal (Feldwebel) Ram Co- h«g«» zweifellos lückenhaft tung nicht mehr vorweisen no. ^ erhalten 21 Soldater 
sehen Verzichte den Arabern ge- \ ten auch nichts anderes tun. als! werden. Diese Geheimhaltung ben s.A^ der in der ..Budapest”- In den vergangenen Wochen Ausserdem bereiten auch die Li- voq posthum. Acht 

genüber die Rechnung zu be- unsere guten Beziehungen zu den 1 sei erforderlich, um die bereit- Festung im Nordabschnitt des «hielten Fahrzeugbesitzer, die zenzbehorden bei der «neue- haben sich in den f 
gleichen. Vereinigten Staaten voll und [ willigen Betriebe vor „Sanktio- Suezkanals den Befehl übernahm Geldbussen bereite bezahlt mag der verschiedenen Doku- ^^ 

Dawar zeigt sich mit der Ab- ganz aufrechtzuerhalten. I nen des Finanzministeriums*’ zu und unter feindlichem Beschuss ° a ^ en ’ noeb^abge Zahlungsaut- mente erhebliche Schwengkei- Kan - d - § ^ s 

stimmong in der Knesset zufrie- Scbearim kommt zu der Über-1 schützen. viele Verwundete rettete, bis er forderengen. — Wenn sich die ten, sobald xbnoidie Nichtbe- 

den. Solange die Möglichkeit be-! zeugung. dass die bisher bei uns * selbst den Heldentot fand. gmttuiigen " J"* * mes . Strafzettels milge- ^ den Gol. 

steht zum Frieden zu gelangen. I geltenden Ideologien dabei sind. Etwa 300.000 Israelis fahren Samal Rlschon (Oberfeldweben Händen befanden blieb ihnen teilt worden ist hen ^ ^ ^ Herm0j? 

müssen wir Risiken auf um neh-!zu verschwinden und dass sich oder fuhren in diesem Jahre ins Jnakov Mordecbai sA, der am “„J 8 * Peinlicher ist dass auch Ver- gezeichnet Auch Toral M 

men. Die Knesset hat ihre De-[neue Gedankengange durchset-; Ausland, wie aus amtlichen Sta- 15. Jnm 1975 den Kampf gegen [ *“** noenmais uno sogar j von Fahr^ueen. nicht voll- Deutschmann sA der s 
barte in ruhiger und vernünfti-j zen. die anderer Natur sind. ' tistrken henorecht - I die Terroristen aufnahm, die in *■*»<«* «giBrtat ^vr^en. Ein März 1975 den Kampf geg. 

ger Weise geführt was beruhte-1 . . AfwiwmiNwuv' < uuwwwwtv •• „--u* Fahrzengbesitzer klagt Z.B.. dass | in das .,Savoy”-Hotel von 


ger Weise geführt was beruhte-! 
te, vor allem nach den Demon-i 
stratkmen auf der Strasse. Die 
Zeitung begrüsst auch die Ge-I 
geodemonstradoa der Arbetts -' 
kreise, die jedenfalls beweisen 
sollte, dass die Strasse nicht nur i 
der rechten Opposition sehört. 

Al Hamiscbmar meint es sei i 
nnn mehr als deutlich geworden, t 
dass die rechten Parteien keine* 


Maengel bei Banken erleichterten £ 
die Betrügereien bei »Amidar« — 


ser zweiten Aufforderung nicht Fahrzeugbesitzer klagt Z.B.. dass m das ..SavojT-Hote! von 
nach, erging sofort Mitteilung an er fortwährend Strafzettel für ein Aviv eingednmgenen Tenr 
das Verkehrsmimsterium. das ein Auto zngesaodt bekommt das er auf genommen hatte, be 
Strafverfahren beantrage. Im bereits ^i Jahren verkauft sich unter den posthum / 


aUgemeinen and die Verkehrs¬ 
richter nicht bereit den Beschul¬ 


zeichneten. 


nnn mehr als deutlich geworden, i ’ MISSVERSTANDENES 

dass die rechten Parteien keine 1 Lme Ueberprüfung der Bank- offiziellen auf private Konten eher Überweisungen war mog- GERICHTSURTEIL 
Alternative anzubieten haben, konten der Wohnbangcsellscbaft und umgekehrt überwies. lieh, weil auch die interne Kon- Im Amtegericht von Ascbke- 

Wenn es um den Frieden gebt j «Amidar” ergab erbeblidie Man- Die Banken hielten sich, wenn trolle der Banken lückenhaft wzr. Jox, musste ein Jugendlicher von 
mnss man zu Opfern bereit sein, gel- Es ist non verständlich, dass es sich um ,Amidar"-Aufträge Besondere Aufmerksamkeit hat- verstärkten Polizeikräften 3bge- 
Die Zeitung greift den früheren! es der frühere Kassen Verwalter; handelte, bei Geldiiberweisuh- ten die Banken den Investitionen holt werden, weil er den Rich- 
Verteidigungsminister Mosche jZwi Katz leicht hatte, un-j gen nicht immer an die üblichen hoher Summen widmen müssen.i ier bedroht und die Polizisten 
Dayan an, weil er eine Politik! durchs/cJrffse Man^ulationeBj Gepflogenheiten. Sie nahmen Auch ohne detaillierte Anweisung geschlagen hatte. 

^trtritt die nicht znm Frieden * durchznführen. | solche auch ohne Prüfung der wäre selbstverständlich gewesen. Der Jugendliche wurde wegen 

führen kann. * Der Bericht wurde von der jUnterschriften oder bei feh- dass solche Aufträge die Bewil- des Lenkens eines gestohlenen 

Hazofe b^rüsst ebenfalls die Bankaufsichtsbehörde bestellt; lenden Gegenzeichnungen vor. ligimg einer entscheidungsfähigen Fahrzeugs ohne Führerschein zu 
Abstimmung im Parlament, so! und dem Staatsbank-Präsidenten. Zum Teil war überhaupt nicht Körperschaft bedürfen. * einer Gefängnisstrafe von drei 

wie sie heraus gekommen ist dem Wohnbaominister und dem festgelegt worden, wer zeich- Schliesslich worden auch auf- Monaten mit einer Bewährungs- 

Nun wissen alle Israelis, dass die Staatskontrolleur zu gestellt nungsberechtigt ist und wann ei- gedeckte Mängel nicht sogleich frist von drei Jahren, zum Ver- 

Mehrhrit für dieses Abkommen Ueberprüft worden die Konten ne zweite Unterschrift erforder- den Aufsichtsbehörden mitgeteilt lust des Rechtes auf Erwerb ei¬ 
ist und danach sollten sich min bei der Bank Barklays-Discouat, lieh ist Dennoch wälzen die Verfasser nes Führerscheins während die- 

alle richten. In einer Demokratie der Bank Misrachi. der Bank Selbst wenn die äussere Form des Prüfungsberichts nicht die ser drei Jahre und ausserdem zur 
ist es die Pflicht der Minderheit Jgud, der Bank Leumi und den eingehalten wurde, hätten die ganze Verantwortung für die S- Einziehung eines Teils der hin- 
den Willen der Mehrheit zu re- Baak Hapoalim. nicht aber bei! Banken mehr Aufmerksamkeit nanzvergehen von Zwi Katz auf terfegfen Kaution verurteilt Er 

ßpektieren. „Tefachot”. Als Hauptmängel. allen Zahlungsaufträgen sehen- die Banken. Sie sind davon über- verstand aber nicht dass er 


ßpektieren. „Tefachot”. Als Hauptmängel. allen Zahlungsaufträgen sehen-die Banken. Sie sind davon über- verstand aber nicht dass erl 

Omer tritt dafür ein, die Ara- wurden festgestellt: ken müssen, die von vornherein zeugt dass hier eine grossange- überhaupt keine Freiheitsstrafe 

ber jetzt von allen Seiten her Es war nicht festgelegt werl Verdacht erregten. Hatten sie legte Irreführung der Banken ge- an treten musste u. einen Teil der 

daran zn gewöhnen, dass eine zur Eröffnung eines neuen Kon- hierauf geachtet wäre ihnen ge- lang und daher eine Ausmer- Kantion nur verlor, weil er ge- 

Epoche angebrochen ist in wel- tos berechtigt ist Dies nutztel wiss aufgefallen, dass es sich zung der beanstandeten Mängel £« die hiermit verbundenen 

eher die Konflikte auf friedli- Kate dadurch aus. dass erj bei manchen Zahlungen um genügt Verpflichtungen verstossen hatte, 

cfaem Wege geregelt werden, ständig nenea Bankkonten er-! ausgesprochene Bestechungsgel- — £^aywoywMßHiwuyiiyifiHMMinaf^ 
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■nnnrinnnr-. n nnjutnnrAn.~in nj innimjuuu I on ^ dann Gelder von-der handeln müsste. Ein Teil sol- BEGNADIGUNG 

MinnnfUVTrnrrniuinnrauvinnnnniMiiiiuwi ■ I M — VON CAPUCCT MOEGUCH 

GENAUE I ““Es wird angenommen, dass der 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS i jum mar Erzbischof Hachim zur Amtsern- 

Für das Interimsabkommen ' S j|CJ“ BL? MQV Mm B ä füfarun 2 des Nachfolgen von 

mit Aegypten haben 76 von den |Uin » B Erzbischof Raya nach Israel 

vollzählig anwesende» 120 Kurs- gg vQpf kommt and bei dieser Gelegen- 

setabgeordneten gestimmt_47 eine Haftentlassung des Bi- 

(von 50) des Maarach sowie al- Deutschland — Oesterreich 2:0 sebofs Capucci erreichen kann. 

Je drei Abgeordneten der arabi- wenn er sich über dessen Beihil- 

seben listen, 8 (von I0> der Re- (Pen) — Die deutsche Fass- trennten sich die Sowjetunion >' ^ die Terroristen entschül- 

Bgiös-Nationalen, alle vier von balUNationalmaimschaft -ihres und die DDR torlos unentschie- digt. 

Jaad, 3 (von 5) der Thorafront Zeichens Weltmeister and seit den. KEINE AUSNAHMEN 

(Agudat Israel). 3 (von 4) der drei Spielen sieglos, besiegte in Bei den vier Spielen für die Eu- FUF.R BERUFSSOLDATEN 
Unabhängigen Liberalen, I von einem Freimdscbafls^iei in Wien ropameisterschaft siegten durch- Finanzministerium ist of- 

Moked und 1 Fraktionsloser! Oestereeich verdient mit 2:0. Die wegs die Favoriten: Nordirland— fenbar nicht bereit, den Berufs- 
(HalevS?. | Oesterreicher erlitten damit ihre Schweden 1:2, Dänemark— Soldaten Ausnahmen von den Be^ 

Gegen das Abkommen stimm- erste Heimniederlage seit vier Schottland 0:1. Frankreich—Is- Stimmungen der Steuerreform za 
ten 43 Abgeordnete; 38 (alle) Jahren. Bride Tore für Deutsch- land 3:0. Holland—Finnland 4:1. gewahren, 
vom Likud. 3 vom Maarach (Ben land schoss der Berliner Beer m Im englischen Fussbal] stehi : Es bestehen kaum noch *us- 
Porat. Dayan und Hadar) und der zweiten Halbzeit, nachdem Manchester City nach ainem; sichten, dass die Bernfssoldaten 
2 von der RNP (Ben-Meir und ..Kaiser” Beckenbauer verletzt dritten Auswärtssieg (1:0) gegen ■ ihre Sonderen Ja een für die Fahr- 
Hammer). ausgetaoscht worden war. Stoke City mit 9 Punkten an zengbaltong und die Telefonsp^ 

Sieben Abgeordnete entbleiten In Basel besiegte England die der Spitze der ersten Division, sen steuerfrei erhalten. Hierunter 
sich der Stimme: 4 lalle) von Schweiz 2:1 durch Tore von An zweiter Stelle folgt West Ham würden vor allem höhere Offi- 
Rakach, 2 von der Thorafronr Keegan und Chanson, bei einem United mit ß Punkten, nachdem ziere leiden, denen Fahrzetwe 
(Poalej Agodat Israel) und 1 von i Gegentreffer von'Müller. In ei- das Spiel gegen deu noch tm- mit grossem Hubraum zugeM- 


DAS GENAUE . 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Für das Interimsabkomnwn 
mit Aegypten haben 76 von den 
vollzählig anwesende» 120 Krts- 
setabgeordneten gestimmt. — 47 
(von 50) des Maarach sowie al¬ 
le drei Abgeordneten der arabi¬ 
schen listen, 8 (von I0> der Re- 


FUSSBALL 

Deutschland — Oesterreich 2 : 0 


Elternheim Krasenyev Ltd. 


Kirjat Krecsenyev, Rechowot 


den UL (Seidel). 


Mein lieber Mann 


MAX HANAU 


hat mich am 31.August 1975 für immer verlassen. 

ERNA HANAU 

Tel Aviv, Schalem Alechemstr. 39. 


Die CRABSTEINENTHUELLUNG und A5KARA nach 
unserer geliebten Mutier 

IDA WASSERMAHN (Gruener) 

findet am Donnerstag 11-9.1975 um 1130 Uhr auf dem 
Friedhof JEfof Haeanner, Hrifa siatt 
Treffpuukt am Haupttor. 

Sohn: Max Wassermann und Frau Gretl 
Tochter: Hesny Feuer 
und die ganze Familie 


nem weiteren Freundschaftsspiel geschlagenen Tafcellendritteo Ij^t worden. Die übri«» Beruf," 

Queens Park Rangers (7 Punkte) Soldaten bezeichnen Ehre Autos 
er Mann - ra,t eincra Unentschieden endete, als EHeustfahTzeuge und stefien 

w „ ^ uf dem fo J& FC Frage, ob sie vielleicht für 

¥ A KI A TT Evmou (ebenfalls 7 Punkte) ihren Tank auch noch Stenern 

1 A 11 n U nach einem 2:0 gegen den Titel-1 zahlen müssen wie für ihren 

5 für immer verlassen. Verteidiger Derby Coumy. | Jeep. 


THEATERPROGRAMM 

HAKAMERI: i 11.9.75 J)er Kirsch garten' 

7.9 75 „Komödie der Imra- A. Tschechov. 
gen” (Shakespeare modern): KHAN, JERUSALEM: 


8-9-75 „Komödie der Irrun-j 
gen" in Scha’ar Hanegev. 

9., 10.. 113.75 .Cöreolau’ 

j HABIMAs 
S ommerferien 

HAIFA: 

7.. 8. 9. 75 „Schiß" von Cha- 

□oefa Levin. 

10.9.75 J5er kleine Schraga 


7.9. .Zusammen allem und 
allein allein’ Lieder von Mi¬ 
riam IaJau^Stekelis mit Jorie 
Katz und Schmulik Kraus. 
9J. .Geschichten aus Jeru¬ 
salem* (Englisch) Legenden 
und Lieder. 

10.9. Israelische Folklore cn' T 
Horra*. 

122. FÜmc: (3-00) -Lauf, 
Wilder, lauf!*. 


Wir freuen uns, die 

. ^ 

ERÖFFNUNG des ELTERNHEIMES 

gleich nach den Feiertagen bekanntzngeben 

Anlässlich der Eröffnung werfen Interessenten ringeladen, die ScMotJcfertap. 
in dem herrlichen Ban, in einer angeneb men, traditionellen Atmosphäre, zu an¬ 
nehmbaren Preisen zu verbringen. 

★ Ültramoderner Bau 

★ Eine Auswahl von Einzel- und Doppel zimmern, schon und bequem eingerichtet 

★ Jede Wohneinheit mit grosser Terrasse, Bad und WC 

★ Zentralheizung und -kühlung . 

★ Innen telefon für effektiven Schnellservice 

★ Diät nach Wunsch 

★ Bibliothek und Kulturräume 

★ Synagoge und M5kwa an Ort und Stelle 

★ Automatischer Scbabbat-Fahrstabi 

★ Streng kascher (lemehadrin min bamebadrin) 

Kommen Sie zu uns, es wird Omen gefallen ! . - 

Einschreibung: 

ELTERNHEIM KRECSENYEV, Esrastr. 47, Rechowot, 

Tel 03-953585 zw. 9—15 Uhr 

• ~ - - - -jvßt den. besten Wünschen auf ein. -j 

naio 

Die Lei fang 












Freitag, 5. 9. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN 1 mtnfi 


IbrecluraM mit uns selbst zur 



Von M, BIEL 


Staalseründung Israel ver- 
i haben, .gehören zu denen. 
" nitäuscht waren. Sie. batten 
ben' das erhebende GefüHL 
la bedeutet, man sei nun 
«use. der Jude habe endlich 
-and gefunden, das er seit 
tusenden erstreble. Nun 
man harüriich sehr leicht 
nden. es habe solche Men- 
zu allen Zeilen und in al- 
.ändern und Kontinenten 
sn. Das ist wahr u. das Ict 
Aber niemand darf be- 
n. dass das Leben im. Lan- 
irael in vielen Aspekten 
rer. schwieriger, lästiger 
% woanders. 

R MIUTAERDIENST 
ND SEINE FOLGEN 
nicht weniger als drei Jah- 
■ISssi der Achtzehnjährige 
: Item ha us. In den meisten 
i hat er nun die Ober- oder 
emfsschule absolviert und 
Abschlussprüfung gemacht. 

■ hatten bereits gearbeitet, 
einen Beruf erlernt. Man- 
... abcn gamichts getan, son- 
nur gewartet. Drei Jahre 
ine Tange Zeit. Drei Jahre 
■ch gehört der junge Mann 
i Staate, in jeder Hinsicht, 
seine Freiheit ist durch 
Beschränkungen begrenzt, 
».unit sich im allgemeinen 
Hajn nicht auf. Er nimmt es 
. ne Notwendigkeit hin. Er 
was davon für Land und 
abhängt, für sein künfti- 
ben also auch. Er tut seine 
in Buhe, überlegt, wohl 
. d. was der Grund dafür 
inige gibt es, die davon 


gibt es sie. zu tausenden Trost, den die Älteren spenden: 

, wi e wir heute wissen. Die Ja. so ist das nun mal eben bei 
als eine viertel Million uns, der zieht nicht. Die. Jungen 
cheu. die in der Zeit seit müsssen sich schliesslich- fragen, j ^gemildert! men^hiieher ie- 
warum das eben bei uns so nud handhabl . gwehickter angepackt 
nicht anders-, istl I werden. Aber im grossen ond 


Jes ist stets damit zu erklären, 
dass wir uns in einer Kriegssitua- 
tion befinden. Wir müssen eben 
dies und jenes erdulden — so 
wird jeder entrüstet ein wenden, 
bringt man all die soeben er¬ 
wähnten Tatsachen vor. Das 
stimmt auch. Natürlich könnte 


• r 


;ert sind. Viele sind es. von 
ihre Eltern, ihre Verwand- 
Ve Bekannten sagen, dass 
r Begeisterung ausser sich 
f * ■ * f’’; — es ist nur nicht wahr. 

bertriebene. Natkttialismns, 
viele Israelis erfasst hat — 

:ht als Reaktion auf die 
• usende, da wir keinen Na- 
smus besitzen konnten 
. ’ dann solche Früchte her- 
#ur stimmt das Ganze nicht. 
j |i „ nnr ^ M Jiererösste Teil israelischer 
lenanwäner "und Rekruten 
. sich halten vor der Be¬ 
trog, Soldat zn sein. Sie 
5. weil sic das müssen, vom I D 
•lieben Standpunkt, her} I 
> wie vom moralischen, 
rationalen. Sie sehen diese 
rndigkeif voll und ganz ein. 
tier jedoch bis zur Scbwär- 
ist wohl doch ehr langer 




„ ürlicb bewahrt dieser Mi- 
irenst die jungen Israelis 
fielen Dcmmheiten. Sie 1 ha- 
J :eine Zeit und keine Lust, 
mit wenig aisgebackenen 
hrittsideea zn beschäftigen, 1 ■ 
i über ihren SccTenzustand ] | 
'" T -ange nachzugrübeln. Das 
hr gut so. Wie überhaupt 
afeftaft der Militärdienst 
Ausgezeichnete Lebensschule 
is kann man nicht bestrei- 
Dass aber bedeutet nicht, 
nan ihn nun idealisieren 


der Dienst vorbei, stürzt 
der jnnge Israeli anf die 
* Ausbildung. Er möchte 
werden, sein eigenes Le- 
•egranen. vielleicht sogar ei- 
unilie gründen, etwas vom 
i haben. Das nennen dann 
Israelis so sinnig „die ver- 
ige Grundlage, durch die 
e Kinder ganz einfach nicht 
umme Gedanken kommen“, 
sagt ihnen das? Es kommen 
immer zu viele junge Tsra- 
.auf dumme Gedanken” — 
'erlassen das Land. Zur Zeit 
falls tun das mehr, als gnt 
ms ist. „In diesem Jahre 
•n die Reservisten mnd sieb- 
’a« zu dienen haben” — 
soeben der Generalstabs- 
Er meinte,' das sei doch 
ordentlich. Das finden aber 
tingen Menschen ganz md 
cht. Kann man ibnen das 
jefnr zwanzig Pro- 
d& ^»nres in Uniform tu 
■iegen. ist ja nun sidwf&St 
Idealzustand. Und der 


HOHE STEUERN 
UND KLEINE LOHNE 
Auch-nach der Steuerreform 
bleiben wir nach wie vor das 
Land mit den höchsten Steuern 
und Abgaben der Welt. Ob über¬ 
haupt die Mehrverdienste der 
Mehrheit unserer Lohn- und Ge¬ 
haltsempfänger lange andanern 
werden, ist fraglich. Es müssen, 
neue Abgaben gesucht; und ge¬ 
funden werden, dem Staat bleibt 
kaum etwas anderes übrig.' Das 
wiederum heisst, man nimmt .uns 
von unserer Hände Arbeit, viel 
von dem weg, was' wir eben 


ganzen liegt das alles an unse¬ 
rer Lage. Darüber ist nicht zu 
diskutieren. Es ist geboten, al¬ 
les zu tun. damit sich unser Land 
in einen normalen Staat verwan¬ 
dele. der das bieten kann, was 
alle Staaten bieten. Denn auch 
die jüdische Jugend hat das 
Recht auf alles, was die Welt 
heute gibt. 

_Und machen.wir uns nichts 
von Nach fast drei Jahrzehnten 
staatlichen, nach fast zehn Jahr¬ 
zehnten nationalen Kriegszustan¬ 
des ist nun einmal Müdigkeit ein- 
getreien. Die Menschen wollen 


leben mit der Gewalt • 
der Friedensfreunde 



Von YACHCV 


dafür erhalten. Die jungen Leute ,D ? neden lehen “" d ' ,7ir Lebe " 
reisen heute ins Ausland, -sie I f eQ,esse . n - Das h ? de “ tet . n ° c . h 
treffen ihre Altersgenossen auch i Jan * e "«cht. dass sie Orgien fei- 

hier, sie sprechen . mjt ihnen. 

Und sie müssen sich schliesslich 
fragen, warum sie denn immer 
so wenig haben sollen, während 
alle anderen so. viel haben dür¬ 
fen-' 

Dazu kommen dann offizielle 
Statistiken, die tauschen. Denn 
die Brnttogehälter sind ja im 
Grunde völlig umhteresssant. 

Bruttogehalt bedeutet nichts. 

Das. was herauskommt, wenn 
inan alles gezahlt hat das Ist 
entscheidend. Niemals wäre es 
zu einem so schwungvollen Han¬ 
del kunstvoll konstruierter Ver¬ 
günstigungen aller Art. von de¬ 
nen em normaler Mensch nicht 
einmal träumen würde, gekom¬ 
men, hätte die Behörde den Bür¬ 
ger dazu nicht gezwungen. Die 
widerwärtige Wirtsdtaftsbespit- 
zelung, die israelische Stellen 
ausserdem " bei jeder Form von 
Geldtränsaktionen von Israelis 
im Ausland einsetzen lassen: 
trägt nicht dazu bei, die Freude 
des jungen Israeli , an seinem 
künftigen Leben in seinem frei¬ 
en, seinem demokratischen Staa¬ 
te zu fordern. 


DIE" VORAUSSETZUNG 
IST DIE LAGE 
Das alles hat Gründe. Das al- 


em vyollen. 

CHESCHBON HANEFESCH: 

VERNUNFT 

„Cheschbon Hanefesch”. nen¬ 
nen wir. das in diesen Hohen 
Tagen, die Tatsache, dass wir 
uns Rechnung legen über uns 
selbst. Da sollte man nun an¬ 
nehmen. dass doch die Vernunft 
die grösste Rolle spielt. Das aber 
tut sie nicht Statt dafür zu sor¬ 
gen, dass eine Sittiat : on der Ent¬ 
spannung ein tritt, die uns er¬ 
laubt uns vollständig Aufbauplä¬ 
nen zuzuwenden, die Hoffnung 
zu hegen, dass wir auf dem We¬ 
ge zu einer wirklichen Regelung 
im Nahen Osten sind. dass. viel¬ 
leicht. der Teufelskreis durch¬ 
brochen werden kojinte. dass ei¬ 
ne neue Epoche annebrochen ist. 
die zumindest den Gebrauch der 
Gewalt im Orient ansschliessc, 
den Krieg also, gehen Zehntau- 
sende nnscrer Menschen auf die 
Strasse, um gegen eine solche 
Regelung zu demonstrieren, weil 
sie zuviele Risiken einschliestt. 
Wäre kein Risiko mehr da. gäbe 
es das neue Abkommen mit 
Ägypten nicht? Oder müssen wir 
nicht, sind wir ehrlich, zugeben. 
dass' das Risiko des Verlustes 
von Menschenleben in naher Zu- 


Un mittelbar vor unse¬ 
ren Feiertagen ist die über al¬ 
le Kontinente reichende "Front" 
der Gewalt um einen Schauplatz 
..reicher” geworden. Ein Teil der 

Einwohner von Korsika hat.fung einer militanten und 
sich gegeo Paris erhoben und 
meldet Unabhängigkeit*- oder 
Autonomieforderungen an. Die [dem gleichen Optimismus her- 
französische Regierung, die jäh-jan* hatten die Sozialisten ge- 
relang gegenüber Terroristen :glaubt, dass die "unehrenhafte 
nachsichtig war und die Paris j Prostitution" als soziales Übel 
geradezu als „Umschiagplalz”! zusammen mit der Besserstel- 
fur nahöstlicbe Radikale selten I lang der arbeitenden Klassen 
liess, weil sie die Gewaltmetho- ' verschwinden werde. Statt des- 
den im Nahen Osten nicht ver- 1 «n ist sie "nur hoffähig" ge¬ 
urteilte. sieht den Terror auf [worden und hat als “offiziel- 
sieh selbst znkommen. Wie in 1er Beruf" siegreich ihren Ein¬ 
anderen Staaten ist die Meinung j zug in die Spalten seriöser Zei- 
geteilL Einige Zeitungen treten I tungen gehalten, 
für eine Politik der starken | ln England gibt es noch heu- 
Haud ein. antfcre hallen die j tc Politiker im Lager der Kon- 
Forderungen der Radikalen in j servativen und der Labour 
[Korsika für berechtigt, und j Party ibesonders' solche, die 
wenn schon in Frankreich sich 
solche Stimmen erheben, war¬ 
um sollen nicht andere euro- 


I men und haben den Feinden der 


mehr Arafat und Konsorten 
hoffähig gemacht in der Ver¬ 
blendung. dass man die Gewalt 
"besänftigen“ könne. Jetzt 
müssen wir unsere Anstrengun- 


_Freiheit alle Vorteile der De- j gen verstärken, uns als Vor- 

isteigerunc des Wohlstandes zurlmokratie zukommen lassen. Al-jposnai der Demokratie zu he- 
; Venn ebnin g der Kriege und Ic westlichen Staaten wurden , wahren «nü der Gewalt, mit der 
! und vor allem zur Vers'chär-f geistig .unsicher. kapitulier-, die ubrnw Weh so leivbt le- 
.fung einer militanten und ge-Iren kampflos vor Terroristen iben” will, cdt*c...cden ent*egcn- 
i vl all tätigen statt einer friedli- j und zeigten daneben deutliche j traten. 

leben Haltung beigetragen. Aus (ideologische Schu-Iichezek'.ien i Wenn man uns die Kcch- 

' gegenüber Diktatoren und Un-1 nung des Drucks a 1 *. der rlo- 
terdriiekern. Die Vereinten Na-! he von Golan präsentieren will. 


tionen waren als "freiheitliche 
Antwort“ auf den Gewahfeld- 
zug Hitlers geschaffen worden: 
heute sind sie zur Versamm¬ 
lung mittlerer und kleiner Dik¬ 
tatoren tmii g ros s m.'i n ns üch ti¬ 
gern (Auftreten) geworden. Nur 
idie Minderheit der UN-Staaten 
sind noch Demokraten, und 


päische Organe der Pariser Re¬ 
gierung znr “Einsicht" lind 
zum Nachgeben raten... 

Die Warnung, die von Jeru¬ 
salem ausgmc und die vom 
Westen verlacht wurde, hat sich 
als richtig erwiesen: Ebenso 
wie Freiheit und Demokratie 
unteilbar sm4. sn ist Gewalt 
unteilbar, and die Demokra¬ 
ten haben selbst dazu beigetra¬ 
gen, dieser Erscheinung unse¬ 
rer Zeit Durchschlagskraft zu 
verleihen. Die sozialistische Be¬ 
wegung hatte in ihrem naiven 
Optimismus des - 19. Jahrhun¬ 
derts geglaubt, dass die soziale 
Befreiung der Arbeiter alle 
Probleme lösen und den Krieg 
ins Museum verweisen würde. 
“Der Kapitalismus ist der 
Krieg, der Sozialismus ist der 
Frieden" — hatten die Arbei¬ 
ter bei ihren Demonstrationen 
gerufen. Tatsächlich hat die 


kunft, des Verlustes junger Ar¬ 
beitskräfte weit grösser ist. wenn 
wir männlich und fest im Kriegs¬ 
zustand verharren, wie das die 
Opposition . so beharrlich for¬ 
derte? Die Konsequenzen sind »o 
klar, dass sie jeder wohl für s r ch 
selbst formulieren kann. 


so hüben wir entsprechend zu 
antworten, und die Ereignisse 
der letzten Tage haben uns ge¬ 
zeigt. dass ein Vertrag a la 
Ägypten im Norden nicht in 
Frage kommt, da cs dort um 
Menschen und nicht um Sand 
geht. Das Argument Kissingcrs 
von ein "paar lausigen Kilo- 


“kluee Politiker" wie Bruno! metem" verfängt dort nicht. 


die Mandaiszeit mit erlebt ha¬ 
ben). die alles Obel unserer 
Zeit dem Zionismus zu sch rei¬ 
ben. Hätte <•*. nicht den Zionis¬ 
mus gegeben, so wäre keine 
arabische Narionalbewegung 
entstanden, es hatte keinen Ter¬ 
rorismus gegeben, und Ruhe 
batte im ganzen Bezirk östlich 
des Mittelmeers geherrscht. 

Diese Meinungen werden 
zwar auch heute vertreten, aber 
die ausserordentliche Ausbrei¬ 
tung der Front der Gewalt wi¬ 
derlegt diese Gedankengänge. 
Auch ohne Zionismus hätten 
die westlichen Staaten nach 
dem zweiten Weltkrieg mit den 
radikalen Bewegungen der Drit¬ 
ten Welt zu kämpfen gehabt, 
auch ohne dfc '..schrecklichen 
Juden“ hätte sich' die Gewalt| 
atisgebreitet: siehe das Auftau¬ 
chen der japanischen Roten Ar¬ 
mee und der Baader — Mein- 
bof-Gmppe. die nun sicher 
nichts mit Zionismus zu tun 
haben, über die in der Praxis 
mit palästinensischen Terro¬ 
risten Zusammenarbeiten. 

Veraengstigte 

Laemmer 

Gegenüber der Front der 
Gewalt haben sich die Demo¬ 
kraten und Friedensfreunde wie 
verängstigte Lämmer benom- 


Kreisky vollen Araber und Af¬ 
rikaner zu "Sozialisten" stem¬ 
peln. die mit dem Sozialis¬ 
mus freiheitlicher Hertcunft 
nicht das Mindeste zu tun ha¬ 
ben. 

Die Ausbreitung 
der Gewalt 

Die "Well der Gewalt", das 
ist die Welt in der wir leben: 
an dieser Konstellation wird 
sich 'auch nach Unterzeichnung 
und Durchführung des Abkom¬ 
mens mit Ägypten nicht viel 
ändern. Seit dem ersten Ent¬ 
flechtungsabkommen mit Ägyp¬ 
ten hat .es gerade an der Siid- 
front keine Gewalt gegeben, 
und die Regierung von Kairo 
hat ihre Verpflichtungen einge¬ 
halten. Die Gewalt kam von 
Norden. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin. dass die Syrer uns 


und niemand in diesem Lande: 
wird bereit sein, auch nar eine 
Siedlung zu “verschieben“ und 
Pioniere, die wir hn Namen 
Israels vorgeschickt haben, zu 
halben Flüchtlingen zu machen, 

Nicht nur 

„lausige Kilometer” 

Man kann über die Demon¬ 
strationen der letzten Woche 
verschiedener Meinung sein; 
auch Likud-Führer haben vor 
Gewaltanwendung gewarnt. 
Aber die Demonstrationen ond 
erst recht die Erklärungen und 
die Kundgebungen der Siedler 
auf der Golan-Höhe haben ge¬ 
zeigt. dass ;s eine »ros« 
Schicht von ,.ondesein«ohnern 
gibt, die grosse Sorge um die 
Zukunft empfinden, die sich 
mit der Ausrede "einige lausige 
Kilometer“ nicht abfinden. son- 


1 Ütropa Eis-Theater 


in Zusammenarbeit mit 
A. Abramov-Dorel Berger präsentieren: 


I 

I 

I 

I 
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DIE GRÖSSTE EIS - 
SHOW EUROPAS 

/* C Mitwirkende: Welt- und Europa — Meister 
. mit Ihrem grossen Ensemble 

m »CZARDASFUERSTIN« *» ^ mit 

HANS JUERGEN BAEUMLER — CATHY STEEL 
. WILLY BIET AK 

PTnnfevoHe Dekorationen • r Prachtvolle Kostüme 
Herrliche Lfchteffekte 

Unvergessliche Melodien v. Emerich Kalman 

NUR 12 TAGE 


bei Ablauf des UN-Mandates j dem die. getrogen von Pionier- 
vor unangenehme Situationen j geist. weiter an den Grenzen 
stellen und dass die palästinen¬ 
sischen Terroristen weiter ver¬ 
suchen werden, den Nahen 
Osten zu erschüttern. Das Heil 
ist vom Interimsa-bkommen mit i 


auf der Wacht stehen wollen. 
Die Siedler, t» ; - Israel auf die 
Golan-Höhe und in die Jor^- 
dansenke geschickt hat, sind 
sicher die Haluzim unseres 


Ägypten nicht zu erwarten, vor [Jahrzehnts, und ihre Stimme 
allem weil es auch eine massi-[darf unter keinen Umständen 


TEL-AVIV „HEICHAL HASPCRT” Jad Eliabu 
Premiere: Dienstag 16. September 9.00 abends 


Mittwoch 17.9:'5.00 — 8.30; Donnerstag 18.9: 8.30 abds. 

Sukothwoche: Samstag 20.9, 2 Vorstellungen ? u. 9 J0, während der ganzen 
Woche 2 Vorstellungen 5. u. 8.30 

Samstag 27 . sept. 2 absceoedsvörstellungen :7 h. 9.30 

KARTENVERKAUF : Rokoko n. samt!. Kartenbüros in Tel-Aviv u. ganzen Land. 
Ermässgungen fuer Gruppen: Rokoko, Dizengoff 93 Tel 223663 
Euer Z. H. L. bei Katzin Hair in Tel-Aviv. 

ADVISER: A. BERMAN H MB OBI ■ 
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ve Einschaltung der Vereinigten 
Staaten in die Nahostpolitik 
bringt. Manche Minister haben 
das “Protektorat". das die 
USA für Israel und Ägypten 
zugleich übernehmen wollen, 
und die “Pax americana“ fast 
als Ideal bezeichnet, aber wir 
sind weit davon entfernt. 

Publizisten in den USA stel¬ 
len immer wieder dar; dass es 
in den Vereinigten Staaten ei¬ 
nen "Bürgerkrieg“ zwischen 
der Administration und dem 
Kongress gibt, in dessen Rah¬ 
men beide Seiten Einprüche ge¬ 
gen Gesetze einlegen und staats-1 
politisch wichtige Massnahmen 1 
verhindern. Präsident Ford • 
nnd Dr. Kissinger haben oft 
genug gegen die zu starke pro¬ 
israelische Lobby in Washing¬ 
ton gewettert, die u.a. die Waf¬ 
fenlieferungen an Jordanien 
verhinderte. Die Ironie der Ge¬ 
schichte wollte es. dass am En¬ 
de Dr. Kissinger fast darum 
betete, dass diese Lobby funk¬ 
tionieren nnd die erforderli¬ 
chen HB&massnabmcn and die 
-Entsendung der amerikanischen 
Techniker durchsetzen würde. 
Es gibt keine andere Macht 
in dieser Weh ansser den USA. 
die uns zu Hilfe kommt und 
die uns Waffen liefert, aber 
wir sollen uns der Unvollkom¬ 
menheit dieser Macht wohl be¬ 
wusst sein und daran denken, 
dass auch von ihr Komplika¬ 
tionen kommen können. 

Dr. Kissinger selbst hat da¬ 
vor gewarnt, den Ausdruck 
“Druck“ für die Politik der 
USA tu den letzten Monaten 
tq gebrauchen, weil die Bestä¬ 
tigung der Tatsache des 
Drucks nur zn weiteren Drncfc- 
aktionen Anlass geben kann. 
Kissinger hat selbst die Gefahr 
gesehen, die mit diesem Druck 
verbunden ist, -und daher kann 
es an diesem Rosch Haschana- 
Fest nur einen Wunsch für Is¬ 
rael geben: wir müssen versu¬ 
chen. soviel Unabhängigkeit 
wie möglich zn gewinnen. Wir 
waren lange stolz darauf, nicht j 
zo Blocks zn gehören und in l 
einer Welt der Tyrannen ein 
Vorposten der Demokratie zu 
seht. Die Welt bat das nicht 
geschätzt, sondern hat vicl- 


ungehört verhallen. Hinter sie 
muss sich die Bevölkerung Is¬ 
raels stellen, und in dieser Fra- 
fFortsetrong anf S. 41 



Gründerin und Leiterin: 

ED IS DE PHILIPPE 
29. SAISON. 1975/1976 
Feierliche Eröffnung 
der Saison 

ISRAEL-PREMIERE 

Tel-Aviv, 

September 7.. 9., 13-, 17, 28 
Haifa: „Annon"-Saa] 

, n.9 v 

j Jerusalem: Binjane Ha'mna 

L A K M E 

Graude Opera 

von Leo Delibes 

unter Mitwirkung eines 

grossen Ensembles 

von Sängern nnd Tänzern 

Zusätzliche Aufführungen anf 
Wunsch des PoblDemus — 
der grosse Erfolg des phanta¬ 
stischen Musicals 

SHOW BOAT 


Tel-Aviv s 

September 8^ 16„ 20., 23. 
und 30. 

Tel-Avfv. 215. 

MADAME BUTTERFLY 


Tel-Aviv, 243. 
GRAEFIN MARIZA 
Kalman 


Zahal-Soldaten sind berech¬ 
tigt Einladungskarten nar 
beim Kzin Ha'ir Tel-Aviv zu 
erhalten. 

Ermässigte Karten an der 
Opernkasse erhältlich 


Sonderdienst für den Karten- 
verkg'ifc Tel-Aviv. Allenby I- 
Tel. J7227. 

Vorverkauf für Arberterräte. 
Sonderennässigung für Grup- I 
peu, Schüler und Jugendliche. | 


Redaktionsleitmig; J.E. PALMON, ÄL BIEL, ALICE SCHWARZ. 
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In der Suite 620herrscht wieder Ruhe 


LEBEN MIT DER 
GEWALT 


NEOJAHRSWUENSGHE 


(Fortsetzung tob Seite 3) 

Poran, mit eraer Karte nach Wa- ge kann es keine Beqnendlcb- 


von HATM MASS 


sbragtou, ans der sich ergab, dass kdt geben. 

Rabin nicht den Westen, sondern Wenn die Einwohner Israels, 
die Mitte der Pässe gemeint bat- die in den Städten sitzen und 
im Tom». Kart» «mixte von Ford, einen relativ hohen Lebensstan- 


In der Suite 620 im King Da- Von unserem Poran, mit einer Karte nach Wa- ge Kann es Keine Bequemen- 

vid-Hotel herrscht wieder Ruhe, Sonderkorrespondenten sbragton, aus der sich ergab, dass kett geben. 

Diese Suite war während der - Rabin nicht den Westen, sondern Wenn die Einwohner Israels, 

Anwesenheit Dr. Kissingers und fisten folgende Einschätzung: «Er weniger, aber auf jeden Fall kei- di® Mitte der Pässe gemeint tat- die in den a ten 

se 'ner Berater zu einer .Filiale u ein Bulldozer, und er ver- ne 200. te. Diese Karte wurde voo Ford. 

des State Departments" gewor- : langt von seinen Mitarbeitern DIE TECHNIK KISSINGERS laut amerikanischen Berichten, 

den. Von hier aus liefen die di- j ausserordentlich viel”. Sie erzähl- Kissinger ist zwar hochgebil- trat ausgesprochenem Unwillen . p; 0 „; ere an 

rekien Verbindungen nach Wa-, ten. dass Kissinger mit seinen det. aber im Laufe der Zeit hat aufgenomraeru Der Präsident soll moblematischen Grenzen 

shingion. Als Dr. Kissinger nrch ) Untergebenen sehr linsnBdig um- er sich zu dem Glauben durch- erklärt haben: ..Auf Rabra kann . werden d£uJQ wcrden 
durchwachter Nacht 3 m Mon-ng i springen kann. Wenn Mitarbeiter gerangen, dass es in der Diplo- utan sich nicht verfassen. israe- ^ . n ^ öderer Wei- 
früh gefragt wurde, ob er schla-1 nicht das Geforderte leisten oder matie weniger anf Philosophie lische Regierungsbrcu« hatten ^ d j e j w j m der jjiaspoj-g 
fen gehen wolle, antwortete er ; Fehler teeehen. kann er sehr und Bildung als vielmehr anf bc- sich beeilt, diese Geschichte so- w - r ^ ejL H Wte die Diaspora 
lacbend: «Ich muss mich roch [ schnell aufgebracht sein und dem • schickte technische Tricks an* fort zu dementieren, aber ein so w ] e j er mo< i e “. Vom ’leucb- 


mit einigen Leuten in Verbin- - { Schuldigen in härtesten Worten I kommt 


dune setzen". Zu diesen ..dini- seine Meinung 


Dieses Mal wendete Kissinger 


zuverlässiger Journalist wie .1er wlc ° cr “ “ . TT. 

Kommentator der ..Ne» York I Vorb ' 1 . d . 

-- — — - - i- -- - - 1 .--- - _ f . u - , . allzuviel übnggeblieben, und 

gen" gehörte Präsident Ford, und ..Skrndol vom Chef' haben nicht mit besonderem Eifer alle mögli- T™es , Cyrus SnL*arger, hatte maQ s ; ebt bei aller Hilfsbereit- 

von der Suite 620 aus wurde der n ur technische AraestelTte er-1 chen Informationskunstslucke an. s ’ e t *" 0 * 2 a " en } wiederholt, und j Q erster Linie auf unse- 

Präs : dent über den bevorstehen- lebt, sondern auch die höchsten i um die Massenmedien in seinen daher tauchen erhebliche ^ fehler und inneren Mangel, 

den Abschluss des Teilabkom- Beamten im Stabe von Kissinger. ] Bann zu schlagen. Kaum hatte er Zweifel gegenüber dem israeli- p r&ber hatte die Bereitschaft 


den Abschluss des Teilabkom- Beamten im Stabe von Kissinger. 
mrns unterrichtet. | 

Nach der Nacht von Montag Die 7ahl der politischen Bcra- 
waren alle Beteiligten ..erledigt", j ter. der techn : «chen Anee«te11ten 
aber sie durften nicht schwach 1 und der ..Gorillas" fSicherhebs- 
«ein. denn die Minister hatten ei- [ beamten! belief sich auf 200 . 
ne stunden lane? Recieronwrit- Aber die*c Zahl sollte lim Gotte« 
znng vor sich. wSh-#*nd Kis«incer | willen n«cht genannt werden. 200 
vom Kme David-Hotel nus als i eilt in den USA als Ungliick«- 
Au«s-nm : nister der USA weiter!zahl, d-nn mit 200 Beratern hnt- 
fumteren musste. .1 te d : » FinmiwTiU’ie der Vereinie- 

Der Stab der 200 Mii-irhefter. j ten Stenten in Vietnam heeon- 
emscMieswtich d-< fwhltirrtts i nen. Daher wollten die Ameri- 


I das Flugzeug bestiegen, da er- 
Die 7ahl der Politischen Bern- hob sich der -hohe Beamte” wie- 


schen Dementi auf. 


zum Pionier-Einsatz viele 


Wenn auch im Uufe der mß- ^ besonders die j U5end . mit . 
bevollen Verhandlungen, bet de- j n neuer Form müssen 


Dr. Martin Wn»ff. fmit mitge- Iraner auch nichts davon hören, 
brachten ameritanfechen Sonder- dass cemdp 200 Techniker zur 


ntedWnenl fpnfctiprterte in vol- P?nnfsicht’«»unc d**r Vorwnrrwta- 
l"m Umfarpe. Von Beimt-n des rinnen nach dem Sinai eeschickt 


Dr. Kissinger hörten d : e Jotirna-* werden sollten. Lieber mehr oder 




Mhtours:^^^^-|£U3 


SPEZIELLE, VFRBH.L1GTE REISE-ANGEBOTE 

• Nach Europa. USA. Südafrika. Südamerika 

• & Kontinente mit einer Flugkarte: 

Südafrika. Südamerika. Nordamerika. Europa 

^ Orsaitisierfe Grnpocnreisen im OKTOBER.* 

• USA 25 b* 45 Tage 

• Rund-mn-dic-Welt m 45 Tagen 

• Ferner Osten n-d Australien. 30 Tage. 

Für Ihre Ansinnd«gäste: 

Hotels. Binnen flöge und Bnsfnoren anch EH.AT n. SINAL 


jP'VVIR - GEBEN MEHR ALS NUR DIE KARTE.! . 


H1TACHDUT J0ZE BUKOWINA 

Haifa und Umgebung 
wünscht allen Landsleuten und Freunden 


OHO fl 3 W 


MAL ZI A und ELIAS KLEINER 

wünschen allen Kunden und Freunden 


nen Kissinger jedes Wort über- ^ e ; ner Pionier-Haltung den 
legte, ausserordentlich unange- Weg bahneBr und dies kann in 
nehme Spannongen auftraten. so emer Lhl5a durch Hnfe io je . 
waren sich doch alle Beteiligten der flj r d ; e jungen Men¬ 

ara Woebenanfang ..menschlich" schen geschehen, die sich an 
einig. Alle, fanden, ihre Ngrven den Grenzen niedergelassen hs- 
seieu völlig «überfordert." ben. Sie sind nicht nur die 
Die -Erschöpfung" endete mH Aussenposten Israels, sondern 
der Unterzeichnung, und nun- aac j, dta jüdischen Volkes nnd 
mehr ist in die „Filiale des State dcr der Freiheit 
| Departments" in der Suite 620 Die Unterstützung für sie 

i- tw k * h»; Hpr _wieder Ruhe eingezoeen. fir- n^g erstes Ziel im neuen Jah- 

:t «.!„** R nfh „ , , L S r schöpft waren anch die verant- re sein, und wir können nnr 

, r j. . wörtlichen Angestellten des King erwarten, dass in diesem Jahre, 

e nsetzuag David-Hotels, von denen einer das Israel ein weiteres Ringen 

« der , Wie * ,n .^ hon ! x J" A “ he erklärte: „Nach dem Vertrag soll bringen wird, unser Staat sich 
g.und verbiete m Richtung der Acg y pten dreieinhalb Jahre lang behaupten nnd durch Anspan- 
| mitf 1 ,egenden Jonmalateo seine ^ ha]ten; da habm ^ ^ nüng ^ innerer EnerBien den 

eisheiten. Oft genug war der ^ Q, aacen# daS5 die amerikani- Weg zu neuem Fortschritte und ! 

g .-hohe Beamte unvorsichtig oder ^ Invasion nicht so schueU zur Konsolidierung finden 
J streute Zwecknachrichten aus,die wiedef herehjbrechra wird..." wird. I 

g sich als unrichtig erwiesen. ^ _ 

fcl Jerusalemer Pressevertreter 
i fragten ihre ausländischen Kolle- 
^ gen. ob sie nicht selber sähen, 

5 dass ihre Glaubwürdigkeit durch 
5 die Verbreitung mancher Zweck- 

5 nachnchten erschüttert würde. __ B 

i Darauf antwortete einer der fl 

5 Amerikaner sehr offenherzig: 

5 -Mif/Jirgen mit Kissinger ist Tn .. mt 

J «hier Prestige-Angelegenheit ge- 

.| worden and eine Zeitnng, die et- rffl B fl B 

S was auf sich gibt, muss einen 

^ Vertreter Im Flugzeug des Ans- " * —B " Bk fl ^ 

S senmmlsters haben. Wir kennen fl CT VlflU 

s die Mängel sehr gut, aber was B^J « B fl 


Zum Neuen Jahre wünsche ich — _ ■ - f 

Der Polizei: mehr Schlaf und weniger Kissinger. , * 

Den Aegyptern: mehr Kissinger nnd weniger Gromykn. 
Gromyko: mehr Butter trad weniger Kanonen. . ’ 

★ ★ ★ 

Unseren Politikern: mehr Weitblick 

Unserem Fernsehen: weniger Nachricht, mehr zu Sehen, 

und weniger zu Hören. \ . 

•k ★ ★ 

Rabin: das Rednertalent Begins. • *- 4 ' 

Begin: so photogen zu sein wie Rahm- . • ^ 

Der Arbeitspartei: einen Koordiniert)ngsansschoss. >. " 

Dem Uknd: eine Zeitung. . w 

★ ★ ★ 

Dem Wecbenmagazin Uri Awneryst mehr Fotos n a ckte . 
Mädchen, weniger politische Pornographie. 

★ 

Den Anwärtern anf Tel cfon anschlüsse in Tel-Aviv; <hti *■ 
Recht darauf nicht ihren Enkeln vererben zo müsset^: - 

★ ★ ★ ' ; 'y 

_ -yV 

George Habash: zum Ehrenvorsitzenden des Betriebsrat« t 
der Sektion politisdier Häftiinge im Schatta-G*^, 
fängnis gewählt zu werden. ’ g . r 

* * * 

Yassir Arafat: der erste Stellvertreter von George Habasf 
in obiger Funktion zu sein. '' * 

★ * * 

Den Konsumenten: hochwertigeres Hübnerfntter von der 
Bäckern anf den FrBhstBckstisdi geliefert zn erhaftno* 
Den Hühnern und Puten: sich statt mit minderwertigen 
Brot — mit hochwertigem Hühnmfntter mäste» n : ] ’ 
dürfen. 

★ ★ ★ • • 

Der leichten Welle: nicht mehr mit ihrer Reklame Ä*- 
Tendenz der Vol£$verblÖdung zu vervoOständäen 

★ ★ ★ 

Den leichten Mädchen: authentische, medizinische Massa 
gesalons, in denen rie rieh nach ihrer schwerer 
Arbeit in Tel-Aviv ent spann en können. 


- r > ! ue ' 
Jortschritte 




Das Schönste 
an der Reisesaison 

ist die Nachsaisön. 




jirmaai nw nsr 

übernehmen sorgfältigste FnsspRege 
feingewachsene Näcel) 
und spezielle Fussmassage. 


TEL AVIV, BEN JEHUDASTR. 58 A. TEL- 288318. 


David Manfred nnd Jaffa Nnssbaum 

Direktoren der 

„LILIT” PERFUMERY WORKS LTD. 

Repräsentanten von 

★ „TAJBAC ORIGINAL” M & W-Produkte 

★ Parfüms YVES SAINT LAURENT. Paris 

★ COQUETTE, world wide known Perfumes 

★ PARFÜMS JEAN COUTURIER. Paris 

★ Dr. LAVERGNE LABORATORIEN, Paris 
(PLACE NTHO RMA, ROYALVIT etc.) 

★ 2 r* - CHEMIRO A. G„ Schweiz - 

wünschen 

ein glückliches Neues Jahr 


BENNO DEUTSCH 


Adzad Ha’amatr. 30, Tel Aviv 


ALLEN KUNDEN UND FREUNDEN 


naniSBI nai« niu 


sollen wir tun?" 

Der .Jbohe Beamte" geht bei 
der Ausstreuung seiner Meldun¬ 
gen recht selektiv vor. Manchmal 
wurden fast alle mitflfesenden 
Journalisten informiert, ein an¬ 
deres Mal erhielt nur ein bevor¬ 
zugter Pressevertreter eine Mel¬ 
dung zu gesteckt. 

SCHWIERIGKEITEN MU 
DEM VERHANDLUNGCTEAM 

Ueberall fiel auf. dass Dr. 
Kissinger Allon mit „JagaP nnd 
als seinen besonderen Freund an- 
sprach. Es kam zwar nicht zu 
den hei Sndat üblichen Küssen, 
aber der amerikanische Außen¬ 
minister sah in Allem tatsächlich 
seine Stütze innerhalb des Ver- 
handlnnssteams. Amerikanische 
Journalisten berichten, dass Dr. 
Kiss : ncer sich einige Male über 
die drei verhandelnden Minister 
Hekla ?t haben soll. Er soll etwa 
Gesagt haben: -Mit Golds Mev-. 
Fhan imdJDayan konnte ich völ¬ 
lig offen verhandeln. Werra sie 
eine Meinung vertraten, so konn¬ 
te ich mit ihren Worten rech¬ 
nen. während das heute nicht 
mehr der Fall ist. Sie besassen 
wahrscheinlich mehr Autorität al« 

das Team von hente." 

Nach der Darstellung der er¬ 
wähnten amerikanischen Bericht- 
eratatter konnte Kissinger bei 
ATIan immer am leichtesten Ver¬ 
ständnis finden. Peres war der 
Mann der -.Gegenporition". und 
Ministerpräsident lizehak Rabin 
schwankte zwischen beiden Bri¬ 
ten hin und her. Bei Rabin soll 
ofl Persönliches eine wesentliche 
Rolle gespielt haben. Wenn tr 
sich angegriffen oder beleidigt 
fühlte, so bestimmte dies seine 
gesamte Gedankenricliftmg. 

Die Schwankungen Rabins hat¬ 
ten übrigens mehrfach zn unan¬ 
genehmen Spannungen mit der 
USA geführt. Dafür wird folgen¬ 
des Beispiel erzählt: Rabin 90U 
in seinen Unterredungen mit Ge¬ 
rald Ford in Washington davon 
gesprochen haben, dass die neue 
Demarkationslinie am Westrand 
der Sinaipässe verlaufen könnte 
Kurze Zeit danach schickte ft 
seinen MÜitäradjntaufen. Alm 


Im Flugzeug gibt’s mehr Platz. 

Die Kellner werden höflich. 

Die Hotels sind nicht so vol 1 
Die Preise sind billiger. 

Die Ausverkäufe fangen an. 

Die Freunde sind zurück vom Urlaub. 
Die Theater haben neue Programme. 
Die Konzertsaison beginnt. .. 

Die Natur wird herbstlich bunt. 

Die Wanderpfade werden leer. 

Die Ruhe kehrt zurück^ 

Die Taxifahrer tächein wieder, . 

Die Menschen sind nicht so nervös. 

Das Gepäck wird nicht vertauscht. 

Und Lufthansa fliegt,, wie immer, 

6 mal die Woche nach Deutschland 
und von dort wohin aüch immer 
Sie wollen . 


Je mehr Sie fliegen 


Lufthansa 


Lufthansa vertritt die Deutsche Zentrale für Tourismus (D2T] in Israel 
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iisammenarbeit Deutschland-Israel macht 


/eitere 



terview mit dem deutschen Botschafter - 
- Per Fischer ' 7-V--' 


Von JJS. PAJLMON 




deutsche Botschafter darauf vahutakamt .-"-gemacht, 


> FISCHER sU&t 

oder dem Eindruck des 
s.. Iss des israelischen Mhu- 
, näsidenta Rddn: in 
.... . chland. In einem . G>e~ 
. " r * t. In dem er Räk&ocbau 
'-*> unterstrich er den "grös- 
V m&nss, den dieser Besuch 
.. il 'in Regienm^hreisea in 
;. v ’"' als auch in* der' deur- 
‘'•'.Presse and ötfoffidhdt 
t hat. Während des Anf- 

* tt* des . Minfateiprsstten. 
''' ;imrtle die Vistte entepre- 

gewnnfigt, ihre Nadhdr* 
r i sind aber.auch beute 

* den amtlichen Sidn 
»ja den Mmomedln der 



? - K- . srepobük ra qpnim •. 


-- .. ^whafter Fischer ging "wei- 


Wir haben im Anschluss 


* » , wen Besuch befimefatade 


, ngen für die Bezieh an- 

:*•* *;*:*•; 

... " ader kämstdlen. 

i* 

t 9 ' : xriitiseben KontAte wur- 


■ * : [bessert und Deutschiarid 


'' ^ne Röhe - von Aktionen 


1 ' ^ onHDCB, <fe <fcn Verbin- 

• • f '3«st : 

r : " räS * tm nwt 2sraä ■ -eicberiidi 


dast Deutschland grossen Wat 
auf weiteres Verbksb^it- Israels' 
in' den UN legt und dasK eine 
Debatte über dieses schwierige 
Thema möglichst vermieden 
werden sollte. Die.. diplomati- 
scbe Aiiiviiat der Bundesregie¬ 
rung in : dieser Bfeztehusg wur¬ 
de auch in der Dritten' Welt be¬ 
trieben. Botschafter Fischer 
deutete an, dass das Bonner 
Ausaenminfclcrfnn) - and ^seine 
Vertreter äp! .auf .die 

KoaCepcmz von . X»na Iriete- 
Staaten' der Dritten Welt iptbh- 
drocklich , auf den denttehiea 
Staadjptmld h der Präge : der 
Zugehörigkeit Israels cd 
[XS i auftneiliam gemyfat Mt- 
iaa,.- . • • 




»onste 



lachsaison 


b sind“. 

Wert legte er 
aktive Rolle, die die 
jregjeninjr bei allen Se¬ 
gen gespielt hat, um das 
ibeo Israels im Rahmen 
rreüaen Nationen m si- 
Seit Ra bin Bonn verlas- 
u, haben. Bundeskanzler, 
t , und Aossenminixter 
ler bef allen Gefegenhe^- 
■isländischen Diplomaten 
stehen gegeben, welchen 
■ die Boqncr „ 
legt ds& * dfie 
im Rahmen -der VereiD- 
Na&onar unan getastet 
Mehr noch: schon vor- 
at -<fie Buodesregierong 
besondere Vorstellungen 
raeEscber Seite) von nt* 
- Initiative ergriffen und 
n einer ganzen Reihe 
politischen Gesprächen 
jwwupumi*m«MuwwMmvi 


Persoonlfche 

Verbindungen 


Dietrich Genscher fta Israel vor¬ 
bereitet. Diese ist als Erwide¬ 
rung des Besuchs von Aossen- 
mhüster AHon in Bona anzuse- 
hon und wird Gelegenheit zu 
gründlicher Aussprache über 
die msemationale j Situation 
und zur Erörtemog der bilate¬ 
ralen 'Beödaünaen geben. 

Zu den Besuchen auf Re¬ 
gierungsebene kommen Verbin¬ 
dungen seitens der Organtfatio- 
tusn hinzu. Ab besonders wich¬ 
tig bezeichnete der Botschafter 
die Reise - des Generalsekretäre 
der EUnbH Mesche!, der 
Gast des deutschen Gewerk¬ 
schaftsbundes war und auch 
Kontakte. mit führenden . Politi¬ 
kern . in der Bundesrepublik 
batte. Weitere Bekoche dieser 
Art sind za erwarten. 

So weit es rieb um das Ge¬ 
biet der- Wirtschaft handelt, 
müsste die geplante Vrsjt» der 
Delegation des Bunöesvesban- 
des der deutschen Industrie, den 
Höhepunkt bringen. An - der 
V orber e itu ng dieser Reise 
wird sehr sorgfältig gearbeitet, 
and Botschafter Fischer' hofft, 
das» sie- in einiger Zeit zur Tat¬ 
sache werden wird. • 


Besudle ■and persönliche Verr 
biodimgsn spielen eine -grosse 
RoHe in der .Verbessenmg de^ ; 
gegenseitigen Beziehungen. We|J 
gen der aussenpofitiseben Span-, 
mmg musste Verkchrsministerp: 
Gad Jakob? semen Besuch in? 
Deutschland auf sawei Tage be¬ 
grenzen, aber dieser Kurz visite 
wird vielleicht eine längere Rei¬ 
se folgen. Während da BHtzbeA 
suebes, der übrigens in der 
deutschen Öffentlichkeit beifällig 
registriert wurde, konnte Mün¬ 
ster Jakobi -mit .seinem deut¬ 
schen Partner. Vedtehrsrnnrister 

Kbit Griäreäffle. ein 'Protokoll 
über .Zasatmäenarhat auf dem 

on : 'tEesem Ablcom- 
mbü veräpnschen sk3t beide Sei¬ 
ten poritmr. Wirkungen für die 
Zukunft. In den nächsten Mo¬ 
naten werden Aibilfamlnfailq 

nfatar Dam Deutschbud tws» 
eben, ferner urod Sr den No¬ 
vember. bäte; yjjsite • da deut¬ 
schen . A assenßrimstet^, Saks 


Auch auf dem Gebiete der 
}kulturellen. Beziehungen sinld 

erwähn enswerte Fortschritte fesi- 
zosteUen. Israel, leistet seinen!, 
Beitrag durch die Entsendung 1 ' 
des Philharmonischen Orchesters, 
jdäs nach seiner Beteiligung an 
j den Salzburger Festspielen eine 
Reihe von deutschen Städten 
I besucht und dort unter Zubin 
Mehtn konzertiert. Ans frühe¬ 
ren Erfahrungen «weis» man: mit 
welchem Interesse der hervor¬ 
ragende israelische Klangkörper 
.in Deutschland aufganommen 
wind. 

.Aber, so bemerkt der Bot¬ 
schafter lächelnd, Israel glänzt 


fcbesT« von Boer-Sctwwa konn- 
‘ bei seiner Run dreise durch 
DenäschLacod befrachtUcbe Erfol¬ 
ge erzielen und wurde überall 
m5t grossem Brifafi a ufga aö m- 

BlKili- 
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us der Stadt 742 Münsingen 
TADTTEIL MtFENHAUSEN 
m Lautertal (Schwaeb. Alb) 



wünschen — Bätgernrisf^ Ortsyewhshor ' 
und die Bargor 


. 



Lufthan s< 


ihren früfaeiea: MiÖjfe^etn in Israel . 
zam N Wm JAHRE 5736 
/* ir die Zukunft alles Oute und dem Land Israel 
Frieden, Fortschritt und Aufbau. 


Von deutscher Seile wird es 
in 'den nächsten Monaten Kul¬ 
turberträge geben: Besuche - von 
Musikern ' und Chören sind 



Botschafter Per Fischer 


vorgesehen, jedoch befinden 
sich die Verhandlungen über 
diese Veranstaltungen noch in 
vorbereitenden] Stadium. 


Wirtschaftliche und 
finanzielle Sorgen 


Unser Gespräch fand kurz 
vor Rösch Haschana statt and 
sollte an sich den freundliche¬ 
ren Seiten des Lebens gewidmet 
sein. Es war jedoch unvexmeid 
Geh, dass anch die wirtschaft¬ 
lichen und finanziellen Sorgen 
Israels und seiner Bürger zur 
Sprache (kamen. Auf eine Frage 
über die Auswirkungen des 
Vertrages mit der Europä¬ 
ischen Gemeinschaft reagierte 
Botschafter Fischer, die Bundes¬ 
republik sei die treibende Kraft 
bei der Unterzeichnung des Ab¬ 
kommens - gewesen. Nunmehr 
hat: Israel alle Möglichkeiten, 
die m Kraft getretenen Zollver¬ 
günstigungen für rieh auszunut¬ 
zen. Es ist Sache der israelischen 
Industriellen, entsprechende 
Markjüücken in Deu t schland 


mögHcbem Auswirkungen des 
EG-Vertrag» zunichte machen 
werden. Darauf antwortete un¬ 
ser Gesprächspartner: “‘Allem 
Anschein nach haben _ wir die 
Talsohle der Repression' bereits 
hinter uns. und für die näch¬ 
sten Monate ist ein Aufschwung 
in Deutschland und in Europa 
zu eiwarten- Dieser Auf¬ 
schwung wird die Möglichkeit 
geben, die Hoffnungen in die 
Tai nmzusetzen, die mit 

dem EG-Abkommen verbunden 
bat'“. Im übrigen ist der deut¬ 
sche Export aurfldegegangen, 
während die Einfuhren Zunah¬ 
men . Dadurch haben rieh die 
Positionen aller Geschäftspart¬ 
ner der Bundesrepublik relativ 
verbessert, und auch von hier 
aus könnte rieh eine Chance 
für Israel ergeben. 


Entschafedigungs- 
zah hingen 


Auf dem Gebiete der Schlnss- 
»«r hhm g für Nazi-Entschädigun¬ 
gen ist noch keine Entschei¬ 
dung gefallen. -Der Botschafter 
macht darauf aufmerksam, 
dass es zu diesem Punkte 
keine Regierungsvorlage geben 
werde. Vkknehr soll die geplan¬ 
te ScbkHSZahJimg auf Grund 
einer Initiative der drei gros¬ 
sen Parteien des Bundestag» 
beschlossen werden. Die ent¬ 
sprechenden Aktionen, können 
natürlich nur nach Beendigung 
der Sommerferien der deut¬ 
schen Volksvertretung begin¬ 
nen. Erst dann ist mit erneu¬ 
ten Beratungen über den gan¬ 
zen Komplex zu rechnen. Tm 
übrigen sollte man nicht in den 
Fehler verfallen, die deutschen 
Zahlungen an Polen in irgend 
einen Zusammenhang mit den 
Entschädigungen für Nazi-Op^ 
fer zu bringen. Botschafter Fi¬ 
scher legte Wert auf die Fest¬ 
stellung, dass die Bonner Re- 
gfenmg an Polen keine Ent¬ 
schädigungen gezahlt hat. Viel- 


nicht nur mit seinem Spitzen-{und ün Europa ausfindig zu 
egpeficster:- airch:. das_ ir Jaga’d<?r- ijriachen und- -rie zur Verstär 


Jrnng des Exportes zu 
zen- 

Umdre besorgte Frage 


benut- 


gmg 


Schädigung bald seine positive 

Lösung Süden wird. 

Die DachluhruBg des 
deutsch — israelischen Sodd> 
versieh enmgsabkonunens ist 

in volhan Gange. Auf unsere 
Fragen bestätigte der Botschaf¬ 
ter, dass Lebensbcscbeimgiingen 
für die deutsche Bundesversi- 
cherring jetzt von der israeli¬ 
schen Nationalversicherung iBi- 
tuach Leomi) erteilt werden, 
während der Zahlungsmodus 
der Renten unverändert bleibt. 
Hoffentlich werden die unver¬ 
meidlichen Ei ngewöhn irags - 
Schwierigkeiten bei den israeli¬ 
schen Stellen bald. überwunden 
sein, sodass das ganze Verfahren 
reibungslos vor sich gehen 
kann. Die Absicht war es. das 
Gebiet der Soririveiricberang 
aus dem Bereich der Regie¬ 
rungsstellen heransznnehmen 
und es den Verriebetungsträgern 
(Bimdesversicherangsanstalt 
brw. Bi mach LeomH direkt zu 
übertragen. Dementsprechend 
sind Anträge auf Gewährung 
deutscher. Sozialversicherung 
in Zukunft bei der hiesigen 
National versäcbmmg (Blto- 
ach Leumi) zu steOoi, die die 
Gesuche ■»<* DenfscMand wel¬ 
tergehen wird. 


Positive Erfahrungen 
eines Diplomaten 

Frage „Herr Botschafter, Sie 
sind jetzt sechs Monate kn 
Lande. Sie sind kein Neuling 
mehr, und wie können Sie den 
ersten Te3 Ihrer Amtszeit in un¬ 
serem Staate resümieren?’ 

Auf diese Frage folgte eine 
fast sprudelnde Aufzählung der 
Kontakte und Verbindungen, 
die der Botschafter mit Stellen 
der Regierung und Kreisen der 
Bevölkerung aufgenommen hat 
Er legt grössten Wert darauf, 
alle Regionen des Landes nnd 
die Probleme Israels kennen m 
l e rne n . Selbstverständlich steht 
er in engster Verbindung mit 
dem Aussen minist er fden er 


gehörigen der an £>utschlaiW| 

interessierten Landsmann* 

schäften. Ja einer ganzen. Rei> 
he' von Kreisen wurde er zg' 
Vorträgen und Aussprachen eins 
geladen. Er hat viele landwirtg 
schaftlihbe Siedlungen fMo# 
schawim und Kibbuzim) besuche 
und hat in persönlichen Unter¬ 
haltungen die Sorgen der Men 
sehen kennen gelernt. Der Ga 
samteindruok ist folgendes 
"Ich fühle mich prima. Alles 
was ich sehe. Ist fasdoierend 
Wenn es auch unverkennbar« 
grosse politische und wirf 
scbaftilche Schwierigkeiten gibt 
so bewundere Ich die Gelasses 
beit, mit der der grösste Tei 
der israelischen Bevölkerung 
die sich ergebenden Kompüka 
tfonco famnimmt”. 


mehr ist die Summe, die an 

Warschau geleistet wird, eine nach . seinen eigenen ^Worten 
globaleAbgeltung fiir Renlenzah-f ”sefir ve‘rehrt''£- ^detr B.ast'nten 
lungen, die Polen bisher aus ! des Aussemmmslerinn» und au- 
eigenen Mitteln bestritten hat- deren Regierungsstelle*- Er hat- 
dahin, öb nicht die Wirtschaft- ] te. Der Botschafter gab der te zahlreiche Gespräche «rif 
liehe Krise und da aHgemeine I Hoffnung Ausdruck, dass auch Knesset-Abgeordneten. Oijja-} 
Absatzrübkgaw fe Europa die ldas *Probletn der . Schluss-Ent- nisationsvertretern und den Aa- 
rti 


r Ein Jahr des Fifedem 
soll folgen’ 

Abschliessend sagte Botschaft 
tft Fischer, dass er mit groo 
sem Interesse die Zeitung “I» 
rael Nachrichten 4 * verfolgt, die 
für üm wegen der Fülle dei 
Meldungen und der Vielfalt dei 
Meinungen eine wichtige Infon 
mations-QueUe daisteßL MÜ 
der Redaktion nnd deü Lesern 
der " Israel Nachrichten” möch> 
te er in ständiger Verbinduni 
bleiben. 

Er endete seine Ausführun¬ 
gen: "Anlässlich des Neuen Jah¬ 
res möchte ich der gesamten 
Bevölkerung in Israel nnd na* 
türlich auch den Lesern Ihrer 
Zeitung ein glückliches und ru¬ 
higes Jahr wünschen. Ich habe 
die Hoffnung, dass das Ab¬ 
kommen mit Ägypten einen 
weiteren Schritt zu einer Ver¬ 
ständigung im Nahen Osten 
tiefem wird, damit die Bevöl¬ 
kerung Israels die Früchte ihrer 
vielfältigen Bemühungen beim 
Aufbau da Landes in Frieden 
gemessen kann. Ich bin sicher, 
dass die Einwohner Israels, die 
so viel für dw Entwicklung ih-> 
res Staates geleistet haben, 
auch in, Zukunft eifrig für dei 
Fortschritt ‘arbeiten’ .werden. Es 
öt nur zu wünschen, dass dem 
grossen Werke, da* hier voll¬ 
bracht wird, eins friedlich* 
und gesicherte Zukunft beschert 

Bf*. t 


f Dar Hauptvorstand der 


1 



I 


Chemie ■ Papier - Keramik 
Site Hannover 


wnenscht im Namen seiner 
650.000 Mitglieder 
seinen israelischen Freimden 
and allen Buergem Israels 
zum Neuen Jahr 573.6 
alles Gate 
un d dem Lande 
Fortschritt, Aufbau und einen 
gesicherten Frieda 


tft-V" 

it'4. 
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DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND GRUESST 


Vom Salzsiederdorf »Nauheim« zum 
Herzheilbad »Bad Nauheim« 


Bad Nauheim ist seit alters- 
her in der -Geschichte als Saiz- 
siedcrdorf bekannt. Zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts wurde das 
Salzwasser erstmalig zu Heil¬ 
zwecken verwendet. Die im Jah¬ 
re 1816 beginnenden Tiefboh¬ 
rungen nach hochgradiger Sole 
waren von ungeahnter Bedeu¬ 
tung für das künftige Bad. Die 
Bohrungen forderten Quellen zu¬ 
tage und legten damit den 
Grund zur Entstehung und zum 
raschen Aufstieg des Weltbades. 

Am 1. Juli 1835 wurde eine 
‘'Sotbadeanstält" eingerichtet, 
womit eigentlich die Geschich¬ 
te des "Bades” Nauheim be¬ 
ginnt Die grosse Stünde Nau¬ 
heims schlug jedoch in der 
denkwürdigen. VorweihnacHte- 
naefat des 22. Dezember 1846. 
Wie durch ein Wunder trat dar 
cnals der grosse Sprudel aus ei¬ 
nem bisher ergebnislos einge¬ 
stellten Bohrloch zutage. Mit 


dieser Heilquelle und mit der 
Bohrung weiterer Quellen in 
den Jahren 1855 bis 1900 war 
die Zukunft und die stetige 
Entwicklung zum Herzheilbad 
gesichert. 

Der damalige Kurfürst hat am 
T5. Oktober 1854 dem Salzsie¬ 
derdorf Nauheim die Stadtrecfa- 
te verliehen.-Seit 7; Juni '1869 
führt es die- amtliche Bezeich¬ 
nung Bad Nauheim. 

Damals hatte Bad Nauheim 
2.000 Einwohner,-die Suren Le¬ 
bensunterhalt vorwiegend aus 
der Saline verdienten. Um 1870 
besuchten bereits 2.000 bis 
3.000 Badegäste -jährlich Bad 
Nauheim. Die Verhältnisse än¬ 
derten sich um die Jahrhundert¬ 
wende, als Bad Nauheim nahe¬ 
zu 5.000 Einwohner und 20.000 
Heilungssuefaende zahlte. Vor 
dem zweiten Weltkrieg erhöhte 
sich die Einwohnerzahl auf 
9.000. Derzeit hat Bad Nau- 


Der Landesverband 

Aa Israelischen Kultnsgemeinden in Bayern 
wünscht zum Neujahrsfest 5736 
dem Staate Israel, 

seiner diplomatischen. Vertretung in der Bundesrepublik, 
der jüdischen Gemeinschaft in Deutschland, 

den Herren Rabbinern _ , 

und allen Mitgliedern unserer Gemeinden 
ein Jahr des Friedens und des Segens. 

Senator Dr. Simon Soopkowxki. Präsident 
München, Rösch Haschana 5736 


heim 25.000 Einwohner und 
zählt im Jahr durchschnittlich 
50.000 Kurgäste. 


I gesegneten Wetleran an dem 
[ Flüsschen Usa. Ein idyllischer 
Pari, von 200 ha mtt berrtir 
! ehern alten Baumbestand und 
zwei Teichen, deren grösster zu 
Bootsfahrten einlädt, geht sanft 
ansteigend in den FrauenjwäM 



IDYLLISCHES BAD NAUHEIM 


Bad Nauheim ist durch sei¬ 
ne besondere günstige Lage am 
Osthange des Johannisberg es, 
eines Ausläufers des Taunus, 
ausgezeichnet Nach Osten 
durch den Höfaenzog des Gold¬ 
steines geschützt, liegt es in der 


und m die Ausläufer des Tau¬ 
nus über. 

Die Zeit eines - Kuraufenthal¬ 
tes bietet willkommene Gelegen¬ 
heit zur Entspannung. Das 
Dei&en. das kn Alltag einem 
steten Zwang unterliegt, kann 



REGENSBURG* GRÜSST ISRAEL 

und wünscht seinen früheren Mitbürgern anlässlich des 
NEUEN JAHRES 5736 Fortschritt und Aufbau ihres Lahdes 
in Frieden und in guter Zusammenarbeit mit allen Freunden 


* 2000jährige Stadt an der Donau 
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ALLEN VERWANDTEN UND FREUNDEN 

lariDn naio mw 1 ? 

wünschen 

Mira und Heinrich Scheinmann 

Düsseldorf, Köln. Bad Godesberg. Bonn 
Wuppertal-E, Dortmund, Krefeld, München 

W HWmWMHimWMMIWHHIlWlllllimWIimiWIlMIWHHHIIMyiBHHimmWHIlimHOIIMIMHimik 


LEO SISTIG KG 

• Maschinenfabrik 

415 KREFELD - Giadbacher Strasse 326 

Wir wuenschen allen Bekannten 
and Kunden im ln- und- Ausland 
ein gesegnetes neues Jahr. r* 


während der Kur frei entfaltet 
werden. Was können die Wo¬ 
chen des Kuraufenthalt« für 
ein an erhörter Gewinn für die 
Gesundheit ein« «ta n kten 
Menschen bedeuten! Körper nad 
Geist entspannen, Sorgen . zer¬ 
streuen und an ihre Stelle Le¬ 
bensfreude setzen und so ein 
Gegengewicht za schaffen zur 
barten Arbeit des Berufes. 

Alle Voranssesramgen, die der 
erkrankte Mensch für die Erhal¬ 
tung seiner Gesundheit braucht, 
bietet das Herzheübad Bad 
Nauh eim- das auf einen erfolg¬ 
reichen Kurbetrieb von 130 Jah- 
1 zurüdUdkken kann und 
sich in dieser Zeit vom Salz- 
siederdorf zum Weltbad entwjk- 
ikett hat. 


DB STELLTE REUEN 
INTERCITY VOR 

— Die Deutsche Bundesbahn 
(T>B) stellte jetzt nach eingehen¬ 
den internen Tests ihre "Para- 
depferde ”, die elektrischen 
SchnePtriebwage n . der Öffent¬ 
lichkeit vor. Zunächst werden 
zwei der drei komfortablen 
Reisezüge mit Beginn des Som¬ 
merfahrplans als lntercity ”A1- 
brecht Dürer“ und “Hermes" 
zwischen München und Bre¬ 
men eingesetzt Der dritte Trieb¬ 
wagen dient vorläufig' noch 
Messungen zur Weiterentwick¬ 
lung künftiger Projekte. Der 
Intercity ist mit allen erforder¬ 
lichen. SÄdjerheitsmassnahmen 
ausgerüstet. verfügt beispiels¬ 
weise auch über Sicheribetts- 
fahischaltung. Zugbahnfunk 
und die Aussentfiren werden 
bei Öffnen und Schliessen vom 
Führerraum fernbedient Der 
109 m lange EJektrozng besitzt 
vier Wagen, die beiden mittl&- 
reu « cind Speise- und Gross- 
raumwageo, die Endwagen ha¬ 
ben Abteile und jeweils einen 
Fuhrerraum. Im Grossraumwa- 
gen bieten die komfortablen 
Drehtiegesitze 50 Personen 
Platz, die Ausstattung ist mit 
der eines Jets zu vergleichen; 
sie orientiert sich an moder¬ 
nem Design, verbunden ' mit 
Eleganz und Behaglichkeit. Al¬ 
le Raume des Zu& sind klima¬ 
tisiert, die Spetsawagez&SchB 
verfügt über Mikrowellenherde, 
so dass der eiligste Gast im 
Handumdrehen bedient whxL 
Für angenehmes, geräuschlo¬ 
ses Fahren sorgt eine neuarti¬ 
ge DrebgesteQkonstndrtion mit 
Luftfederung, die seihst bei 
Spitze ngesdnrindi^ eiten das 
Tempo ds Triebwagens nicht 
erkennen lässt. 


DIE BUNDESBAHN WIRD IHRER 
ATTRAKTIVER 


— Zwei Nerihcfeea gibt es 
b« der Deutschen. Bundesbahn, 
die das Reisen noch komfor¬ 
tabler macheu. Die erste wird 
den nachflichen Rezsendea ge¬ 
boten: wenn im betreffen¬ 
den Zog noch freie Betten in 
den Schlafwagen der DSG zur 
Verfügung stehen, werden in 
den Zugabteilen Faltblätter acs- 
gelegt, die über Schlafmoglich- 
fceiten im Single-, Double- oder 
Touristenabteü info rmie ren. 


Ausserdem enthält dag- Hj^l 
bläu: einen Kupon, Sir ‘den 
m den Schlafwagen 
Seite Fahrgast einen Orange 
saft gratis vom Schaffner fa 
denzt bekommt — sozosag 
als Schkunxnertrnnk. Die zw 
te Neuheit bringt den Sei« 
den in der zweiten Klasse ai 
Komfort: 200 neue Wagen 
zweiten Klasse sind mit ä 
Leselampe Über den stoffbe 
ge neu Sitzen ausgestattet. 



.mnan naio nit?’? 

Allen unseren Gemeidemitgtiedem und Freunden 
entbieten wir zum Jahreswechsel herzliche _ 
Glückwünsche und Grösse. 


JUEDISCHE GEMEINDE DUESSELD01 
Vorstand und Genieinder ai 



BAD NAUHEIM 


heüi 


Herz- und Krefslauferkrankungen 


Magistrat und Stadtverordnetenversammlung 
wuenschen dien Buergern von Israel 
ein gtueckliches friedvolles Neues Jahr 

BAD NAUHEIM IM AUGUST 1975 


— Die DC-Züge “Emsland“ 
und “Ostfriesland", die bisher 
nur von Frankfurt a3L über 
Münster nach Emden fuhren, 
[werden künftig bis Norddeich- 
Mole weitergeführt, wo direkte 
Schiffsverbindung nach Nord¬ 
erney und Juist besteht 

a DZT 


Der Bürgermeister 
und £e Bürger 
des Marktes 

FISCH ACH 

wünschen ihren früheren 
Mitbürgern in Israel, 
alles Gute für die Zu¬ 
kunft und dem Lande 
Israel, zum 

NEUEN JAHRE 5736 

L Frieden, Fortschritt 

und Aufbau 


Allen Freunden und Bekannten des In- und Auslande; 
ein herzliches 

lanan amo m® 1 ? 

HAUS LEBENSABEND 

5411 Arzbach bei Bad Ems 


Lüneburg 


Mittelalterliches Stadtbild, Sehenswürdigkeiten 
und Kunstschätze, modernes Kurzentram mit 

•. -j . l 

Sole-Hallen — Wellenbad. 
Verkdusamt, D — 314 Lüneburg, Rathaus 



Allen unseren ehemaligen jüdischen Mr 
gern in Israel und in aller Welt entbieten 
unsere besten Glückwünsche für ein gutes 
friedliches 

NEUES JAHR 5736 



INGELHEIM AM ROM 

— die wehoffene Rotweinstadt 

gruesst Ihre ehemaligen juedischen Mitbuerger, sowie ihre 

« 

Freunde in aller Welt zum Neujahrsfest 5736. 
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reiluft-Saison 1975 im Frankfurter 
Paimengarten . 


if' 


- =ar Kur fahren und möcbtea, 

P®«VtlTY nVI#Alt - duss das Gcpäok dort Slekrh io 

I? 1 MHIU III WJl Ihre Pension gebracht. wird, 

können Sie das gleich mit he¬ 
be trachten." Ln Frühjahr 1978 stellen. Wer zum Haus-Haus- 
soU die Eröffnung sein. Verkehrsschalter nicht hinge- 

Hessische Hotels mit bm tann d ° n “ uch “™- 

. fen und sagen, dass er sein 

Qualitätsgarantie fco und sagen, dass er sein j 

6 Die Hessicbe Landeszen- Gepäck aufgeben will, dass es i 




miKi 

«»c y 


' » interessant*». ständig, küufie: Pakneugarteo. D 6 Hntolc m'* bsn wiU » ka°n dort auch anru- 

indmi Blumen- und Frankfurt, Siesmayerttrassc 61. AI ^ SÄ . UC 11UlCK> “ Ul fen und sagen, dass er sein 

• .^nscbwien bietet der Pa}- Telefon 0611—212 3939 odeF QualftafeUgarantift fen nnd sagen, dass er sein 

ton in Frankfurt ‘ am —22 3382: 6 Die Hessicbe Landeszen- Gepäck aufgeben will, dass es 

- . -ein reichhaltiges Unter- trale für Fremdenverkehr hat nnd wann es abgeholt werden 

sprogranwu wahrend der Das Historische Museum in ein Sonderverzeichpis hessi- soH. 

A-Safcem”. Konzerte wer- Franfeftat-Mafn ist um die Ab- scher Beberbergungsbctriebc 1000 AUSSTELLER AUF 

zam 14. September tag- terhmgen “16. bis 18.- und 19. mit “ Qualitätsgarantie'’ heraus- DER “IAA“ IN 

» 15-30 Uhr dargeboten. Jahrhundert“ erweitert’ worden, gebracht Dean Aufruf, sich ei- FRANKFURT 

'snz Im Treten spielen Das umfangreiche Anschauung»- ner freiwilligen Kategorisierung Rund 1000 Aussteller aus 27 
•* t t* Bands jeden Mitt- und Informatiousmateritd, das und Überprüfung .der Angaben Nationen sind auf der dfesjäb- 

• und Freitag von 19J0 die Objekte erläutert, jwird durch ®u unterziehen, folgten 263 Be- rigen Internationalen Antomo- 

s 22.30 Uhr ibis_12. Sep- Dia-Projektionen und Filme er- triebe in Städten, Heöbädem b3-AussteÄong vertreten, die 

rWt. *. ‘ Die Venausta&ixigen gäözt und Erholungsorten. Die Be- vom 11. bis 21. September auf 

Mm Palmen garten’* und X ■Wertung nahmen Kommissionen dem Messegelände Frankfurts 

*» Pafcncp^Tten~ frn- Die stattliche Höhe von des Hotel- und _ Gaslstättenver- das Neueste auf diesem Gebiet 

^ unersfiags «m 19.30 Uhr 331 m wird der neue Feramd- band es Hessen vor. Die Hau- präsentieren. Das grösste auslän- 

■'Vnsaags um 16 Uhr in et- dewriu in. FraiAfurt-Mam auf- ser sind in fünf Kategorien un- disobe Kontingent kommt mit 

Sgigem Rhythmus statt weisen, zu dem kürzlich • der terteilt, deren jeweiligen Min- 67 Firmen aus Frankreich, ge- 

ScptembG% Höbcpiwk- Grundstein, geiegt wurde. Das destzatordenmgen sie enespre- folgt von 58 Herstellern aus 

;* . soarnneriicfion Festlich- Drehrestaurant mit 220 Plätzen eben müssen. Dieser, in diesem Italien und 51 aus Grossbritan- 

! ** ffcsind das Rosen- und Hegt 221 m hoch und die Aus- Jahr erstmals durch geführte tuen. Auch aus den Ostblock- 

fest und das Sommer- skfetsp&altform 225 m. 300 Per- Test wird als ein Schritt zum ländern stellen einige Firmen hafen Rhein-Main, ein 

mit Grossfeuerwerk,— sonen auf einmal können von Veröraucherscbute im Touris- ihre Erzeugnisse aus. des gesamten Fluggas 

™^snne und nähere Am- hier aus die Main-Metropole «w * 5 angesehen. Rhein- Main wichtigster mens der Bunde 

---1 *™™ 0ime Umsteiger-Flughafen <%, ™ 

. < Konertragen Enropäs Europas im Luftverke 

HOTEL ZENTRUM - Hauntwacha I Wenn man Reisegepäck auf-) In einer Rekordzeit von 4 Zahl der Fluggäste ai 



. ... ... .. .. 

»ua-^k-x.4 s-ki.-.y k■■■■•• v.A-A,* •- 


FRANKFURT/MAIN 


HOTEL ZENTRUM - Hauptwache 

hb. Gerda Davfdsohn 

" . . Rossma&t 7, Telefon 282575 und 282413 

Stadtmitte, neben Kaufhalle. 

fc ^ J E t [ giessend Warm- und Kaltwasser in allen Zimmern, Zen- 
u jrdheiznng, Lift, Telefon. Zimmer mit Bad. Wir erwarten 
Sie gern bä Ihrem nächsten Besuch in Frankfurt! 


—--- uu 

Rhein-Main wichtigster mens 
Umsteiger-Flughafen 

Europas Huroi 


■ Hauptwache Wenn man Reisegepäck auf- In einer Rekordzeit von 45 Zahl der Fluggäste auf dem 

■ i geben möchte, wind es von der Minuten kann ein Passagier Frankfurter Flughafen belief 

rvfdsohn Bundesbahn von der Wohnung auf dem Frankfurter Flughafen sich 1974 auf fast 12,235 Mil- 

abgeboit werden und dort, wo Rhein-Main nach Angaben der lionen. 

2575 und 282413 i man hfnf ährt. von der Bahn FloghafeogeseHschaft auch an 

I wieder ins Hans gebracht. Tagen mit Spitzen verkehr um- « T «, . 

KaufhaIlc - j Grbt,s das noch? steten. Dies ermöglicht die UmWeltfr*l*iIldl!rher 

■ in allen Zimmern, Zen- s >e brauchen keinen Koffer elektronisch gesteuerte Gepäck- Flughafen Rhein-Main 

sr mit Bad. Wir erwarten i zu tra ^ cnJ Den Hans-Haos-Go- förder- tmd -Sortieranlage, die An. der “.Aktion Umwelt- 

Besuch in Frankfurt! ! pacfcveitehr gibt es nach wie seit .Anfang des Jahres das ge- schütz" der Frankfurter Flug- 

vpr. Und so wirdj gemacht: samte Gepäck auf kontra en der hafen AG beteiligten sich im- 
,nnnnniu,nnnn ^^ Zuerst taufen Sie Ihre Fahr- Frankfurt im Liniendienst an- mer mehr Luftverkehrsgesell- 

karte. Dann geben Sie zum Ge- fliegenden Luftverkehrsgesell- schaffen mit immer mehr Flug- 

Frankfurts City Hotel der I päckschalter für den Haus- schäften abwickelt. Für das zeugen. Bei dem Wettbewerb 


DER ROEMER IN FRANKFURT 

hafen Rhein-Main, ein Drittel Die ’Tourist-Pilots“. char-1 Rat .und Tat zur Verfügung;' 
des gesamten Fluggasj auf kenn- mante Hostessen auf Motorrol- Die mehrsprachigen Damen 

mens der Bundesrepublik lern, stehen in Frankfurt- Main sind nicht nur perfekte Stadt- 

Deutschland und Berlins (West) Touristen während der Interna- lotsen, sie geben auch Auskunft 

entfällt auf die«? Drehscheibe tionalen AutomobilaussteUung über Vennstaltungen. 

Europas im Luftverkehr. Die vom 11. bis 21. September mit DZT 


«wan hinfährt, von der 
wieder ins Hans gebracht. 
Grbt,s das noch? 


Lüneii 




friR ftl 

Lrü 


FRANKFURT 
SAV0Y HOTEL 


Umweltfr^nndlsrher 
Flughafen Rhein-Main 


DR0GEN-K0SMETIK 



RAUSKOPF 


Umwelt- 


m j 


yfwa^nhfHAfliMrt-r nwi» 42 

■ am Hauptbalmhor 
TeL 0611 - 33 05 U. 
Teltn; 4Q.6394 


internationalen Klasse mit 
eigenem Schwimmbad, 
Sauna, Massage, ■ Konfe¬ 
renzsälen, Garagen, Bar. 
Gepflegte Gastlichkeit im 
Savoy-Grill tmd Chalet- 
Savoy. In 11 Min Uten vom 
Flu^iafen zu erreichen. 


Haus-Verkehr. Dort sagen Sie, Sortieren und den Transport werden Prämien punkte für lärm- 
wann und wie viele Koffer von der Koffer von einem Flugzeug minderndes An fliegen nnd Star- 
Smen aus der Wohnung abge- zum anderen werden laut Flug- ten vergeben. Während der No¬ 
holt werden sollen. Der Buo- hafen gesell Schaft nur 15 Minu- veraber'l974 erst 4.349 Prämien- 
desbahngepäckdienst kommt an ten benötigt. Die Investitioos- punkte erbradue. waren es im 
dom Tag zn ihnen, den Sie an- kosten für die Gepäckford er an- Mai 1975 bereits 8.487. Die 
gegeben haben. Dann" zeigen läge betragen rund 135 Mül. Frankfurter Flughafen AG hat 
. Sie Ihre Fahrkarte yor uud be- DM^.dW-jähdlcben.^etriebst^ für diese, .umweltfreundliche .\k- 
1 aahlen (GepäAfracht plus Ab- sten etwa 30 MilL DM. 62 tion insgesamt 2,5 Millionen 
iiholfracbt). Wepn Sie 'nua z.B. Fluglinien, bedienen den Flug- i^aric zur Verfügung gestellt ' 


6 FRANKFURT AM MAIN * ZEIL 115 * TEL. 29J2S4 
wünscht allen Kunden u. Freunden 

lajisn naio navb 


Die Stadt 

BERGEN-ENKHEDI BEI FRANKFURT AM MAIN 

entbietet ihren ehemaligen jüdischen Mitbürgern in Israel 
und in aller Welt Grüsse und Glückwuensche zum 

NEUEN JAHR 573 6 . 

Wir gedenken in diesen Tagen all derer, die nicht 
«rr.E --iCr mehr unter “> 


r?*rpsr~’ 7T r ‘.-T ! ?‘ e V^"'." 


r\ - 

i|\ Frankfurt am Ham 

jm und seine Bürger senden 

■A i dem Staat Israel 
5;|| die herzlichsten Glücb- 
H||| wünsehe znm neuen 
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Ganz besonders 
wir alle ehei 


grossen 
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Frankfurter Bürger 


» • .• • '> '• • • 

• , 


Mainansicfa t und rinm 




AUF WIEDERSEHEN IN FRiMIFUET AM MAIN 

Amt.fuer Framlraverkehr und Kongresswesen, 6 Frankfurt am Hain 1, Uniermamkai 13, Telefon 0611-2123676 
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Freitag, .5. 9. 1975 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND GRUESSI 


Entspannt dnreh richtiges Atmen 


“Warum, fragte eine junge 
Dame die allwissende Briefka- 
sLentame einer Zeitschrift, 

“schreiben Sie bei den Gymna- 
stikübungen immer, wenn man 
ein-; und ausaanen soll? Das 
geschieht doch ganz von 

selbsrl” — “Eben nicht", laute¬ 
te die Antwort, “die meisten 
Menschen atmen falsch...“ 

Das wird ihnen allerdings erst 
bewusst, wenn sie ausdrücklich 
dazu ungehalten werden, auf ih¬ 
ren Atemrhythmus zu achten. 
Doch wann geschieht das 
schon? 

Viele Menschen lernen es näh¬ 
rend einer Heilkur. aber das 


auch nur. weil’s der Arzt ver¬ 
ordnet. Denn ein entspannter 
Körper nützt Bäder, Massagen 
und die inhalierten Wirkstoffe 
besser aus als ein verkrampfter. 

Nun kann man aber nicht 
ständig intensiv atmen, ohne 
dass einem schwindlig wird. 
Zuviel Sauerstoff rm Blut tut 
auch nicht gut. Diese Überle¬ 
gung hat das Jod- und Schwe¬ 
felbad veranlasst, eine kombi¬ 
nierte Atem- und Losungs-The¬ 
rapie einzuführen. Der bekann¬ 
te niederländische Professor 
Schoenakel. der an der Univer¬ 
sität Utrecht seit Jahren mit 
i grossem Erfolg Intensivkurse 


für Sprach gestörte durchführt, 
steht den Kursiertem mit seinen 
Erfahrungen zur Seite. 

So manches sieht in dieser 
Atempraxis anders aus, als man 
es gewohnt ist Das erste: Es 
wird mit dem offenen, zu ei¬ 
nem U geformten Mund laut 
eingcatmet und mit einem Sch- 
La„£ soll die Luft wieder ent¬ 
weichen. Das muss zu hören 
sein! Der Atemkontrolle wegen 
und weil dadurch Hemmungen 
überwunden werden. Unabhän¬ 
gig vom Atemrhythmus schwin¬ 
gen die Arme. Erst bei Partner- 
Übungen passt sich die Bewe¬ 
gung dem Atem an. Das zwei- 




t 


Zum Neuen Jahr uebermittelt 

Die Hessische 
Landesregierung 

den Bnergern des Staates Israel 
ihre besten Gruesse, 
verbunden mit dem Wunsch 
fuer eine glneckliche Zukunft 


Wiesbaden, im September 1975 


te: Lang und entspannt auf 
dem Boden liegend, wird die 
Aufmerksamkeit von—den Ze¬ 
henspitzen auf-wärts bis zum 
Kopf gelenkt. Mit gleichxnässi- 
ger. ruhiger Stimme spricht der 
Kursleiter einfacbe Sätze wie: 
Wir spüren die kleine Mulde 
der Fersen_die schwere brei¬ 

te Fläche des Beckens..., die tie¬ 
fe Wölbung, die der Kopf im 
Boden hinteriässt... Der Bo¬ 
den nimmt uns ganz auf... Es 
ist eine suggestive Art der Be¬ 
schwörung, und sie beiwirkt/ 
dass sieb die Empfindung von 
Wärme und Schwere dort ein- 
steilt, wohin die Konzentration 
gelenkt wird. Die Begriffe 
selbst werden nicht genannt, 
nur das Körpergefühl wird be¬ 
wusst gemacht. Auch ein Neu¬ 
ling empfindet schon nach we¬ 
nigen Stunden, wie ungeheuer 
weit beispielsweise seine Arme 
voneinander'entfernt sind, wenn 
sie langem zusammengeführt 
werden. Es ist geradezu unan¬ 
genehm, dieses wohlige Sta¬ 
dium vöHiger Entspannung 
durch Recken und Räkeln aus- 
zulöscfaen und wieder vom Bo¬ 
den aufzustehen. 

Von Gegen indikationen zur 
Ateratherapie ist — bis auf ei¬ 
ne Ausnahme, die gowi—e An¬ 
genleiden betrifft — nichts be¬ 
kannt. Die Badeärzte waren zu¬ 
dem verantwortungsbewusst ge¬ 
nug. die Wirkung dieses Atem¬ 
kurses zunächst am eigenen Lei¬ 
be zu erproben. Seitdem ver¬ 
ordnen ihn auch Mediziner, die 
anfangs skeptisch wahren, ih¬ 
ren .""»tienten. Atmen ist bei 
Bronchiaileiden. Kreislauf- 
schwachen und vor allem bei 
hohem Blutdruck ein geradezu 
unerlässlicher Bestandteil der 
Behandlung. - Ganz abgesehen 
davon, dass eine verbesserte 
Atemtechnrk die Spannungen 
Jost und auch für Gesunde kein 
Luxus ist. 

D. Bäderverband 


WELTRAÜMAUSSTELLUNG AUF DER 


BUNDESGARTENSCHAU 

Ausserdem werden Modelle von 
Trägerraketen und Weltraum¬ 
schiffen sowie fotografisches 
Material gezeigt. von der 
NASA eigens für diese Ausstel¬ 
lung zur Verfügung gestellt Ei¬ 
ne weitere Attraktion sind Vor¬ 
führungen der modernen Laser- 


Die Bundesgartenschau in 
Mannheim, die vom IS. April 
bis zum 19. Oktober ein stän¬ 
dig wechselndes Blütenmeer 
präsentiert, wartet auch mh der 
SonderanssteUung "Astrono¬ 

mie und Weltraumfahrt“ auf. 

Die von dem Forscher Heinz 

Haber ausgerichtete Ausstellung! Technik. Jeder Besucher erhält 


zeigt eine Reibe interessanter 
Objekte zum Thema Weltraum¬ 
fahrt Das wertvollste Stück ist 
ein Brocken Mondgestein, der 
abends in einen- Tresor einge¬ 
schlossen wird. Nicht weniger 
interessant fsf eine Weltraum¬ 
kapsel. mit der zwei amerika¬ 
nische Astronauten anf dem 
Mond gelandet sind. Auch ein 
Astronautenanzag. der bei einer 
Mondlandung getragen wurde, 
■kann hier bestaunt werden. 


einen Farbprospekt zur Erinne¬ 
rung an die Weltraumausstel¬ 
lung, die an der 
”MondbahnhoP‘ der Bnndes- 
gartenschau-Kleinbaiin liegt. 
Wer aber das Gelände zu Fuss 
durch wandern möchte, kann 
sieb an den überdimensionalen 
Hinweisfahnen orientieren: Blau 
leitet zum Heizogenriedparfc 
und Grün zum Lctisenpark. Üb¬ 
rigens gibt das Organisations- 
komiiee der Bundesgartenschau 


eine .Medaille heraus, die 
Feinsilber und in Müazgold 
Banken erhältlich ist At 
dem wurde ein Fotoweobe» 
testen Farbfotos winken wei 
ausgeschrieben, den lutere; 
le Preise. 


•’ZEPPEUX- 
TURMRESTAURANT“ 
AUF DER 

BUND ESC ARTENSCHAl 
Bereits vor Beginn der 
| desgartensebau m Mann 
Station \ wurde der neue 204,70 S 
hohe Femmeldeturm de»- öl 
lichtkeit übergeben. J- »-und 
Meter Höhe befindet Sich 
Drehrestaurant „Zeppelin“ 
Platz für 156 Gäste bietet, 
blend- ■ und Spiegelung 
Zwei-Scherben-Sicherheit 
gewährt einen optij 
Ausblick über das Gelandi 
Bundesgartenschau ' DJ 


JVMMWMMMMMMUVIMWWMMMHfMIIMflllMIMIIIMWIMIIIMIWIfMIVVWIlllUVIiMMIMVMiWMI 


MANNHEIM 


grösst seine früheren jüdischen Mitbürger in aller 
Welt und sendet herzliche Glückwünsche zum Neujahrsfest. 
Ich würde mich freuen, wenn Sie mir einmal schreiben, 
sofern Sie nicht bereits mit uns in Verbindung stehen. 



Dr. Ludwig Ratzel 

Oberbuergermeister 
der Stadt Mannheim 




“Hessen - im Bauernkrieg 
1525“ isr der Titel der Ausstel¬ 
lung der hessischen Staatsarchi¬ 
ve. die im Museum Wiesbaden 
bis zum 21. September za be¬ 
sichtigen is(. Geöffnet -täglich 
von 10 bis 16 Uhr fausser 
montags), dienstags auch von 
17 bis 21 Uhr. DTZ 

'VVVWVVVWnAHIVW W M WV W W MWVr n iWWWWWWWMWWVWWWWWWIWWWM» 


" nniWVWWIWWVWMVWMVVWWWWWWIWWWVVVVWVVWWWWWIIWMWIlWIllIVWIiWIlllVIIWWWMWUWIlWWIIWWlVWWIWWB 


Zur Feier des juediseben Neujahrsfestes entbietet der 

Landkreis Scbongau/Obb. 

herzliche Gruesse und Glneckwuensche 
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ZUM JUEDISCHEN 
NEUJAHRSFESTE 
GRUESST DIE 
LANDESHAUPTSTADT 
WIESBADEN 
IHRE EHEMAUGEN 
JUEDISCHEN FREUNDE 
UND MITBUERGER 
IN ISRAEL 


WIESBADEN 


Unseren Mitgliedern nnd Freunden, 
dem Staatspräsidenten und der Regierung Israels, 
den. jüdischen Gemeinden und Organisationen 
im In- und Ausland 

wünschen wir ein glückliches 

isnsa “itt rari 

ISRAELITISCHE KULTUSGEMEINDE 
NUERNBERG 

Arno HAMBURGER 

1. Vorsitzender 


Dr. M. MAYNGARTEN 

2. Vorsitzender 


ScMomo LEWIN 

3. Vorsitzender 


W HaWHWWnHWnWMMWWHMMWHWHWHnWHHWIIWHHHHMmWWHHMHHHIIIIimHWWHWHWWUB 

MVWMJWVMMfVWVIfMIIMWWMMVtMMflJMAflWW'MNWMMVWMJWMftMJIMVWtJ' 



Der Ob erbuergermei- 
ster nnd die Buerger 
der Stadt Kaiserslau¬ 
tern entbieten ihren 
ehemaligen juediseben 
Mitbuergern in Israel nnd in aller Welt, 
Gruesse and Glueckwuensche zum 

NEUEN JAHR 57316 

und ehren in diesen Tagen das Andenken 
aller derer, die nicht mehr unter uns sind 

h niinniwwvi n nnfir ww Min«Mi n nii ft n n o n<wwiTittr‘r , ‘““ ,,,, “"“*“ ,, *-*‘ , ‘"““- 


Lampertheim 


DIE SPARGELSTADT 
LAMPERTHEIM 
grösst alle früheren - 
jüdischen Mitbürger 
in aller Welt. 


'MMMMMMMMMMMMIMIIIMIIIMtrillMMMflllllllflMI 





Mit Vergnügen ausspannen.abachaKonauslairioron: 


Ent- 

jm schwa rzen Bodc^l f re ; 




Pas Hotel Wiesbadens 1 bietet Bmön 

zu einem Sehr günstigen Festpre i s 

einelnklusiv-Kur 

mit alten Annehmncbkerten- eines weltweit geschät zte n 
p Hauses und kurärztlicher Betreuung. Eigene Soma, 
Heilbäder, Thennais chwirnrnbadfKreislajf, Bmdschel 4 
Den, Unfallfolgen, Rjtauma). 

Fördern Sie bitte unseren Prospekt an! 


Im 
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i . samteEt bis zum Besuch der durch die besten Weinlagen der 

lüc i«f ninlif all ac ifnn Der Landkreis Ahrweiler von leichter sportlicher Betäli- Ine, gut beschilderte “Rotwein- 

* Id» Ulli lUVUV ÜIIvW Ulu ■ ‘Der Landkreis Ahrweiterl»ich*et* Vwfcefarevezbindun- bb hin zmn Segeln, Flug- WMderweg“, ebe einmaligeBe- 

und Motorsport bietet der Sonderheit für alle, die zu Fass 

, Kreis Ahrweiler einfach alles, die Natur erleben wollen. 

Sei* eh nnd je sieht der Auskunft erteilt: 

Kmre^giicmtejLen Fremdenveiiehr m CQ g ez B e- Kreisverwaltang Ahrweiler, 


wachsende Bedeutong der,der Alltage sein, das Anliegen. Was die “häusliche 
- im Gesundheitswesen, einer echten Kur aber, den ausserdem nicht geben 


Der Landkreis Ahrweiler zeichnete 
ist der nördlichste link&rheün- gen, 
sehe Kreis des Landes- Rhein- Die 


□eritranoog afls wesejolH- Menschen im Rahmen der in sind natürlich die unmittelbar und grenzt unmittel- 


Die Vielseitigkeit der 
Fremdenverkeiuzmfiglichkeite n 


r. j jktor in Gesundheitsvor- ihm vorhandenen oder zu wefc- der Natur entnommenen orts- ““ 088 L ^ d r , Nordrhein- zeichnen den Kreis besonders Ahrrotwein. 

‘r__ _ .. .. .. -j-. - . • ._ . ._ „ .. Westfalen und die Bnndeshannt- mkc ücmmg mm 


und Heilung von eilige- k enden Kräfte wieder eins atz- gebundenen Heilmittel; ansser- 
. i Schaden, bat dazu ge- fähig zu machen für die Anfor- denn die ganze Vielfalt der Knr- 
' dass mit dem Wort derangen - seines Werktages, einrichtüngen eines modernen 
ein gewisser Missbrauch lässt sich nicht m wenigen Ta- Heilbades. Und ein . weiteres 
-:n wird. Es ist nicht ~al- gen erreichen. .tritt hinzu: Die Mitwirkung des 

. ", was unter diesem Na- Schon der mit einer HeiJknr Badearztes an der Aufstellung 


der Auskunft erteilt: 

Be- Kreisverwaltang Ahrweiler, 
Das 5483 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
ge- Telefon: (0 26 41) 84 1. 

□ge- Gebietsweinwerbong Ahr e.V., 


- - ----- I ■ . . J- ilCIHUK ZIMU mmuimtuj. JLfiU uau l'6unj Jiu -nunwtawr, 

gebundenen Heilmittel; a*ser- Ahrtal bildet das einzige ge- Telefon: (0 26 41) 84 1. 

dam die ganze Vielfalt der Kur- . _ _ .... Von der Erholung in stiller, schlossen« Rotweinanbaoge- Gebietsweinwerbung Ahr e.V., 

einrichtüngen eines modernen wrf«nu»itc Ahr ''väldreiciier Gegend bis zu den biet der Bundesrepublik. Hier D. 5483 Bad Neaenabr-Ahrwei- 

Heffbades. Und ein . weiteres ® ■ . - v , HeHbädem an Rhein und Ahr, reift an sonnigen Hängen der ler. Elligstrasse 14, Telefon: 

.tritt hinzu: Die Mitwirkung des “J? “ m T ”° ra_ vom Spaziergang in Waldein- funkelnde Afarbnrgunder. Quer (0 26 41) 3 47 58. 



Lascher See. 

Aus den Räumen Bonn — 


Baterct« m der AidrteJIon* * fidnc,ni,n « *L£2* a ‘- 

efc.« Kurpfanes indrridudler ü 

Natur, die von tat vorgemun- ?■ <="■*»«*<* "»«Mal uod 
mene Kontrolle der Kuifcehand- tJmcner see. 
laue, ihre Ändenmg oder Er- .A“ 5 *“£“ ®T 

Weiterung bis tu einem echten’ ^ Mur*« - Aad«, 
Kurerfoig. Es ist durehans be- besteien ™ Airi£r “ a “S*- 
gründet; wenn in den Heäbä- 

dem die Bebandlimgforroen . . ._...... 

. . „ _a. v _- düng m anerkannten Heilba- 

mcht ohne ärztliche Verschrei- , ‘ _ . »,_^ _. 


Im Namen der Bürger des Landkreises 


Am Rhein 


Dr. Ludwis 


• ■: &> 




an Leser in Anzeigen vcibundene Milieu Wechsel ist 

^Flugblättern angeboten ein HeäEafctor, der. sich über 
laewiss: Es gibt ans dem die Karwochen hinaus ‘ ans- 
Hausbadt der Natur ge- wirkt: Der Mensch der Ebene 
heilsame Mittel die im Mittel- und Hochgebirge, 
'"'ifristigem Gebranch §i- der Binnenländer an der See, 
!sl‘jiuende Wirkung erzie- sie finden kn Reiz- oder Schon- 
1 essen lehrt die Erfah- Iduna, je nach Kurort! age, eine 
ass eine ^Kor aus der Erleichterung ihrer Beschwerden 
die "Kur zuhause ” und und‘ langfristig eine wirksame 
Möglichkeiten nicht za Ergänzung der aBgameinen 
len sind mit einer Heil- Knranwendungen. Nicht zn über- 
‘.er badeärztlidier Lei- sehen ist auch die psychische 

vi Kontrolle.. Wirkung eines Tapeteirwccbsels. 

ängere Be^andiungszMt- die Lösung von AMtagpbeiastrm- 
l auch dort angezeigt gen. die von Natur and Kar- 
A Badearzt utKfcaBe Ein- milieu ausgehenden ^ Anre- 
1 bi ehy^ ß|jfa 4 eH » 8 «Hgflfc 4je -imfre Bereit-. 

Vag stehen. Ein - "Aufent- saiaft znr a4äiven j3eäkar be- 
i kurzer Dauer kann ei- wirken. Im Heilbad oder Kar- 
«hende Unterbrechung ort ist immer Sonntag! 


- dem and Knroften zwingende 

bang verabreicht werden! Vowchriff isL 

Gegenüber früheren Zeiten per Kurgast von heute ist 
bat sich auch in der Kur man- keine passive Gestalt, die sich 
ches gewandelt. Es haben sich “Sesundmacfaen * 4 lässt Er ist 
nicht not Öle geseösdbaftflichen bereit, selbst etwas zu tun, um 
Verhältnisse geändert, die Kur vorbeugend seine ' Gesundheit 
ist heute für jeden unserer MIt-\ *“<* damit die Arbeitsfähigkeit 
bürger da, auch die Struktur 2X1 erhalten oder aber die Fol- 

I des Menschen unterlag gewis- 6 ®° gesundheitlicher Schäden 
sen" Änderungen im technischen 50 au kompensieren, dass 
Zeitalter. Das bedingt neue Be- Lebens- und Einsatzfahigkeiten 
baxvhungsformen neu anftreten- wadeibergesteält sind. Die ak- 
der GesundheilsschSdignngeo. dve Kur”, von der heute ge- 
Die balneoiogtsche Fbrechong sprühen wird, ist im Kem die- 
hat für neue Kr ank heitsfonnen. *e Mitwirkung des Kurgastes am 
wie auch für die altbekann- Korvorgäng, die im übrigen so 
ten Gesundheitsschädigungen ® e ^ 3 S er t Kt. dass der Behande-I- 
manche moderne Bebandlungs- wirklich Freude an der Sache 

ist form entwickelt, deren Anwen- « ew ™ot. 

Deutscher Bäderverbaod 


RWE 


E R 


v auwu uvii 

A Badearzt uitdea^e Em- 

oraiilH 

wUU Umg stehen. Ein - Äufent- 


nmsevreiB ns» 

allen unseren ehemaligen Mitgliedern. Verwandten 
Bekannten, Freunden n." allen Organisationen in Israel 
herzliche Glückwünsche zn edlem friedlichen 
NEUEN JAHR 5736 

JUEDISCHE KULTUSGEMEINDE 
DETMOLD nnd HERFORDAVESTF. 


Alfen ehemaligen Gemeinde-Mitgliedern, 
den Freunden nnd Bekannten 

ein herzliches fia 1 V‘71 TV r ‘'■ 

* f* . ^ Israelitische Kultusgeraetade Kjd.öJR. 

WEIDEN - OPF. 


grosse ick die früheren Mitbürger 
in Israel nnd wünsche dem Lande Israel 
znm Neuen Jahr 5736 
weiteren Erfolg bei seinem Anfban 
und einen dauerhaften Frieden. 


fir. Stollenwerk 




Lampertfc 


v ■■ T 


- Ent; 

ipanntf 
kur.. 

i l* w „• 



Zum Neuen Jahr 5736 gratulieren wir 
herzlich dem jüdischen Volke und den 
Bürgern Israels. Wir wünschen Ihnen, 
dass sich die noch drohenden Wolken 
endgültig verziehen und im neuen Jahre 
dem Staat und dem Volk der Weg 
in eine gesicherte und friedliche 
Zukunft freigegeben wird. 

Der Hanptvorstand 
Gewerkschaft 

Nahrung- Genuss - Gaststätten 

Sitz Hamburg 



G.M. — FOTO R. SEUNGER 

Frankfurt am Main - Taunasstrasse 45 - Telefon 23 26 51 

23 1143 
23 8051 

wünschen allen Kunden, Verwandten und Freunden 

laron naiD 


J 


STADT HORB am NECKAR 

Der Bnergermeister tmd die Bnerger der 
Stadt Horb a. N., die Ortsvorsteher und 
die Bevoelkerang aller Stadtteile, insbe¬ 
sondere von Horb-Rexingen, Horb-Mueh- 
rmgen, Horb-Nordstetten and Horfa-Ihlm- 
gen, wnenschen ihren frneheren Mitbaer- 
gern in Israel alles Gute fner die Zukunft 
and dem Lande Israel znm jnedischen 
neuen Jahre Frieden, Fortschritt nnd 
weiteren erfolgreichen Aufbau. 






























10 


ISRAEL NACHRICHTEN ttttntl 


Freitag, 5. 9. 1975 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND GRUESST 


Das Fluidum von Baden-Baden 


Ein wenig geistert es noch 
von russischen Gross fürsten, 
von Dichtern, Musikern und 
Spielern in der berühmten Lieh- 
tentaler -Allee, über den Was¬ 
sern der Oos. D3S Fluidum der 
BeUe Epoque gehört zu Baden- 
Baden- 

Das Kurhaus mit seiner hei¬ 
ter-klassizistischen Fassade, das 
Casino mit seinem prunkvollen 
Interieur, die Palasthotels mit 
dem verspielten Stuckzierat. 
das spricht an and. das Nt das 
Entscheidendste, es wirkt hier 
nicht die Spur verstaubt. 

Es macht auch jungen Leu¬ 
ten Spass, durch die Kolonna¬ 
den zu bummeln, wo man auch 
die ausgefallensten Wünsche be- 
.reit ist zu erfüllen, imd zu den 
Klängen des Kurkonzerts den ge¬ 
tüpfelten Forellen in der Oos 
zuzuschauen. 

Man versteht es hier, ein 
glanzvolles gesellschaftliches Le¬ 


ben zu entfalten, und nicht we¬ 
nige kommen her. um kn 
prächtigen Park zu promenie¬ 
ren, in den Gartencafes eu sit¬ 
zen, abends ein gewähltes Me¬ 
nü zu geniessen. vielleicht ins 
hübsche Barocktheater zu ge¬ 
hen. oder um ein bisschen in 
der Spielbank zu jeuen. 

Das Klima ist so mild, dass 
der Gast kaum eine Akklima¬ 
tisation braucht: so können 
auch schwerkranke Patienten 
frühzeitig zur Kur kommen, 
und auch ein kurzfristiger Auf¬ 
enthalt verbeisst Erholung. 

Die Schwarzwaldberge über¬ 
sieht man auch von den Fen¬ 
stern des neuen Augustabades 
aus. fm siebenstöckigen Gebäu¬ 
de finden die Kurgäste alle Kur¬ 
möglichkeiten wie Fango. 
Uebungsbad. Inhalatorium, 
Kneipp - Anwendungen. Sau¬ 
na. Kohlensäure-, Luft-, Perl-, 
Sauerstoffbäder, Elektrobäder, 


Unterwassers! rafckaassagen. 
Massage. Krankengymnastik 
und Trinkkuren in der Jicht- 
durchfluteten Halle. Und ganz 
oben, im siebenten Stockwerk, 
ist das grosse Thermal-Bewe- 
gungsbad samt Liegeterrasse, 
dessen Glaswände zurück¬ 
geschoben werden können bei 
günstigem Wetter. Im Innern 
des neuzeitlich gestalteten Fried¬ 
richsbades befinden sich die 
Thermalbäder mit dem einzig¬ 
artigen “Grossen Gesellschafts¬ 
bad“ nach römisch-irischer Art 
u.a. Kureinrichtungen. 

Baden-Baden bietet neben 
Pauschalkuren auch viele Son- 
derarrangetnents, wie zum Bei¬ 
spiel *’ Anti-Stress in Baden-Ba¬ 
den“. einen preiswerten aebt- 
und vierzehn tägigen Pauschal¬ 
aufenthalt im Winter für stra¬ 
pazierte Zeitgenossen. Auskunft 
durch die Kurverwaltung. 757 
BadenrBaden. 


KÖLNS VERGANGENHEIT IM NEUEN 
RÖMISCH-GERMANISCHEN MUSEUM 


An der Südseite des Kölner 
Domchores öffnete kürzlich 
das neue Römisch-G ennanx- 
sche Museum seine Pforten. 
Das dreigeschossige Gebäude 
wurde direkt über dem kn Jah- 



Metzgerei- 

KLAUS W£IRAU CH 

6555 Sprendlingen 
Gertrudenstr. 11 
Tel. 06701/456 

vormals Metzgerei Ernst Schloss 

wuenscht allen Freunden und Bekannten 
ein gutes neues Jahr 


Das jüdische Jahr 5735 stand für uns in erster Linie im Zeichen unserer Verpflich¬ 
tungen gegenüber Israel, dessen Streben nach einer Friedensregelung im Nahen Osten 
noch immer unerfüllt geblieben ist. Darüber hinaus galten unsere Anstrengungen der 
weiteren Konsolidierung unserer Gemeinde, deren Innere Festigkeit eine wesentliche 
Voraussetzung dafür ist, unser Bestes für die gesamte jüdische Gemeinschaft, insbeson¬ 
dere für den jüdischen Staat zu um. Unser Bemühen war und bleibt auf die harmo¬ 
nische Entwicklung des deutsch-israelischen Verhältnisses gerichtet- Dies war uns ein 
besonderes Anliegen, anlässlich des 30. Jahrestages der Befreiung von der national¬ 
sozialistischen Gewaltherrschaft und des 10. Jahrestages der Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Staat Israel. 

ALLE N MITG LIED ERN UNSERER GEMEINDE, DEM STAAT ISRAEL, 
DEN JUEDISCHEN GEMEINDEN UND ORGANISATIONEN 
DES IN- UND AUSLANDES. SOWIE ALL UNSEREN FREUNDEN 
WUEN5CHEN WIR EIN GLUECKLICHES UND FRIEDLICHES JAHR 5736 

lanDri naio 

Jüdische Gemeinde za Berlin 
Der Vorstand 

Heinz Galinski Gertrud Hoffnung Georg Süsskind 
Jerzy Kanal Rudolf Robert 


Trimm Dich 
im 

Urlaub 


“DAS NEUE BILD DER 
ALTEN WELT“ IN 
DER KUNSTHALLE KÖLN 
Erstmals werden Gesamter« 
gebnisse der Archäologie in der 
Bundesrepublik Deutschland in 
der Ausstellung “Das neue Bfld 
der alten Welt“ vom 14. Jimi 
bis zum 30. September in der 
Kunsthafle Köln gezeigt Veran¬ 
stalter ist das Römisch-Germa¬ 
nische Museum Köln in Ver¬ 
bindung mit den 'archäolo¬ 
gischen Landes denkmalämtern 
und fast allen archäologischen 
Museen in der Bundesrepublik 
Deutschland. In der Ausstellung 
vereint sind Funde aus den Epo¬ 
chen der Urgeschichte, der rö¬ 
mischen und germanischen Kai¬ 
serzeit sowie des Mittelaltern. 

BADEN-BADENS 
"GROSSE WOCHE 1975” 

Atij üblicher Höhepunkt der 
Veranstaltungen ln Baden-Ba¬ 
den ist die “Grosse Woche“, 
pferdes porüicbes und gesell¬ 
schaftliches Ereignis zugleich. 
In diesem Jahr trifft sich vom 
29. August bis zum 7. Septem¬ 
ber .auf der’ Rennbahn Iffez¬ 
heim alles, was im internatio¬ 
nalen Torf Rang und Namen 
hatDie im vergangenen Jahr ver¬ 
breiterte Bahn ermöglicht den 
Start von 18 Pferden in einer 
Reibe. Im Rahmenprogramm 
stehen Theater- und Konzert- 
Gastspiele, z-B. das Mozarte- 
j om-Duo Salzburg (4.9.). Mo¬ 
denschauen (4.9.) und ein Golf- 
Wettspiel (6. 9.) Mit dem 
GranÖ-Prix-Bafl endet die er¬ 
eignisreiche Woche. Informa¬ 
tion: Kurdirektion. D 757 Ba¬ 
den-Baden. Augns'aplatz T. 

DZT 
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KARLSRUHE 


Das Wort Fidelitas. zu deutsch die Treue, ist 
unvergänglich im Wappen von Karlsruhe festge¬ 
halten. Für die Bürger wie für die Verwaltung 
dieser Stadt ist es Leitmotiv und Verpflichtung 
in guten wie in schlechten Zeiten. 

Karlsruhe-Kenner schreiben uns, immer wieder: 
Karlsruhe kennen — Karlsruhe lieben. 
In diesem Wort Fidelitas fühlen sich die Karls¬ 
ruher in aller Welt verbunden, und sie dokumen¬ 
tieren diese Verbundenheit immer wieder auf 
mannigfache Weise durch mehrere Generationen. 
In dieser herzlichen Verbundenheit grüsst 
Karlsruhe — anlässlich des jüdischen Neujahrs¬ 
festes — seine früheren Mitbürger in aller Welt. 


| OTTO DULLENKOPF I 

l -rrr-1 


Meinen Kunden, Freunden, 
Bekannten ein gesundes, 

glückliches neues Jahr 

13J1 3J) fiaiO 7>3Vb 

Walter Altznann 
1 Berlin 31, Bnndesallee 155 

! MMMMMWMrtMIMMflMVMMWMMMW 


Allen unseren Mitgliedern 
und Freunden 
beste Glückwünsche 

zum Jahreswechsel 
Jüdische Kuftusgerreinde 
Gross-Dortmund 
Vorstand und Repräsentanz 


AUbü unseren Brüdern und 
Schwestern lm Staate Israel, 
besonders den ebemaUsen 
bremischen 

Gemelndemltftiledflni. 

wünschen wir ein g fOcfcUches. 

gesegnetes neues JAHR. 

naiu n-3» 

lm Namen des Vorsitzenden der 

UBAOmgCHEf GEMEINDE 
IM LANDE BBSMEN 
S. Kopprimaim 
„ Vors i t zen der 

Ka DD ln er Joel Berger 


re 1942 entdeckten Dionysos- 
Mosaik- aus dem 3. Jahrhun¬ 
dert n. Ohr. errichtet. 5.933 
Quadratmeter Ausstell ungsöä- 
chc stehen zur Verfügung, zu¬ 
sätzlich 900 Quatratmeter für 
Wechsel aussteUuogen. Direkt 
mR dem Eingang verbunden ist 
die Poblic ras-Halte, die sich 
durch mehrere Geschosse er¬ 
streckt. Hier Ist das 15 Meter 

hohe Pobliaus-Grabdenfcmal 
aus dem I. Jahrhundert n.Chr., 
das vor einigen Jahren bei Bau¬ 
arbeiten gefunden wurde. Die 
Vergangenheit wird lebendig 
im Bereich “Ein Tag aus dem 
Leben eines Römers in Köln“, 
ein weiterer Bereich ist dem da¬ 
maligen Totenkult gewidmet In 
einem “Raummantel” — dun¬ 
kelbraunen Decken und Wan¬ 
dte — stehen gdbweisse Stein¬ 
denkmäler auf Sockelinseln, de¬ 
nen Vitrinen mit 'Kleinfcrädeo 
zugeordnet sind. Nach Sachbe¬ 
reichen gegliedert sind die Be¬ 
stände der HaHe im Oberge¬ 
schoss: Herrscher, Bürger Ar¬ 
chitektur, Handel. Gewerbe, 
Kunst, Luxus. Religion, Bildung 
und Spiele. Cafe und Restau¬ 
rant im Terrasseogeschoss wer¬ 
den im Sommer bis atrf den 
Südplatz vorgezogen, korinthi¬ 
sche Kapitelle. Abgüsse köl¬ 
nischer Funde, dienen als 
Tische. DZT 
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,Die Bnerger der GEMEINDE 
GROSSKROTZENBURG, 

die 1975 ihr 800-Jahrfest feierlich 
begeht, entbietet ihren ehemaligen 
jüdischen Mitbürgern in Israel und 
in aller Welt Grosse und Glück¬ 
wünsche zum Neuen Jahre 57*36. 


Allen Mitgliedern unserer Gemeinde 
sowie allen Bürgern des Staates Israel 
wünschen wir 
mbw suv — nno nai* 
JUEDISCHE GEMEINDE KREFELD 
Z. Spiegler — Vorsitzender 





er meiste] 
einderat und die Bürge 
der Stadt 

ETTLINGEN 

entbieten ihren ehemalige 
jüdischen Mitbürgern in Isra 
und in aller Welt Grüsse ur 
Glückwünsche zum Neue 
Jahr 5736 und ehren in diese 
Tagen das Andenken alle 
derer, die nicht mehr unti 

uns sind. 
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IltiND 


reKag, 5. 9. 197S ISRAEL NACHRICHTEM 

ND GRATÜLIERT ZUM NEUEN 


JAHR 5736 




ALLEN UNSEREN HAUSGAESTEN UND FREUNDEN IN ISRAEL 
WUENSCHEN WIR EIN GESUNDES UND FRIEDLICHES 

NEUES JAHR 5736 


»«ro uterine; 

1. 1 


,,n»-j rtjfi H In einer 6-Tage-Kur können unter 
UH« Uiv * anderem Abnützungserkrankungen 

Ci Ji aller Organe gezielt behandelt 

ut3Cü werden. 

Ausführliche Information über die 

I IU fr F Frischzellenbehandlung in unserem 

iW M I • Spezialsanatorium stellen wir Ihnen 

auf Anfrage gerne zur Verfügung. 


der Stadt 9Kie " 

Ausführliche Inform 

I M. W T m fr F Frjschzellenbehandl 

M Md A *• " “ Spezialsanatorium; 

auf Anfrage gerne z 

ßft til r C n 6 h 6 ® " Privatklinik für Frischz 

tü Mitbürgern D 8172 Luftkurort Li 

U/Ji f-jfel Brauneckstraße63 
üer ff Cu Tel.(08042) 8984 

ifiiische zum- 
M und ehren fr, 

4ms 

& nicht _ 

Ulis ^U^lORDLIIttEV 


PrivatkliniKfur Friscteellenbehandiung 

Dl med. S. Block 

D 8172 Luftkurort Lenggries/Oberbayern 

Brauneckstraße 63 

Tel. (080 42) 8994 ^ ___ 


di© Freradenverfeehrsstadt 
an der Romantischen Strasse 
grusst ihre jüdischen Freunde 
inaflex Welt 


Informationen nnd Prospekte: 

SfrdferiH« Verkehrsamt 8860 NardHngai Marktplate 15, TeLs 69081/4041 


Allen ehemaligen Hannoveranern, 
unseren Freunden und Bekannten in Israel 
ein herzliches 

naiö 713 V 


Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten und dem Verein der 
ehemaligen Hannoveraner 

**- -i tt -y n-• n a * ü n 2 w ■? 

Zabnärzfin LOLA FISCHEL 
Zahnarzt MAREK FISCHEL 
Hannover, Podbiclskistr. 360 


ADen Verwandten, Frennden nnd Rundes 

la-nan naio mr*? 

wünscht 

GUSTAT KARSCHNTEROW 
Seidenweberei 
Knrschn ereibe d arf en gras 

Düsseldorf, Vulkanstrasse 13 


■n 




Landesverband der Jndisdbea 
Gemeinden von Niedosacbsen 
und 

Jüdische Gemeinde Hannover 
H&ckdstr. 10 


lanan n 21 d nav 1 ? 

wünscht seinen verehrten Gästen in Israel 

Restaurant Juedisches Gemeindehaus 

,1 BERLIN 12, FASANEN STRASSE 79/80 
STRENG KOSCHER Geöffnet von 12 — 21 Uhr 
Solide Preise — Aufmerksame Bedienung 
Internationale Spezialitäten — Gepflegte Getränke 
TeL s 8813031 und 8813538 


innan nn*iö naiz? 1 ? 

Allen Mitgliedern und Freunden, 
überall in der Welt 
die besten Glückwünsche 

für ROSCH HASCHANA 5736 

Jnedische Gemeinde Mainz 


lanan nait? natr?*? 

Allen unseren Frennden nnd Ronden ein gesundes nnd 
erfolgreiches neues Jahr. 

Geo-Reisen GmbH., Erika Knap 

4048 Grevenbroich, Kölner Strasse 4L Telefon 02181/5013 


Die Israelitische Knltusgenieinde m Fnrth/Baj 
wünscht all ihren Furtheni and Frennden 
EIN GLUECKLICHES NEUES JAHR 
und ein 

nsie nsviin nzvp 

DIE VORSTANDSCHAFT 


Der B ürgerm eister nnd die Bürger der Stadt Rottenbing 
a. Neckar entbieten ihren ehemaligen, jüdischen Mitbürgern 
in Israel nnd in aller Welt, Grflsse nnd Glückwünsche 
zum Neoen Jahre 5736 und ehren, in diesen Tagen, das 
Andenken aller derer, die nicht mehr unter ans sind 


rWf* 


DIE JUEDISCHE KULTUSGEMEINDE 
DER RHEINPFALZ, 

673 Neustadt an der Weinslrasse, Hauberallee 13 
wünscht allen Freunden und Bekannten 

ein herzliches 

12 TI 3 31 naiv 

Der Vorstand 


.. 





Zum 

NEUJAHRSFEST 


BEGLUECKWUENSCHEN WIR 
ALLE UNSERE GESCHAEFTSFREUNDE 
IN ISRAEL UND ALLER WELT 

MERKER-RANK Horowicz ko 


MÜNCHEN, BAYER SIR. 33 
Telefon 555121*25 
Fernschreiber 05/24639 nnd 05/22494 
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Die Bundesrepublik Deutschland gruesst und gratulier! 
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•■ Eissporthalle an der Deutsch- 

>19 1 äpS UJEf m ■ - landhaSe. Im Eisstadion Wil- 

Sportliche Spree-Metropole 

™ • nong-Rennen ko Eisschnellauf 

LJer J ewninKalender Berlins stock-Schützcn. um den Interna- r Schweden statt. Zur Reithalle für Damen und Herren statt; 
für die Wintersaison 1975/76lionalen Wilhelm-Schilling- wird die Deutschlandhalle am aum gleichen Termin geht es in 
enthält auch eine Reihe intercs- Pokal. Am 7. 11. findet in der] 18—19. Nov. bei den Berliner der Deutschendhallc um die 
sanier Sponveransraliungen. J , 

Die Spiele der EUhocfcey-Bim- 
desliga in der Eissporthalle Jaf- 
festrasse werden am 3.. 10., 19.. 

26.. 31. Oktober, 9.. 16.. 23.. 

28. November, 7.. 14., 19. De¬ 
zember und 4.. 9.. 14. Januar 
ausgelrasen Am Sldhang Teu- 
feisberg geht es am 5. Oktober 
um die Berliner Gros-Ski-Mei- 
sterrchaft. Für Freunde des Rad¬ 
sports gibt es am 5. 10. in der 
Deutschlandhalle ein Steher¬ 
rennen und vom 9. bis 14. 10. 
das beliebte G-Tage-Rcnner». Am 
gleichen Ort trifft sich am 25. 

10. die internationale Taozpaar- 
Elite zur Weltmeisterschaft der 
Amateure in den Standardtän¬ 
zen. Im Eisstadion Wedding 
kämpfen am 2. 11. die Eis- 


Die 67 Meter hohe Siegessäu¬ 
le im Tiergarten in Berlin 
(West) ist wieder für Besu¬ 
cher zugänglich. Öffnungszeiten: 
montags von 13 Uhr bis 19.30 
Uhr und dienstags bis sonn¬ 
tags von 9 Uhr bis 19.30 Uhr. 


V > 






Orchesters unter der Stabfüh¬ 
rung von Herbert von Karajan. 
Auf dem Programm stehen am 
30. Dezember die Symphonien 
Nr. m und IV; am 31. Dezem¬ 
ber Klavierkonzert Nr. 2 und 
Symphonie Nr. 33, Sollst Ale¬ 
xis Weissenberg; am. L" Januar 
Konzert für Violine and Orche¬ 
ster und 'Symphonie'Nr. Tf So- 
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Freude macht 


Die blau-rote 
KARSTADT - Einkäufstüte 
ist für viele Menschen das 
Symbol des guten Einkaufs. 
Man schätzt es, bei KARSTADT so rasch, so angenehm und 
' vor allem: so preiswert einzukaufen. Viele Kunden, 
so ergab eine Umfrage, halten KARSTADT für eine 
' ideale Einkaufsstätte. Ein so hohes Maß an Vertrauen 
kommt sicher nicht vor* ungefähr. 

Aber, es verpflichtet auch.Tagtäglich aufe neue. 
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Ri KARSTADT 


Die WEIT wird 
inBonngemad 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllS^TPI 
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UUMM 


Wir 


'»semjMM Fnenfzig Jahre Diskussion ueber 

etrachtung zur Jahreswende die Vollmacht der Oberrabbiner 


nan aas einem Land in Von SCHALOM BEN-CHORIN wird, das uns selbst immer wie-l Vor rund 50 JabTCn caöetc Voa HAMEBU RUBcjL xwri- 

sre, aus einem &dfe£l • —■ ■ -:- Mer zum Mysterium wird. die Ausernandenseteuog ueber - GEFORDERT 

aderen re5st ’ al selbst* gen auch aus einem Kalender- Üonen der Dritten Welt uns, Verfolgt man die politische i 0 “ Frage ’ ob ^ Thoragebot men als die Widersacher. Auch _ „ . 

Dich und heute in. we-jjahr in das ander??. . • - dem Volt grauer Urzeit, den und zeitgeschichtliche Ente**- *** •Ähabba^afares” weiterhin die Sefarden lotsten ihre Dtffe- drä 

, hwd« moeglicb, aber Her Zufall, oder die Fac&wg Rate unter der Nation« strä- hing Israels, gerade in diesen * uelt ® **■ Abraham Ja- renzen. mdem sie nicht Raw ** 

« „ zugleich aus einer fcicfcer „rebtdie RanungiTn! % maebau? bS *“ ** l»* M “ f“. V“- ”bdT&SSS 

Qcl die andere fliegt, kom-.ten .es, dass ich nach vier Mo- Man spuert auf dem Wege düngen, so kam, man «eh oft; 201 " Oberrabbtner der ascbfce- erkannten geistig« Leiter, son- ^ Aofsc derMuwaUen 
1 i“ Vorgang. jnM der Abwesenheit von 3s- aus Europa io das Land der des Eindrucks nicht erwehr«, naslscfaeD hidta ** ^de 1*- dem znnaechst Raw Jaakob ^ “ Chr ;fL SchJomoC.ora 

oderne arabische Anek-.raei zu Begrän de* Monats. EU*. Verbeissuog diese Einsamkeit dass wir ans unserer beilsgc- ™el gewachtt worden war. hat- Me* den Kandidat« der Min- KawftcbJonm 

lehtt von eräein Pilger, genau zum Vorabend des Neu- Israels, die mit ihm geboren sfchicbtlic&ss- Umklammerung le scb 5611 dem 3ahre 1901 eot " derfaeit * zum ” Erstcn VOn 21011 W h , . lsmaiarfiriBe*«" Min¬ 
dern Flugzeug nach mood«. im Lande eintrat ist- ausbrech« wollen, dass wir ver- ***** ^geatiX. dass,waefattre. j^“2ErSi ÜZ 


RUECKTRTTT 

GEFORDERT 


■ mo 

den in Israel 1 

iicldiches, 2 

.> ■ f 

lige 

* es i er folgreitM 
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am, um am Heiligtum j Ja -Evr opa, In Deufsdriand, 
. Aber an der Kaaba, j waren wir im August auf der 
ligen Stein, gelingt esjHoehe des. Jahres, hier .aber 
lt. seine Gedanken zu neigt Kf:h mit dem. Ehridas 
i j. zur inner« Ruhe zu Jahr sdooetn Ende zu«, und 
A.., " man sperrt es in der Loft. Tat- 

Cjnpnd sein e Lippen leere saechlich herrschte m Europa 
v '»sprech«. hoert er sich gfuebeode Augusthräte, Wach- 
bei zu und findet sei- rend (verkehrte Welt) hier- he¬ 
nk« bei voellig ande- reits- der Hauch des Herbstes 
baefügungen. Er fragt ueber den t Bergen von Moab 
fester um Rat. lag, die roeSüch und Man Jcro- 

wann bist du hier?'*, gutem begrenzen, 
der Priester. Schon -an ■ ersten Morgen, 

gestern, ich kam nüt wieder zu -&anse, boerte ich 
gzeug.'* ■ noch im Halbschlaf die mah- 

. . _ . . nende Stimme des Schopfaar- 

G f dLd<3, horns, ein Urwdtfon, dar man 

‘ £"“*■' in Europa km. «näumt. 

«tar a, Fu».' ^ maäcm ^ 

In Divergenz«, es zur,- ^ v#jfc ^ Mt, 

5 *“ d Araitro *«- ^ andcrer Rl^nnn, de, Le- 


Afl« in hier sud« _ so st»*», Ks«^' zu" des- ^ »«* *> _ l^^b iuer, K h ieu von vorn- 

siebenten Jahre erlaubt werden ENTTAEUSCHTE l hcrcm sesvAert, sowohl der 

^ muss. Sein zionistischer Eifer* vrwartiTV f FTSJ JMaarach wie auch die Religioe.- 

die Wiederbesiedlmig der ver- ERWARTUNGEN j National« Welten ihn fuer den 

heissen« Heimat des Juden- Ui e Amtszeit von Raw Kooik ßee ^® n f ten ^ berraf,b ' n * r ‘ Ra " r 
ttans zu ermoegKchen. siegtelaand unter dem Zeichen end- Joscf fand aöor zweifellos mehr 
letztlich ueber alle Bedenken, Diskussionen. Viele seiner UntCTStuccziaj S be ‘ deo »tr** 
ein Gebot der Thora, fuer des- Ideale blieb« nur in scfcrifüi- Asdbk«as« als bei den 
sen Missachtung der Verlust dier Form dem Studium der Sefard«, deren Anliegen er et- 
eben dieses Landes angedroht nachfolgend« Generation, vor vertreten sollte, 

wnrde, praktisch aufzuheben. Mem in dem Institut, das jetzt Gor«* Amtszeit begann mit 
Seme religumsgescbichtliche Be- seinen Namen trae^, bewahrt. einer Reflje ailto ritaerer Anwei- 

grueudung, dass dieses Gebot Die Ultrareligioescn. die zu- sungea ^ emem vgtai Fe hi- 

T), W6Dn da f t ^°~ samm« mit dem Staat Israel & fuegte einem alten 

ze pKdöcbe Volk mnerhalb efer auch weiterhin doe obeiste re- Mamu dem von der Thora ge- 

Grenzen sem« zu^wiesenen Ugjocse Autmiteet ablehnen, schDCtM froselyt« Abraham 

L^mdes wohnt, ueberzeugte schufen sich ergene Organe, bitterstes Unrecht 

mehr ab arcbaeriogische Fun- waehretui die tVcbtn&gioaen Ä ^ ^ oeffenüichkeit 

T nur . Wenig Nuetzti^keit in einer hielt „ f^r wichtiger, dass die' 
g«^ dass <fics^^S.habbatp*r’ Institution, deren Vollmacht oh- kidi der Geschwister 

auch m jen« Penoden gelten nebin * Diskussion steht, er- ^ ^ TOn einem 

wurde, da nicht alle zworff »-- au iw- . ... 


ENTTAEUSCQTE |Uerem geswnert. sow^m aer 
{Maarach wie auch die Religio*s- 
ERWARTUNGEN | National« trieften ihn fuer den 

Die Amtszeit von Raw Kooi Obterabbiner. Ra w 


r 


i m* 


HK tiitd W ALTER 


in dieser Frage bem ^ AOf Perspektive 

uns einig: die Seele 

uns die AnktMtifbtt Is- 
1 >^ uss ‘ raete greifbar 'dörflich: „Ein 

ht aber auch von einer Vptk, aUein wobnend ist es rmd 
"die andere. Nicht nur, unter die Nationen Zaehtt es 
aus Europa kommend, sich nicht”. (4 Mb» 23, 9.) 
um zw'd Stunden vor- So hat es der alte Beide Bi- 


iwurde, da nicht alle zwodf teoncn konnten. Ab Raw Kook 


gebotenen Mangel nun einmal 


'.WAÜ 
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fr'Mäeh? 


Steemme innerhalb der Grenzen w 40 3ahr « starb, fand sich ^Sen ^rem mi 

tcn. Aber tKfen Nieb eme FVa- of>r fnß. :i_ . 

*p Ui »K den heutigen Tug: Hulevy f“? e«e Loeumg ge- 

-- ...- -------- _ n . r - . jbkbmk isasic nacij funden hatte, begriff aber mebt. 

die andere. Nicht nur, unter die Nationen zaehlt es GS*ws»d«karte aus der retebhaltigea Sammlung zu diesem f 6 oberste rehgioese _Aa- Herzog wnrde schliesslich un Vr ^ rnm die Ultrardigiocsai von 
aus Europa kommend, sich nicht”. (4 Mb» 23, 9.) Foödore-Zweig im Mnseimi der Druckknust in Safed. des «*° "®* Jahre 1937 »ewaehlt. In seine cinem VrrraI an dcr fbora 

um zw« Stunden vor- So hat cs Är alte Beide Bir ' ZZL?* ^ 2614 Amtszeit faeUt <Kc gr ° ese Kata ' sprach« und Goren mit fan- 

luessen. angesichts des leam in der Gebnrtssttnde des gar die Zeit ken und zu handeln, die nicht Strophe der Naziverfolgung und ^ Tomaten bewarfen, 

ischen Unterscfuedes hebraeiscfi« Vofcs fionnn&ert Es faeflt Laoten «n Auslande die unseren sind. , papct lsnnrr Cruendnog des Staates Is* 

1 israelischen Sommer- Soöte es na da «lfm gefar oft (ehr schwer, unsere-Eigen- Kehrt man nach laengerer rArSA " ICH1 raeL Was Raw Herzog in sei- Erst jetzt — nach der Ein¬ 
lern man fliegt sozusa- wundern, wenn die jtmgen Na- art za afutcu. Mit entwaffnen- Abwesenheit in das Land Israel ERFORD ERLIC H Deö 23 Amtsjahren zur Rettung mengung in partei-politische 

iinivTrinnriiüuuiiiii)uiisusiiia»i»suiiUMjs»ussus»ssÜss»l»S' der Nmvitaet wurde ich ge- znrneck, so hat (ich der Blick der verfolgt« Juden geleistet Anliegen und nach der Rueck- 

ti—iffps »S% mg ^ fragt JSic haben im Septon- fuer die Problematik imserer Die Antwort ist an sich klar hat, muss Weibende Anenken- kehr zum Bannfluch lieber dca 

wünschen wir'allen • . ber Ne ujalg; warn bab« Sie Gesdlschaft geschacrfL lm ueg- Das Judentum braucht keine mmg finden. Zu dem fand er Kritik« — beginn« weitere 

andien Freund« und Kund« dann' Weihnachten?" • lieben Trott gewpehntrtnan sch solche unfehlbare Lehrautori- in Raw Usiel ein« echten se- Kreise zu begreifen, welchen 

IREN und MOSE 1 ^ Welche Entl»U 9 öhm»g^^asa war aus sol-. taeL Die Thora vom Sroai war fardtsch« Partner. In dies« Weg Goren eingeschlagen hatte. 

■■' T,. -_f m .nJ rj :n n « i .. - wk^Äses beliebte.„Fest nicht ch« Distanz ueberaos frag- so kfar und so ausfnehrlich ab- Jahren erreichte das Ansehen Das Vertrauen iirFffie staendil 

•' ‘ 1 Ä ränserrar Krfeodertoehren, T wuerdij^ersc b eHotinr tdaks. gefasst, dass sie keiner weiteren des Oberrabtrinats ZweifeDos zeistritt«« Oberrabbiner . ist 
*f Aac **e*ner srfcheB^biza^ten,. di<^ Regäspmg ftmd Eriaeirterung bedurfte, solange d« HoebepunkL geschwunden, nur die Loesuogs- 

MMiM^mWMimwMmmMuuiMHHMiiiiairiiMMteMWMnfiii Frage wird, um wie im Schein- damit das ganze Vo9§ an eine der Tempel von Jerusalem be- Sein Nachfolger, Raw Issar Vorschläge sind noch verschic- 

■■»■iimHmmHMmpmHpMiMmst wexferiieht unsere Eigenart klar, Atempause — mehr ist es kaum stand. Sein g anze r Lebensrhyth- jeh 11 da Untermann, waeblte ei- dem Ruecktritt Gorens oder 

HAIFA- die fuw Andere so schwer zu — trägt, laehmeo Streiks und mus, innerhalb und ausserhalb Bea leichteren Weg — er schob beider Oberrabbiner, Neuwahl 

en Anzeigen In deutscher Sprache für die Zeitung fassen ist Sanktion« ' im Inneren die des Heiligtums, war d« Juden die Loesimg strittiger ftobleme von drei Oberrabbmem (darun- 

" . ■ ■' ■ ‘ - - Ein Volk und zaigleäch eine Wirtschaft und das oeffentliehe deuüicher als anderen Voel- einfach auf. So fand er zwar ter ein Vertreter der Jemeniten, 

RAEL HA G. HR I CH T £ II Glaubea^emeinschaft. die aber Leben. Einmal streik« die Ban- kem so genau festgelegt wor- stets ungeduldige Draenger, der bei Meinüugsverschiedenhei- 

■ch fw aBe anderen Zettang« ngcamtaiä - oft «ne Gemeinschaft • von ken, dann drohen die Ing«ieu- den, dass zunaechst nur eine ab«- nur wenig echte Gegner, ten vermitteln koeunte) oder 

"Ä ’ n • Cf U A TH Ä |j” Glaubenslos« ist, und dennoch re mH Einsteflung ihrer Arbeit, Aufsichtsbehoerde zur Ueber- Sein Partner. Raw Jizcbak Nis- Aufloesung des ganz« obersten 
L Aazeigen-DüCiq „D \* n ^ ^ durch erä objektives Geschidits- Ueinere Berufsgmppen sdrii»* wach ung der EtnhalUmg dieser war aktiver, erfreute sich Rabbinatsmstiiuts — das sind 

‘ .HAIFA, Sthapira str. 13 • TeL 462453 . • schickgal ' zusammengehaltM sen sich hier und dort au, and Thora, erforderlich war.' aber nie der vollsten Zustim- praktisch die Forderungen, die 

1 »achte TeL 84267 — *6853 mebts scheint mehr selbstver- Erst am Tage der «dguelti- muns seiner Sefardeu. jetzt erftoben werden, 

k w n « n • •*. «. « B 1 . .mu • staewflich und geschert zu sein, gen Zeistoerung des Tempels mnnrwMrrrwnrrrrrrrrmmwrrrrrwrrrerWFrmrwrrßrrr^ 

‘ r SA 8 1S* Wie kann man rä d« groesse- und Vertreibung aus der Heimat 8 Aach Bier SlC meine Dame: J 

mmm — m ^ TRANSPORT-SERVICE i« Zusammeohaeag« sich rä begann die Problematik. Von & U,„. • MiJaVIak S 

Haifa, Balfour Str. 3 za eben Verhandlung« um em diesem Zeitpimfct an galt der | uTOSSe Masse m neuartigen Modellen ^ 

b Kunden, Freunden, YuWMflli 11 und Utenmw TeL 662084 . Mindestmass au Sicherheit be- Grundsatz, den Teil der Thora & J)j e grosse Mode fuCT Vollschlanke § 

V 3 n 3 n TlU^Ö ■ n i ^ All« Runden und Freund« mndien und zugtek* hn Inno- zu halten, der noch zu halten 3 _ § 

.. v reo alle Sicherheiten in Frage war, der uebrigeo Anweisung« 5 \ J ^ 

PI «1 - trnmru t 1 TVnCKITPI h : ** 3 1 D 71 3 ? IteU€,l? • bcr z™™ dest ™ C5*et zn j J 

rfezscherei SIMtnA UJWhNrnU/ I ... um I IBM - (Fortsetzung auf s. 14) gedenken, verbunden mit der 3 / S 


HAIFA 

len Anzeigen rä deutscher Sprache für die Zeitung 

RAEL NACHRICHTEN 

aach fiir aBe ander« Zettang« angenommen. \ 

ix. ^Aazeigcn-Buerq „S C H A C H A R” 

HAIFA, Schjzpüm «r. 13 • TeL 662453 ’i ' r 
- . naefate TeL 84267 — 86853 . 1 . / 

- 11 n2n:;n 3 ne.. n iv l ?.~ 

W Kunden, Freuwfen, -Verwandten und Bekannt en 

Van an Kava, ni® 1 ? 

' /. i* 

Fleischerei SIMCHA LINDENFELD 


„SARIS* 
TRANSPORT-SERVICE 
Haifa, Balfour Str. 3 
TeL 662084 . 
All« Kunden und Freunden 

hält) n:® 


Grosse Masse in neuartigen Modellen 
Die grosse Mode fuer Vollschlanke 


HAIFA, HECHALUTZSTR. 9 


-.Arten Kunden. Freund« and Geschäftsfreunden- 

| nwNDi naiv rxrer 

gä ■ BUXBAUM JEWEIXERV 


HAIFA, Herakir- 55 


Tel. 663448 




&Aj jufc rn~ 4 fv 






3?pK ATLAS 

Fabrik .fuer leichte Getraenke 
IMP Haifa, TeL 645885 

in einer Reihe feiner Geschmackssorteh . • -' 
nscbeu aff« Freunden, Kund« und Geschäftsfreunden 
. ein gutes Neues Jahr 

■ ■■m i nnmaagfWfMiiWiim 

PHOTO „TALPIOT” 

&4IFÄ, Herfstr. 61 • TeL <»7672 

vönscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

■nan» n*w 


Neue Auswahl von 
Perser- und ml^iidiscbea 
. TEPPICHEN 
* zu mässigen Preisen. 
„EZRA”. Haifa. Khaj-atslr. 6 
.. Tel. 663238 

inaiü na 


.... PELZSALOH 
■ WOSNER 

Haifa, Cbaimstr. 12 
Tel. 640578 

wünscht all« Kunden. 
Verwandten und Bekannten 

13313» T13U3 MW 


RECHENCOMPtTER 

für den Schüler 

1 und Student« 

rer- «Jen Wissenschaftler 
und Arehltdrten - 
rür den £aulräa-tii 
fQr Jedermann. . 

der Keshen comgpter 

Reoltone — Kins's Point 
Der.. xvrerl&Rige Taschen rom- 
puter . n Konkurrenzlosem 
Preis. Bester Service. 


l&ßcfo'lftKnnen 

V OE H HECHAtUTZ .HAIFA 


naiv mw 


sMMMmMHWMviiMMMMMaMMaMi Hoffnung auf baldige Wieder- j 
KAUF — VERKAUF hersteflung der verfoegt« Ord- £ 
KunasMcasU»*: aller Art ran«. Ketac Autons Mnc S 
Wanduhren. Bronnen. Srlber- Mmdenmä; und terne Emerte- j 

gegenarändc. allen Schmuck. E f‘‘ ! 

HOLLAENDER ne der Grundkhren d« Jeden- . 

Balfonrstr. 3. Baifa Dlt Gemeraden m Exd 5 

Tel 525654 waehlien sich ihre raigioesen * 

“i a. ä o uw Vorsteher, den« sie vollstes „ 

uuuuuuuüuuiJin>uMinjinrirnmivTri~~‘ Vertrau«-schenkten, solange sie m 
i R«mm. iiii wiw— w sich zu diesem Grundsatz be- ■ 
A -■ M. HOROW 1 TZ ■ kannten. Sie nahmen es hin. _ 

m M ImmobÜien. »‘wenn sie sie lehrten, die Ge-;| 

■ * * bote g«auer zn achten, als es; 

HAIFA. Nordaustr. 7 g der Urtext erfordert, aber nie.:| 
Tel. 662644! #>65938 g wenn sie der ganzen Gemeinde ;■ 
wünschen ein friedliches, g neue Gebote auferlegt«. g 

gedeihliches neues Jahr | Auch im Land‘Israel gab es>| 

.. ., solche rdigioese Autori*: 

mm lim nll^^u^ L lll l ll■^■ mmm- taet. den .Flacbam Baschi ". ■ 
PLAST1KVORRANGE ll™”’. Sulr.a arrcr-!| 


HAIFA, Nordaustr. 7 
Tel. 6626441 665938 
wünschen ein friedliches, 
gedeihliches neues Jahr 


= L3j -*..a-u failer {jgure ■bshion 

Haifa, Nordaustr, 9, TeL 665076 

naio nsv» 


PLASTIKVORHANGE 
fiir Badezimmer. KücUe. fertig 
-und nach Mae», amaftndleche 
Ereeugnlsse. — BadesSmmer- 
. matten, Terylenü«I*crwi_ 


HOFSTÄDTER 

MALTA, MUZtSCr. «9 
Nur vormittags ge^Knst 

SCHANA-TOVA 


‘ kannt. Als Lord Herbert Sa-] 

[ umd, selbst ein ueberlieferungs- w 
| getreuer Jude, die Mandatsver-j|‘ 
! waltung uebemomm« hatte,' 

! hielt er es fuer richtig, diesem;! 

r ulimrWA, F oifAr- f-’inrn n«iefl I • 


VOR DEM EINKAUF BESUCHEN 

HAIFA UNIVERSAL 

BRUNO BERKUN | 

HAIFA. (Old Business Centre) NACHUM Str. 7 
Telefon 6 6 6 8 7 0 
GROSSWAREN HANDLUNG 

LOZIA ERZEUGNISSE J 


] Jlord 


HEMDEN 


SHMUEL SELA (Steiner) 
JUWELEN 
Hfifti Nordanstr. 14 (Hof) 
Reparatuxe« mH Garaantöe 

S ptattw ft rtipBgM 
TeL 53 53 27 

n 3 i ö ast? 


POLGAT WOLLE 



n | reügioesen Leiter einen neuen /■ _ f ■ 

Namen zu geben. Er wusste. i_ . a 

• dam sich die Araber hfcrueber | MOEWE HaNDTUECHEr] I LORD HEMDEN I ■ 

—* nicht erreg« werden, aber be- j_ 1 | | j 

dachte sicherlich nicht, dass er!| ~~ | 

»■) E mit seiner Entscheidung nur be- J pnr fiT wm f v I 

| einem Teil der Juden vollste POLGAT WOLLE 

f) E 2 rästimmung find« wuerde. I ■■ ■ 9 

rä | Die ueberrageDde Pereoenlicb- ■ _ * 

l leit von Raw Kook, der prafc- _ VARDINON PICH DECKEN AJWN NEUFEL 1 " a 

S risefr schon sen 7919 der ober- I - — ■ - . — ■ . . . . ff 

| ste Lehrer der .AschkcnHsen war. 71 tt 1 O ri)P 

«J fand schliesslich mehr Stirn-,L mm mmm — —aH gm j 


VARDINON PICH DECKEN AJWN NEUFEL* 


7 i a i io 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* IWUl 
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DIE JAHRESUHR 


Es gib: zwr: Arten von Uh¬ 
ren: Die cewoehnlicbe Uhr und 
der Wecker. Die gewoehuliche 
Uhr wendet sich an den Ge¬ 
sichtssinn. Es haengt ganz von 
uns ab. ob wir auf sie bücken 
wollen oder nicht Der Wecker 
wendet sich an unseren Geb oer¬ 
sinn. Er zwingt uns, den Schlag 
der Zeit zu vernehmen, oh wir 
wollen oder nicht 

Rasch Maschana ist ein sol¬ 
cher Wecker. Er rueirelr uns 
vom Jahres Schlummer auf. Er 
fordert von uns. am Ende des 
abgelaufenen Jahres und am Be¬ 
ginn des neuen, eine Jahres¬ 
bilanz aufzustellen. 

Jedes Jahresende bringt die 
gleichen Gedanken des Rueck- 
blicks und des Ausblicks. Was 
schlecht gemacht wurde. - soll 
verbessen werden, und die Vor- 
saetze sind gut. Der Rueckblick 
auf das vergangene Jahr gibt 
Anlass zur Freude und zu Bc- 
truebnis. Zur Freude, weil es uns 
gelungen ist trotz der wilden 
Wellen unser kleines Boot vor 
dem Kentern zu bewahren und 
zu Betruebnis, weil wir unsere 
Sicherheit mit taegüchen Opfern 
bezahlen mDessen. 

Menschen lieben alle und aei- 
teste Spricbwoerter. So zitiert 
man immer wieder: ..Es gibt 
nichts Neues unter der Sonne”. 
Und doch gibt es jedes Jahr, 
jeden Tag etwas Neues. Neues 
im gesellschaftlichen, technischen 
und politischen Leben. Ein 
Ereignis folgt dem andern in 
mo er de rischem Tempo. Noch 
bevor wir vom ersten beein¬ 
druckt wurden, folgt das zweite 
und laesst das erste vergessen 
oder verdunkeln. ..In moerderi- 
schem Temno" und das ist lei¬ 
der wortwoertlich za nehmen: 
Es knallt noch immer in Portu¬ 
gal. Angola. Irland und Israel. 
Russland liefert Mordwaffen an 
Syrien. Frankreich an Saudtora- 
bien und Amerika an Jordanien, 
die eine Gefahr fuer unsere 
Grenzdoerfer bilden. Und wer 
weiss, wie lange noch die loka¬ 
len Kriege lokal bleiben und 
nicht zu einem Weltbrand ent¬ 
facht werden. 

ß m 

Mord, Mord, Mord auf Er¬ 
den'zu einer Zeit, da die ganze 
Erde die Eroberung des Univer¬ 
sums und des Mondes feiert 
Der medizinischen Wissenschaft 
ist es gelungen, verschiedene 
Seuchen und Krankheiten zu 
bannen. Aber der Mensch bringt 
lieber sich selbst Verderben und 
Uebel. deren Verhinderung in 
seinen Heenden liegt 

Der Mensch erhob sich in 
die hoechsten Hoehen. Ost nnd 
West reichten sich in diesem 
Jahre im Lnfträum die Haende. 
Unser kosmischer Horizont hat 
sich erweitert, aber unser seeli¬ 
scher ist eng geblieben. Auf in¬ 
ternationalen Kongressen aller 


Die lenzten Statistiken, die 
von dem Statistischen Zentral- 


I Von Dr. ISRAEL ZWI KANNER .gelang. Am Schabbai nach Neu- 

- ijahr beim Abendgebet kam man 

An wird immer wieder von Wir leben , in einem Zeitalter zur Gebetsstelie. ..Adam n be- 
. Frieden gesprochen, aber immer des Dilemma. Was ist wichtiger: hema toschia adonaj*’ (Mensch 
finden sich einige, die behanp- Intelligenz, Geld oder Waffen- und Vieh rettest Du. Herr). Er 
ten. dass man Frieden nur durch gewalt? Es ist schwer, dem einen nahm sich ein Herz und fragte 

Krieg erreichen kann auf Kosten de.i Vorzug vor dem anderen den Rabbi: ,.lch moechte gerne: arat in Jerusalem veröffentlicht 
'von Kleinstaaten oder durch zu fcoben. Frueher pflegte man wissen, Rabbi, was ist das fuer worden sind, lassen den dyna- 
Au 5 Schluss derselben ans der zu sagen: „Dieser Mann ist sehr ein sonderbarer Entfall, das mischen Aufbau and die durch 
UNO. Man spricht vom Welt- intelligent, er beherrscht Spra- Vieh neben den Menschen zu i keine politischen Ereignisse 
frieden und meint dabei die eben und ist Mathemaliker”, setzen?'’ Daraufhin der Rabbi:iaufgehaltene Entwicklung nnse- 
Knechtune schwacher Vodfcer. Spraeter sagte man: „Dieser J[ch kann nichts dafuer. Schuld 1 res kleinen Landes erkennen. 

Man spricht von Wohlstand Mann ist sehr intelligent, er ver- ist der Schammes". , Bei Beginn Ä* jüdischen neu- 

kueftiger Generationen und ver- dient 3.000 Dollar im Monat”.' So ist es auf der ganzen Welt.'en Idhres kann man mit Opti- 
nachlaessigt die gegenwaertige. Heute sagt man: „Dieser Mann Heute sitzen an der Ostwand, (mismus feststellen, dass wir 
Es gab Erdbeb-i n Japan, ist sehr intelligent, er ist ein im Kreise der Weltmaechte, : auch im neuen Jahr diese Eot- 
Ueberschwemmungen in Indien hoher Offizier*". Das erinnert an VoeTker, die keine Ahnung von j Wicklung fortsetzen werden- 
'und Rumaenien, Grubenkarastro- die Geschichte von dem Juden, Menschenrechten haben, aber : Die Bevölkerungszahl bat 
phen in Frankreich, Eisenbahn- der an den hohen Feiertagen der ..Schammes”, der Oeldollar, ■ zwar im letzten Jahr nicht so 
ungluecke in der Schweiz nnd vom Land in die Stadt kam. die Machtverhaeltnisse sind dar¬ 
in Deutschland. Diese Naturka. Am Tage vor Roscb Hasch arm an Schuld, dass sie an der 
taStrophen zeigten, dass selbst im ging c au f j en Schammes zu,!..Ostwand” sitzen und den „Rab- 
Ze:talter der Erforschung des gab [hm einen Rubel und sag- b 7 ” bdaestieen. 

Universums and des Mondfluges le; „Sei so gut, gib mir den Der Scbofar. der anf der Hee¬ 

der Mensch noch immer den testen Platz an der Ostwand” he des Roscb Hasch an afestes 
unerforschten Gewalten der Er- ( dCr bekanntlich als Ehrenplatz geblasen wird, ist der Wecker. 

de machtlos gegennebersteht der Synagoge gilt). Der der uns mahnt, die Gebete nicht j . _ . , 

Aber der Mensch soll nicht Schammes steckte den Rubel zu einem blossen Lippenbe-j schnittstemperaLucu im April,^ 

und wies dem Landjuden kenntnis zu machen, das Suen- ! dieses Jahres lagen zum. 


Statistiken ans dem alten Jak 
guenstige Pro$iose foer S736 


Von AWIGDOR YJiSHA 

.Aber 899,963 Personen rei¬ 
sten 19.74 aus. Davon waren 
266.954 Staatsbürger, 15.999 
Neueinw anderer und .610.610 
Toaxisten. 


Im ersten Drittel- de& 4ah 
1975 hatten wir 160.663 Ti 
risten gezählt. 84242 feai \jr 
ans Europa and 59.430 
Ameräa. An der Spitze st 
den Grossbritannien, Fra 
reich, Dentschland and ■ t 
skandinavischen Länder. . .;j ’) 
kleinste ■ Zahl kam ans - 


ln den ersten vier Monaten _ 

des Jahres 1974 kamen 12.345 ^ Ceylon: 181'-! 

Einwanderer ins Land. In der- j i m Durchschnitt ble 

sie weit weniger als einen 
aal im Land. 


zugenouunen, wie in vergange¬ 
nen Jahren, da die Einwande¬ 
rung nachgelassen hat. doch 
hatten wir bereits die “jüdi¬ 
sche Dreimillionengrenze" über¬ 
schritten. Das Klima war die¬ 
ses Jahr bisher heisser als im 
Jahresdurchschnitt. Die Durch- 


machtlos dem Jezer Hara gegen- em — ..........—--- 

! lieber stehen. Der boese Trieb einen Platz neben dem Rabbi- J denregister nicht mechanisch; Beispiel hoher als vor einem 
hetzt ihn zu Hass und Krieg, ner an. An den zwei Neujahrs-, aufzuzaehlen. Der Schofar roet- 
Der Jezer Harov predigt Liebe lagen xiand der Jude in der lelt Uns auf. Seine verschiede- 
jund Frieden. Frieden wird ge- Synagoge ehrfuerchtig still ne- nen Tonarten durch dringen nn- 
schJossen und erhalten durch di- ben dem Rabbi, sprach aber sere Seele, unser Inneres. Wir 
; rekte Verhandlungen. Krieg ent- kein Wort mit ihm. Doch such- haben nur den e : nen Wunsch, 

| steht und bleibt dort, wo kerne te er krampfhaft nach einer 1 dass auch die anderen VoeDcer 
direkten Verhandlungen existie- Gelegenheit, m't dem Rabbi ins.den Ton der Posaune hoeren 
ren. Gespraech zu kommen, und es;nnd verstehen moegen! 
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Betrachtung zur Jahreswende 


(Fortsetzung von S, 13) 


Jahr: 32,5 f r ad Celsius in EJ- 
lat. 23 Grad in Jerusalem. 28 
Grad in Beer Schewa, 25,5 
Grad in Naharia nnd 24.8 
Grad in Tel Aviv und Haifa. 
Der grösste Niederschlag war 
diesen Winter mit 12-9 Milli¬ 
meter im April ..in Zfat zu ver¬ 
zeichnen. Etwas weniger. 12.6 
• Millimeter .worden in Jerusa¬ 
lem gemessen. In Tel Aviv 
wurde im Winter eine Nieder¬ 
schlagsmenge von 535.9 Milli¬ 


selben Zeitspanne des Jahres 
1975 ■waren es nur 6094 Olim. 
Aus Asien kamen 359, davon 
67 ans Iran, 144 ans Indien 
und 14S aas anderen Landern. 
1974 kamen in dem ersten 
Drittel 313 Einwanderer ans 
Afrika, davon 201 aas Südaf¬ 
rika. Aus Europa trafen 4164 
Einwanderer in dieser Zeitspan¬ 
ne ein. Davon waren 3117 ans 
der Sowjetunion. 239 ans bri¬ 
tischen Commenweallh-Sfaa- 
imd 38 aus Holland, 20 
aus Belgien. 311 ans Frank¬ 
reich, 439 ans anderen europä¬ 
ischen, Ländern. Ans Amerika 
kamen 2349 Juden.'davon 626 
aus den USA. 61 aus Kanada, 
102 am Brasilien. 87 aus Uru¬ 
guay. 320 ans Australien, 71 
ans Neuseeland und 41 aus an¬ 
deren lateinamerikanischen Län¬ 
dern^ 


Die Prognose für das 
Jahr ist nicht allzu rosig;. 
Beobachter im Statistis 
Zentralamt sind überzeugt, 
sich der 'Trend” nicht ai 
leud verändern wird. 

Die Zahl der über 65 
gen Männer und Frauen 
auch in diesem Jahr Zone 
und der Durchschnitt des 
vötkernngsalters höher w 
Aber auch die Lebenserw 
nimmt zu. Das Durch sc' _ 
alter hat 71 bereits bei v 
überschritten. 

5o wünschen wir "ttser 
Sem Gesandheii und - 
Oifick, auf das sich die 
stik im kommenden Jah 
besser gestalten möge. ■ 


itheologischen und historischen ner falschen Scherheh zu ver- J 
Standpunkt aus. aus der Sicht gewissem. Die Folge ist. immer, meter festfiestenL 
ln solcher Verwirrung sucht TJefenpsychoIogen und des wieder, dass das Werk zeistoert 
man nach festen Masstaeben —.Linguisten wird das Problem des wird oder unvollendet bleibt, die 

md fmdet sie mc .kf* ITurmbaus zu Babel und der da- Sprache verwirrt wird und kei- 

Wer von der relieioesen Fueh- verbundenen Sprachverwir- ner mehr den anderen versteht, 
rang unseres Landes hier Klae- ru^g durchleuchtet, Weiner Wir spueren es im Inneren und,Zahl 1974 bereits auf .70.545 

11 nd Bc,eIirail S erwartet. Huth zeigt d : e tiefenpsychologi- im Aeusseren. wie nah uns die-‘Todesfälle. Auch wurden im 

wird besonders entmenscht sein- jehe Seile dieser ans allen ver-.se Gefahr ist. j Jahre 1974 1384 Todesfälle bei 

Statt einen echten Weg nach ltraulen Geschichte auf. nennt! Sollte nicht der Neujahrstag, 

den Turmbau zu Babel die den wir hebraeisch „Jom Hasi- 

„Geschichte eines Groessen- karon”, den „Tag des Geden- 

wahns’’. Diese Geschichte steht kens”. nennen, ihm znm Nach- 

nicht isoliert da, findet viele denken ermuntern, zur Besinnung!__ _ 

Knessetabgeordneten. (Das w ™ ,_ : parallelen im Sagengut anderer auf das. was mit uns gemeint 25.579 jüdischen Ehen rm Jab- 

de eine Weltsensat on. ging yoelker. denn sie ist eine ewige ist? Ire 1971 auf 29.161 im Jahre 

auch in Europa nnd Amerika un{ j nn | V erselle Gcscirchte. Im- Martin Bnber Tip 4, in seinem J 1972. 29.347 im daranffolgen- 
duroh die Presse.) Gewisse rab- ^ 

binische Kreise im Ausland wol- ^.^en einen babylonischen Turm ker und Gott”. den Unterschied j 
len nicht zurueckstehen and err j c hten, um sich einen Na- zwischen- Israel xrnti des Voei- 
drohen Dr. Kissmger .mit dan in3en ^ mac ^ eQ un j um sieb er- kem so formaUert: ., • 


innen, zur Verinnerlichung zu 
weisen, schwingt unser Oberrab¬ 
biner Goren den Bannstrahl... 
gegen einen • der froemmsten 


Die Zahl der Todesfälle hat 
sich leider weiterhin erhöht. 
Waren es 1972 64,490 Juden 
und 1973 66.786, stieg die 


Kindern registriert- In diesen 
Ziffern ist die Anzahl gefalle¬ 
ner Soldaten "’cht enthalten. 

Erfreulicherweise stieg die 
Zahl der Eheschi iessnngen von 



Bann, da er den Interessen Is¬ 
raels zuwider bandle. Wir aber 
sollten seit dem 27. Juni 1656, 
"dem Tage des Bannfluchs gegen 
Baruch Spindza wissen, dass der 
Bann seine Schaerfe verloren 
hat. Wer heute sich noch sol¬ 
cher Mittel bedient, entheiligt 
durch sie den Zweck. 

I Tn diesen Tagen erreichte 
nrch ein soeben erschienenes 
Bnch „Der babylonische Turm 
■/ Anfbrucb ins Masslose”, ber- 
ausgegeben von Alfons ROsen¬ 
berg (Koesel Verlag, Mnenchen 
1975. Reihe Doppelpunkt). Vom 

IWWWWWVUMMVMMVWUWIIIIVIMWV* 


„Die Voelker erheben We¬ 
senheiten.- die nicht das Absolu¬ 
te sind, ins Absolute und beten 
diese als das Absolute an. Is¬ 
rael e-faehrt das Absolute als 


Spricht man schon von Ehe- 


ISRAELPREMIERE 

„LA K M E” 

Die ISRAEL-OPER. 7”' 'jv nicht" ist" und' Schliessungen, so müssen auch 

gegründet und unter Leitung von »»««Tber Scheidungen erwähnt wer- 

Edis de Philippe. I woza « nh - hl werdcn fcmn - . -- - 

eröffnet die 29. Saison 1975/76 md verehrt « * s s ° Iches - 


1974. D.er ..Monat August 
brachte in den letzten Jahren 
stets die grösste Zahl von .Ehe- 
Schliessungen: 4017 im August 
1973 und 4607 im August 
1974. 


den. So wie die Zahl der Ehen 
stieg, wuchs auch die Zahl der 
mit der bekannten französischen | ^ diesem Rösch Haschana! Scheidungen am Von 2335 im 

~— T — r “ r *" ,s . * ’ 1 Jahre 1971, anf 2471 im Jah- 


»GAD« 

Vertriebsgeseilschaft Ltd. 
fel-Aviv, Tschtonovstr. 13 
TeL 82 31 01 


WUENSCHT 

DEM GANZEN JUEDISCHEN V01£ 
EIN GLUECKUCHES JAHR 
IN FRIEDEN 


Oper r EAKME” von Leo Deli- sollten wir uns fragen, ob wir 
facs. dem Schöpfer der klassi- dieser Definition noch wirklich 
sehen Ballette „Coppelia” und entsprechen? Verfallen wir nicht 
„Sylvia*. _ fo den babyloniscfaeni Fehler, 

..LAKME" wird seh der Erst- uns selbst in das. Absolute zu 
anffühnmg im Jahre 1883, in erbeben? Sehen wir die groesse- 
der Pariser Grande Opera immer .ren. die ewigen Bczuege noch 
wieder in den Spielplan auf ge -1 inmitten der Verwirrung unserer 
nommen. mit grossen Kolora- Taee? 

tnrsopranistinnen, wie die Tetra-1 Wenn man ans anderen Laen- 
zini. Lilly Pons. 3ei der dies- dem, aus anderen Erdteilen in 
jährigen Eröffnung der Oper .unser Land zwischen Orient 
in Sidney. Australien, wird Joan und Okzident zuroecSckehrt, aus 
Sutherland die Lakme singen.;der Zeit der Voelker in die 
Die Liebesgeschichte der .Zeit Israels, dann wird auch das 
Tochter eines indischen Priesters Ohr geschafft fner Dfesonan- 
und eines britischen Offiziere zen. die sieb hier ergeben, 
spielt sich im exotischen Indien '■ Zu den Hohen Feiertagen des 
zur Zeit der englischen Herr- Herbstes finden Juden, die dem 
schaft ab. j Gebet, entwoehnt sind, oft fuer 

Dirigent Alexander TarskL Stunden zur betenden Gemeinde 
.Chorleiten Dr. H. PiDknns undjzonie^. JPi/enn solche^Einkehr 
Flore Ha Niederhofer. 

Chorcograrhie fuhrt diesmal 
laakov KJnskL 
Das gesamte Ballett der 
Israel-Oper wirkt mit. 

Das So listen-Ensemble besteht 
ans den bekannten Künstlern derl 
Open Esther Bamnvel (sie trat) 
bisher in 29 Hauptrollen in der 
Israel-Oper auf), Jadbh Lynn, — 
beide werden in der Rolle der 
Lakme auftreten — Filippo de 
Stefano, SteVen Hass. Bibiana 
GaldeuäaL iMohoias Scarpinati,! 

Jehada Scbnraeli, Mlcbael 
Glncksmann, Mordechai Ben- 
Scbacfaar, Jochanan Mintov, 

Leon Ldh. Neonri Pinkns, Mi¬ 
chael Kabana. Fortuim Zeriann, 

Julia Glück, fda Grünberg, Cha- 
va Tobak, Glora Scharon, MBo 
Czerny nnd Rossel Rose. 

Premieren von „LAKME”: 

Td-Aviv*. 7.9. — Haifa: 11.9. — 

Jerusalem; -Binj. Ha uma”: 22 4 

n 


jvon Bedeutung sein soU. muss 
sie uns zu unserer eigenen We¬ 
sensbestimmung zuroeckfuehren. 
deren Konturen heute so ver¬ 
wischt erscheinen. 

D. FRIEDMAN 
Kürschner 

JERUSALEM. 
Dorot Rischonim 5, 
gegenüber Taxi Aviv, 

Td. 221972 

wünscht allen Freunden 
nnd Kunden 

naiD 
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0 R A GARMI 

das bekannt verlässliche 

WOHNUNGSBUERO 
IN JERUSALEM 

Hama'aiotstr. 8, 

Tel .'021233630 

|13 1D n 3 T? 


re 1972, 2672 im Jahre 1973 
und 2771 im Jahre 1974. 

Im Jahre 1974 starben 6204 
Personen an Herzkrankheiten, 
323 an Pneumottia, 2952 an 
Cerebrovasknlaren Krankhei¬ 
ten und 3915 an Krebserkran- 
kungen. 

Es wird jedoch mehr inter¬ 
essieren. welches die häufigsten 
Krankheilen im Jahre 1974 wa¬ 
ren. Und da soll die Statistik 
etwas ausführlicher erwähnt 
werden: 

Es gab 6 Fälle .von Diphte- 
rie, 30 Bru^eliosis, 96 Ence¬ 
phalitis. 32 Infektionen von Me- 
mngekokken, 558 Fälle von 
Meningitis, 4148 infektiöser Dy¬ 
senterie, 2489 Fälle von Virgen- 
bepathis; 1521 Menschen star¬ 
ben an ~Hemischeu Vergiftun¬ 
gen (!), 917 an Gonorrhoe, 177 
an SabnoaeUosis (in dieser 
Zahl sind nicht die Todesfälle 
infolge Ma genvergjflangen ent¬ 
halten). Aach verschiedene Fie- 
berkrankheiten, die verhältnis¬ 
mässig sehen sind, batten Op¬ 
fer zu verzeichnen: Hansens, 
Tetanus neonatorum, Lcisch- 
maniasis. Bilharziasis; 967 Per¬ 
sonen fielen Masern zum Op¬ 
fer (!). 

Zahlreiche Menschen kamen 
als Besucher ins Land. 1974 
+ en ps weniger als in 
den vohergehenden Jahren: 
906.675 gegen 954J30 im Jah¬ 
re 1973 und 983303 hn Jahre 
1972. Nur 23.348 Personen 
wanderten 1974 ein, gegen 
durchschnittlich 43.000 in den 
beiden vorhergehenden Jahren. 
Unter den Einreisenden waren 
I9>4 237.99J ?fr>*lische Staats- 
linier. d!‘ von Auslandsreisen 
zorQc&ebrtea. 


CAFE ALASKA 

JERUSALEM, Jafostr. 40, Tel. 222989 

allen unseren Gästen, Freunden 
und Geschäftsfreunden 

riDTinai nmtj ni» 
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VERKAlTi: nnd VERMIETUNG 
von Wohnungen — Villen — Grundstöcken 
Geschäften 

T _ I _ _ .Immobilien Ltd. 

■ B I E R Jerusalem. KKL BIvd. 

TeL 39784, 69^21 

wünscht allen Freunden nnd Kn», 
ein glückliches, friedliches u. erfolgmc 

IÜS NEUES JAHR 

Vwvvvvv^annmwwiOwtuOVVvvvvinhiviwoniwiiiiwriiwiwiwwviniy ^ - . 


A 

in 


DAS FOHRKNI)* RFJSKBUKÖ ISRAR1JSI * 

PEITOÜRS ltd 

Schlomzion Hamalha Str. 2, Tel. 234318/ ’ 7 

JFKUSALKM 

1 Ermflrtgir OnjjipenftOgc mul Jugendfahrprdse^ ’. ^ 
Europa and Amerika (frühzeitige Buchung ratsam rH ’"^ 

2 Plan uns der individuellen Reise und kostenlose Be 

3 Hotels Pracht Versicherungen r 

BUKKOS UND AGENTEN IN DER GANZEN 1 . . ' -- 
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Garage Gassner L 

allen unseren Freunden, Kunden m 
Geschäftspartnern wünschen wir. 
natu naw 


-\\n ^rmin jruzm? 

B’Vrm JBon IW m* 

Verkauf von. Aotos -A" Ersatzteile □. Garage: Tef. ■ 
Schmierservice: TeL 525736; Klempnerei: Ted. 5“. 
Garaus und Service. Tel 526978. 

















Jahrzehnte des Aufstieg« 

Wirtschaftspioniere Israels erzaehlen 
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Id, Bankpaiaeste-nnd doch grosser Nutzen | Am Anfang stand Vitamin C 
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» J* ' T J ^ ' ft. 1 1 ven der -Banken and wir ha-| -Mitten im Zweiten Welltrie- j Von J.E. PALMON pevmaker“ zu einem intemaüo- 

T“l'lg|‘W JllA I ♦VmlftCOnlWlPl/ (linn ben 68 n “* «™ er kosmetischen! ? c erschien der damalige briti- - | naien Schlager zu machen. Aber 

Hin fl I fj f || A yf |li l% 1 II Hy Operation -«i tun, die gar nicht | sehe Conirollor of Light In-] truakonzentrate gratis ab. Dann ( Dayan hatte mit seiner Idee 

• - ö so schön ist, wie sie äusserlich dustrie# bei einem seiner jun- i hob die konservative Reg^runc j gar nicht so unrecht. Seine 

Vorsitzende c hs Direfcro- Von JJE.-PALMON im Gegensatz zu den Interessen im ersten Moment wirkt”. gen Beamten. Dr. Jochanan diese Vergünstigung auf- und 1 Nachfolger haben den “Toma¬ 
der Bank Lenmi, Dr.-unserer. Wirtschaft der Sektor t Wfflrung- |f er Breilharth. und sjgic ihm: "Sie seitdem, ist der Verbrauch der | tenplan“ wieder auf gegriffen 

Lehmann. Ist heute 74 lande gegründet, die sich fast der Dienstleistungen übermäs- i-i » • werden jetzt Lizenzanträge für Konzentrate, trotz guter Ein-1 und haben andere Sorten von 

dt. Wenn er einen Be- sämtlich sehr erfolgreich -ent- sig wächst, während der pro- PfirSOCillicilKeiteil die Einfuhr von Maschinen für •—.< - u . Tomaten. die im Anstande An¬ 
in seinem Direktion*: ■wickeln. Andere Banken bevor- «Jufctive Teil zurückbleibt und Noch ein Blick in die Ge- die Verarbeitung von .Frucht- . ’v,"*.' f: klang gefunden haben, in Wen¬ 
der Bank Loumi emp- zugen das System direkt unter- damit die eigentliche Basis ver- schichte zurück: Dr. Lehmann säften umerschreroen“. V' E en augepnanzt. In dieser Sai- 

o kann er sicher gewis- stellter Filialen. fingert wird. Haben die Ban - verweist darauf.' dass einige D ' ese Unterschrift war ge- J? /o' - v 4 : son haben die Anpflanzungen 

dz bei dieser Tatsache Aach das technische Bild der, HMHHHHHMH grosse Persönlichkeiten un-jwissermassen der Anfang für die V- -' solchen Umfang erreicht, dass 




* t t 

^ « r 


dz bei dieser Tatsache Ancb das technische Bild der 
.en.- Dr. Lehmann hatte Banken bat sich in den . ver- 
-sein Amt ais v Vorsitzen- gangenen Jahrzehnten natürlich 
-Direktoriums niederge^ ganz erhdblicfa geändert. Die 
d wurde dann von der primitiven Rechnnngsmetho- 
os dringenden personH- den von einst haben der Ma- 
■nndea wieder zuriicfcge- schinenbudrhaltung und den 
Computern Platz gemacht, und 
ich erörtert Dr. Lch- die grossen Banken in Israel 
ersonliche Fragen nicht versuchen, alle Neuerungen 
eme. aber auf unser möglichst schnell zu übernehr 
--~-, u i antwortet er: -Natör- men; 

t TTT' das mr roit * •*“ Publikum 

fc • I .Jenugtuung. dass man , _ . 

>-•. . :h wieder zurnckg'egrif- . ist konservativ 

. Ich möchte iedoch Am -wenigsten ist das israeli- 
*n. dass ich mich, iei- sehe Publikum nach. Meinung 
um dieses Amt «ris- von Dr. Lehmann Neuerungen 


i grosse Persönlichkeiten ua .p-isscrmassen oer *mang mr nie ^ 
' serera Bankwesen gewaltigenI Entwicklung einer neuen gros- | 
i Auftrieb gegeben haben Sics-! sen Industrie im Lande und sie 
fried Hoofien war m der da-{ hing eng mit den Bedürfnissen <!, 
mals noch 1 Wernen Arglo-Pales- der Ensländer im Weltkriege zu- £ 
tine ‘ Company ein Bankier sammin - Die Maschinen wur- ^ 
v. internationalem Srandard. Drj nac * 1 damaligen Palä- 
Foerder war der Pionier der «in* eingefiihrt. um ein Zitrus- | 
Bemühungen um internationale ^nzemrat «Vitamin C) herzu- U 
Verflechtung, und Leon Reca- s .' e1,en - da<i ini Aufira 3 c de ? hr \ m fl 
nab war ein Einzeleäneer. der , ‘ sc * ien EmShrunesministeri- f f, 
aus einem kleinen Unternehmen ,,JT1S !n S ro « cn >,cn - n an dic / 
ein grosses BankimDeri.mt Bevötkerun ? Fngla-is gratis 
fBant Discount) geschaffen •^gegeben werden sollte. Das 
hat. Diese Persönlichkeiten und Konzentraf wnrde in Grossbjr 




Dr. Jochanan Breit barth 
.Jedes Jahr im Zeichen 
der Unsicherheit” 


Tomaten, die im Auslände An¬ 
klang gefunden haben, in Men¬ 
gen angepflanzt. Tn dieser Sai¬ 
son haben die Anpflanzungen 
solchen Umfang erreicht, das« 
140.000 Tonnen Tomaten ver¬ 
arbeitet werden können. Beim 
Export nach den EG-Landcrn 
beziehen wesen der QuoLenfest- 
legung auf Druck Italiens gros¬ 
se SchwierijAeiten, aber die is¬ 
raelischen Fabriken, bemühen 
sich, in Ländern wie Schweden. 
Norwegen und Finnland die To¬ 
matenpürees und ähnliche Pro¬ 
dukte ahziiscrzen. Ausserdem 
gibt die Einführung- von Son- 
dererzeugnisse»' wie Pizza-Sau¬ 
cen Hoffnung auf weitere Ex- 


* tl *e und von ■ vornhereinUugändich. Die Banken haben —JlMJal* anderer Finarrzinstimtionen bei- ron ? vie 

habe, dass ich es in yersuchL durch BarÄomaten, Vorsitzender des Direktoriums getragen und Israels Ranfcwe- Ro! * c - 
— AJter n!cht aUzu lan » e Sohaell-Service und durch Ab: der Bank Leumi Dr. Ernst sen internationales Ansehen ver- , Auf ” ewe w,,r ."! “T F 4 ERIKEN hmd riele andere gute Obstkon- 

versehen kann. Aber fauchuneetr für TeleFonrechnun- Lebmuior liehen. britische Em5hnin®sniinLsten- sere'en liefern, eine Fabrik i«t 

ler 40 Jahren Verbim- pen, Stronrcahtangen und an- . Erinnerungen aus 40 Jahren Dr. Lehmann: "Die Bonität ,im ciner der wichtißsfe ” K “ n " Als die Industrie der Zitrus- auf dem Gebiete der Bananen 
- mit der Bank Leumi dere Dienste den Betrieb zu Bankwesen und Kreditfähigkeit der Israeli- den der schneT! au fb,ahe ™ e,, pr^dukie mit der geschilderten rührend und eine andere ver- 

ich mich einfach dem vereinfadien. Aber aTle Bernu- . ■ -i-. . ■* Banken ist int interna- « rae ]* w * KB Industrie zin- er- j, r j t j sc j ien Schützenhilfe in den sorgt- das Ausland mit gesalze- 

i S L ’ der au f^ au<t Mmisfer- hangen auf diesem Gebiete ec- dieser Entwickliute ri°nclen Zahlungsverkehr Ober arh *“ f ’ ,n2 v ° n Z't^usprn n-ten v j erz j ?er Jahren ihren Anfang nen Erdnüssen, die sich grosser 

.^ am * D,c * Jt entziehen" hen nur langsam vorwärts. Die ^-_ elr _ e _ 0 • i«dz» Zweifel erhaben und wir und das ^ csc | n,fl . m . rt nahm, besinnden nur sieben Bdieb'h^i erfreuen. 

* ehen aus dem Fenster, Folge ist. dass grosse PnbH- ** ■ ■ konnten dies' 1967 und 1973 EnR, ?" d h,elt ,n d,e s,cbJn ; oder acht Fabriken, die eine GROSSER EXPORT 

Blick ßllt auf eine kumsmengen weiterhin fn die , virflekdit die Dienstlei- b ®o baC bt«n- Tn beiden Kriegen Jah " a "‘ ^ ar lf e ^ gab ganz begrenzte Menge von Pro- In den letzten zehn Jahren 
»augnibe in der lehuda Fffialen der Banken strömen . ... TarM j e hat-es keine Kontenabzüge und namiich Lond ° n . Rahn12B dtfkten verarbeiteten. Inzwi-Ihar sich das Bild der gesam- 

~* a _* ?- *" *** -»r«? 3ZTSZ rZJFZ ********. ege- j 5e * ne,; ‘ Gesundheitsdienstes U-ftcn hat sich die Zahl derjtcn Industrie wiederum gewan- 
erkiindet: "Hier werden fast sagen, sinnlos anfhalten. . . : Abe _ . dfi ben. Trotz aller Zahlungsbilanz- ■ ■' « ■ ■ ■! i " Fabriken auf ungefähr 20 er- delt. Es gab Bezirksfabriken. 

n i * s>i — * miy & ftfit nicht vergessen -dÄss’ «Ich Wlririetfekeiten sverden.. wir .^ls . ... J höht, und sie bieten heute den > die Überschüsse an Früchten 

- - . . genügend Personal zur hekom- ' sichere und ausgezeichnete Ge- zog von den Konten vorberciien. | Interessenten eine grosse Men-laus den umliegenden Siedltm- 

. t . ^ E t des neorierig«! Tnter- men und Plate zu beschaffen. ^ - Wirt- 3C bäftepartner angesehen”. Was-iah damals erlebt • habe. ge von Waren 3n. In dert vier-feen abnah men und verarbeite- 

' 1 an Dr. Lehmannt aber das israelische PtAltkaup ..i. ujif;» ;. • _ •' i . r c- w •' -war. ein..reiner Kriminalroman, ziger Jahren gah- e«• Konzeniraten. Inzwischen w-die Gcsamt- 

r .doch, wie in unserer Hebt es weiter, häufig Bank- . ““P® Jim 7 JyrilMItlrOmüü iJcde nur erdenkliche Vorsichts -1 te, Grapefr,Hit-Scheiben, sowiejzahl der Firmen der Zirrus- 


ibre Mitarbeiter haben zur ,annien mh Zuck , cr und . an ^’ führung auf dam britischen j P ansion dcr Geschäf,e ' 

Entiwicklimg von Investitionen. ren Zl,u ' ien 'lf rs f,, en und Markt, natürlich zurückgegan- ! Noch mehr wurde zwecks Va- 

znr Schaffung der Börse und le m . dcr T p evo J kerun2<:erni ' gen . riienmg des Angebots getan: is- 

anderer Finanzinstimtionen bei-l ri7n? v ’ ,e e Iahre ,in? eine eros * __ rneluche Konservenfabriken 


A 

m 


Auf diese Welse wurde das 
ftisciie Emährun^sminLsteri- 


;n. riienmg des Angebots getan: is- 

melKche Konservenfabriken 
NLTl WENIGE können Pfirsichkonzentrat« 

FABRIKEN und riele andere gute Obstkon- 

sers'en liefern, eine Fabrik ist 
Als die Industrie der Zitrus- auf dem Gebiete der Bananen 


pu Kims 


an Dr. Lehmann r -JSie aber das israelische FuMitairp Egr? 
. doch, wie in unserer Hebt es awiter. häufig Batik- ***“ 
l eub atri.cn und Bankpa- besuche zu madten. Verreiche J 


cubatri.cn und Bankpa- besuche zu machen. Vergleiche «^L-Ttir, j i ‘ Zum Schluss fragten •wir Dr. massnahme wurde ergriffen, einige öle und Essenzen. Da* j und Konserx’enbranche auf über 

• irisiert -werden. Ist die- mit dem Auslände haben ge- r ”. P*™ 11 ise Lehmann, welches der erregend- und ich musste Tage und mit war die Produktionslinie 20 gen-achsen und die Tndu- 

jbau wirklich notwen- zeigt, dass die Israelis weit s * _ e ®? n ^ in crn ste und interessanteste Moment Nachte diircharbeiten. uni die schon erschöpft, nährend heute <trie hat einen richtigen Lan- 

jbesnclisfreisdiger* sind ab 11 e ^. 6,>Z ^!!- n T 3 ” ^ «u seiner langen Banfckarriere geordnete DurehRihrung die- jede Fabrik eine grosse Menge desmasstab angenommen und 

ßaitlc Kfn a” KooltnirindKr In anderen Stau- ‘ r ... CI " 3P •.* • f war. Seine Antwort lautete: ser grossen Opera*ion möglich'von Produkten ihreD Kunden konnte im letzten Jahre Für 60 

j. _ n . rr t*B- 3UC . « "Anfang der fünfziger Jahre zu machen. Diese v/ochen wer- anbicten kann. Millionen Dollar exportieren. 

. „ ,_• . • Hier kam die Fnute des ie Uiensl eistungen an e ~ j e ; Iete j c j, jje Emissionsabtei- den mir unvergesslich bleiben. Vor allem wurde der “Er- Dr. Breitbarth erzählt: „Int 


Inzwischen ist« die Gcsamt- 
der Firmen der Zitrus- 


‘Bank 1 — Kfn a” Konteninhaber ln anderen Staa- ■ r p 5 ?... cr a > . . P • ?' • - war. Seine Antwort lautete: ser grossen Operation möglich von Produkten ihreD Kunden konnte im letzten Jahre Für 60 

•• .... _ teB - ts- 3UC h n "Anfang der fünfziger Jahre zu machen. Diese »Vochen wer- anbicten kann. Millionen Dollar exportieren. 

- . ‘ ^ - - - Hier kam die Fnute des ,e e «tungen un e- j ej - tete ^ Emissionsabtei- den mir unverges-lich bleiben. Vor allem wurde der "Er- Dr. Breitbarth erzählt: „lat 

a J' DB • 1 , Bankgeheimnisses znr Sprache. ^ ’® ,len 1,1 15^*5 Cn " lung der Bank Leumi. die die natürlich auch der Moment, zeugunesrahmen“ auch auf an- ; mer ist unser Geschäft «in va 

’ t-~ Dr. Lehmann schloss sich un- . ,e mrt T J eu 5 n cn eraen jq 0 ^ n auS gab. da ja noch kei- nachdem ich in die Bank wie- \ dere Obst- und Gemü«esorten ! banquc-Spiel geblieben. In Frii- 


fwohlaenieikt die Zen- ^ jZ rZ m der Wirtschaft verbunden 

" K ^ a,b ar i n Hi ^' r^^A^i n 'B^^^f d - Es ! s, 7 ,ncr “' ,rsch ”^ 

s houle an den -ver- ... , den Srandard zu senken, nach- 


» UDUK «U »u •. _ _ . T'^,1. UCU 9IHUU2IU <-U WIINCII. Ili 

. o. ci-j* ntdit Taut schreiend den Konto- . „ . _, 

«len Stellen der Stadt . dem man einen ‘Gipfel 

' --_ j:. stand eines Besuchers bekannt- _^ _ 


( ne Bank Tsrael existierte. 1952 der zurückberufen wurde. Aber ausgedehnt. Dr. Breitbarih er-j heran Jahren konnten wir nie 

’ ’ musste ich unter Wahrung wie ich schon anfangs ausge- innen sieb daran, wie Mosche ; den Aufträgen nach kommen. 

strengsten Geheimnisses den wiesen habe, hoffe ich. dass Dayan als Lnndwirtschnflsmini- j da es immer an genügend frl- 

® r_ plötzlichen Umtausch der No-lieh diese Aufgabe nicht mehr ster mit seinem Projekt sehet-(sehen Früchten fehlte. Zwei 
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e _ . , nll cdben dürfen. Sie solhen ihm ■ ,om, " e ® _ un ten mit dem 10 prozentieen Ab- ‘ allzu lange erfüllet muss“. iterte. die Tomaiensorie "Mo-I (Fortsetzung auf Sehe 21) 

Hier sind. Es ist prafcti- _._quemlic^enen gesichert faaL 

._._die erbetene Ansabe auf einem ■ _ . .. ■■■ . . . — . 1 

Büros J AbW G “* - ^ ^"e. 

ife Lenmi denkt daran. Änderung« «hesem Gebte- J er Banken 

• Jebuda Hafcyistrasse ** c~hal- T’ r »fi ie: “Ist « ™ cb t bedrük- ' i 

ngebnng alle ^richtigen ^ c _ * _____ 'w kend, «lass, gleichgültig wie die 

nüros- zu ioacentrieren ^ ran ?f]V^‘ - . t Wirtschaftsenfwicfcftm? sein _ __ c . .. - , j 

Art -Kiffe- der Bai* PV™ er d!e S.e sinelin Deutschland, 

.Unser Gespräch ging weiss . . . ._ grössten Verdiener sind und i S ^ 11 S Ihre Partner in Isr36i. 

: Gesddch(e des Bank- J t es ihnen weitaus an, be , __ " . MV . ,IW S,e brauchen eine Bank. 

■ zurücfc, und Dr. LdK m S . m vrl 1 'kw v-ann sich ,len seh,? MüSS dies n!cbt die I die das eine Land so gut kennt wie 

erzählt aus seinen ®*r .. c- gesellschaftliche Kluft vertiefen LI M 1^1 das andere und EG-Eriahruna hat. 

re zu rückreich roden Er- “***«^toiL und Kritik herausfordemr' _ . ■TWBÄWWB HW Sie brauchen die Israel Continental Bank. 

«en. In der Mandats«* jachen. J ^ Ld,manD ' " G ^ dass l s,c ■»% eme Gememschaflsgrunciuna de« Bank HaDüslim 

noch nicht die Möglich-^ o ^ nicht Hei die « Fraee sten ™- da - ™ ^ fli I Ufr BHB 1 I und der Bank für Gemein Wirtschaft 

'!L!!°a K Ä!Sr den Neobaiten'der Bank Lenmi 'L^ 5 ? 101 I ore !! r ^ fnit israelisch-deuischem Mana S emenL 

S--V ^ ider k T e Sr“ and TeUng Z USanfl 111 eil. Abwicklung sämtlicher Exporf-Import-Gesc'näiie. 

-r=r. 'srx - Jetzt auch als u,.»i.iu^.:.i_ _i * ps " ^ , . ... 

Bankpartner. 


^«äre^ 

m- ^ 


Gan'ji 




MÄen waren noch weit ' 1 aKo _, _ n müssen 1 * M ’ m WareB Laüt der 

K ÖftSvj. als heute, denn das Land , J erfreulicherweise sehr schnell 

^irtsdiamk noch nicht * herahscekommenen Jahres- 

vrit und es fehlte all«. zinnbar^WI«^ Verkehr ver ^ ^nkenkomrol- 

it dom Begriff Sicherheit .“JmS ^ hitben d!e Ban1tCT Jah - 

aeOüar. oefanne des. PrihMfim« abwarten. ^ ^ ,,, VMeni vom e ; se . 

seit 1948 hat sich di« nen Kapital als Verdienst ver- 

i sr Staatsgründang geSn- , , , « . bucnen können. Das ist ansce- 

tnd 'wesentlichen Einfluss Sicht laut l-*es<*tZ sproefaen wenic. weil man 
fe Gruodnng der Bank Im fibrigen betont Dr. Leb- noch damit rechnen muss, da« 

&n Jahre 195+ gehabt, mannt "Das Bankgeheimnis, dre Inflarion den .Umfang des 

» ,fj! Grundlage für das Kne- das hier erwähnt wurde, ist in eigenen Kapitals nnsreift (Tr°- 

I' , 5.*i-sn in mßcrem Lande unserem Lahde nicht Gesetzlich sroitseffekt). Verziehen mit in- 

1 ■ *■’’ eyt hat, veo^kert. sondern wird auf ^malional-n Ban'-en sind die 

• : T befinden «wir «ns io Grund einer Vereinbarung zwi- Bankengcwimie m unserem 

_ . weiteren Phase. Unsere sehen der Bankenanfticht «nd Lande keineswegs hoch. Die Di- 

n .ysteigen 1 * in zanehmeo- den Baidten gewährt. Das vjdendcn müssen sls gering be¬ 
lasse in «las internatiwM- Bankgeheimnis ist Tatsache, es zeichnet werden, and die Bän- 

. nfcitesGbäft ein, da ohne wird nicht durchbrochen. Nur ken helfen sich, indem sie ib- 

- • rrfieditung mit der Wdt- warn ein Gerichtsbeschluss vor- ren Aktionären jährlich Bonus- 

iafe ach Banken nicht liegt muss die Bank über dos aktien znsprechcn. -Aber dl«« 

■eich entwickeln kÖtmen. Stand ein«' Konto« dem Ge- BontwaJrtien stammen nicht aas 

;ank Lenmi hat eine ReJ- riebt Auskunft geJ**n. (Senfeneo, sondern sind prak- 

a TodMerbanken kn Aus- Frage: “Wir beklagen es, da» ttsch eine Belastung der Res«* 


Sie sind in Deutschland, 

Ihre Partner in Israel. 

Sie brauchen eine Bank. 

die das eine Land so gut kennt wie 

das andere und EG-Eriahrung hat. 

Sie brauchen die Israel Continental Bank, 
eine Gememschaflsgrunciung dei Bank Haooslim 
und der Bank für Gemeinwirtschaft 
mit israelisch-deutschem Management. 

Unsere Schwerpunkte: 

Abwicklung sämtlicher Export-Impori-GeschäUe. 
Devisengeschäfte. Geschafisanbahnungen, 
Mittelfristige Finanzierungen von 
Investitionsgütern aus der Bundesrepublik. 

Kommen Sie 

mit Ihrem Israel-Geschäft cu uns. 


BfG 


Israel Gonlineniaf Bank Ltd. 
70, Jbn Gviro. 1 Street 
Tel Aviv 

Bank für Gemeinwirtschalt 
6 Frankfurt i.M-ain> 

Mainzer Landstrasse 16-24 


Wh- wünschen unseren Freunden und Kunden alles Gute für das Neue Jahr 5736. 
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SHIN SHALOM: 


ANKUNFT IN ERETZ ISRAEL -1922 


melsrichiungen an. und die Flammen stie- dentm dieses berubmt^ Onrnr^n < 
gen in den Himmel Jerusalems.-. Mein Va- Ana, Dr. KoBberg, Sohn - * t ^ 

ter wurde Landveraesser and arbeitete spl- Cbassid, der berat war, \mit fern zu I a f »; J 

cer in seinem Beruf im Chassldimdorf im reu und ihn naeh Jerusalem a hrij | C 1 r* 

Akko-Tal das von Anhängern meines Kurz vor, seinem Tode besuchte ihn ] 

Grossvaters gegründet wurde. Ich half mit NationaWichter lsraek Ch- N Biaia. , j 

bei der Gründung dieses Dorfes als Pionier sprach über die schöne Überiigfeninj • « f* H - ** 
und Lehrer. Einige Monate nach unserer besagt, dass jeder Krankenbesuch V? J i W 
Einwanderung wurde man Grossvater Teil der Krankheit heile, 

schwer und hoffnungslos krank. Er fuhr Wenige Augenblicke vor seinem 
nach Wien, um sich operieren zu lassen, gab mein Grossvater ein Zeichen, und 

Die Operaiit »n gelang nicht, und mein reichte ihm die Sammelbüchse für de 

Grossvater fragte die Ärzte, wie lange er dischen National-Fonds, die zu ? 

_ l _ i_i _v.l. Tarn»** inr. HännfM Hin«, Rr eine PfnnHnnti 



aus den 
britischen 


ter dem Titel "Karmel-Nad»l M veröffent- es sich heraus, dass der gesamte Kauf der Verwendung mehr fliatten. Die Ölfasser sterben. Daraufhin meinte der Chirurg, er " * 

lichte. , Fabriken ein Irrtum war. Die Maschinen standen in der glühenden Sonne, barsten, könne das Land Israel kaum lebend errei- Jerusalem . 


üente. | Fabriken ein Irrtum war. Die Maschinen stanaeu m aer gwnenaen -k, • ‘ Zshr^A 

. 1 = I waren für elektrischen Antrieb hergesteUt und die ausgedörrte Erde trank ihren In- eben, wenn nicht ein guter Arzt während 

Mit ungefähr dreissig Seelen, sowohl Fa- ( ufjrf JerlBa | cm ö damals noch halt. Die Vorräte an Papier lagen unbe- des ganzen Weges bei ihm sei. Mem Gross- 

müienmitgliedem ah auch Arbeitern und Andeurunß von elektri- wacht in vielen Ballen in einem verlasse- vater hatte Glück und fand unter den Stu- 

nienM personal. zogen wir im Monat Adar *=• ■ __ non Mr»f Hot Rucharen-Viertels. Am Vor- ■ 


(Autorisierte Obasetzang ans de* 
brätschen von Lies Möller.) 




Dienst personal. ? o,en w in. Mona. War WJrtTo3T RaucHULpen nen Hof des Bneharen-Vienels. An. Vor- 

n 6 ll 111 Sirrin «» ', ta überschüttet und ein "Erfinder“ wurde von abend des Las-B^mer-Fesles mach.er, nm- 

Rabb. von ™ X“ den al.en Handwerkern Jerusalems zu uns hetslrolchende Kinder-daraus eme Mhu- 

^ u , Mi» S geschieht, der uns mit Petroleum angetrie- "anon . zündeten sie von allen vier H.m- 

iSSm*"SJLÄJ"SdS und“ anbot. um.die Maschinen, in 

unasseru. rapicru Prt Kiom ■ Kof- Ganz zu bringen. Sofort mieteten «wir gros- 

^^„d^tdd'n Huu^^ vt ^nndl - M-*™. stellten die Maschinen auL 

und Anbäusem kamen zum Bahnhof mit ^““"Upfutn. ™ rüh^n ’ um- - 

dem Stadtobermbb.ner Zw. IM Ch“£ l kochten, klebten, packten ein und ver- 

a„ der Sp.Ee um s.cb ™ Unsert G „icb,e r waren schwarz 

den. Ihr Schainm-Rnf bnrnv Hmarn.rohen ^ p etroIeuIm . In dt „ Kellern 

des Zuges war em Sehnsuchtssdire, W" k . tin Lll f„bzun. und der Rauch er- 

Verbaunten nach .l>rem He matlande. uns da3 A!men . wir waren in 

zum heutigen tage klrngt dieser. R “ f *” I Schweis, gebadet. Es fanden sich viel. Ver- 
der Tiete m meinem Innern. ... ter PD * d Strassenhändler, die mit unse- 

H.lferuf der Verzwcfiung einer hedigen E „ t „«, nisS e n herumgingen und den 

mächtigen Gemeinde, die m. den A^rnnd Insekten. Malariamücken. Dy- 

stürzt und versinkt We em T™ n ,m upd de0 Khw>r «„ Fl ic . 

Traum schien ure die Reise in der Eisen- dl> Tv , h|J1 veri)reiIe „. de „ gr0s seu 

bahn auf dem Schiff und zuletzt auf den ^ crk|ärten b die Bachbindsrei bt _ 

Fischerbooten, dte uns «nScUf an den - Vo , ldi!mpf m ari * it e„ mil der 
Khppen imrbe, zum Hafen von Jaffa „ Idcm(1B|l|ll( und dtn sctl wcre„ Pres- 

hrachten. Als mein Onxsvater vom Boot ^ unJ hrach , e Einbände „, t den Mnritt. 

heruntemieg und den Mn., de, Lundes wje ^ Jenisa|tm noch - n|ellI hat- 

na er nieder und tfe.e die hch- Jrd(Kh sehr ba)d uunlc in d „ gemei „. 
ge Erde und weinte. Wir taten alle wie er Ka ^ ein RDctgang bemerkbar, 

warten uns auf d» Erde unserer Heimat m£| ^ d . ( Be(;h „ unjen prütte . Mlltt 

und schlucbztcfl. Dies war Ikdn Traoni . , .-t ■ » t;« 

mehr— es war Wirklichkeit' s,cb hEraus ’ d “’ d!IS Va 1 -*-“ 11 " 1 *. d ' r . E,n - 

mehr es war Wirklichkeit. nahmen zu den Anseah-n etwa me eins zu 

Wir warten in den nächsten Jahren h "" 4 "t «r. 'Für Jede« Pfund, das man ein- 

nieht enttäuscht. Wir schlugen Wurzeln im ^ h “" dOT ?"’■ „“A" 

Lande, und unser Stamm gedeih, von Dan rehnmusend Pfund K « *' B-* 

bis Beerschowa. Manche von uns sind Ge- ningskasse de« Grossvater, waren, war 

lehrte und Künstler. Wieder andere gingen ka ™ erwas ohnggeblieben. Noch eimge 

als Pioniere in die neuen Siedlungen oder -.“ nd d " ^ 

. .. t, _ . - _„i- i_Cnijot«« wurde cinHestellt. Die Maschinen der B’^n- 




in die Reihen der israelischen Soldaten und 
Soidatinnen. .Aber in jenen ersten Tagen im ! 


bindern" waren die ersten, die den Glänbi- 


lUiuauuucu. ru'ti jii itiivu *. «jvu iu. . _ - , , «■ _ 

Lande scheiterten alle Pläne meine. Gross- *«™ «J*“» ,vurd ' n - ° 3 ™ h ’ d " 

vaterz... All« brach zusammen. Was ™'" e T “ h " 

mein Grossvater. immer .gesagt hatte, ging hmders: ein Kind, das m ünde **W8> 
nun in Erfullnng: „Das Land Israel wird ™- M 5™*'. "J" 1 "* Mh 

nur durch diejenigeu nufgebauL -weiche sä- ,m Krankenhaus m der Atead. Ich 

cn ohne zu Traten, ein Hans bauen.-oi.ne »ah von ..der Terrose de« obersten S.oe -, 



Ausstellung von Kunstfotos in Safed 

Eine Ausstdlmig künstlerischer Fotos von Boas Boris Carr 
wird am 13.9.1975 lim 11.00 Uhr im Museum der Druckkunst 
Safed eröffnet werden. Boas Boris Carmel gehört zu den Küu 
lern, die in den letzten Jahrzehnten in dieses Gebiet vordranf 
Er beteiligte sich bisher an 21 Ausstellungen und Wettbewer- 
und wurde vielfach ausgezeichnet So erhielt er 1970 eine A 
Zeichnung der FIAP — mit Bestätigung der UNESCO. Im gleici 
Jahr vertrat er Israel beim Internationalen Kunstfoto-Kongresf 
Turin, im Jahre 1974 in Heidenheim, BRD. Auch wirkte er 
der Jury bei Foto-Ausstellungen am Techmon und Weizma 
Institut mit Er ist Vorsitzender der Fotoklubs in Israel Un 
Bild: Strasse im alten Safed. 


■ Alien unseren verehrten Freunden, Kunden und Bekam 

[ lnnan na.io 

I ein gesundes neues Jahr 
Jnwelier 

Wolf Sdinlz and Familie 

1 Berlin 12, WÜmersdorfer Strasse 117 
Wir haben absichtlich auf Gläckwonschkartcn «nie 
S und pflanzen dafür Bäume in hneL 


WALLDORF/BADEM 


Im Namen aller Bü 
der Stadt grosse ich 
unsere ehemaligen 
Jüdischen Mitbürger 

Dr. CRIEI 



Bnrgermd 


darin zn wohnen, einen Weinberg pflanzen. 


Werks die Strahlen der aufgehenden Socne 


Udrill »4-U ItUUUCU, Wlttvil wviirwi & K u ‘ uu ' uu ' , u,. ■ j %%mA 

ohne seine Treoben zn keltere. Dnreh die f" d ^ ölbEr S “" d d .™ *£T 
Sünde hünden Hesse, ksm die Zers.öreng d Pn Dachern des Alten Jerusalems... Vte- 
... __ . ._.. f _i. t -zweifelt hielt mein Onlfcel an seinem Hand- 


über nns und durch die Gnade blinder Lie¬ 
be wird die Erlösung kommen”. 


werk fest Er wurde Arbeiter bei seinem 
Gesellen, Zwi Korcch. dem eine Erbschaft 


Anfangs waren wir trunken von dem. zuM und der die _ in Kö | n geboren und aufgewacb- eben Bild zu schmelzen. Zu * 

was wir sahen: Die zauberhaften Völlmond- lj! A ; e Rrihe an dt sen. Nach ihrer Vermählung nem Shopping-Bummel laden 

nächte und die weissleuchtenden Tage, der uberfuhrte. Dann kam die Reihe an die ^ Ka{ser C|audius schcokte Schildergasse und Hohe Stras- 

sie im Jahre 50 n. Chr. ihrem se ein — das einmalige Fuss- 
Geburtsort das römische Stadt- gängerparadies mit eleganten, 
recht und brachte somit Rom Laden, Cafes und Boutiquen, 
an den Rhein. Den Spuren die- Von den . alten asiatischen. 

ser vier Jahrhunderte dauern- Kulturen bis zu den aktuellsten 

den römischen Glanzzeit begeg- Strömungen der Gegenwart»- 

net man noch beute auf tunst reicht das einzigartige 


Kunststadt Koeln ist 
eine Reise wert 

Köln wurde von einer Frani sehen Bauten zu einem harmo- 
gegründeL Julia Agrippina war | nischen und doch kontrastrei¬ 


nächte und die weissleuchtenden Tage, der I uberfuhrte. Dann kam die Reihe an die 




Schriu und Tritt in Köln. 


Panorama der sieben stadti- 


Colonia wurde der unbestrit- sehen Museen. In rund 35 pri- 
tene strategische. wirtschaftli- vaten Galerien zeigen Künstler 
che nnd kulturelle Vorposten ihre jüngsten Werke. Die hoeb- 
Nordwestenropas. Hier residier- moderne Kunsthalle am Neo- 
ten die fränkischen Könige, maiftt ist Zentrum des Ansstel- 
Kaiser Karl der Grosse erhob lungslebens geworden. In der 
Köln zum Erzbistum. ganzen Welt Furore macht das 

Auf dem Höhepunkt der Römisch-Germaniscbe-Museum, 
Herrlichkeit errichteten die Köl- das kn April 1974 eröffnet 
j, ner die Katberale. deren wurde und bereits 2 Millionen 
Domchor 1322 vollendet wur- Besucherzählt, 
de. Köln ist jedoch nicht rrar 

Der mächtige Rathaostunn Kimstmetropole. nicht nur Ein- 
f!407 — 14141 und das Tanz- kaufs-City, nicht nur Indu- 
und Festhaus Gürzenich (1437- strie- und Handelszentram — 
1444) spiegelten Ansehen und Köln ist auch eine Stadt Im 
Vermögen von Rat und Bür- Grvrfeu. Spazierwege, zwischen 
gerschaft. die seit 1288 die Be- Blumenbeeten. Tanzbrunnen. 
vormundung des Erzbischofs Wasserspielen und Imzäh li gen 
abceschütteit hatten. 1475 er- weiteren Attraktionen machen 
hob Kaiser Friedrich III. Köln den Rheinpark, der 1957 und 


Unseren ehemaligen jüdischen Mitbürgern und t 
ren Freunden in aller Welt entbieten wir zum n 
Jahr 5736 herzliche Grösse and Segenswün 
In. dem Grass und in Gedanken sind auch 
Mitbürger und Freunde eingeschlossen, die J 
mehr unter uns leben. • t 

STADT 

874 Bad Neustadt a.d. Saale 


zur Freien Reichsstadt. 


1971 die Bundesgartenschan 


In Köln lehrte und lebte der beherbergte, zum bevorzugten 
Mystiker Meister Ekkehard. Erholungsplatz der Stadt. Der 

der gelehrte schottische Mönch Botanische Garten, dar Stadt- 

Duns Scoius. der hl. Albertus waldweiher und der Zoo befm- 
Magnuv. zu dessen Fussen ein den sich in unmittelbarer Nähe 

Thomas von Aquin als Schüler der Innenstadt. Kleine sehatti- 

sass. ge Plätzchen, malerische Gas- 

Nach einer vorübergehenden sen der Altstadt und stille Win- 
Stagnation rückte Köln Ende kel laden zum Träumen ein... 
des 18.. Anfang des 19. Jahr- . ywwvww iw w iiiii ^^ 

Hunderts wieder m die alte 
Vormachtstellung. Weltbe¬ 
kannte Industrien ein Wickelten 
sich. 

Gegenwärtig präsentiert sich 
die Rbeinmetropole als pulsie¬ 
rende. wdtoflene Stadt. Wie eh n u • . » 

und jeh beherrscht der Dom D6T 

"'dre dCT Si8dt BfirStSMlt 

mit den verbliebenen histori- -irnr~TTTi TTiniumimi 


Unseren Geschaeftsfreunden jl Bekamp*t( 
- ebenso allen Bnergem, Israels 

GRATULIEREN WIR " ^ 

ZUM NEUEN JAHR ■*'* 

Moege das Jahr 5736 dem Land Frie^ 

und weitere Fortschritte bringen. ^ 

Deutsch-Israelisch: 

* \ 

Wirtschaftsvereinigung e 

D-6009 Frankfurt am Main, P.O.B. 2641 ^ 
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DER BÜRGERMjEISTER UND DIE 
BORGER DER STADT BORSTADT 
entbieten ihren ehemaligen jüdischen 
' Mitbürgern in Israel und in aller Welt, 
Grösse und Glückwünsche zum Neuen 
Jahre 5736 und ehren, in diesen Tagen 
das Andenken aller derer, die nicht 
. mehr unter nns sind. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 
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fapg ans der Richter-Zeit vermittelt urtuemliches Lebensbild 

raels Vergangenheit im Negew 


Keimt die Begeisterung 
adis fuer die Archaeolo- 
®ehr als in anderen 
n dient diese Wissen-! 
den Einwohnern des Ju-'j 
fes als Mittel zur Selbst-' 



Von ALICE SCHWARZ 


HN HAIFAER AUF MOSES’ SPOREN 


„Die Grnendnng des juedi- Von ERICH GOTTGEXREU 

scheu Staats durch Moses ist ei-- 

ne der denkwuerdügsten Hege- wusst, sie als das eigentliche 


ihres religioesen 



mg und Se’bstrechtferti- gen Dr. Conrads ihre Geheim-'strahlten. Die Ausgrabungen ha- 

. IsraeI, \J t d'.c nisse preis. . .. |ben ergeben,.dass tfTSneliten 

lach der eigenen Vorzeit; •• • 

. eine Unterm au enxnir ib-! ^ ass Beer Schewa eine Art 

■»«*- - *■ 

3 Z S r, 

CT ^ J__ «w..™..!. «*, aMnVi _ J _ ,n,cht hiore-chte. Sie koustittuer- 

r S. 


„als Nomaden in angenutzte 

Raeume Kanaans emsickerten Ifeinde, hoechstens einige „raen- 

Konkurrenten". Ging 
es einmal aber wirklich hart 
□nf hart und war die Gemein-" 


ben doch das Grundwasser ist'benfaeiten, welche die Geschieh-!Mutterland 
noch nicht erreicht worden. i le anfbewahn hat. wichtig [Glaubens. 

Die meisten Einwohner leb-ldnrch die Staerke des Verstau-! Neon Jahre 
ten damals nicht in der Stadt. 1 des, wodurch sie ins Wert gc- 
sondern ausserhalb derselben in richtet worden, wichticer noch 
Doerfern oder Wagenburgen, ‘durch ihre Folgen auf die Welt, 

Enzeljhoefte hatten nicht vtel de noch bis auf diesen Angeu- 

zo berurenten: es gab in der blick fortdauem. Zwei Religio- [gen. Er wollte bei dieser Gele- 
wueste keine erastzunehmenden 


dass der dir- und siesesgeizige 
Feldherr das g»"»» Unterneh¬ 
men abbrach, ist die Vorberei¬ 
tung zur Judcnstaatsgrucndung 
unter Moses bis aof den heuti¬ 
gen Tag weltwirksam geblieben 
— vor allem durch die Ver¬ 
tuen düng einer sittlichen Ord- 
jnung am Fasse des Sinai-Ber- 


nach dem Er¬ 
scheinen von Schülers Moses- 
Essay war Napoleon auf seinem 
abenteuerlich eu Afrika-Asien- 

Feldzug in Palaestina dngcdnm-jges, die noch heute als morali- 


der ,-Sueddeut- && scheint, ergibt sich -ans den ,_ ■ , ". I schaff von Fe'nrtfrn „„; 

' 5 cSoL e D A B AUSS ^ UCh ni^A^r rtoS' Gemeinschaft. iTder Bfoel'iriS l strMmten & 3“«™ aiy der! 

LdZSlder Vorgang hingegen ab Er -1 Umgebung in die Gauhaupt-; 


mb Tel Aviv, der mit fand mau eine grosse 7-ahl von ■ . - . 

dainzer AUte^tamentlcr Ostraca, d.h. Tonscherben von. 1 v .. ® 

t Vollonar Fri-z die Platten,- anf denen schrieben j £ 

nnn«, "Pe- uJs-,.- jz-v-'-nntg Joshuas dargestenr CM. 


Schroeder). Die Landnahme er¬ 


ringen von Khtrbet ei- worden war. Es handelte sich 

cb im Negew, oestlich sozusagen um. die Uebecreste iTTri „7 i 160 Kaeume richtet sich vor al- 

:r Schewa leitet. Dieses ««er ausgedehnten Geschärfte- ““.“*? 1 Jätern nach der Keramik, die auf 

wurde von der Deut- [ korrespondenz von einem l 8 ?“ 085 “ . der Gemeinschaft dem Fussboden gefunden wird. 


Stadt, die dann allerdings recht 
□eberfuellt gewesen sein muss. 

Die Datierung der freigeleg¬ 
ten Raeume richtet sich vor al- 


Forecbungsgemeinschaft «Herrn Eljaschiw": 
t, wird von' ihr aber z-B.. .man moege 
der keine weiteren Gel- Eselsladtragen dieses oder jenes 
ir erbalten. Doch wird Produktes nach Beer Schewa 


von Beerscbewa war 


er befahl ab ? war> Wie w?r wissen ’ S e ' : Ara Tel 

ihm zwei " aIts . ara * ^t^Tidie .Ausbeute der Archaelogen 

,ste immer un Heiligen Lande (recht reii:h _ Ganze K ^ 

wohnen blieben. 1 


anderen Stellen im Ne- 'schicken; er musste ueber Arad 


“b noch gegraben, und also Befehlgewalt haben. Arad 
rh steht im Zusammen-: war ein mittleres Zentrum und 
‘ *w t einem groesseren For-' Beer Schewa ein oberes Zen- 
» Programm unter Leitung trum. 

- -arischen Archaeologen • -- - «...--- 

aaroni. "Ueber diese Ar- 1 . Ausgrabnnget) von Beer;schewa beweisen, wie sich die 
p- - gerichtete kuerzlich ei- 1 Sc h °wa hatten ein besonderes 1 Besiedlung aufte-lte. In der 
deutschen Teilnehmer j U ,e 1®*^ 70 ^ vAJZtr. • Stadt mit ihren festen Kasemat- 


La^ferKaenRer 
fner den Zehnten 


den da entdeckt, einer etwa' 
noch im „Ofen" ruhend, der 
aus Steinen rund gemauert war, 
— so als haette die Hausfrau 
Jihn mitten bei der Zubereitung. 
Sehr interessant ist es, dass, e ^®r Mahlzeit steh engelassen. 


die Ausgrabungen am Tel Beer- 


edition - der Theologe zerstoerte israelische Stadt soü 
:dhefm Conrad von der! 1 ? Funktion gezeigt wer¬ 



ten wohnten wohl nur die Be- 

____ ___ . amten und Offiziere der Gar- 

taet Marburg, in Hai- *»■ S5e fct Feldzug von| n ison. Hier befand sich der 

Rahmen einer Veran- Sanherib zugrunde gegangen. Gouvemeurspalast — das ein- lc ondPni vielmehr gleichfalls La¬ 
der Vereinigung ehema- D eser Kowig von Assyrien zjge groessere Gebaeude. Am serhaenser. Darauf weist die 


Andere Gefaesse waren fuer die 
Aufnahme von Naturalien-Ab- 
gaben bestimmt. Dr. Conrad 
vertritt uebrigens die Meinung, 
dass auch „Koenlg Salomos 
Pferdestaelle’* in IVfegiddo kei¬ 
neswegs Pferdesteel'e warcn. 


gnjiannt^Udf 
Pter Salomo 


oelner und - Rbeinlaeo- Y-^-Zw«)» der Ninive : x or jn der Stadtmauer war ein 

'zur Residenz seines Reiches^grosser Platz ansgespart. Hier 

machte, hat auf seinen. Feld- waren auch „Wartesae’e" fner^ funden wurde — wede- ein 
zuegen, die ihn bis hierher tfttsteMer. es gab drei Lager-1 Hufeisen noch Rest von Zaum- 
fuehrten. die Menschen iu Ge^ haeuser. wo die Naturalienpro- zeug, noch Futterkrippen. 

! fangenschaft allen Besitz und dnkte der ZoHpflicnripen einge-1 
inem kleinen Kreis in alle Herden in se'ne babyloni-paeert wurden. Ein Teil dieser 
rivathaus berichtete der sehe Heimat mitgeschleppt und Abgaben verbrauchte der Gou- 
len Tag vor seiner Ab- machte so einer israelitischen 'vernenr und die Garnison, ein 
ch seinem bis jetzt 6. Bluetezcit. ein Ende, 
fenthalt, ueber die. 

mgsergebnisse des Telj Ke Ausgräber stellten 
ah. Ungemein plastisch dass 


Beer Schewa, die 


fest, 

Gan- 


gefundene Keramik hin. wäh¬ 
rend „nichts vom Pferd" ce- 


Fniphisraelische 

Wohnkultur 



Moses mit den Gesetzestafeln. Holzschnitt 
von Jakob Steinhardt 


Die Archaelogen fanden bei 


nen, welche den groessten Teil 
der bewohnten Erde beherr¬ 
schen, das Christentum und der 
Islamismus, stuetzen sich bei¬ 
de auf die Religion der He- 
braeer, und ohne diese wuerde 
es niemals weder ein Christen¬ 
tum noch einen Koran gegeben 
haben. 


Teil wurde nach Jerusalem fuer 
den Kpenig und seinen Hof ge¬ 
bracht. T>‘c Stadt hatte auch jjj ren Grabungen neben den so- 

.äJm- Augen und hauptstadt. in ibre^Glnzzeit ^ “j“? J ^ aücn L St *““!««■- . , . 

feL Zuschau-;in der Periode dS%b«; von' heute gilt d.ese lapi 

-Bocrer das Bild einer • Sta dtmwi e m .^Kas e j n at t p n . „utp-j Verschiedene .Anzeichen s P re -i^ { selbst gab es gewsse be-;dare Festeteilung. mit der 
am der R'chter-Zeit, [geben, waDifi_ salomonische 'eben klar dafner. dass der Brun- i^° hnte Ä ( *. K j 2 -?: d Jf Schiller seinen im Jahre 1790 

.« dem W. nrt." »MtA |?»T ■»?■ > ’ |in der ZdBchrift 

rpeditkra freigdegt wur-j pakt. die aus der Richter-Zeit stammt (Koenig Salomo regier-d m ner haust ). I 


scher Wegweiser der Menschheit 
gueltig ist. 

★ 

Den verschiedenen auch in 
Palaestina and Israel unternom¬ 
menen religionsphflosophischcn, 
literarischen und knenst]eriseben 
Versuchen, das konkrete Büd 
und das moral-geschichtliche 
und zi^'ilisatoriscbe Werk Mose 
uacfazuzeichnen, hat sich mm 
die Bemuehnng eines vor dem 
□□bekannten Autors hinzugesellt: 
das Schaffen des Haifaers Heinz 
Wrissenberg. 

Wrissenberg stammt aus Gies¬ 
sen. 1908 geboren, gehoerte er 
jener Generation deutscher Ju¬ 
den an. die in der Nachfolge 
des Ersten Weltkrieges und in¬ 
folge der Erschnettenmgen der 
juedisch-buergerlichen Mflieu- 
vorstellnngen der ^uteu alten 
Zeit” erst ins magnetische Feld 
des internationalen Sozialismus 
geraten war, spaeter jedoch 
mehr von der zionistischen Ju¬ 
gendbewegung an gezogen wur¬ 
de. Er studierte Philosophie und 
Nationalökonomie, wurde Wirt¬ 
schaftsberater und arbeitete bis 
zum Beginn der Nazizeit an 
deutschen Fachzeitschriften mit. 
1935 wanderte er in Palaestina 
ein. , 

Bittere Jahre schwieriger Um¬ 
stellung anf verschiedene Beru¬ 
fe Hessen ihn erst allmaehlich 
genheit die Welt von der Nuetz-izu seiner Hauptbenrfuug heran- 


Diaposrtive, auf . den hat Raeume innerhalb der Maö-!te im 10. JhdU. Die Znschnet- 
?lick bloss Sand und em; Weiter innen in der Stadt;rangen verwiesen auf die helle- 
1b in gelb darstellend, j verlief eine Art Rinestrasse, von nistische Zeit. Der Schacht ist 
:it HTlfe der Erklaerun- der wieder andere Gassen aus-1 bereits 40 Meter tief ausgeho- 

i nnnnniiroinnnnnnnnhnnnrir i nn i iimn-*--"'—■ ■■■■■■— wwwimwwiiwi»- 
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round the world 


e Bayerische Vereinsbank als eine der grossen 
.mischen Banken mit emer Konzernbilanzsmnme 

pj •- - 

m neber 43 MrdL DM bietet Omen einen mntangreichen 
i * srvice im internationalen Bankgeschaett. 

. oslandsHHalen n. a. in New York und Chicago, .. 
ne Tochterbank in Luxemburg, und ein weltweites 
*■ “ orrespondentennetz runden unser Leistungsangebot ab. 





Weitere Informafioneu durch 
Bayerische Vereinsbank 
Ausländsabteilung 
D-8000 München 1 
Postfach 1 

Tdefon: (089) 21 321 
Tete 5 23 321 
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□erhalb der' Stadt gab es kleine¬ 
re Haeuser, von denen vielfach 
noch Pfeiler aus aufgetuerm- 
ten Sternen. Zwischenmauern, ja 
sogar Spuren vermutlicher Um¬ 
bauten gefunden wurden. Die 
israelische Hausfrau alter Zeiten 
hielt offenbar auch schon eini¬ 
ges von „Wohnkultur”. 

„Rauhgraben", die mit anders¬ 
farbiger Erde angefueÜt sind, 
weisen darauf hin, dass io spae- 
teren Zeiten Steine entfernt und 
zu neuen Bauten verwendet wur¬ 
den — ein orientalischer funtf 
nicht nur orientalischer) Brauch, 
den wir z.B. ans der Verwen¬ 
dung antiker Saeuten in Kreuz- 
f ah reifes temgen wie Caesarea — 
(und bis zur Verwendung, iue- 
discher Grabsteine m jordani¬ 
schen Kasernen in tu engster un¬ 
seliger Zeit?) kennen. An den 
alfen Stadtmauern gab es auch 
eine Art Glacis, noch zu er¬ 
kennen am elatten weisslicheu 
Vemutz (daher der NumeH. 
Auch die Fossboeden der Haeo- 
ser wurden damals so verputzt, 
wenn sie nicht Sterahoeden hat¬ 
ten. Das gilt insbesondere fuer 
die groesseren Haeuser der 
„Garnison und Festung" fon 
Tel Beerscbewa mit ihren Paral- 
lel-Raeumen, die von querste¬ 
henden Raeumen ergaenzt wer¬ 
den. 

Dabei war all das recht klein. 
Der Harrpt-Te! von Meschasch, 
das unter Oberherrschaft der 
Philister gestanden haben kann, 
hatte m der frnehen Eisenzeit 
mit ihren drei Besiedlungs- 
scbichten bloss einen Umfang 
von 200 mal 300 Meter! Die 
Menschen lebten im Sippen¬ 
oder Stannnes ver band wie die 
hewigeD Beduinen, in Vier- 
Raam-Haensern mit einem frex- 
ea Hof im Innern. Klein und 
intim warn damals die Ver- 
baeltnisse — anch die Davids¬ 
stadt in Jerusalem ist flaecbeu- 
maessig verblueffmd Urin. Um¬ 
so groesser aber waren die gei¬ 
stigen Auswirkungen, umso wei¬ 
ter reichte Ruhm und Worf“ aus 
diesen frnehen Anfängen in die 
ganze Welt« 


er¬ 
schienen Essay „Die Sendung 
Moses" beginnt Vermutlich 
waere die israelisch-argyptiscbe 
Auseinandersetzung um die Si- 
naiwueste weniger erbittert, 
empfaeoden nicht beide Anrai- 
nervoelker, zumindest unterbe- 


lichkeit eines neuen Judenstaats 
im Heiligen Land aeberzeugen, 
dessen Wiedergeburt er in ei¬ 
nem geradezu messianiscb klin¬ 
genden Aufruf ankuendigte; 
doch fuebrten ihn seine ande¬ 
ren Traeume noch viel weiter 
— bis nach dem damals von 
England beherrschten-: -Indien. 
Gleich Moses war auch Napo¬ 
leon aus Aegypten gekommen, 
wo ihm die Idee * der 'zäönfeti- 
schen Renaissance zum ersten 
Mal nahegelegt worden war. 
Aber da endet auch die Paralle¬ 
le. Waebrend die Expeditions- 
armee Bonapartes im Dreieck 
Akfco—Nazareth—Diennin ent¬ 
scheidend geschlagen wurde, so 


finden — als QueHensucber im 
Bereich der juediseben Ge¬ 
schieh ie und als Nacherzaehler 
ihres Anfarpskapitels. Die deutsch 
geschriebenen ersten beiden 
Baende seiner Trilogie — „Mo¬ 
ses, Prinz von Aegypten" und 
„Moses, der Befreier” — sind 
J1968 und 1973 .im-„Verlag Die 
Foenf" resp. bei F. Hirthara- 
mer, beide in Muenchen. er¬ 
schien«!; am <fHffün Band, der 
bis zu Moses' Tod angesichts 
des Gelobten Landes, fuehren 
wird, arbeitet Weissenberg noch. 

Auch eine Komoedie, die 
Weissenberg geschrieben hat be¬ 
ruht auf einem biblischen The- 
(Fortsetzung anf S. 20) 



Coupon Ich mochte »Das Pai bm enf « 
kritisch betrachten und mir darübw etna 
eigens Meinung bilden. Bäte senden Se 
mir ein kosienlasas ProboaxBioplai. 
Ädrese: " 


Informationen aus erster Hand. »Das 
Parlament« bietet sie Ihnen; Authenasehe 
Dokumentationen dar Pariauerrtsdebatten, 
poRIscjie Nachrichten aus Bund, {ändern 
imd der EG, Neues aus den Bundestags- 
ausschüssex Interviews und Literatur- 
. besprechen gen. Und dazu die stäncGge 
Belage »aus pofitik und zotgeschichle«: 

, Aktuafität, exakte Information und Be¬ 
richterstattung machen » Das Parlament« 
zu einer FachzeHung eisten Range*. Fbt» 
dem Sie ein Probe¬ 
exemplar an. SoHdsaa ' 

Sie ans den Coupon, 

fi9 Bundeszentrale für politische SSBuno, Bonn Bim Factoritung für objektive pofitische MonosfiSlQGft 
Wir übermitteln zu» indischen Neujahrfest 1975 die besten Wünsch*, 


LN. 


An tfie VertriebsabtsHung »»Das Paria- 
,mant% D-ÖHWßr, HeiscbsfrstöeßJ-ffii. 


DASPARM^ 

















ISRAEL' NACHRICHTEN HntP» flWm 


Freitag 5. 197 



SSSSr« Die Alija, die am Knochen scheite 

- ™>™***'^ Dass ,j ie «ri«» zil der, Vo» eXISA LEWINSKY .deutet eusüudiche DoUt 

Frauen sparen, aech hier! Aber ' s . . ._ unser Land. 

iS-»--,, c?ar Neueinwanderer cm trauriges -—- , . . . , 

te ^ Getptächstheme In der Familie treut zurüctiasaeu. I “ s . SKb * 

_ die zu sehen sind, sind ieder versWhen . Es verschlug- uns fast den in Herzita eine Optior 

mt mr m m M m. IT*? ^ f U -i, der wie wir um die Zukunft I Atem. .An einen solchen Erfolg Monate geben und als 

3 _ -_ d AIMMiIAIIAMjIä Rock erscheint Überhaupt erat Jjuau teogL Ebeaso hatten wir in unseren wildesten zum Flugplatz drückt 

MOdemiX TÖDI u01D]&6F6Q(16 " derDio^Tderverständlich wird es sein. dass Träumen nicht geglaubt Zwei waren wir von verwan 

AVAVUvAUia «VAU MVUUUVA VUUV “J d * r Ä W jedem Vertreter der eben- gutsituierte Frauen zur Alija liehen Gefühlen. Dar 

und was einer Israelin sonst noch „draussen" auffaellt ««?« SS*“ D -»“ ü™i=.abern;.« 1 “'" 

Das Weiss. das Grün. die. Von ALICE HOIDHEIM 48, 50 und darüber — jawohl, lL ^otuSSdt^eS« — von versuchen, wie es die he- Kinder. Beinahe eine Massen- Auch^Irma drncü« 

Stille _ ich weiss nicht. wovonl - das gibt es hier! morgens bis Miucrnacht! schrankic Zett seines Aufentbal- alija! SShÜTB rief ?uf d 

ich mehr überrascht war. als j j- Stä d - Hünen die d* Herbsönode Man sieht. ,Ji zögere, über '** P ur * u assL ^ u °*. ere ,c - fc-A— Rennen mehrere bange Wochei 

ich nach Jahren zum ersten L. . Rieten Sieeer blieben sc * 10a *" den Schaufenstern der das Grün zu schreiben, obwohl Irma aus Buenos - «res ein hauen _ Ihr kön 

Malier mein, M**«- -*■ -* «.«h v 0 m Au.rn.bHct ÄcX SÄ «In 3f fc 

eX" «m. -" S-t« X n XJ br “ wi * " ir “ *»5 Haben, dm« mein« Xe^“» dnrcbdach.cn .AMnchq.1.-- bc- ren ..nd »ril an n Umgcbnng der ne^dd^n:-sehne 

“SS° n, dT n, X Tdfc •?- »“• ’ S °‘“ - Ä Ä X X en mX de äJ C tdXeS;' - *r Hoch, vor sen Abölen, llod «brend .c dte mit ihre. 

"Empfangsräume” von Zürich- n * 1 *1 Tjl® ff 1 »®«* ~ ^ber mh Kontrast- aus Gründen des Israel-vSute* dem Naziregitne nach Argend- unsere Kat« am spaten durchgespr^fae^ sJip 

Klothen schob, verharrte in to- J« £*V^-^nter ein _ schönes Knappheit rein platonisch, — “EJ3E ^ handdn" wSde^ 


Von ALKA LEWINSKY 


«deutet zusätzliche Dollz 
| unser Land. 

I Irma Hess sich Für d 


Modemix vom Sommerende 

und was einer Israelin sonst noch „draussen” auffaellt 


■opas setzte - genauer P--1 Zln" „JZLS wir “ haben - dass meines tiefsten Entzückens war aurcnoacnien,,^cmai.nip.-n i«. - - — ' «de- Aber 

t: Schweizer Boden. Ein! °. c P^ J f a “ en umsüttsen — sjc wcrden könnte. Natürlich und isL Zwar bleibt dies Ent- re,L noch ehe w,r s,e m Lud StadL '? S '' hon . en ff/" Ä 

nschenstrom nicht ccrinner i rua ^ ,ch ^ 1 ° s - brutal. Nun. hat- war s | c auch bei Brieder , Liw zücken bei den leuchtend grü- «n Empfang nahmen. * gen und zu akzeptablen Frei- als wir 

in Lod. der steh'in die 2*±? l: ^ »«J Feldpausch brSunlhrh und neu Blusen aus Seideojersey . Irma-war auf der Flache vor *« flöten Und wahrend te aH 


Aber dann kam es 
i wir erwartet hatten, 
alles mit ihrer 


toi ungewohnter Sülle. %■ Md „ OTe!tK Ers , iunen salti 
rnand heuchle noch etwa» m d „ Mode . E dJl das Ed _| 

L™ n ^- ? n nivcN 0 " ropa. das -Schweiz” heiss, and 

XUNFT bis DAMEN war m . .. . _ . , 

. . ., , immerhin von der Tounsttk der 

sehr grossen Lettern klar zu le- „ . . 


immerhin von der Touristik der 
ganzen Weit durchsetzt ist, — 


sen — nicht wie bei uns. wo !. .. . 

__ ...... Europa geht in WeissT Eventu- 

man für jede Autobusnummer . . 


erst die Brille aus der Tasche 
kramen muss. Dann allerdings 
mischte sich in diese Stille ein: 
zwar nicht hörbar, aber doch 
peinlich wahrnehmbarer Miss¬ 
ton. als das Karussell, das dort 
em Fliessband die Koffer auslie¬ 
fert. zu rotieren begann. Als 


eil mal in Creme, oder in bnnt 
auf weissem Grund. Weit und 
breit gab es kein Kleid mit 
buntem Druck auf schwarzem 
Grund, und kam eines daher¬ 
gegangen. so sagte es — oder 
vielmehr seine Trägerin: ”Scba- 
lom!“ 

Europa gebt auch nnr in 




ob die ewige Seligkeit davon ““ ™ 

abhängL den friedlich karmaeU- »««mmleüu n..l gab 

fahrenden Koffer um eine Vier- *' ch -' m 1 f b ' bellbUn, 
telminnte früher zu angeln, he- ?“ h . Ab f,. J’™“. 


KÜHLES LÄCHELN ÜBER HEISSEN PELZEN 


dort einen wohlhabenden Kanf-i vor sich bmschnarchte. sassen sie handeln wurde: a 
mann geheiratet! der inzwi- wir in der Küche und bespra- die Pensionäre wäre 

sehen verstorben ist und lebt eben die letzten Ereignisse. eine allzugrosse Ums« 

mir ihrer unverheirateten Toch- — Ich glaube, sie wird die Und dann die hohen 
tcr in einer» bannten Villen- Villa in Herzlia kaufen, die preise, und dass Ihr 
vorort von Buenos Aires. Alles hat die grösste Rasenfläche. — Knochen extra bezahle 
das hauen wir durch einen Warum sie wohl soviel Wiese Jedenfalls herzlichen 1 
über die Jahrzehnte hinaus er- braucht? Vielleicht will sie alles und anliegend e 
streckten, sporadischen Brief- Spiclgeräte aufstellen. Schau- chen von uns beiden 
Wechsel erfahren. kein, eine Rutschbahn. — Aber gen unserer Pensionäre. 

Wir hatten unsere Kusine als die teueren Fletscbpreise? — Das Foto, das wir 
etwas exzentrisches Mädchen in Ach was. nach ein paar Woeben Briefumschlag her 
Erinnerung. Sie liebte die Na- haben die Kinder die argenti- zeigte unsere Kusine 
tur. und alles, was darin nischen Steaks vergessen und ältlichen Tochter a 
kreucht und fleucht. Immer verlangen nach Humus und Fa- Bank im Grünen. Jedi 
■war sie damit beschäftigt. Blät- laffd. In dem Alter akklimati- nen hielt ein niedlich- 
ter und Blumen io Hefte zu siert man sich schnell, das wer- hündchen auf der 
pressen. Löcher in Pappschacb- den bald richtige Sabres wer- rechts und links hod 


telminnte früher zu anceln he- auch 3™ n - Afacr brautl war Schon für das Publikum war es nicht ganz locht die Pelzmo- teln zu stechen, in denen aller- den. — Was das wohl für Kin- gewaltige Schäferhund« 
"arm ein Drängeln Stmsen keiner! Wciss Wie *> ^ deschau von Thoma" McElroy in Chikago zu verfolgen, ohne lei kleines Getier' herotnkroch. der sind, vielleicht Waisen Vordergrund machte 

Schubsen in dem" unweigerlich Farfae flir Kleider - Twopieces einem Hitzschlag zn erliegen — dass die Mannequins, unter dicken und « verging kaum eine Wo- oder aus geschiedenen Ehen. Bulldogge breit, ai 

und Kostüme — bis zu Grössen Luchsfellen becraben. noch lächeln konnten, mnrt an ein Wim. che. in der sie nicht einen her- Sie sagt immer Pensionäre, ai- Maul eine lange Zi 


Raanana 


■und Kostüme — bis zu Grossen} Luchsfellen begraben, noch lächeln konnten, grenzt an ein Wun- C he - ln der sie nrchc cmen her * a,e sa 5* lrnmer Pensionäre. al-|Maui eine lan 
J*wwm r m MmMiMw, mm www m „M , M wrwrm nwwm*MmMn * \ der . Wunderbar sind auch die Preise: 300.000 IL pro ManteL renlosen Hund ins Haus brach- so kriegt sie bezahlt Das be- »nisch heraushinc. 

| Allen Verwandten. Freunden und Bekannten ^ te - dessen räudiges Feil sie in nB»MBnrtMrMnwMBMwirwrww»fw»» 0 »M»wmMngoMnm 

^ < warmes Rostbraun. Das inter- aber ich batte ganz vergessen, der Badewanne wusch und be- < \ 

g JI311S01 naib J1 JV ^ essanteste Stück der Schaffen- wie grün die Erde sein kann! handelte, unter dem lauten Pro- J Ajl Ticrschlltzvereill - Rc 

3 B .nnici i rriir-rvi irrnn ^ rtcr war e ^ cntIicb: der «ste Als habe sie sieb mit all ihren test der andern Familienmitslie- ^ 

§ loKAteL Und rKlhUA nLubL v spitzige Scbnb. schlank, mit Wiesen und Berghängen bis zu der und des “Patienten“ selbst. ^ \ Ji Chefez-Chann Str. 4, Nachtat- 

WMMMMMn MMmM MMMgMMMMMMMuaaMaKm m— — w — hohem bis sehr bobem Absatz den Füssen in ein grasgrünes, Irma war ohne ihre Tochter ^ jjft] fnph*n T ,[ 

; und — seBst WBn aus La C t_ voa innen ber leuchtendes gekommen. — Else muss unse- ^ • ■ 

DCDlirAUTkl DmirrFD I Ied€r — ^° hIc und Absatz Samtkleid gebullt über diesen re Pensionäre betreuen — erklär- § wünscht allen seinen Mitgl 

rtKUtbAtn-rrtUrrtK I aus Gummi oder Krepp. Die leuchtenden Samt ziehen Licht te sie. und auf unsere Fragen i tmd Tieriiebhabern im Lax« 

. . . | Plateau-Schuhe jedoch, Favorit und Scbatten. Sonne und Wol- stellte es sich heraus, dass diej rr nrrrr irnvc «btiitb i 

^■ el . C ? Ws,ert ^ unscre p 1 der Jugend, sind überall ins ken fviele viele Wolken!) und beiden allenistebenden Frauen, $ GLUECKLICHES NEUES J 


ISRAEL und FRIEDA HEBEL 


^ "«muiw »unuiuun. uiw.»- aut,i. iwu MCI Ditu&waimc vnowu uiiu uv ^ jv 4 

H D *1 11 O 1 naib fl J V ^ essanteste Stück der Schaufen- wie grün die Erde sein kann! handelte, unter dem lauten Pro- J Ajl Ticrschlltzvereill Rriwa t 

ICD ACT J micn» urnn ^ rtCr war e *ß entIich: der ***** Als habe sie sieb mit all ihren test der andern Familienmitslie- ^ 

loKAfcL Und r KiüLlA ntutL t spitzige Scbnb. schlank, mit Wiesen und Berghängen bis zu der und des “Patienten“ selbst. ^ ^ fl Chefez-Chann Str. 4, Nacbtat-Izcha 

hohem bis sehr hohem Absatz den Fiisseo in ein grasgrünes, Irma war ohne ihre Tochter § A f/)j m,,,- t.i ia nt oa 

und __ se}hst wnn aus Uck . voa iaa€n ber IeDcb{endes glommen. — Else muss unse- $ | ne0en 

"DIITP TU D r Tlirrr D \ Iedcr — h*** sohle und Absatz Samtkleid gebullt über diesen re Pensionäre betreuen — erklär- i wünscht allen seinen Mitglieder! 

lICUtOntH-rrtUrrtK 1 aus Gumrai °d* r Krepp. Die leuchtenden Samt ziehen Licht te sie. «nd auf unsere Fragen i und Tieriiebhabern im Lande ei; 

.. | Plateau-Schuhe jedoch, Favorit und Scbatten. Sonne und Wol- stellte es sich heraus, dass die 5 rt nrrer irnvs m s 11 c c tau 

Pf^T^rPTO 0 * WS,er< ^ 1 der Jugend, sind überall ins ken fviele viele Wolken!) und beiden alleinstehenden Frauen, S GLUECKLICHES NEUES JAH 

u!i™ C piitd ( 1 HAARTEILEN | Sport-Schaufenster verbannt geben dem Grün immer wieder wohl om Beschäftigung zn ha- r ffH. ih» iteh* _ hat mehr vom Lebe« 

Modernste t L U R A «Import-Penicken -- ..„S wo. sie allerdings-genauso schö- neoe Töne' — ganz wie beim ben\ 'titie Art'Kinderheim 'be- ''x. 5 - 


PERUECKEN-PFEUFFER 


Beste Haarperücken aus italiemscbem Haar 
zu Fabrikspreisen 
"'Bitte besuchen Sie uns unverbindlich 
Zentrale: BNE1 BRAK, Sa’adia Gaonstr. 8 
Tel. 787638, Bus 54, 61 

ALLEN KUNDEN UND FREUNDEN 
il3iP tl 3 V 


SONDERANGEBOT! 
MONTIEREN SIE SELBST: 

WANDBEKLEIDMG 
AUS FEINEIME 
0LZ 


ne Blüten treiben, wie bei ans. Seideajersey meiner platonisch trieben.—-Momentan - -haben 
mit Sohlen des antiken grie- so heiss geliebten grünen Blu- wir zehn Pensionäre — sagte 
cßiichen Theaters. Der elegan- se. Und über all diesem berr- Irma — der Jüngste ist 2 Jahre 
te Strassenscbuh jedoch bat ein- Heben Grün steht majestätisch alt und der Älteste 12. ein 
facbe dünne Sohlen und höbe der Kranz der Schnee- und munteres Völkchen, 
schlanke Absätze. Gletscher-gekrönten Berge — Unserem zionistischen “Ar- 

.Nicht ganz ohne Rührung stell- ganz in Weiss, wie Europas beitsplan" kamen zwei Umstän- 


te ich fest, dass man auch bier I Sommermode! 


REZEPTE 

Kuehlendes an heissen Tagen 


I de zunutze. Erstens war Irma I 
von unserem Sommerwetter be- I 
n geistert nachdem sie gerade I 
b die nasskalten Wintertage ihres \ 

§ “verdrehten“ Erdteils hinter ■ 
^ sieb gelassen batte, zweitens be- S" 
b sass sie immer noch ihre alte 1 


BUDÄPESTER KORSETT-SJ 

- TEL-AVTV. Josef -Sprinzak Str. 9, TeLt 25S90 

1 Kleine leichte SPEZIAL - GUERTEL 
] gegen Kreuz- und Rückenschmerzen 


naiv niv 
naiv» no*nm na*nD 


Wünschen 

LELl und ITZCHAK « 


iiaaaiio i: 


fiir Wände, ZmuneFdeckeo, dekorative Wandschirme. 
Modnlar-Mobd für Sitzecken, Bächerschiänke, 


Schlaf- und Kraderzönmer 


ERDBEEREISBECHER poUobst, Liebe zur Natur, und die Aos- 

14 cl Erdbeereis. 4 Löffel kal- 4 cl Zitronensirup. flöge über Berg und Tal. zu 

ter Kakao; 4 Löffel frische Das Obsteis in den Gläsern Wasser und zu Lande durch 

oder tiefgekühlte Erdbeeren. 2 mit Obst garnieren und mit dem unser schönes Ländcben mach- 

LöfEel Schlagsahne. Sirup übergiessen. ten auf sie einen Eindruck, der 

Das Eis auf die Eisbecher ver- ZITRONENEISBECHER unsere kühnsten Erwartungen 
teilen, mit dem Kakao übergies- 20 cl «Zitroneneis, 4 Löffel kal- übertraf. 

sen, mit Erdbeeren belegen und te VanSÜensaoce, 60 g kandier- An den Tagen, die wir cin- 
mit Schlagsahne garnieren. tes Obst. schalteten, um uns selbst von - 

MOKKAEISB p .CHER Das Zitroneneis in den Gläsern den anstrengenden Ausflügen 

14 el Mokkaeis. 4 Löffel mit der Vanilliensauce Ober- m die “Einfkisszonen“ auszn- 

Schlagsahne- giessen und mit feirgehacktem, ruhen, begleitete uns Irma bei T 

12 Schokoladenpralinen. kandierten Obst bestreuen. den Besorgungen in der Stadt, g 

Das Eis in die Gläser füllen (Rezepte für jeweils 2 Personen) wobei ihr grösstes Interesse den _ 


und mit der Schlagsahne und 
den Pralinen garnieren. 

OBSTEISBECHER 
20 cl Obsteis. 4 Löffel Kom - 

ZIPUI HAOREN 
Das nen eröffnete. modern 
eingerichtete Geschäft «ZlPUT 


MODISCHE KLEIDUNG 
moderner jugendlicher StB 
ans Exktusfr-Stoffeii 
Fertig and nach Mass 

ZU FABRIKS-PREISEN 

* Sport- und AbendkJeidei 

★ Mäntel ond Kostüme 


Alle Zubehöre, die Sie zum Montieren benötigen, 1] HAOREN 1 , gibt Ihnen Gelegen- | ★ Complets: Toniken 


werden von ans geliefert. 
Beratung und technische Anweisung 
durch Innenarchitekt an Ort and Stelle 


ZIPUI HAOREN 

Dekorative WandbekJeidung 
Ultraznodeme Modtüannöbel 
Tel Aviv, King Georgestr. 84 



heit beim Verschönern Ihrer 
Wohnungseinrichtung selbst Hand 
anzulcgen und sich dabei eine 
wesentliche Einsparung zn ver¬ 
schaffen. Besuchen Sie deshalb, 
in Ihrem Interesse J21IPUI 
HAOREN“. wo man Sie fach* 
maunisch beraten wird. Auf 
Wunsch ist die Firma selbstver¬ 
ständlich bereit. Sie in Ihrer 
Wohnung zn besuchen und Ih¬ 
nen an Ort und Stelle mit Bat 
und Tat anband zu geben. 


and Hosen 

* Röcke — Blasen 


Spezielle Modelle 
für grosse (Mtssen 


Bevor Sie nieti 

besuchen Sie mw 

D*m en befcJetao pgH g rerk gtatt 


Fleischerläden galt. Prüfend be-19 
trachtete . Sie die ausgebängten |9 
Rinderlenden und Würste und la 
schaute kopfschüttelnd 'auf dieli 
Geldsummen, die in die Kasse la 
des Schlächters flössen. — Herr [3 
des Himmels, was für Preise— II 
sagte sie immer wieder, and 13 
dass auch die Knochen abge -19 
wogen und bezahlt wurden,}- 
brachte sic in helle Aufruhr.— g 
Und ich muss jeden Tag zehn |L 
Masiler stopfen — rief sie ent- jyy 
setzt aus — das würde schön jj 
ins Geld laufen. | 

Und dann kam der Tag. da |f 
Irma am Frühs In des tisch er- iS 


nanan n3io mw*? 

Allen' Korden Verwandten und Freunden 
WÜNSCHEN ALLES GUTE ZUM NEUEN J 

BOUTIQUE „TERI” 

Tel-Aviv, Frischmannstr. 43 Ecke DlzeqgoSstr^ Tel. 

TERI and ANDREI SZOBL 


HflZORFIM LTD. 

SILBERWARENFABRIK 
Tel-Aviv, Tel 82 16 83 

WÜNSCHT ALLEN KUNDEN 

nxnam naiv nw 


UERK0MÖBE1 



LILIAN 1 ’ r-A Scbatzstr. 2 fl klärte, sie trage sich ernstlich j 


parterre 

Ecke DlzengofEstr. 160 
TeL 227S70. 
nai© nav. 


SCHUTZVERBAND DER RENTEN- UND 
ENTSCHAEDIGUNGSEMPFAENGER e.V. 


mit dem Gedanken, m Israel 
rinzuwandeni. wo ihre einzigen 
Verwandten leben. — Voraus¬ 
gesetzt. dass ich das passende 
Haus finden kann mit viel 
Spielraum für meine Pensionä¬ 
re — sagte sie — denn die 
werden wir keinesfalls unbe- 



DAS FUERRENDE M0ERELGESGHA j 

mit eigener .Tischlerei, Pofoierei and Paß >' 
Werkstätte SEIT ÜEBER 30 JAHR: ; 
Tel-Aviv, King George Str. 70, TeL 28 5< '- 
Werkstätten ; Sblomo Hamelech Str, 31—3 
TeL 23 76 28 • 
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randma Moses der Graphik E b* i, kannte ILkl Rilk 

■ Emmy Hirschberg kannte R.M. Rilke 


MH 91s Erna Svadrons Resümee der Radierung 


man sic auf dem Kar- Vaa ALICE SCHWARZ vorgeboben wird aber die gSn« ne '°ad Anssichi „ Jeu Gar- _ ---_ lKamai Chen. Zuerst wohnte sie 

r die Slrassc eilen, be- —:—.—^- b^t, optünisfisdie Atmosphäre ten ans- Das Bett ist mit .einer schickte ihm die ^ Abbildung oben, bei den Gesunden“, 

man sie als Gastgebe- tete dort aeff zdfcbnerfscfcem sich Frau Svadron 1968 end- tm Werft der damals bald 9«- bJassgelbea Ta®esdecke bedeckt mh einem -Begleitbrief — gab j.jetzt ist sie antra, im Pflege- 

ihrer hübirben Wok- Gebiet in der Werftstatt' des gültig in Haifa nieder. Sie be- jährigen (1972% der naive raid tissengeschmüdrt. Nacht- den Anstoss zu ein em rege« j heim untergebrachL Ich tue 

ört man sie tetnpera- berühmten Zeichenlehrers Prof. teiBgte sich an Gruppen ausafcl- Glaube und "die liebe eines tisch mit Leselampe, Sessel Briefwechsel zwischen den bei- | nichts ausserhalb meines Ent¬ 
sprechen, so würde Johannes Htern. Diese Sehnte fangen, vor allem im Bet-Ha- Kindes” . für Mensch und und Tischchen komplettieren ( den. Erarbeitete damals als mers: Fernsehen die Uu- 

allenfalls 70 Jahre zu- brachte eine gewisse Befreiung gefen, hatte Emzelansstelltm- Baum, Portrait und Landschaft, die Einrichtung. Aber das Übersetzerin für den Rowohlt- te a urigen interessiern mich 

u Doch in Wirklich- vom streugenMadetnismus. _ ____*_J veria ®* verarfasste «. mehr; auch das* ich aSem im 


Hcfle Gari’ 

vorgebßben wird aber die (data* ne and Anssich i „ 


'en Scnt- 
jen Gar- 


Von MARIANNE 


gun Olej Merfcaz Europa in 
Ramat Chen. Zuerst wohnte sie 



J«— jwie Dr. Zecw Goldmsnn, ■ 

! Kunsthistoriker und QjjLoder 3 
des Museums von Akfco, an- 1 
lässlich einer AussteEkmg Erna 9 
Svadrons m der Haifaer Nach- J 
mani-Galerie 1972 aosführte. m 


Lebensfreude im 9. Jahrzehnt 


iverlag. R3ke vexanlasste sie, nicht; auch das» ich allein im 
‘ Arbeiten der jungen Regina Uli- Zimmer esse, verdanke ich der 
-p aarm — einer Dichterin, die Leiterin...“ 
unter seinem Einrfnss stand— Vor elwa 17 Jahren las sie 
für den Laelveriag en ordnen ^ M B den Auszug der Syl- 
E nnd EUsammrazosteHra. Ein vestcrre de des schweizer Proies- 
■ Brief mit dem bedeotungsvol- sors j. Burckhardt mit 


Nach dem “Anschluss” ver- ebenda und in der Nacbma- Die Spuren von Lieb ermann Wichtigste ist das schmale, Überschrif t: Im Strom der 

liess die Künstlerin Wien und nj-Galerie Für diesen Herbst ist und Corinth fand Rafaeli in hochreichende BüchergestdL Lächeln emra Smn und in der P*“' V 5 traUeD . *“*. J 38 

waoderte mit ihrer Fam*e Ausstellung in einem Privat- diesem Werk, während die In- ’Tcfa hin die Einzige, die a- ^ Helfende vermöge« wir nichts, 

nach New Yorft aus. Dort be- geplant. Hierbei sollen Oel- terieurs auf die Tradition Wie- re eigenen Bücher hier unten ^ aber hu vollen Vertrauen zn 

gann sie sieb nur Bunsthaud- _— ne? Salons des vorieen Jahr- bei sieb haben darf” beginnt verorenet. seneu wir scuier schöpferischen Liebes- 


--“ einer Kollektivschau im Bet laasiica einer mnzeiaussieuung -acs, xur u«, jvu veröffentlicht- Di« an- T . r--7-“7. . 

,.t . y -,-4 j- Zwei erfolgreiche ' Kagefen ^ dereeit Werkc ^ k Beth Hagrfen im- . März des Heims sehr, sehr dankbar dercn BrJefo Dichtera “““. r 

;* • 1 EinzeIa uss 4 cnoiigra m g*en E Svadron za sehen 1965, gleichfalls kn "Haaretz”, bin. Tch lebe mit meinen Bü- __ R unte-Arrfifw DarE * s ‘ ^ entiwicikelte ^ e J n 

- f alcrien « l5ft “ ode dass dS warme Helldunkel, der ehern, sie sind mdue besten reger Briefwechsel. Ai Burck- 

. hi * krnd£en der N - Y - Times 0 *®™® und Optimismus to terienrs i,, der Qualität an und treuesten Freunde-* «V mit « Anfang der «ebEjer J>li- 

i KonsUaria heute nnd anderen Presseorganen; da- .Angesehrae Kunstkritiker in I die "hoDänSsch" Malerei des Di« Bewohnerin des Z5m-\ r ? 

kain die Beferbgung an Israel lobten die Hmfaenn n . jt d t erinnert. “Ihren Land- mers, das sie mit einer and©- P .. «a FeJIowsbip des Weizwann- 

Frau_ Erna Svadron Gruppenausstellungen. i über alle Massen. Rafaeli hu haftet etwas von der ren Heimiusassin teflt — nur Er ?j Z .? rael .. em -. Sie ’ Institutes — lud er seine Brief- 


Frau Erna Svadron 
Lebensjahr überschrit- 
in ihrer ganzen Per- 
t stellt sie die Verkör- 
onseres Höffens auf 
: nur langes, sondern 
uchtbar fortwirkendes, 
r. Doch mehr als das: 
nalige Wienerin |&us 
etlichem Hans ist ei- 
tende Künstlerin. Was 
Titel einer “G randma 
rr Graphik“ verleihen 
it die erstaunliche Tat- 
ss sie nach jahrzehn- 
Pause das einstige 
m ** 2 eng wieder anfnahm, 
, 4 , wieder Radierungen 
"** md sogar auch selber 
mdpresse steht Kunst- 
jf neuer Hohe, hat 
i a Svadron sogar ihre 
leicht geändert Von 
teren streng realisti- 
mier atweichend, nä- 
, die letzten Graphiken 
lyrisch-impressionisti- 
rfremdung ,ödqr Va^. 

'Ist 'ftim Svadron] 



schäften- haftet etwas von der reu Heraimsassm teflt — nur anflwuchs — sie er- , Ä , 

Unemflichkeit der Nator an. be- ein Bchtgrüner Vorhang awi^ ^ ^er- ™ T* C \. «“*■ ATs « 

dingt durch die wtmdervoHe sehen den Betten bietet etwas GdBH-^Sfer bes ? werl,ch ^ ^ 

Zeichnung des Hintergrunds. Privat 3 tmoSphäre — ist Emmy . ^ Wnraeln schlaeen“ hea seinem Ehre ^ ast lief 

, w- _ nfcrftL— I»__ werde na wurzeln semagen . enontnn m är mit dem 


der über das Motiv hinaus- Hirschberg, Ra mal Chen. 


Einwandentngsbehbrden 


er spontan zu ihr mit dem 
Versprechen: “Das nächste Mal 


weist“. Auch in einem Buch Die alte Dame mit dem glat- ’ZZT mZZZ nächste Mal 

.über “Kunst in Israel“ ist Emu len- sebneomissen Jus hlw 

Svadron erwähn.. “Ar. In Isra- von e,uem schmalen, sebwaraen Emffly H^bbe^ Zeh ihres ij“ w” 


ei" 1963 — 1965 erschien im Batia zurückgehalten wird, ist Lebens ahralrfmL Es eah kl«- * -Z - : “— 1 ” 

angesehenen Verlag IM Reilos g*,eid=L Brosche und ^ ^f^erigk^. »--w W. dornte der 
Die Haifaerin etsche<nr hier Reßc sind genau zum Kleid „ ~ .. . BnetweciueL Die Korrespon- 

nach Jean David und nana -'trimmt. Alle Energie, ihrem k . vorsteUeiL ^ ? fflII l s !. l 5^.? r t . ,crusa “ 

HarelL Ihre technische Ge-. K5 Ter vorenthalteu, strömt lemer Univemtatsb.^uotiiek ge- 

schicklichkeit wird überaus ae- aus blitzenden Augen. Emmy Innerhalb von 90 Tagen schenkt. Ihre eigenen Bücher, 

lobt,' ebenso ihr Farbensinn OT d Hirsch be.* ist es von Kindheit musste der Lift kn Unde sein, die sie 'Von oben nicht mit 

die Behandlung des Emails, ‘ an gewöhnt, in ihrer eigenen um zollfrei eingeführt werden nach unten nehmen komte... , 
der iuweleuartiBTO Schmelz «e- WeIt 20 ,eben - Thr Ged^cbfnis zu dürfen. Die Wochen vergin- bat sie der Hirach-BibliotheJc 

winB ^ 51 funktioniert wie ein Nach- gen. Die Schwerbehinderte fDeutsches Knlturmsotot) über- 

I l (| schlagewerk. Und Emmy musste die beschwerlichen, irn- lassen. 

fiLCDdluG Hirschberger erzählt mir auf erfreulichen Wege zu den Be- ^ Elternheim hat E. H. 

Kunstgeschichte” meine Fragen. Fazit: “Es war hörden antreleu. Auf den Ein- Braille-Schrift gelernt, mit dem 


tt ■ ■ scnia^ewerK. uno emmy uiusuc uic i^uwcnuucu, uu- ******-«. 

„Lebende Hirschberger erzählt mir auf erfreulichen Wege zu den Be- ^ Elternhekn hat E. H. 

Kunstgeschichte” meine Fragen. Fazit: “Es war hörden antreleu. Auf den Ein- Braille-Schrift gelernt, mit dem 

Es ist eewi«K für iureere Ge- “ D P° siüVes Uben mit üe ^ ail ' waod ehl “ njcbt sehr tlugen Ziel, Bücher für die Blmdenbi- 
ti ist gewiss rur jüngere ue- __ v „i _ hm « Beamten: “Das dauert eben sei- ur-.g..,. ■ _c_- 


eu USA — erst vor bihim *“ w •*»».*»' /-1 -.l,.I.-.-.,... i=u, mici «um CU» neues uu- , ._ , , ...... 

abren .fuer emgowau- : • ••• - JH - ... neration ein Vorbild uner- glück. EJI. brach sieb bei ei- ^oladewiH ich nicht ich kann 

Ke lins sich in Hnrf 3 ___ . schöpflich-T Energie, der kre- Ihre Schulzeit verbrachte sie nem Sturz die Hand, — die 516 essen ’ 1C ° bin Diabe- 

Sohn und Eriel le- Franenportrait von Erna Mendel (Svadron) ativen Italität und fortgesetz- in der Krain’schen Schule. Die Stockhand, wie sie erzählt —, t V cer ’ n - Boomen will ich nicht, 

ten Schaffensfreude. Es wäre war berühmt ihre Leiterin be- aber auch das überwand sie d *f maChen ^viel AibeiL 

Svadron _ geboren begann Frau Sva- “Haaretz“ sprach vom “fernen aber, ganz abgesehen vom rein kannt durch ihr Verständnis dank der Hilfsbereitschaft von d ’ e Blinden neh- 

jst Absolventin der dr ° n mit Y eTSU f * 1C11 anf einMn Echo einer vergangenen Epo- biologisch - biographisch Be- und Einfühlungsvermögen. Sie Bekannten. Schliesslich musste m * ,cI * ßer Y” ^ en * 

Kunstakademie für “ Qen Gcbiec Sie besuchte einen che”, wobei doch nicht das Ge- merkenswerten, künstlerisch un- hat ihr viel zu verdanken. “In sie sich einen Broterwerb su- f c ° er * s ' e * st aus5erst streng 
2.Von 1906 bis 1913 ^ Ur * e-Tevdir: : in riogste an Frische und ihrem gemein wichtig, dass sieb auch den Ferien pflegten wir mitein- chen und fand ihn in der Her- m , "^ er Auswahl! aber kei- 

atftfitglied des “Radier- ^ ew ^ am P llire - Auch hier, wa- ursprünglichem Wesen verlo- endlich die israelischen Museen ander mu korrespondieren und Stellung von Lampenschirmen. j] e ^' ere - Die draussen yorbei- 
'iraer Künstlerinnen” rea ^ ,e ^histjerischen Emm- ren ging. "Zwischen den Zei- dieses Phänomens entsinnen, noch immer höre ich ihre ein- Sie holte das Material ab und hysehende Katze, auf die ich 

■ rcu uueu . j ___i. r*_- _o__n>_..._ i ■__ m__ o_i_9... __ -__«i_ .v sie anfmerksam maolio vnt»r_ 




neratiouen ein Erlebnis, einer ve ^ Voi “ fc J"“* . hSS. S bV ' otbek in Natania anzuferti- 

Frao zu begegnen, die gewis- , Vor 90 Iahren tam mit nC . . ™ S,e d gen. Jetzt im Moment musste 

■sennaasen — wie eine bedeuten- an «! bore ^“ SiC ^ ™ Sm 

de österreichische Journalistin' ^ üon reD; ^ 68 wieder 

in einem Privatbrief bemerkt— ® erI,n f OT VleT -?V*™~ melnt »■ ^ letzte 

eine lebende Kunstgeschichte Cl0 ? en brachten keinen Erfolg, schlimmer för Sie ... war sei- übertragaog in Braille war die 
darrtdil; von ihren Anflügen BÄimy » Kiodfaeit tomte also ‘ne trostreicMrwiderun^^' Iwrith-'Obersetzu'ng v 0 n “Her¬ 
um die Jahrhundertwende' bis. ' Nach drei Monaten — ond “Jetzt 

heute. Darüber hinaus ist Er- “zwar die Möbelkiste einge 


Franenportrait von Erna Mendel 


heute. -Darüber hinaus, ist Er- - W * Möbelkiste eingetrof- T hs *“ jf J*" 

Da "r * 5EJSJ? - “ Sp,de m!t ft». *r -ch ein neues Un- ] e ,^5^ ® ' nden- Sc' 30 ' 

neration ein Vorbild uner- Gtoc haltngeu- sI{kft ^ brach ^ ^ ^ tolade wiH ich nicht ich kann 

schöpflich'T Energie, der kre- Ihre Schulzeit verbrachte sie nem Sturz die Hand, — die ^ht essen, ich bin Diabe- 


a! jährlich prfrlinerte ® ensc ^ a ^ t f n . < ^ er E*“Wienerin Jeu“ sei das Echo eioer poeti- Denn Erna Svadrons Werke ge- dringlichen Worte: Schreiben lieferte die fertige Ware. Als s ’ e . an ^^ ier ^ :s . ara I 713 c he,^ inter- 
eser Vereim'Tmg. ent-- beträchtlich. sehen Symbolik zu erblicken, hören in ein Museum, soweit musst Du. Emmy, schreiben! die Besiuzerin der Fabrik ”ih- c ^ iert 516 n,c bt Für sie e?d- 

. _ j, " 1 w..i. _! - welche das Unsichtbare. Hin- ne nicht von Privathand für Ich Irnnnte nicht whirihen. re Arheiferin" oehen «ah n>. Stieren UUT Menscheu Und BÜ- 


mer auch eine oder Nach langem Pendeln zwi- welche das Unsichtbare. Hin- sie nicht von Privathand für Ich konnte nicht schreiben, re Arbeiterin" gehen sah. re- s V ere 
idienmgen von Erna scheu USA und Israel Hess, tergrflndige von Mensch und Sammlungen erworben wurden aber auf diese Weise kam ich agierte sie spontan: "Sie arbei- cher ' 


‘ damals noch ' Erna 
1 und kam jedes Jahr 
«u.k. Kupferstfchsamm- Bunch 
Albertina- Die KataJo- 
»lappen wurden leider 
/eftkrieg difrch Born- Ben 
-flüchtet. In derselben M. z 


RAINER 


W-Avir | 


/elficrieg ddreh Bom- Ben Jehuda 65 
,-züchtet In derselben M. 223739 / 10 - 12 ,4-« 
fordern 2. Weltkrieg Tel.223759 - 10-12,4-6 |-|-f 
e Künstlerin aw* das DAS saa 


Weit enthüllt. Besonders her- oder [werden. 


PELZ-SALON DOLLIN GER Ltd. 

Tel Aviv, Frischmannst IS iEcke Ben Jehuda), TeL 226181 

ANERKANNTER EXPORTEUR 
nnd TOURISTIK-FÖRDERER 


s Künstlerin aoeb das 
- -l f ; U 1 dTzomxeur" einer 
[ f ( ? Weltausstellung. Zum 
ichaden nicht nur für 
. «Inderin, sondern auch 
»* *-• Const gingen die zahl- 
. Rezensionen, die in 
'• Zeitnngen exschienett, 
i die Origüxal-Kupfer- 
larch die Ereignisse 
17 Ibsen? Haus in ■ 
gründe. Nur wenige 
^ t ,jyon Radierungen wnr- 
* dem 2. Weltkrieg ge- 

(Davon besitzt Erna 
^ ebiifff die sie even- 

einen angemessenem 

V 'kaufen wurde.) 

. erfiche Kunden 

folg hatte es schon in 
ihen Tagen nicht ge- 
1 s k.uJ:. Staatsmuseotn 
y y ‘ Must erwarb bei einer 
■f og des ‘ Ra^erclobs 

.dserungen von Erna 
Sie hatte schon 1910 
: ■’' „ auszustellen begonnen. 
•Ae wurden von der 
i en Hofkanrfei - in 
ond von bekannten 
a, wie der Fürstin Lu» 

, erworben. Der Tcch- 
Radierens widmete sich 
, stierin bis .1926, Dann 
:i' nach Berlin und aibei- 1 


VERMITTLUNGS-BÜRO 

wünscht 
seinen Kunden and 
Geschäftsfreunden 

naiv n»w 




wünscht allen seinen Kunden 
ein herztiches miP T13W 

winiieww m iwwwa—rTBawM w wHw aw wwwww 

BIS 1. OKTOBER »975 GESCHLOSSEN 
bis zn unserer Rückkehr aus 
Europa und Amerika mh den 
NEUESTEN PELZ-MODEN. 




dazu, zu übersetzen: vom Eng- ten zuhause, wir schicken das Auf meine Bemerkung, ob 
tischen. Französischen und Ita- Material und holen die Sa- sie nicht sehr zufrieden sei. in 
tienischen ins Deutschei ohne eben"! Und das ging so seine diesem Alter geistig noch so 
jemals extra Sprachunterricht 17 Jahre. Aus dem Arbeitsver- auf der Höhe und im Vollbe- 

genommen zu haben, mit dem hältnis wurde eine warme ritz ihrer Kräfte zu sein _ ih- 

Wörterbuch..." Freundschaft, und heute kom- re Lektüre sind gerade die 

Emmy Hirschberg wuchs in men neben der Mutter schon Cbassidiscfaen Geschichten ron 
einem völlig areligiösen Eltern- die Kinder mit ihren Kindern Buber — antwortet sie mit rh- 
haus auf. Sie nahm am evange- zu »legenfliehen Besuchen. rer Lebensphilosophie: “Wenn 
tischen Religionsunterricht Mit 90 Jahren starb Mutter man nicht wann fühlt für das. 
teil, bis ihre Mitschülerinnen Hirschberg. Seit damals lebt was man bekommt und für 
zum ■ Koofirmationsunterricht Emmy allem. Vor 12 Jahren den. mit dem man spricht 
vorbereitet wurden. Da hörte kam sie ms Elternheim des Ir- dann hat die 90 keinen Sinn!“ 
iedrr Religionsunterricht für 

sie a* Als HM verlor | Allen Freunden, BekamrtSa und i 1 

ff **“ , V * ter : . War ” I Mitgliedern der CENTRA ein 



.Wir bauen zum Verkauf in TEL AVIV 

REHOV ARVEI NACHAL 

(Fortsetzung <L Arloscroöstr.) 

2Vi 9 3, 3^/2 Zimmer Wohnungen 

Preise ab £L 200.000 bei günstigen Zahhmgsbedingtmgen 
Auskünfte in unserem Büro: 

BARSHEFER Ltd. 

Rehov Ibn Gvirol 100, Tel-Avrv. Tel 241184 
(8—1; 4—7 Uhr) : | 


sie ao£ Als Hjährige verlor 
sie ihren Vater. Nun waren 
Mutter und Tochter allein — 

1 Emmy hatte keine Geschwister 
—. Die Mutter unterstützte die 
besonderen Talente und Interes¬ 
sen des jungen Mädchens für 
Kunstgeschichte and unternahm 
mit dem schwer geh behinderten 
Kind Reisen nach Paris. Lon¬ 
don. Rom und Florenz. Es wa¬ 
ren echte, konzentrierte Kunst- 1 

I reisen. "Viel hernmlaufen 
konnten wir nicht, aber die 
Knnstschätze. die ich aus Bü¬ 
chern kannte und bewunderte, 
konnte ich nun in Wirtlich¬ 
keit sehen”. 

1904 wohnte E.H. vorüber¬ 
gehend in München und. wie 
es der Zufall wollte gerade ge- 
Henüber von RM. Rilke. 
Kunstgeschichte war nun ihr 
Hauptgebiet. Wahrend ihrer 
Arbeit an einem Leonardo da 
Vinci-Buch gtiess sie auf die 
Abbildung eines Einhorns, wie 
ier Dichter es in seinem 
"Malte La urits Brigge“ er¬ 
wähnt Das Einhorn ■— iot 
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Famffie ERWIN IOOSER 
Cholon, Herzogstr. 2. 


SPEZTALHAUS FUFR FEINE LEDERWAREN 

H. ZENTNER & Co. 

Handtaschen • Koffer • Geschenkartikel 

TEL-AYTV, PJNSKERSTR. 4, 1. Stock 

._ fim Cafe NOGA-Haus) 

mm ALL UNSEREN KUNDEN UND FREUNDEN H 
EIN HERZLICHES 71310 713W 
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VAM0S ORTHOPÄD 

SPEZIALIST 

* MODERNE EINLAGEN — in allen Schuhen tragbar 4 

* BRUCHBAJSNDER — Tag und Nacht tragbar * 

* ORTHOPÄDISCHE MIEDER n. GUMMISTRÜMPFE * 
TeJ-Aviv, Passage, Dizengoff Str. 155 ★ TcIj 22 7284 
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^^Jerzy Edig-äu^^ 
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SCHLUSSELH 


nem Anlass festgehalten wurden. Ohne lange zu über- i _ i C , i J lf*l _ * 

“ f a “ DCTisenschieber - Am Anfang stand Vitamin L, (< -n u f 

-Ich sehe den Herrn zum erstenmal’, eatgegnete (Fortsetzung von k. IS) in Europa) voH, ~und wir sahen te. stand Europa im Juü '* • 

Barao. Jahre lang «rar der Absatz fri- einer sehr schlechten Saison cbenibng ün Zachen einer- > 

..Das Ist nicht wahr", rief der Eisenbahner empört scher Zitrusfrüchte - schlecht, entgegen“. zewelle, und die Eawohnef 

..Ich habe drei Tage hintereinander gesehen, wie er and der Zferosrat Eber* "Inzwischen hat sich das Bild verschiedenen Lander ränc 

in der Nähe unseres Hanses herumgestrolcht ist Und schwämrate daraufhin die Fa- radikal gewandelt. Der Zitrus- die vorhandenen Bestände, 
gestern trug er zwei schwere Koffer. Er bog aus der hrflien mit Flüchten. Anfang cSe- rat konnte unerwartet viel fri- sich mit Hilfe von Zhre 

Masurskastrasse in die Allee der Nationalen Einheit ses Jahres waren die Lager der sehe Früchte ins Ausland ver- tränken wenigstens etwas f 

und kam dicht an mir vorbei. Beinahe hätte er : mich Fabriken im Lande wie ancb kaufen. Wir bekamen dafür lung znkotmnen zu lassen. 
an*restossen”. der Abnehmer im Ausl an- viel weniger Rohmaterial als ist das Ergebnis? Wieder 

“.Also was, Baranowski?” fragte Leutnant Wider- de (we S En der Wirtschaftskrise erwartet. Auf der anderen Sri- gen uns Telegramme vor, 

sld. als sie wieder allein waren. dene n dr ingend Ware sogt 

y_i_ .... 1 _ _ smtt wird, und wir Kannen 

"Dann unterhalten wir uns ebfen über die Buczek- REISEN ^“fch"SST 

S ^s denn für eine Bnczeksteasser .* ™ 

• BILLIGER S^nz zufälligen Schwan 

NACH ALLEN LÄNDERN i ? en „ auf den Märirf« 

Unseren Kunden. Freunden und Bekannten ■ \A . 

EIN HERZLICHES 7117 \? H J W ALS "PIONEER” 


Der spinnt, dachte der Leutnant, aber es geht mich 
ja nichts an. und er fragte weiter: ..Und was haben 
Sie in den letzten drei Tagen, in der Masurskastrasse 
gemacht?” 

,.Da bin ich noch nie gewesen". 

..Noch nie gewesen? Seltsam. Man hat Sie dort in 
den Morgenstunden gesichtet. Und gestern haben Sie 
zwei schwere Koffer geschleppt. Von der Masurska¬ 
strasse bis zum Taxistand an der Ecke”. 

..Ich nicht! Es gehn ja wohl noch mehr Leute mit 
Koffern über die Strasse"/ 

..Hören Sie. Baranowski, Sic wollen doch nicht 
etwa die Miliz für dumm verkaufen. Sie sind nun mal. 
’reingefallen. Da ist es am besten, die Wahrheit zu 
sagen. Wo sind die Sachen?" 

„Ich weiss von nichts. Herr Leutnant". 

„Gut, Sie wollen nicht reden..Na, dann nicht. Wenn 
Sie das nur nicht bereuen. Sie sind ein zu alter Hase, 
als dass ich Ihnen sagen müsste, dass das Gericht 
ein ehrliches .Geständnis und die Rückgabe der ge¬ 
stohlenen Sachen immer berücksichtigt. Wenn man 
verspielt hat. muss man zahlen”. 

„Ich weiss nicht ,was Sie meinen, Herr Leutnant”. 

„Gut Wenn Sie sich nicht erinnern, was in der 
Masurskastrasse gewesen ist dann werden wir ihrem 
Gedächtnis auf die Sprünge helfen. Hier ist jemand, 
der Sie erkannt hat”. 

Eine Gegenüberstellung wurde verfügt Baranowski 
musste sich zusammen mit sieben Personen in eine 
Reihe stellen. Darunter waren Kriminalbeamte und 
Delinquenten leichteren Kalibers, die aus verschiede- 


Das Jiddische Volkstheater praesentiert 

den MUSICAL-STAR, den 5AJENGER 
mit der goldenen Stimme 

RABU LUCIAN 


in der wunderbaren Operette 


REISEN 


„Was denn für eine Bnczekstrasse?” 

.Als ob Sie nicht wüssten, wo die Buczekstrasse 
liegt Von der Masurskastrasse sind es nur ein paar 
Schritte. Ich kann Sie auch an die Hausnummer erin¬ 
nern, Nummer neunzehn. Eine Wohnung im ersten 
Stock. Da haben Sie die Tür ebenfalls mit 
Nachschlüsseln geöffnet Die Rosinska hat Sie bei 
der Arbeit gestört also haben Sie sie... Ich hätte nur 
gern gewusst womit Sie’s getan haben”. 

Ach, so ist die Sache”. Der Mann heuchelte Er¬ 
staunen. ..Danebengetippt Herr Kommissar. Es wird 
Ihnen nicht gelingen, mich in diese Geschichte zu 
verwickeln”. 

„Vielleicht doch. Dort bat man Sie nämlich auch 
gesehen. Ich werde Zeugen bringen, die Sie wie¬ 
dererkennen. Bei einer Gegenüberstellung, genau so, 
wie wir’s gerade praktiziert haben”. 

..Der alte Esel lügt doch wie gedruckt. Das kön¬ 
nen andere auch. Um so schlimmer für die Miliz. 
Die ganze Stadt wird sich über euch lustig machen”. 

„Wer zuletzt lacht, lacht am besten Wenn Sie 
heute keine Lust haben, dann reden wir eben mor¬ 
gen miteinander. Vielleicht werden Sie Gesprächiger, 
wenn Sie wieder eine Weile gesessen haben”. 

„Warum nicht? Gefängnisse sind doch dazu da”. 


denen dringend Ware sogt 
dert wird, und wir tmma 
Aufträgen nicht mchfanm ‘ 
Erneut muss ich sehen,. 
sehr unsere Branche sor 
von der Natur als auch 
ganz zufatGgtn Schwan 
gen auf den Märkten abbf 
ist”. 
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FAMILIE BAN 

Td-Ariv, Bograshov Str. 5 • TeL 23 52 34 

1)3)1381 71310 713V 

Ein gute und erfolgreiches Jahr unseren Kunden 
und Freunden and dem ganzen Volk Israel 


THALMANN & Co. 

Spezialisten für feine 
Herrenbekleidung 



Tel Aviv. Nacblat Benjamin 27 

Inhaber: MAX und HUDE GRUENSFELD 


[ ALS "PIONIER" 
j AUSGEZEICHNET 
[ Dr. lochanan Breit 
war der erste Direktor der 
portveremigtmg „Canoed 
Association" und ist nach 
jähriger Tätigkeit "halb a 
schieden“, um seiner G 
schaft weiter als Berater 
Verfügung zu stehen. Im 
1973 wurde er als “Pia 
unseres Exportes mit eine 
renurkunde ausgezeichnet, 
steht theoretisch am “End 
Weges“. In Wirklichkeit 
als Berater weiter fiberan 
rig tätig und vertritt sein 
gamsation auf- der jetzt in 
I stattfindenden grossen 
j rnnesmittelmesse "Anuga" 

| Als wir ihn zum Schki 
1 ■ ein Resümee seiner Erfahi 


der Buczekstrasse gesprochen hatte, glaubte der Lent- u RBRCED Riiilrlino- ßn_ I irl 

nant echtes SeJbrtbeWiisstsein ans seinen Worten JA"' «tKbfcR, UUlidlltg CO., LM. 

herausgehört zu haben. Der Offizier war überzeuct, Ä Hrl Hausverwaltung and Vermittlung 
dass der Einbrecher über den Diebstahl in der 3 lli 

Masurskastrasse reden würde, wenn man ihm kon- & wa wünscht dem gesauten Kundenkreis 



Sonntag. 7.9. — 2 Vorst: 
6.45 und 8.45 
HAIFA — Jacfadav 

Di enstag . 9.9. —9.00 
ASCHDOD — Esther 

b __ 

Donnerstag, 11.9. — 8.30 
»SCHON LEZION — 
Ramat EH ahn 


Montag. 8.9. — 9.00 
ARAD — Merkas Kehflati 

Mittwoch. 10.9. — 8.45 
RECHOVOT — Bet Ha’aro 

Freitag. 12.9. — 9.00 
NAZERET — Nnrit 

Montag, 15.9. — 8.30 
RAMAT GAN — 

Bet HahistadruL 


Mozae Schabbat, 23.9. — Bet HahistadruL 

2 Vorst: 6.45 und 8.45 
TEL AVIV — Ohel Schein 

Karten: ,JKanaF\ Aiienby 83 u. in den anderen Kartenbüros. 


krete Beweise entgegenhielt Bereits die Gegenüber- b 
Stellung hatte einen nachhaltigen Eindruck auf ihn ^ 
gemacht. 3 

Sollten es zwei verschiedene Dinge sein? über- § 
legte Widerski, nachdem er Baranowski in die Zelle «i 
zurückgeschickt hatte. In der Buczekstrasse handelte * 
es sich um einen Mordfall. Wenn er mit ihm etwas 
zu tun gehabt hätte, wäre er nicht so unverschämt 
gewesen. Er würde lügen, was das -Zeug hielt. Statt 
dessen war er von einer weiteren Gegenüberstellung 
nicht im geringsten beeindruckt. 

Sicherheitshalber empfahl der Knrhinalist ‘ dem 
Fotografen, Baranowski in verschiedenen Haltungen 
aufzunehraen. Unter anderem, wie er eine Treppe 
hoch- und heruntersteigt. Als die Bilder drei Stunden 
später auf dem Tisch lagen, sah Widerski sie sich 
an, steckte sie in die Tasche und fuhr zu Anna 
.Wroblewsfca ins Krankenhaus. Er gab die Hoffnung 
nicht auf. dass sich das Mädchen an die geheim¬ 
nisvolle Gestalt erinnern würde, die sie am achtzehn¬ 
ten November gesehen hatte. 

..Nein, das ist er nicht”. 

„Bestimmt? Irren Sie sich nicht?” 

„Ganz bestimmt”. 

„Und welchen Unterschied sehen Sie zwischen ihm 
und dem Mann auf der Treppe?” 

„Das kann, ich nicht sagen. Ich bin nur sicher, 
dass es nicht derselbe Mann ist”. 

„Wann verlassen Sie das Krankenhaus?” 

^.Morgen nachmittag. Endlich. Dieses Festhalten 
gesunder Menschen in Betten sollte strafbar sein". 

..War der Mann von der Treppe grösser? Oder 
anders angezogen? Nicht im Mantel, sondern in 
einer Joppe? Oder nur im Anzug?” 

„Fragen helfen da nicht weher, Herr Leutnant. 

Ich kann mich nicht erinnern. Ich habe viel über 
diese möglicherweise nur eingebildete Begegnung 
nachgedacht, aber ohne Erfolg. Nichts zn machen”. 

(Fortsetzung folgt! 


allen Verwandten und Geschäftskunden 
ein Jahr des Friedens, der Verbrüderung 
und des wirtschaftlichen Erfolges 


■* < ■- * ji * if 

- Erholung - 
und Gesundheit 


Eine ausgezeichnet* Kombination von ve r gnüg te m 
Urlaub nnd Gesundheit im Hotel GANE SCHULAMTE, 
Totes Meer. 

Das neueste 4-Sterne-Hotd in Sdom, l&dt Sie zu einem 
herrlichen Urlaub ein und ermöglicht Ihnen, diesen 
für Ihre Gesundheit an den 
m Heilquellen in der Nahe, zu 

y jm verbringen. 

sonder-p reise 
B- 'ANLAESSUCH 

Bt DER ERÖFFNUNG. 

Näheres and Platzbcstellun- 
BBHB ■ Ä * n * 5r rile Hotels und 
HB BBB Erholungsheime im Land. 


KAL Co. Ltd. 


BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
KULTURZENTRUM UND HIRSCH-BIBLIOTHEK 

DEUTSCHE SPRACHKURSE 

für Anfänger and Fortgeschrittene 
Vormittags-, Nachmittags- nnd Abendkurse 
andio-visual und andio-Iingaal 

I. SEMESTER 

28. September 1975 — 29. Januar 1976 
Auskunft nur von 15—18 Uhr Tel. 226-852. 

16 . —18. September 
21.—25. September 
von 15—18 Uhr 

im Kultur Zentrum Tel Aviv, Kikar Mal cbei Israel 19/L 
Auskunft nur von 15—18 Uhr TfiL 226-852. 

Kursgebühr für 4 Monate: 

1 Doppelstunde pro Woche {90 Mia.) EL ICO.— 

2 Doppelstunden pro Woche IL 200«— 

Bücher nicht inbegriffen. 

Die Gebühr ist bei Anmeldung in bar zu entrichten. 


Seiten 3 — 22 redigiert 
von ALICE SCHWARZ 


Tel Aviv: Gordonrtr. 20 . TBL 222042.- Ranzet caas 56 ; 
Beer Schewa: Dorech Hebron 7; Jerusalem: wu-ig George 23 
Der Telefon dienst steht Ihnen 24 Stunden lm Tag zur 
VertOgung. TeL 222042 (ausser Schah bat). 


■ UJJ ... UJJJUJ. 


UNSEREN GESCHÄTZTEN FREUNDEN WUENSCHEN WER 
EIN GESUNDES UND GLUECKLICHES 

n 3 1 19 n i ui 

UND DANKEN IHNEN VIELMALS FUER DAS VERTRAUEN, WELCHES 
SIE UNS GESCHENKT HABEN, SODASS WIR, ALS EINZIGSTES REISE- 
BUERO CV RAMAT GAN, ALS 

PROMOTER DER TOURISTIK 

VOM REGIERUNGS-TOURISTEN AMT ERNANNT WORDEN SIND,' 

»GANIM TOURS« Ltd. 

RAMAT GAN, 39 Bialtk Str„ TeL 721286 
nnd unsere FüJalen In 

HOD HASHARON, 36 Sharon Str„ TeL 052-34351 
KFAR SABA, 35 Wefzmann Str„ TeL 052-25510 
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^ Die Initiative von ehe 
Vitamin C war natürlich 
^jhnfrrich, aber Inzwischen 
ben wir einen üfaeraus 
h Konkurrenzkampf arfg 
^ men und wir konnten n 
k stehen, weil alle unsere I 
S» sich inzwischen auf die 
£ sehe der Kunden und di 
en Strömungen in der 
* rincesteUt haben". 

Hier erwähnte er, d 
selbst grössten Wert aui 
digen Kontakt mit seinen . 
fnerti im Amfande legt 
Fachleute grosser Firme 
AusTaudie werden dauern 
Israel eiDgriaarif intd-'i 
an Ort und Stelle die 

■ schritte unserer Produkt« 
abachten. Sie werden w 
se Weise weiter inte 
*tmd bei guter Laune 
tra“. Sie werden nicht 
Geschäftspartner für Isra 
wonnen, sondern viele ' 
neu sind auch ganz all 
gute Freunde unseres Lar 
worden nnd haben f& 
Staat der luden aktive 
ganda betrieben. 

, Das Ansehen und das 
ge“ dieser Industrie im 
de ist ausgezeichnet, m 
Madken sind allgemein 1 
geworden. Jedoch dar! 
sich auf den Lorbeeren 
ausrahen, and Dr. Br 
zeigte . zur ErEürtenn 
Rundschreiben an Fahr 
hi dem diese dämm 
wurden, eine- Verpstd 
für mehrere Flaschen : 
ennnfShren, die sich fr 
Anstande sfegrelcb dodt 
“Eines ist sicher, wir 
uns mit den bisherigen 

■ gen nicht begnügen. E 
tonn er wieder völlig tr 
tet neue Konkurrente 
and wir müssen auf jed 

I rasdnnig gefasst sein, 
ein Kampf ohne End 
spannende Momente b: 
zuweilen höchste Auf 
geu £Tn Nerven und 
kraft gestellt hat Aber 
um auch Befriedigung 
und die ganze Brau 
doch etwas für die Wir 
S entwfcthmg tun und dt 
J de' grosse Mengen an 
! einbringen können*, beet 

S ser weiter hin j o n ger tn 
{ ver Gcspröchspartncr es ' 
j terviftw. 

! E. 5 T EC Kt. 

i T.-A.. Achnsat Bajf * 

• TeL 53406 . c 

i Vericairf nnd R^omt • 
Schreib- n. RecfrMnnas 
wftngebt • 
nai» T13V* 


■«. ? va. 
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Freitag, 5. 9.1975 


ISRAEL NACHRICHTQI ffiOTn 


PN**» 

M. i. 


IEIU 

* * * 

X. - > 

« 5C- * * 

Sr* » - 



!»■ *V •*. » * 5 $ 

•**■&«» T*. i 


•2f**«^h»‘r>*WW ^ 

T -***# *.* 



IV HAIFAER Al MOSES’ SPUREN 

(Fortsetnrnj ▼. S. VI) ■’■'■ ler and'Goethe an.bis zu Freud, Werk em 01 essen zu lassen. Da- 
■ r .-sie behandelt den .Frau- Fl eg und Asch, Karl “Haupt- mit wird das frnehestc jnedi- 
^ & b in SHo”. Vielleicht mann,' Kokoschka, Frye und gehe Koöefctivleid und seine 
\ i» einmal «z Regisseur zpit Fast “ abgesehen von Thomas Ueberwindung durch die Tat 
^• r üve und Neigung zum Manns Wdaerer Novelle „Das des Moses ans unserer Sicht 
' “ nventioneUen nach diesem Gesetz”, die 1944 ‘ erachten, und glaubhaft gemacht. So muss es 
*i A schea. „Frochllchen Weiß- dem bedeutenden Moses-Essay nicht unbedingt gewesen sein, 
_ von Martin Bober; 'der 1945 wie der Autor die Sklaverei. 
veroeffentHcht TOirdt- den Exodus und die Wande- 

lwere Konkurrenz Eoe Liste SO erlauchter Na; rung der vierzig Jahre, vor at¬ 
men macht es eraem unbekaon- jem aber auch Leiden, Leiden* 
:ensenten und das Publi- ten Haifaer schwer, sich durch- schäften und Leistung des Mo- 
sinä misstrauisch gegen züsetzen. Und doch fassen die ses schildert; aber so hoennte es 

Namen, und wenn einer beiden bis jetzt erschienenen gewesen-sein. Das alles _ weil 

mit einem Moses-Wert: 1 Baende den Schluss zu. dass die W ease nbetg nicht seiner Phan- 
.‘,dem literarischen Sternen- .Kritat ihnen., einen wuer^gen Lauf jaegst, sondern 

tl greift, so ist das Miss-;Platz in der Literatur- und Kol- s ; e durch gute rdigions- und ge- 
doppe't so gross: selbst turdhroni anweisen wird. Der scbichtswissenschaftliche Kennt- 
öomas Mann hat erst als t Roman — der danfc. .eines msse" kontrolliert, vor allem 
zigjaebriger begonnen, sich, graendlichen Qoellenstndiums, aber auch durch die eigene Le¬ 
uten Joseph-Roman vorau-1 doch mehr ist als ein nur tm-'bens-, and Orienusfahmug. Nur 
:n; er war etwa sechzig, tterbalteoder Römern. — ist in Irin paar Beispiele ' ans dem 
r erste Band erschien, fast einem guten, bisweilen sogar („Mos«, der Befrei er”-Band: der 
: nach der Fertigstellung waehlerischen Stil geschrieben.{Autor, haette eine so' realfcti- 
terten. Ausserdem gibt es Vor allem aber liegt seine Be- sehe, nebetzeugende Bescfaret- 
«ne lauge Reihe von sonderbeit darin, dass es Weis- bung der Leiden der bedumi- 
■ *en und groesseren "Wer- senberg gelungen ist, viel von • ^ 

:ber Moses, auch von Au- der Unglueckseifahnmg und Er- 
ausserhalb der Bibel- und loesoogshoffnung der Judeabeat * 

>nswissenschaftr von Schfl- des '20. Jahrhunderts in das 


sehen Vorfahren Israels nnter ans von der Gegenwart her ver- geschiehte beginnt, wie dies die 
(tei Pharaonen nicht geben staendliche Figur. Wir erleben Juden ton, sondern mit einem 
koeanep, wuessten wir nicht von beispielsweise, wie Moses seifet Heldenepos. Der Ungluecfcsbe- 
den wilden sadistischen Exzes- nach seiner Rueckkehr ans Mi- rieht, der zunaechst einmal das 
sen der durch Stalm und Hit- di an sich noch immer weitge- Volk in seiner grosssten Ernied- 
ler „gedeckten” Lagerdiktatoren hend der ihm in seiner Jugend rigung zeigt, spricht dafuer. dass 
in unserer Zeit; nie waere Weis- anerzogenen aegyptischen Denk- es ein Wabrheitsbericht ist. 
senbeig die Schilderung der weise verhaftet fuehlt. „Damit” Hinsichtlich der Datierung der 
Elends quartiere aus Lehm und — so bestaetigte mir Weissen- Erzaehlung nimmt Wassenberg 
Schilf in der NQ-Ebene so far- herg — „wird auch relevant, mit vielen Historikern an, dass 
big gelungen, baettc er nicht dass wir. die wir ans dem deut- der Exodus unter dem Pharao 
nach seiner Einwanderung hier sehen Kulturkreis ausgewiesen Mernephta, dem Sohn von Ram- 
entspreebende BeduioensJums worden sind, die uns anerzoge- ses II-, vor sich gegangen ist — j 
am Rand von Haifa vorgefun- ne KuJturtradiiion doch nie wahrscheinlich um 1240 vor nn-j 
den; d:e Vor-Exodus^Stimmung, gan7. abstreifen Jcoennen. Mit sc rer Zeitrechnung. Politisch 
das Entstehen der anti-pharao- anderen Worten: ich habe in oder vieLmehr’milnaerstrategisch 
nisebeo Umergnindorganisatio- dem Moses-Etil auch die Ak- war das «Ine gute Zeit fuer den 
nen unter den Israeliten haette tualrtaet von heute gesehen: ge- Aufstand der Hebraeer gegen 
der Autor nicht so faszinierend wisse Aspekte des Exils im all- die Aegypter — von den Rebd- 
darsteilen koennen, beette er gemeinen.” len aus gesehen. Vom Westen 

nicht im Palaestina der Man- , t her waren die Aegypter von den 

datszeit die heimliche Gebart Uer historische Kern Tehenu (im Gebiet des hentigen 
der juedtschen Widerstapdsgrup- Fuer den historischen Kern Libyen lebend) bedroht, die in 
pen gegen die Engl acn der mit- der Mos es-Erzaehlung sprechen immer erneuten Blitzinvasionen 
«riebt. nac h Weissenberg viele Um- ins wesilicbe Nil-Delta elnfiden. 

MoSCS Und die staende — nicht zuletzt aber Andererseits war den alten 
P T , der, dass ein Volk den Bericht Aegypten» damals das ihnen im 
Unerzogene Kultur ueber seinen Eintritt in die ge- aegyptisch-betitischen Vertrag 
Aber auch Moses selbst ist in schlchtliche Wirklichkeit in der von 1280 zugesprochene Gebiet 
mancherlei Betracht eine durch- Regel nicht mit einer Leidens- jdes heutigen Israel, Syrien und 


Libanon entglitten, und die 
Kleinfuereten des Gebiets hat¬ 
ten, durch die H«liier ermutigt, 
bereits viel Macht und Beute 
an sich gerissen, waehrend die 
Feldherren Pharaos alle Haen- 
de voll ZU ton hatten, um sich 
gegen dje Einfaelle von Westen 
zu wehren. 

ln der umstrittenen Frage der 
Zahl der beim Exodus aus 
Aegypten geknechteten Hebrae¬ 
er stimmt Weissenberg mit Ben- 
Gurion ueberein, dass die Bibel¬ 
angabe, die von 600.000 wehr* 
faebigec Maennem spricht, weit 
uebertrieben sein duerfte. Weis¬ 
senberg kommt auf eine Ge¬ 
samtzahl von 10.000 Auswande¬ 
rern aus Aegypten. Mit ihren 
Heiden haette eine groessere 
Zahl kaum die wasser- und nab- 
nmgsarme Wueste durchqueren 
koennen. — auch nicht unter 
Einbeziehung von Wundem, die 
ja bis auf den heutigen Tag ein 
wichtiges Element in der so 
tragischen und doch so wunder¬ 
vollen juedtschen Geschichte ge¬ 
blieben sind. 
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^ j CK IN DIE WELTPOUTIK: 

i • 

| nruhiges Lateinamerika 

Von ALBERT-CHARÜS LANDSMANN 

ij Argentinien, Ecuador: [ Mann sei, . der aus diesem 
’ Jste der -von Krisen ge-1 Grunde' sicherlich nicht einmal 
teilen lateinamerikanischen [ Erreichtes einfach wieder zer- 
o liesse sich beliebig fort- schlagen werde. 

’ Allein die Tatsache, dass KUBAS DURCHBRUCH 
“sr Woche nicht weniger als ZUR ANERKENNUNG 
.taaten Schlagzeilen ma- Noch imme r fnehlen ädh viele 
zeigt mehr ueber die an- der lateinamerikanischen Regie- 

- Lage im unruhigen Snb- rangen durch Kuba heraus gefor- 

- ent auf als viele Analysen. derL Doch war frneher allein fie 
' ~ • —, Putschversocb und vor- Existenz des - kommunistischen 

***"“ - Rüdetritte gehören-dort Castr'ö-R^jmes an und fuer sich 

-Alltag. Man wird. wieder die Herausforderung, so werden 
alten Witze von den ewi- es, zun» Wohle der Bevoelke* 

. _ tevolutionen in Mexiko rung, jetzt endlich die Errungen- 
rt, wo der revolverbewaff- schaften -des . ^faximo lider*. 

. ’ lann morgens das' Haus Die gerippte Kind erst erb lidi¬ 

st und noch zn --saäcf LeiÖ- nÄffr ^Aoalphabeteaquote 
sagt; ,.Wenn ich znm des-ganzen Subkontinents sind 

k . "'essen nicht znrneck bin, Leistnngen, die, auch wenn man 
\ 3m ich Staatepraerident”. mit .den politischen Einstellun- 

K " * gen Castros nicht einig- geht, 

• ‘RU UND. ECUADOR ' Anerkennung erfordern. ■ 

1 • " ' ■ohl m Lima als auch in ■ Nun hat sich Kuba ja auch 
1 ‘ sassen Regierungen - an den Touristen geoeffnet und 

J facht, die einen deutlichen diese durften al& erstes feststel- 
jA ■ zu den demokratischen len, dass zwar die Luxushotels 
- -- ogenhehen vollzogen hat- der Zoten Batistes heute andere 
varen doch die Generale Zwecke erfüllen — ans ihnen 
•'- einen Mifftaopotsch an sind Schulen und Krankenbaeu- 
facht gekommen. Gerade ser geworden — dass aber dafuer 
. n ihrem Wirken laesst sich <fie medomische Vosorgung der 
- nachweisen, dass eine Bevoelkernog selbst fuer euro- 
■tragung unserer, von emo- paeische Ansprueche ausserge- 
• -hem Denken - gelenkten woehnlich ist Das kommunfsti- 
uffasimg auf latrinameri- sehe Kuba, oder besser gesagt, 
:he Veriueltuisse, und nicht das Kuba des auf kommomsti- 
. uf solche, nicht zulaessig sehe Hilfe bisher angewiesenen 
_ ... ffektry haben die Militaers Castro, ist eine Tatsache, deren 
Ilem m Lima in den letzten Vorhandensein seit 1959 sich 
' n mehr fuer ihren Staat endlich soweit im Bewusstsein 
als unzaehlige korrupte der Lateinamerikaner festgesetzt 
r ^egierangen jahrzehntelang hat, dass die Organisation der 
r5 "* .. Vor die Frage gestellt, Amerikanischen Staaten den 
i ** ben einer korrupten Schern- jahrzehntelangen Wirtschaftsboy- 
*-«■ kratie und einer auf ge- kott der Zncfeerinsdi aufgdoben 

• r '«enereai MQitaerfcerrschaft hat. 

su entscheiden, duerfte sich Die USA, ernst Hatrptbacdels- 

• ias-■ ‘ die ueberwiegendo Mehr-, partner der Insel, haben daraus 

- -er Bevoelkemng fuer letztes wann auch nicht die notwendigen 
(scheiden, was man ihr ah- Schritte, so doch einen auf dem 
- its des beschaemend niedri- richtigen Weg getan. Amerikani- 

/ '^dKnsstandartes keineswegs sehe Unternehmen duerfen seit 
nehmen darf. einigen Tagen wieder mut Kuba 

- limM hat der schwerkranke handeln, allerdings vorlseofig 
. nrisebe Staatspraesident Ge- nur ueber ihre attdaenducbei] 
Jüan Vdasco seiueffi Mi- Zwügaiede daaang ai , 
-praesidenten und General- Die Spdaniiche Revolntioo hat 
, > ~ Chef General Francisco Mo* tateaechlich Zeichen jesc&Utor 
; ‘ : Bermndez in einem absolut;Subkontinent beginnt Ah aus 

-1 lögen Putsch Platz gemalt der totalen Abhacngigkeät - zu 

; l .1 ffihiten sich die immer den USA zu Joesen, nicht zuletzt 

► t Hebenden politischen Beob- auch dank des Erdoeb Venezne- 
* ? r bemflssigt, ihren Korn- las und den Oethoffaungen aude- 

‘ • ar abzugeben- Nada dem rer Staaten. Znm Teil ueber rin 

> essigt links stehenden Vs- Jahrhundert nach ihrer Unab- 
folge nun ein ge ma esrigt baengfgketaa kZaerung erlangen 
sstehender, . arneritafreund- die fetemamerikanfrehen Staaten 
j * : Morales. Quatsch, pflegte endlich ihre wahre Unabhaengig- 

! I ' im alten Preussen zu sa g si. knt sofern sie die begonnenen 
■ l ns hat Moral« seit der Bemuehungen fortsetzen. Sie 
■ I _Xmknng General Vriascos werden sie hoffentlich zu schaet- 
• i -.Mich die Re gx e i tm g ^e- zen wissen, diese Unabhaengig- 

; l lös souveraert gefnehrt, keit von den USA und ihrer 

•: ms hat er sofort eridaeren Grossmachtspolrtik — dies vor 

] t/o, dass er die sozialen Re- allem zu einem Zeitpunkt, wo 
;; ■ ^ en seines Vorgaengers wri- an ei nem anderen Ort der Wdt- 

■ '«hrea werde, und drittens kugd cm- kleiner Staat die Ab- 
;; . hm von allen Sexten be- hSngigkrit zer Supermacht 

* ' Jigt, dass er ein anssöordent- sciuneizlidjerdam 
i ^ f aehiger und ü!tdBg»ter bekommt . - - 
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V0NSGH.K.L. 
SPART IHNEN GELD 





Sch. K, L — Kaufcoupons, die zu betraechtli- _ ^ 

dien Ermaessigungen in den groesseren H p Bp 

Geschaeften berechtigen. Ein neuer Service 
der Discount-Gruppe, ermoegHcht seinen 
Kunden Einkaeufe mit Ermaessigung von 5%- 
20%. Eine grosse Anzahl von Geschaeften im 
Lande anerkennen die Sch.K.L-Coupons. 

Jedem Kaufconpon ist die ausführliche Liste der Ge- 
schaefte beigelegt Die Sch£. L.-Coupons sind auch in einem 
dekorativen Geschenk-Couvert erhaeltlich und sind auch 
fuer Hochzeiten, Barmizwa-Feiern und sonstige Anlaesse 
geeignet 

Gehen Sie in die naechste Fifi ale der Discount Bank oder 
Bardays Discount Bank und kaufen Sie Sch.K.l.-Coupons 
von je 1L 20> 25 oder 50. 

* SCBOWRE KMJA LAKOL Ltd. 

$ch.K.L-Coii|>oiis erhaettfich in allen Filialen der 

ISBftit DISCOUNT BAHKs (§> 

BARCLAYS DISCOUNT BANK; 

* DIE LISTE DER GESCHÄFTES 

KOL-BO-SCHALOM vad seine KEST&ÜKAMTS; KOL-BO-SCHALOM — Lebensmittel and Fatslle; MEIERLAND ~ W&chsmuserun und 

Anie ttit«n a; ODSUJf — KettanlSdea; KITAS — Agenturen; TADIRAN-LSden; J USSa je ttenllitea ; AZBA S das moderne Möbel- 

Inas; KQL-GlL- MflW; MABAX-4C5M; AYNiVfllr TJllm ; Kettenlid en SALON MERKASI; KKAWITZ — Scbrexbwaren and BUro-Inven¬ 
tar: BLACK & DEKBB -Sarricestälen; st ttm k 7 KY-Aeentnren: Massada — Bücher; Buchlllüen SINIüK & &XICHUN, Halte; B1GDI LTD., 
6INSBEBG LTD. — alles fftr das Haas; BOSENBLOM LTD, Hatte; KOL-BQ-H. SCHWAHZ, Jerusalem; MA'AJANSTUB, Jernsüem. 



















[RADIO und FERNSEHEN 


Sendung) „The Mavfly and the [ 10.05 ,J.dchte Unterhaltung” im 
Frag” iDie Eintagsfliege und j abgelaufenen Jahn 12.05 „Die 
der Frosch) mit Sir John Siel- j Zaubergeige” (Michael Ohad); 
gud: 23.20 Tagesabschaitt, Nach- 13.05 „Ein Stuendcheu" — Pro- 


13 9I9H nait? rav* 


FREITAG. 5.9.1975 
Nachrichten: jede Sunde. 
Programm A : 


Schabbaimorcenkonzert 


(Auswahl von Chansons und, ..Hocbzeitskantate"; Strawinski : 
iedcrn I ..Die Hochzeit": 8.55 Esaria 

Miiitaersender: ! Alon: ..Die Landschaft unseres 

Nachrichten: jede Stunde. j Landes: 9.05 „Wissenschaft im 


SONNTAG, 7.9.1975 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 


gram mauszu ege: 14.10 ,,Ge- 

sangsfestival" mit Ohela Halevi, 
Dann! Messing. Unterbaltungs- 
| truppen: 15.05 Lieder und 
i Chansons; 16.05. 17.05 Parade 


Regeimaessige Flugreisen nach IsraeF 
fuer Groppen und Einzelpersonen ^ 
Taegl. Uebersee-Flugreisen nach New Y«| 



S.05 Morgeokonzen — Vival- auslaendi scher Chansons; 18.05 9 


— Kammermusik von Schumann l 6.05 Morgenkiaenge; S.05 j Suaie Israel"— Tonbandaufnah- di .Holborne. etc.; 9.05 „Ein- Sport im abgelaufenen Jahre; 
und Dvorak: 9.05 „Tragische 1 Nachrichtenjoumal: 9.05 Grues -1 men von Emst David Bergmann kehr" — Psychiatrie und Anti- 21.05 Noemi Shemer bringt neue 
Ouvenuere" von Brahms: „Pro-‘se mit einem Lied: 10.05 und 's.A. 10.05 Wochencbronik: 11.05 Psychiatrie (Prof. Ben-Arai Schallplanen ■— Kinderlieder; 
metheus” von Skrjabin: Sympho*' 11.05 ..Warm und schmackhaft": Radiodrama: ..Woche der Kunst- Schärfstem. Prof. Heinrich Wi- 22.06 Potpourri — Menni Peer; 
iw'e Nr. 3 von Kharschaturian:; 12.05 ..5:em mit-drei Zacken", ler" von Sch. J. Agnon; 12.05 nifc und Dr. Jehuda Fried); 10.05 23.05 und 00.10 Telefongesprae- 
10.05 Lied und Chanson; 10.35 — ..Die Vorsiadttruppe": 12.15, Interview des Jahres mit dem Wirtschaft im abgelaufenen i che mit David Awidan; t 


EUROVOYAGES saju 


’ # I ^ 


..Lernen durch Radio” — Die 1 Soldaten fragen — der Oberquar-' Ministerpraesidentcn: 13.05 Jahre: 11.05 Radiodrama ..Zwei- 

Geschichte des Zionismus: 11.00' tiermeister antwortet: 12.40 Der : Leichte Musik israelischer Kam- stimmig” (Mordechai Adron und 


Volkstümliches Hebraeisch: I juedische Standpunkt — mit' ponisten: 13.55 Vorschau auf Zwi Awni); 12.05 Interview des 19.05 


Sender H: | 

19.00 und 20.00 Nachrichten; j 


ORGANISATION DE V0YAGES 
ET T0URISME 


sjSv - 


„Ohren- 


11.15 Gebetsordnung zu 
hohen Feier Lagen: 12.05 
13.05 Tonbandaufnahmen 


den] Ch«ma Scmer; 12.55 Kurze chas- 


musikalische Programm Jahres zwischen den Feiertagen schm ans”. 


undisidische Erzaehlung iRaw 14.10 Fuer Mutter und Kind: (Interviewer Daniel Bloch); 

des! Schmuei Hacohcn Avidor): 13.05 15.05 „Avodat Hakodesch" von 13.05 Festkonzert des Jerusale- 


Jerusaiemer Symphonieorchesters „Kuenstler an die Front" Son-|£mst Bloch: 16.10 Festkonzert mer Symphonieorchesters —j 


— Scblomo Joffe: „Bet Alpha”: der Programm zu Roscfa Hascha-)— Josef Tal: ..Aussicbtci 
Schumann: Violinkonzert (mit! na: 13.55 Mitteilungen fuer Sol-'zart: Klarinettenkonzert 
Alberto Lissvi: Schoenbcrg: Ki-jdaicn: 14.05. 15.05 und 16.05 Jona Ettlingert: 17.05 
nomusiV. Strawin^ky: ,.Pulcinel-i Parade der hebraeisehen Chan-1 wird man gesund” Raw 


Miiitaersender : 
Nachrichten jede Stunde. 
6.05 und 7.05 Festklaenge; 


Josef Tal: ..Aussichten"; Mo- Schallplatten vom Beethoven- 8.05 und 9.05 „Sandwich“; 10.05 
1 : Klarinettenkonzert {mit!Marathon: 13.55 Vorschau auf und 11.05 Sonderprogramm zum 
a Ettlingert: 17.05 „Wiel das musikalische Programm; Neujahrsfest mit Hi Gorlitzki; 
d man gesund” Raw Abra- 14.10 Fuer Mutter und Kind: 11.45 ..Der Sommer geht vor- 


GENERALDI REKTOR M. SCHNEIDER 
PARIS 9e: 24, RUE CAÜMARTIN 
Tel. OPERA 23 — 24, 742 14 — 28; Telex 21939 

wjub naMcmn uwiw///i MmwB oeum^“' 
marm wrmrw mm rm00* BBa***mis9W M *n vm ^ 


* - 
r- -.nfryttTf 


la”: 13.55 Vorschau auf das| sons zum Jahresende: 16.50 male Beigelmacher, seine Frau 15.05 „Die Mauer durchbrechen, ueber. es kommt der Regen"— k 
musikalische Programm: 14.10 Neujahrsbotschaft des Militaer- Milka und seine Behandlung- aber ohne Gewaltanwendung” Lieder zu Roscb Haschana; < 

Fuer Mutter und Kind: 15.05 Oberrabbiners. Aluf Raw Mor- melhode; 17.30 „Offenes Mikro- — was tat Israel fner die Juden 12.05 „Noten des Lebens": mit ^ 

Programm zu Rosch Haschana dechai Firon: 17.05 Familienal- fon". — Kunstmagazin; (auch Russlands in den sechziger Jah- dem Komponisten Chaira Nardi; 

(auch 16.10): 17,05 Musikalische bum — der Familie Salomon 18.05): 19.05 Rezital — der Pia- ren (zum Gedenken an Dr. Ben- 13.05 Lieder, die im abgelaufe- $ 

Miniaturen — aus den Werken (Daniel Bloch): JS.05 Chronik nist Mindru Kars spielt Sonate jamin Eiiaw s.A.); 16.05 Orato- nen Jahre sich nicht durchsetzen S 

von Gustav Mahler: Lieder des zum Jahresende: 19.05 Der kurze Nr. 26 von Beethoven: 20.05 riura von Haydn „Die Schäp- konnten: 13.45 Siehe 11.45; q 

fahrenden Gesellen und Sympho- Freitag mit Didi Menussi: 19.53 Literatur im abgelaufenen Jahn fung”, Jerusalemer Symphonieor- 14.05 Unterhaltung und Festi- ^ 

nie Nr. I: 18.30 Literatur: 19.05’ Rezitation zum Neujahrsfest: 21.04 Fcstnbendkönzert — Che- ehester und Chor unter Schaiom vale im vergangenen Jahre (auch ^ 
Wochenkommeniar 1 Daniel 20.05 ..Zionsliebe" — ueber valier de St. Georges: Konzer- Ronli-Riklis mit Jehudit Laza- 15.05); 15.45 Siehe 11.45; 16.05 Q 
Blocht: 20.05 Gebet und Ge- Erez Israel und die juedische tante Symphonie fuer zwei Gei- rowitz (Sopran), Arlan Blanken ..König Davids Harfe" spielt § 

sang: 20.30 Radioerzaehlung von Besiedlung des Landes (Wieder- gen und Orchester; Mendelssohn: (Tenor) und Willi Haparnas (Ba- wieder... (Schult Lessing): 17.05 $| 

J. L. PereLz: 21.05 Festnachikon- holungssenduagi: 20.40 Chan- Symphonie Nr 4 „Die Italien!- riton): 18.05 Die Geschichte im Erzaeblungen von Sch. J. Agnon; § 

zert — Paul BenHaim: „Schab- sons fuer jedermann: 21.05 „Tee sehe”: Mayani; Musikstueck; Hintergrund der Schlagzeilen 17.45 „Die Lehre der Evolu- S 

batemgang"; Alexander Urjab zu Rosch Haschana” mit Schlo- Schubert: Smphonie Nr. 2 „Die (Mosche Timor). 19.05 Jahres- tion" — aus dem Nachlass von S 

Boskovicb: „Schir Hamaalot”: mo Nitzan; 22.05 „Eine gute Grosse": 23.05 Chorgesaenge — chronik (zweite Folge): 19.50 Prof. Aharon Katzir s.A.; 18.05 8 

Oedoen Partos: „Tochter Israels; Stunde" (Nadia Beer): 23.05 mit dem Krbbutzchor unter Rezitatioa aus der Bibel: 20.05 „Samisdat* aus der sowjetischen § 

Ben-Zion Orgad: ..Alle Morgen- Tanzmusik (bis 02.00 Uhr). In Awner Itai, Werke von Zwi Interview mit dem Ministerprae- Untergrund - Verlagstaetigkeit 5 

gestime": Jizchak Edel: Drei bi- der Nacht zwischen den Nach- Awni. Oedoen Partos. Reuben sideuten (Wiedcrbolongssendnng 19.05 Programm mit Jaffa Jar- 8 


Jiddisches Volkstheater praesentiert: 

ELA MALKIN 
MENASCHE WARSCHAWSKI 

der neue Star erstmalig in einer jiddischen Aufführung 

in der musikalischen Komoedie ~ 






: 1- 



blisebe Lieder: Vardina Schlon- richtensend ungen leichte Musik,] Jaron. Bcn-Zion Orgad. 


sky: „Lobgesang": Karel Sal- 
mon: ..Zwoelf Brueder”: (Die 
Monate des Jahres) 23.05 Musik 


Lieder. Chansons. [ Ben-Han 

Schulfernsehprograram : 1 ,\b e ] 

14.00 Programm znm Neu- Gedicht.' 


zum Tagesende — Sonderpro- jahrsfest: 14.05 Rabbi Akiwa 
gramm zum Neujahrsfest (STE- und Rachel: 14.15 Noemi Sche- 


Jaron, Bcn-Zion Orgad. Paul mit Daniel Bloch); 21.05 Kon- koni: 20.05 Siehe 11.45: 21.05 
Ben-Haim. Jeheskel Braun und zert zura Festausgang — Ben- Tradition. Tradition (Schofar- 
Abel Ehrlich: 00.10 Ein kurzes Haim: „Psalmen" (TPO unter | Blasen); 22.05 und 23.05. „Gute 
Gedicht. Mosche Atzmon): Mozart Kon-i Nacht aus Jerusalem" — mit 

Prnonmm r • zert fuer zwe > Klaviere und Or- Michael Heodelsalz; 23.45 Nach- 


t * # 


.41. 


• t*--T -fei. 


REO) — Ada Brodski; 00.10 mtr und Freunde aus der Uni- 
Ein kurzes Gedicht. versitaetsstrasse: 14.25 Glueck- 

Programm B: wunschkarten. 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 Fernsehprogramm: 

Musikalische Uhr: 6.59 Eine 15.00 Telepele; 15.20 Schab- 
Mioute Hebraeisch: 7.-35 Ge- bateingangsprogramm fuer Kin- 
saengc: 7.55 „Gruenes Licht’"; der; 18.00 bis 20.00 Programm 
8.10 Morgenprogramm: 10.05 und Nachrichten in arabischer 
Fuer die Hausfrau: 12.05 Tm Sprache; 20.05 Lied zura Neu- 


j—-— .— - _.- Programm B: 1UCI uuu s/i- w«h;imci uchucuhh*; nacu- ij 

STE- und Rachel: 14.15 Noemi Sehe-1 Gesaen^e: 8.10 ehester - Dirigent Leonard Bern- richtcnjournal; In der Nacht zwi- 8 

)0.10 mer und Freunde aus der Uni- " _ ‘ i.t,,.*' o « stein; Brahms: Symphonie Nr. 1 sehen den Nachrichtensendungen 3 

14,25 G, " Kt !p” SJO ^u-- - 1*K. Musik, ►Lieder. Chau- | 

wunschkarten. riere^■ , " (mit Esaria AJonV 10 04 2j - 05 «Snchot-Gebete" Taut se- sons. | 

*: 2n , .. Auszuege sus Pruururrnnen mil farJisghcr Traditiou: 0035 Hu Feiwhprocmmm: | 

Eine 15-00 Telepele, I5..0 Schab- kurzes Gedicht. J8.30 brs 20.00 Programm und 8 

13.05 Parade iseraelisc'hcr Chan- _ .. Pro ? ra * n,n B: _ Nachrichten in arabischer Spra- 3 


unter Mitwirkung von: 

Judith Kronedfeld — Savitsch Goldreicfa — Zis 
Gold—Berta Kaplan — Irit Mein — Ela Lotent 


.... «p, .-4^ 


— Jossi Spirer u.a. 

Regie: ZISCHE GOLD 
Musikalische Leitung: DAN 


BLUETENTHAL 


Minute Hebraeisch: 7.-35 Ge- bateingangsprogramm fuer Kin- i - P ar arie iseraelischer Chan- Programm B: Nachrichten in arabischer Spra- 

saenge: 7.55 „Gruenes Lichr: der; 18.00 bis 20.00 Programm ™ . jfiQ 7-10 und 7.35 Gesaenge; 8.10 che; 20.00 Friedenssehnsucht.- 

8.10 Morgenprogramm: 10.05 und Nachrichten in arabischer Erzaehlunzen u^d 9.05 „Honigkuchen" — zwei israelisches Erbgut 2030 .Jda- 

Fuer die Hausfrau: 12.05 Tm Sprache: 20.05 Lied zura Neu- - . p 0 ii zis , cn Die be und an- StUTlden -Schmalz" — Lieder, bat"; 21.00 Sportschau; .2145 
Arbeitsrhythmus: 1230 „Ein jahisfest: 20.10 ,J)ie Woche : ^ Lieder und Chan- w °btn gehen wir am Fest- Banacek; 23.15 Tagesabschnitt, 

Chansons ^ und™ SÜSS FSTL «« ^ ft * -» - SPa " CrCT? ^ ^ NaChrfClltW - 

und^°ueberaH"Mh" JO^LiwIer tradl ^Mauer"und J dt» 9 Türmet Ent- ^ ahrc I7 - 05 .doppelt" — aus Vorschau auf das TV-Programm der Woche 


„Jdawai J 00 ' 


PREMIEREN ZU SUK0T 


. -U--J 

- -.Ja.- ' 

.«TV’'-- 


14.10 und 15.05 „Hier, dort Unruhen 1936-1939, Tage der Vorschau : 

und ueberall": lfi.10 Lieder und -Mauer und des Turmes". Ent- ^ rC ' I 

Rezitaliouen zum Neujahrsfest: slehung der Seadebehoerde und ZeHunjswnen un eu au- M0NTAG 8 9 
]7.05 „Ein Lied wurde geboren" der Israelischen Philharmonie, Masseamedien: 18.05 

-eiste Lieder is^eliicher Eroeffounf des Tel-Avi.er Ha- “*“bo ein Land 17J0 Namrf 

Komponisten: 18.05 Neueinwan- fens. elc.: 02.00 TV-Film „Lo»e TT ^ ieder j J ' '- '° 5 S| u 8 =ude Boi 
derer erzaeUeu ueber ihre ernten amon S the ruias" (Liebe io den L,eder und ErzaeMuneen von des Lebens”, 

Jahre ho Loode: 21.05 „Oeffoet Ruinen!, romantische Komoedie ,.D.e lebend, 

uns die Tuer” Progiumm zum mit Laurence Olhier und Ka- J ’ 05 Gebete Ettemmr und Ge- „MeUensteht. 

Neujahrsfest; 22.05 David Co- thnren Hepburu: 22.30 Schabbat. E' K|: " WuBt 

hen .alter Jerusalemer, traegt se- abschnitt. Nachrichten. “ ‘ ..Canzomssur 

fardisebe and orienudisebe Lie- “ n ■*“ "f "™' ™ j!”“ D “ h es Unte 

der vor: 23..05 und 00.10 .Jier SCHABBAT. «J.1S75 Neeman S.A.. 00.10 Chansons. panua 22.1 

und gute Lauue” - Jaakow Ag- Nachri chten: jede ^Stunde. „ „„ „„^"o Nachrichten: ” Nacf,tflll S u " 

8.05 Sc'S^orgiulronzert T 19 “ 5 Hehz^iaehe Lieder; 20.05 DIENSTAG. 9.». 


der vor: 23..05 und 00.10 ,J 8 icr 
und gute Laune" — Jaakow Ag- 
mon interviewt im Theaterklub: 
Sender H: 


1730 Naturfilm: 18.00 „Das 
singende Boot"; 20.00 „Netz 
des Lebens", sechstes Kapitel: 
„Die lebenden Teiche"; 21.00 
„Meilensteine”, fünftes Ka¬ 
pitel: „Wusste Jehuda”; 21.40 
„Canzomssima” — italieni¬ 
sches Unterhaltungspro¬ 
gramm; 22.05 „Cannon"’: 
„Nachtflug um zu morden"; 


SCHABBAT, 13.9. a 

20.00 .Einkehr*. Gespräche Q 
zum Versöhn ungstag; 21.00 § 
Sportschau; 21.45 .Colombo’ 

— .Hafen im Sturm'; a 


CHOLON — Annonr Freitag, 193. — 9.00 
HAIFA — Jachdav: Mozae Schabbat, 203. — 6.45 
und 8.45 

KIRJAT ATA — SchaviC Sons tag, 213. — 8.45 
AZOR — Gan Taman Montag,. 223. — 8.45 
TIVON — Juwal Or. Dienstag, 233. —- 8.45. 
RECHOWOT — Bet Ha’aro: Donnerstag,, 253. —- 8 
KIRJAT JAM — Nizan: Freitag. 26.9. — 9.00 
RAMAT GAN — Bet Hahistadrut: Mozae Schabbat 
273. — 6.30“ und 830. 










Der Karten verkauf hat in allen Kartenbnros begon) 


-- 9 


Nur eine Briefmarke! 





19.00 und 20.00 Nachrichten: — Vivaidi: Concerto grosso fuer Lieder . 

19.05 Melodie und Gesang: vier Violinen und Streichorcfae- . 1 . . _ ' 


20.05 „Nacht der Sterne" — 1 ster Opus 


10; Bacb: 


NATHAN GILBOA präsentiert 
DEN LIEBLING VON ISRAEL 



MIKE BURSTEIN 


1730 „Telepele"; 17.40 „Es 

T. Nachrich ien jede Stunde. war einmal” — Legenden aus I 

6.05 Morgenklaenge: 8.05 und aller Welt; 18.00 „George, B 
9.05 „Sandnich"; 10.05 „Welch Der Hund von den Alpen", m 

S schoene Lieder”: 11.05 „Studio viertes Kapitek „Eine Hütte B 

* eins": 11.05 Sonderprogramm für George”: 20.00 Mo- 

5 zum Neujahrsfest: Chabbadmelo- natsbericht Uber den Monat I 

s dien, nen bearbeitet: 12.05 Der Tischri (Aus der jüdischen B 

g dritte Mann — Radiospiel: 13.05 Welt): 21.00 .JKojak"; 21.50 — 

| Persoenliehe Fragen. Jaakow Ag- „Brennpunkt"*; | 

* moa interviewt Arie Simon: 

| 14.05 „Blues” IMemphb Stirn. MITTWOCH, 10.9. 

| Wiederholungssendung); 15.05 1730 Zirkus; 17.40 

5 Lieder von einst: 16.05 „60 Mi- Welt von Walt Disn 

j nuten Anfaenge": 17.05 Portrait „Kol-bo-thek" Maga 

| — Ttzig Manger; 18.05 Jlaakobi alles: 21.00 „Yoong 

* Vleideptal” von Cbanoch Lewin; (Jung im Herzen), 

3 19.53 Prof. Schimon Sandbank: aus dem Jahre 1955 

| „Revolutirfn von 1967”; 20.05 

Z „Musical” — „Der Fiedler auf DONNERSTAG, 11.9. 

5 dem Dach": 21.05 „So war es 1730 „Telepele"; 

I damals" — September 1924-25 Trickfilme; 18.15 „ 

(Wiederholungssendung): 22.05 einmal” —— Legende 

| Tanzmusik (bis 01.00 Uhr). ]«- Weit; 20.00 „ 

■ Fernsehprogramm: mein Geheimnis" mi 

5 18.00 bis 20.00 Programm und har; 21.00 „Tandu 

| Nachrichten in arabischer Spra- Ri JaSobi 

s che*. 20 . 00 . Konzert — Sympho- „Strassenbanden”), 

| nie Nr. 5 von Beethoven: (ge- ^ (der den Bn - ef de 

| spielt vom Jerusalemer Sympho- der ac h ten Klassen , 

nieorchester unter Alexander Mehr mit unterschrii 

| Schneider): 20.30 Nachrichten: . Feldma 

1 20.45 Unterhai tiragsprogramm 0 'stin): 22.00 Spiel 

2 mit Neueirrwanderern: 21J0 ci]C — Sportschau; 

- | .Jmagc der Juden seit dem Jom 

| Kippur-Krieg" — Diskussion; FREITAG, 12.9. 

22.15 TV-Film (WiederholUDgS- tj.00 J-iebe für 


fn der Volbsoperette 




1730 Zirkus; 17.40 Aus der 
Welt von Walt Disney; 20.00 
„Kol-bo-thek" Magazin für 
alles; 21.00 „Yoong at Heart" 
(Jung im Herzen), TV-Ffln 
aus dem Jahre 1955; 



unter Mitwirkung eines grossen Ensembles 
Regie: M. Burst ein. Musikalische Leitung: P- Schwarzmann 


Moz. Schab., 6.9 — 9.00 
KIRJAT CHAIM — 
Hajowel 

Montag, 83. ■— 9.00 
NATANIA — Esther 


Sonntag, 73. — 

Mozae Rosch Haschana 
2 Vorstellungen 7.00—9.15 
TEL AVIV, OheFScfaem 


Dienstag, 9& — 9.00 
CARMIEL — Cannid 


Es ist nicht noetig 

in die Bank Tefachot zu kommen! 

Schneiden Sie anliegenden Coupon ans 
und senden Sie ihn an uns. 

Sie erhalten postwendend Auskunft 

und die fuer die Teilnahme 

an dem Programm notwendigen Unterlagen. 








Tefachot 90.000 



■*' -«» v - J., 


1730 „Telepele"; 17.50 ■ 
Trickfilme; 18.15 „Es war ■ 
einmal” — Legenden aus al- B 
ler Welt; 20.00 „Das ist 
mein Geheimnis" mit Uri So- B 
har 21.00 „Tandtf — mit B 
R. Jakobi (Fürsorger für die » 
„Strassenbanden”), Eli Kris- fl 

A— -.o Jk— c*.val M ■ 


die Loesung des Wohnungsproblems . 
fuer Sie oder fuer Ihre Kinder 

★ Höhe der Spareinlagen je aach Möglichkeit 
■k Hypothek im Höhe des ÄppeEte Sparbetrages, 
wertgebonden, nur 6—*12% Zinsen. 
ie Die Zinsen und Differenzen te Werthindung änd 
steaerfreL 


• 5 * ' ~X- 




■ -st, 

■4. 


FOialen der Bank Tefachot: 


Jerusalem 


Aschdod 


Tel Aviv 


fal (der den Brief der Schüler 
der achten Klassen an Golda ■ 
Meir mit unterschrieben hat) fl 
und Mira Feldmann (Poli- — 
zistin): 22.00 Spiel der Wo- B 
che — Sportschau; • 


Natanla 

Nazeretllh 


„Tefachot” Israel Mortgage Bank Ltd. 

Helene Hamalka Sir. 9 

Jerusalem 


Beer Schcvra 


Mittwoch. 10.9. — 830 
TEL AVIV — Ohel Schern 


Donnerstag, 113. — 8.30 
KIRJAT ATA — Sbarit 


Mozae Schabbat, 13-9. 

2 VorsU 630 und 9.00 
HAIFA — Jachdav 

m MW MM HHMMOf MMMMM 


Freitag. 12.9. — 8.3a 
KIRJAT BIALIK — Sc 


— Scbafir | 

WB MM Wm /U WmW i 


WOHIN GEHT MAN? 

WOfeuN SIE auch immer 
gehen, verfangen Sie fiberaü 
TEKA KAFFEE: Er Ist 
der Beste. 


15.00 „Liebe für Rom”: 
„Vögel. Biesen und Römer*; fl 
1530 Schabbatmngangspro- B 
gramm für Kinder; 21.10 « 
Frei tagabcnd-Fümkiub — fl 
holländischer F0m aus dem 
Jahre 1962: „Aufstand im fl 
Fubertätsahfic^ L 


TEFACHOT 

Israel Mortgage famfe ha. 


Ich bitte um Übersendung des Registrie- 
rungsfonndun und lnformationsniatft’ 
rials über das neue Programm 
„Tefachot 90.000" 

HoehadbtubgEvaU. 

Name 

Adresse 


V -- - —. j«- T.--.P 5 ?i 

7JV *- 



Wollen Sie von den aus Teuerungszulage und Steuerre form sich ergebenden 
GehaltszuschlSgeu profitieren} Sparen Sie mit „Te&duit 96.000"! 

Das Sparprogramm, das den West der Gehaltszulage wahrt und Ihre 
Wohnungsprobleme in Zukunft Sät ■ 


I 
















or. !v P 1Q75 



ISRAEL NACHRICHTEN Tint?’’ mtHn 


23 


TEL AVIV ★ 


UND VERKAUF I WOHNUNGSMARKT 




.’ lCH WIE VOR! 

V i 'EPPICHE- 
^lURAI! 

Genla 49, TeL 57885 
■ i _ imänmsche Reinigung 
iraturen — versiuhert 
• _ 3 gerungen — Rostenlos. 
lolen und Zustellung 
5 . nach Wunsch. 

.LAUF — VERKAUF 


« i »u : c ., E 


i v 


M 



„S E G A L* 
KAUF! 

Ä Möbel, Kühlschränke 

11 levisionsapparate und 
.ausbaltsauflösungen 
TeL 83 22 67 
abends TeL 862856 


WOHNUNGEN 

BÜROS — LÄDEN 

ganfj ScttSsdgdd, 
Monatsmiete 

MÜNZ ELENBERG & Co. 

Td-Avjv, Jawnestr. 34, 
Fn Ecke Rothschild BM., 
raz?> — 13, 16 — 18 Uhr. 

Allen unseren Knuden 
und Freunden ein herdicbes 
nunan n»o. m*S 




i.. 


w $*.*-- 
Ä ...Ä> • 

-f A“^ 


ritseflh» 


ASTI K- 
RHAENG E 

trüg rmHf yimVh Hfnmi 

ÜiENE TISCHDECKEN, 
ländische Erzeugnisse 

X^L, PInsfcer 23 
OEeke . Trumpel- 
dor): TeL 288770. 

pnaai nanu tiatto 




Ihrer , BeqnemBchkeit 
atkraenl — Zahle 
Preise! Abraham-Avner, 
352! 

k „e alles! Möbel, Frigidai- 
. visionsappaiate. Antiqui- 
‘ Nachlässe. Tel. 235117. 

pp Hakone kauft Mö- 
ntiqmt&en, Frigidaire, 
*e. — Tdefoo: 834938. 
.-r 880711. ... 

'" & Marco kaufen antike 
»rauchte Möbel, auch 
‘ «e, Tel. 825681. 
e gebrauchte und anti- 
bei, Nachlässe, Haus- 
iösungen. Tel. 472796 


GIWATAIIM 

In ruhiger Seitenstrasse nabe 
Zentrum, sehr schöne 

2^-ZIMMERWOHNUNG 
besonders grosse Küche 
zu verkaufen. TeL 752440. 


MÖBLIERTES ZIMMER 
mit separatem Ein gang 
und Bequemlichkeiten 
zu vermieten. 

TeL 958475, um 84)0 abds. 
Spiegel, Ness Ztana, 
Nordanstr. 47. 


SPORTUCHE 

ERSCHEINUNG, 

gut anssebeud. 180/65 

sympathisch, gesund, unab¬ 
hängig, mochte Frau in den 
50er Jahren, schlank, sym¬ 
pathisch, naturliebend, häus^ 
Heb, ohne Anhan g, noah- 
hängig, mit schönem Eigen¬ 
heim, kennenlernen, um das 
Leben gemeinsam glücklich 
zn gemessen. 

v 

Haifa, POB 4094, für Nr. 684 



• Grosse Hotefcämmer IL 30.« 
tä glich. — Hotel zu verkaufen, 
auch teilweise. Spinozastr 11, 
TeL (03)238664. 

'• Unabhängige Bukowina er 
Fiau mittleren Alters findet 
möbliertes Zimm er gratis (Mo- 
grabi-Nähe) bei intelligenter 
Dame. TeL 253760. 

• Älterer Hör mit Auto, gutel- 
ttu’ert iSucht luftiges, möbliertes 
Zimm er Zafon Tel Aviv, mög¬ 
lichst Meeresnähe, ab 1.10. oder 
früher. POB 4100, Tel Aviv.für 
Nr. 50. 

• Zn kaufen gesucht Zentrum 
Herzlia. 2’/a — 3 — Zimmer¬ 
wohn ung. parterre oder über 
Säulen (wenn Lift, auch höher), 
Neubau oder fast neues Hans. 
Offerten TeL 937993. 

• Zafon Tel'Aviv 2 Zimmer¬ 
wohnung. über Säulen zu ver- 


Welche gutaussehende 
alleinstehende, unabhängige 

FRAU 

möchte mit gutsituiertem 60er 
die verbleibenden Jahre 
verbringen. 

Zuschriften an POB 4496, 
- Haifa, für Nr. 3800. 


EXISTENZEN 


IN DEUTSCHLAND 

studierender Israeli 
(absolviert Hochschule Febr. 

1976), z-Z. fa Israel 
sucht Handelsvertretungen 
für Südwest-Deutschland 
Angebote an: MARKOWITZ, 
Giwatajim, Herzogstr. 16. 


S GELEGENHEIT ! J fp 

S Von Privat zu verkaufen! ? 

1 S A A L 100 qm § 

5 S 

J Zentrum Tel Aviv, — H. 250.800 Q 
5 Einkommen: EL. 1.800 monat-h 
J lieh, lndezgab u nden 3 

S FOB 4011/A, Tel Aviv % 


VERSCHIEDENES 


• Zahnprothesen, Express-Repa¬ 
raturen in ’.S .Stande. ZahnJabo- 
ratorimn E. Zuckermann. Tel- 
Aviv, King George Str. 5, Te¬ 
lefon 282429. 

• Television. Stereo, Reparatu¬ 
ren mit Garantie. — Spreche 
Deutsch. Tedi. Ramat Gan, Bia¬ 
lik Str. 68 . TeL 730343. 

• Zahnprothesen. Expressrcpa- 



TEL-AVTV 

Freitag abend 19—23 Ubn 
King George 28, TeL 223721 
Schaltbat, 830 — 194)0 Uhr: 
King George 72, TeL 286740, 
Jehnda Halevy 67, Tel. 612474. 
Mozae Schahbat, 19.00—23 Uhr 
Dizengoff 217, TeL 223488. 
Sonntag, MO — 19.00 Uhr 
Kikar Hamedma, TeL 258046, 


KIN0PR0GRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Godfather, 
Part II 

BEN JEHUDA: The War be- 
tween Men and Women. 
CHEN: The Great Valdo Peper 
C3NEMA: ONE: Gone in 
60 Seconda 

CINEMA TWO: Nada 
CINERAMA: Brannigan 
DEKEL: Alice Doeanl Live 
■ Here Anymore 
DRIVE-IN: 730—9.45 
Gone in 60 Secoods 
ESTHER: Emmanudle 
GAT: Arabian Nighte 
GORDON:: Michael ScheU 
HOD: Wait-We are Corning 
L1MOR: Peepers m the Hofei 
Rooms 

MAXIM: Alfie Darfine 
MOGRABI: Preconcerted Game 
ORLY: Lenny 
OPH1R:: rhe Streetfighler 
* 'BIS; -'eneral’ldi Amin D^da 


Kvchana. 


«WM-»-, 



cim: 
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loschua kauft Möbel 
tsauflösongeu, Nachläs- 
her, Frigidaire. . 831494 
889608.' 

kaufen antike und ge- 
.5 MöbeL Hansbaltsgegen-. 

r Nachlasse. TeL 833245 j ^ ™- 243655 ” ,ch Ro5ch j 
880248. 

d^e Frau: Sie haben be 
in Ihrer Wohnung eii 
dem Sie sich satt gese¬ 
hen und es tauschen oder 
,.en wollen (es muss nicht 
: ein gebrauchter Rem¬ 
sein). Wenden Sie sich 
■nsvoll an I. M. Bleichens 
Jery, Tel Aviv, Ben Je- 
TeL 298575. Komme ins 
n ganzen Land. Seit 1933 
:1, BDdsr, Bronzen, Anti- 
1 , Judaica. Öricmöbel. 

— Tausch — Verkauf: 

J Auflösungen — Scbät- 
. Postkarte genügt Aufhe- 
ausschneiden 





et 90.000 


mm- *- a 

>#. *•** "V 
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.zu allerletzt 

al man doch zn Stampf 
mfln TEPPICHE 
aufen, verkaufen oder 
richten will 
nait? na« 
STAMPF, 

! Str. 1, TeL 295531. T-A 


MUENZEH 




»*»?«*** 


-‘3 h#*** 


'SAMMLER 
n alten europäischen 

MÜNZEN 

interessiert 

•L 03-286307, ab 16.00 
instag den ganzen Tag. 


i'zi ■*-P‘ 



laviere — neu und ge- 

il Orgeln. Grosse Aas- 

— gute Bedingungen Met- 

d-Aviv, Dizengoff 125, 
120303. 


PENSIONEN 


• Ettembehn JPalma’* —Erho¬ 
lung und Rekonvaleszenz für 
kürzere oder längere Zeit unter 
vollster ärztlicher Aufsicht. Fa¬ 
miliäre Atmosphäre. Gote Be¬ 
dingungen. Begrenzte Anzahl 
von Plätzen. Herzlia, TeL 
937947. 


ARBEITSMARKT 


'• Gesucht: Eine Frau Anfang 
60, gute Erscheinung, die gute 
Musik, Bücher, Reisen und 
Lachen liebt, vorurteilsfrei ist, 
von einem Mann mit ähnlichen 
Eigenschaften. POB 1334, Tel- 
Aviv für Nr. 58798/3. 

• ,Joffy* — 220868 - Dizen¬ 
goff 212 — mit internationalen 
Beziehungen, proponfert: Da¬ 
men: , 48, Berlin + 42. Wien 
4 - 28. New York + 32. Canada. 
Männer: 70 — 53 —'30 — 62 
aus Deutschland — 30, England 

— 42, New York. Arzt, 35/184 

— Arzt 30/186 — Arzt, .27 — 
Ingenieure jeden' Alters — Reli¬ 
giöse — Techniker. 

• Charmante Witwe (51) Ei¬ 
genheim in England, gut situiert, 
sticht zwecks Freimdschaft/Hei- 
raf, Witwer (55-65) gute Er¬ 
scheinung und Charakter. Brief 
und Photo an A. KoHman, 6 
Kenueth Crescent. London 
NW 2. 

® Die erste HeiratsvermittJerio 
n IsraeL seil 1950. Passende 
Partner für jedes Alter, Sara 
Moscoviri. Jaffastr. 43. Haifa, 
Tel. 04-524408. 

• Ehepartner für Jeden! Ton¬ 
risten, Akademiker. „Fortuna'*, 
Idelsonstr. 20, Tel-Aviv, Tele¬ 
fon 29 1004. 


raturen. li. Stunde. bTli«. Tel- 
Aviv, Ben Gurion BJvd. 32. Bus^ PEER: The Godfather. Part II 
61. 62. 1, 4. 5 und 10. Telefon. j|- IL . voyHge 


246130. Empfängt immer. 

• Dame, 45. seriös, möchte Rei¬ 
sebegleiterin ins Ausland sein. 
TeL 891917 ChoJon. 


GOTTESDIENST 


AM ROSCH HASCHANA 
Eingang 5A0. 

Ausgang 1837. 

1. Ichud Schiwatb Zion. Nene 


• Osrot-POegoinnen — Kell¬ 
nerinnen — vermittelt „Rina.”, 
Tel-Aviv, Mefkas Baafc Mela- 
chnstr. 21. Td. 284849. 

• Schana Towa! Arbeitgeber! — 

Arbeitnehmer! — wünscht Stel- 
lenvermitthmg „Ruth', Jawnestr. 
2 — 293637! — 4406471 — Ge¬ 
sucht: Krankenpflegerinnen: für 
alleinstehende Damen Gesell¬ 
schafterinnen — Wirtschafterin¬ 
nen — Osrot (auch Wohnen), 
Übernachten bei Dame — Re- 
stanrantpersonal — Kellnerinnen 
— Frauen kommen und kochen 
priv?*, I 

• Grosses Reisebüro sucht 1 

deutsch-englische Sekretärin für 
Halbtags Stellung, vormittags 

Mas chin eschreiben erforderlich, 
Tel. 227139, Fran Baer. j 

Für ältere Dame gesucht 1) 
Fran für tagsüber, mit leichter 
Hausarbeit 2) Fran zum Über¬ 
nachten. Offerten: Tel. 220495, 
hach **18.00 

• Korrespondentin, die gut 

Englisch-Deutsch beherrscht, ei¬ 
nige Male wöchentlich gesucht 
Telefon 842659. 

• Krfuhrmw Tssdummdter 

gesucht/ Josef ov. Tel Aviv Mon- 

teflorestr. 42. 


• Blnderioe unabhängige Witwe 
in den 60er, beste Familie, sucht 
gebildeten Herrn für Freund¬ 
schaft eventuell Heirat Diskre¬ 
tion zugesichert Antworten wer¬ 
den retourniert. POB 1334, Tel- 
Aviv für Nr. 2017/D. 

•. Guteingeordnete Witwe sucht 
kultivierten Herrn, 64 — 70. 
Ungarische'— deutsche Zuschrif¬ 
ten an POB 22093, Tel Aviv. 

• Geschiedener, 53/173. gutaus¬ 
sehend sucht schöne Touristin, 
englischsprechend. P.O.B. 1334 
Tel Aviv Nr. 2045/D. 

• Witwe, 57/170, sportlich, ge¬ 
bildet, wirtschaftlich unabhängig; 
berufstätig, wünscht kultivierten 
Partner kennenznlernen. Antwor¬ 
ten englisch, hebräisch, deutsch. 
POB 2391 Jerusalem Nr. 102 


BUECHER 


• , Wir kanten einzelne Büiucr 

and ganze Bibliotheken aas 

allen Wissenschaftsgebieten in 
allen Weltsprachen und bitten 
am detaillierte Angebote an: 
Buch dienst Darmstadt, D-61 
Darmstadt, Postfach 827. 

• Kaufe stete Bächen Judaica, 
Geschichte, Kunst Höchste Prei¬ 
se. Auch -Provinz. PoHak. Tel- 
Avtv. King George 36, Telefon 
248616. 


Synagoge, Ben Jehudasfr. 

86 . 

Freitag abend ’ 

17.45 

Schabbat morgen 

6 J 0 

Schabbat Mincha 

17.35 

Schabbat abend 

18.37 

Sonntag morgen 

630 

Sonntag Mincha 

17.00 

TASCHLICH 


Sonntag Maariv . 

18.36 

Erew Rosch Haschana 5.9.75,1 

Slichoth morgrns 4.45 

i 

Montag 8.9.75 Fasttag, 


Slichoth morgens 530 and 6.30.1 

2. Ichud Schiwaih Zion, Beth 

Hamoreh: Nathan Stranstr. 

5 1 

Freitag abend. 

17.45 

Schabbar morgen 

7.00 

Vor Mussaf Predigt: 

Herr 

Mosche Ardon 


Schabbat Mincha 

1735 

Schabbat abend 

1837 

Sonntag morgen 

7.00 

Sonntag Mincha 

17.00 

TASCHLICH 


Sonntag Maariv 

18.36 


STUDIO: IH- lamarrnd Seed 
rCHhl fcl. Ai the Circus 
TEL-AVIV: trench Connection 
Number 2 

ZAFON: Scenes from 
a Marriage 


RAMAl GAN 


KTNO LILLY: 7.15 n. 9.30 Uhr. 
Alice doesn’t live here 
anymore. (Oskarpreis) 

4.00 Uhn Ani Ohev Otach, 
Rosa. 


Slichoth morgens 5.45 
Erech Rosch Haschana 5.9.75 
Montag 8.9.75 Fasttag 
Slichoth morgens 6.00 Uhr. 

Wiener Miojan, Nathan Ha¬ 
ch aebamstr. 10. Freitag abd. 
17.50 Schabbat morgen 7.00. 
Ansprache Raw Schächter. Min- 
cha 18.00. Sonntag morgen 7.00. 
Mincha 17.00. Taschlich. 

Hatechai Ramat Gam Freitag 
abd 5.45. Rosch Haschana mor¬ 
gens 7.00. Mincha 5.50. Sonntag 
morgen 7.00. Mincha 6.00 

„Hamfajan Hachadascb”, Kfar 
Saba. Heute abd. 6.00. Schacha- 
rit 1. Tag 7.30. Predigt Herr Bet- 
Mordechai. 2. Abend 6.40. Scha¬ 
ch arit 2. Tag 7.30. Predigt Raw 
D. Shkolnik. 

Agudat Beth Haknesset, Kfar 
Scbmarjahu. Freitag abd. 17.45. 
Schabbat morgen 730. Predigt. 
Maariw 1835. Sonntag morgen 
730. Predigt. 


JERUSALEM 


• Gesucht Frau, erfahren in 
Säuglingspflege, ganztägig. TeL 
69590. 



Jehnda Halevy 67. TeL 612474 
Sonntag abend 1930 — 23.00 
Jehnda Halevy 67, TeL 612474. 

RAMAT GAN and UMGE¬ 
BUNG: Freitag abend: Jabotrn- 
sky 41, TeL 731874; Schabbat: 
Katznelson 151, Giwatajim, TeL 
722237; Sonntag: Aba HiTlel 30. 
TeL 723554. 

BNE BRAK: Freitag abend: 
Jabotinsky 41, Ramat Gau; 
Schahbat: Jabotinsky 111, Par- 
des Katz; Sonntag: Aba Hillel 
30, Ramat Gan. 

PEEAGH TTKWA: Freitag 
sAkb± Pinsker 22, TeL 910505; 
Schabbmt: Chafetz Chaim 6 , Tel. 
911541; Sonntag: Stamper 24, 
Tel. 910946. 

HERZT JA und UMGEBUNG: 
Freitag abend; und Sehabbafc 
Neve Magen, Merkas MischarL 
Sonntag: Herzlia Pituach, Kikar 
de SchaEt. 

NATANIA: Freitag abend: 
Hend 11, TeL 22842; Schahbat: 
Herzl 2, TeL 28656; Son n t a g; 
Heizl 24, Tel 22243. 

BAT JAM: Freitag abend: Bai- 
fonr 90; TeL 883448 Schahbat: 
Merkas Mischari, Ramat Josef; 
TeL 867951; Sonntag, Hanewüm 
3, neben Magen David Adom, 
TeL 885671. 

CHOLON: Wie Bat Jam 

BEER SCHEWA: Freitag 
abend: Herzl 34; Schabbat und 
Sonntag: Schikun GimeL 

AtKZIENACHTDIENSI 

Dr. Hai Even. Epstein 5, Te- 
Jef.in 443281 

Magen MarK Adom: ArZtC 
Notdienst l-A: lei. 292222. 
wer 101 von 8 Uhr ahend* Mr 

* Hr rnoreem 

Knpat Tiofim „Maccabi" 
Aerztedienst im ganzen Lanr 
beim MDA. 

Kupal CbuIlm „AnaP: fei 
Aviv. Tel. 101, Gösch Dan lei 
7811)1: Bat Jam, TeL 863333. 
Cholon: Telefon 843133; Haifa 
Telefon 254530. 

Knpat Cbotün Merkarit: Td 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr 13 
TeL 101, von 8 Uhr abds. bü 
7 Uhr morgens. Dr. Watte, AL 
lenbystr. SO, Tdefon 53888 (not 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha 
chaschrrODaim 4 Td 24822« 

Ramat Gan. Giwatajim mro 
Bnej Brak: MDA, Hagilgabü 
42. TeL 781]]] von 8 Uhr abds 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscfc 
(Kinder), Wemnannstr. 33, G» 
watajhn, TeL 721621; Uerzlia 
Neve Amal. K^mal Hascharon 
Mittsilang im Snif Cbedera 
MDA. Telefon 2333 m 8 Uh 
ibeuds bis / ‘drr morsena. 


Fuer äen 

Briefmarkenfreond 

EINE BRIEFMARKENAUK¬ 
TION der Briefmarken des Heili¬ 
gen Landes und zwar Palästina- 
Vorläufer aus der Türkenzeit, 
Weltkrieg I., Palästina unter 
britischer Herrschaft/Mandats- 
zeit/, Interims Periode /Minhe- 
let Ha’amA Befreiungskrieg und 
schliesslich des Staates Israel, 
veranstaltet am Dienstag den 30. 
September 1975 in den Räumen 
des Philatelisten Vereins in Tel- 
Aviv, Hess-Str. 16 uh 18.15 
Uhr die Fa. G. HEILBORN 
Co„ Haifa, POB 4037. Der 
Versteigerungskatalog ist vom 
Veranstalter gegen Rückporto 
erhältlich. — Das interessante, 
636 Lots umfassende Material 
wird sicherlich viele Sammler 
und Händler anziehen, da das 
Sammelgebiet eben jetzt, nach 
Erscheinen des Or-Kataloges 
höchst aktuell ist. Es ist eine 
dankbare Aufgabe, die Ausru- 
fungspreise und danach die Ver¬ 
st« gerungsergebnisse mit den 

Notierungen des Katalogs zu 
vergleichen. 

•Ar 

NANO NAGELE /1718-1784', 
die Begründerin des Presrnta- 
tion Ordens mit dem dringlichen 
Vorsatz, Schulen für die armen 
Kinder von Cork zn schaffen, 
ist auf den beiden Sondermarken 
abgebildet, die von der Republik 
IRLAND am 1. September aus- 
gegeben wurden. Dem Entwurf 
der Marken zn 5 und 7p Nenn¬ 
wert liegt eine Radierung von 
Charles Turner zu Grande, die 
Nano Nagle mit zwei Schülerin¬ 
nen darstellL 

★ 

DER ORIENT — OCGT* 
DENT-CIub, vom Leiter dieser 
Rubrik vor über 30 Jahren ge¬ 
gründet. stellt Ende dieses Jahres 
seine Tätigkeit ein. Der Club 
hatte über 1-200 Mitglieder, also 
doppelt so viel, wie alle Mit- 
gliedsvereine des PhÜatelisten- 
Verbandes von Israel znsam- 
mengenommen. Die erhöhten 
Portospesen und die gespannte 
politische Lage zwischen der 
östlichen und westlichen Welt 
machen heute den internatio¬ 
nalen Tanschverkehr fast un¬ 
möglich. Schade, denn der zwi¬ 
schenstaatliche Tausch und die 
Anknüpfung internationaler, 
freundschaftlicher Verbindungen, 
gehörten zn den schönsten Seiten 
der Philatelie. Alle grossen in¬ 
ternationalen Tausch vereine be¬ 
ben in letzter Zeit entweder 
starke Einbnasen an Mitglieder¬ 
zahl erlitten .oder aber ihre 
Tätigkeit ebenfalls eingestellt. 

Y. H. KOLAR 


NOTIZEN 


Eingang 5.23 Uhr. 

Ansgang 6J5 Uhr. 


• Tausche alte Televisionsappa- 
rate gegen Neue auch im Hanse 
des Kunden. „AYALT, TeL 
04-662010. 

• Zahnprothesen. Expressrepa- 
raturen, zahntechn. Behandlung. 
Zahnlaboratorium Ansbacher, 
Haifa, Akibastr. 27. TeL 664841. 
V Wohnung. 3’A Zimmer, 
Freodstr. zu vermieten. TeL 
04-82165. 

• Kaufe gebrauchte Stilmöbel, 
Haushaltsauflösungen und Fri¬ 
gidaire. Telefone 04-662066 
04-532861 Haifa. 

• Kaufe Möbel, HanshaltsaußÖ- 
snngen, antike Gegenstände nsw. 
TeL 643671, 514941. 

• Alleinstehendes Haus in 
Achosa (nicht Dannya) gesucht 
TeL 245010. 


Eingang 5.33 Uhr. 
Ausgang 637 Uhr. 


apothebendxensk 

Frefiug bis 2LA0 Uhn ABja 
44, TeL 522062. 

Schabbat und Sonntag bis 
21JM) Uhn Hagiborim 28, TeL 
667400. 

Nach 21.00 Uhn MDA, Te¬ 
lefon 512233, Kirjat Elieser. 




iekretaerin 
gesucht 


1 


fuer Korrespondenz in Hebraeisch, 
Englisch, Deutsch und Spanisch 
oder wenigstens 2 dieser Sprachen 
Perfekt in StenogTaphie in einer Sprache 

DAUERSTELLUNG - SEHR 
GUTES GEHALT. 

P.0JS. 371 Herzlia Beth. 

•J*******MMMMM*MBMMM*MMM»MMMM*mnM* "***»****»*»^ 

HBM W B O N U U OMUUUyUNUHMO BBBNNBN BNBBNNIINI» W WW 

Grosses Exportonternehmen 
im Beziidc Aschkelon 
sneht 

dentsehe Sekretaerm 
oder Angestellte 

ERFAHREN IN MASCHINESCHREIBEN 
UND KORRESPONDENZ. 

Möglichkeit verkürztes Arbeitstages 
oder Arbeitsstunden nach Wunsch. 

Auch Heimarbeit möglich. 

Nfefaeres Telefon 051-4756, abends. 

MWMKWMBBMrannWQIWUWWM 
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IS RAEL HACHRICffTEM PXItt^ Ifflyffl 

Prozess wegen »Wahlfälschung« 
in der Luftfahrt-Industrie - 

[ Rrcbler ■ Schlorao Löwenberg, auf ihn Druck ausgeübt worden.den sollLe, wurde abgesagt. Seitj 
j^erfügle gestern in Tel Aviv,!war, die Sache zu vertuschen, vorgestern befassen sich damit; 
j das? der Aifcchemt der Luft-1 Er ist auch aus dem Arbeiterrat einige Knesset abgeordnete. diel 
i fahrtindustrie und die Leitung entfernt worden. die Angelegenheit vor d. Arbeits- j 


Freitag, 5. 9. 197* 


<1X1 tnrr ">2 min nann laa Drft ,7 'ä: 3 nP m .IBliP? ]n « fahrtindustrie und die Leitung entfernt worden. die Angelegenheit vor d. Arbeits- 

mS’Sa a? fpfi nipp irs jT>n ?3 nm msen T3XH .a’is na des Unternehmens den Arbeiter Die Sitzung des Arbeit errat es, kommission der Knesset bringen 
•flil bv 3 T*nn ’paa AÖPW py ,jnn Hl’XI by iar Sil" .DIM El* Ben Schmuel, der die Oppo- die gestern nachmittag statrfin- wollen. 

nrnapa 7T7 mm? xrx mnx n-nTDX rx .rnrjcMn maip sition im Arbcit ? rat le ! tet __ 

pw samü*. isna? rar 733 -mrrp n Pr wmft T*“ , d f ■ J? 1 

f * Ren %i>hmiidl hnF* 1 n«) ert-h W2ul. di 


T" n 1S r:3 an: ? "» y* »i“ -«™ ,td *T?J!£Z£Z FNTQPHFin flRFff ANTRAG 

’r,,:a Pr ansrarn t w ,iux .nsn an w nana .a™ rkhtss-aui. Die anderen Parteien UW I OwIlLII# UDLII HU I IlHU 

aanaa naPmo man“*« bv rnn •vsm'S naira denen waren nicht vertreten. 

” * to - “ — "* ” " 'ÄiJTMX ÄS S GECEN MOLK NÄCHSTE WOCHE 

“«“ .c*iKir /OTiyn itiaix .nasn 7311 maira ma’rn px j handiung stattfinden, der noch 

— PliliT JllSIX ?3 fl 73731 mr*ri posn .rntTTSn mnsra J ac ht Parteien bewohnen sol- Der Likud in Haifa hatte ei- Der Rechtsberater des Arbei- 

1N in» pr JjiQic pff mmo' 'DP PP3 O’^SIS o: ,, X dVi 3 □“ ^ cn: ^' e Direktion der Luftfahrt- neu Antrag an das Haifaer Ge- terraies. Rechtsanwalt Israel GO. 
Tran? 1M1313 131.1 Pr 131D3 ^xna"?^* !mi03 p-" induMric - Vertreter des Arbeiter- riebt gestellt, in dem er ersneb- wollte die Verhandln',? vertagen 

rvrrr,-, i 'Li. ä _„ul rates. der Sekretär des Arbeiter- te, durch eine Verfügung des Ge- und betonte, der Antrag des Li- 

p, -nn SPHTO -m> ,mi»am nwn -n -er rain rM , von Lod Jer pe volta>ch. riebts die **. d« Setoeßrs h* ,d au< polierte» Sc^ s - 

_-li TIj n.na ni n 3 Ihp. »ir^ ’3 DK -ilNa lip für Arbeiteraneelegenhciten des Haifaer Arbeiterrates EEeser gründen gestellt worden. Israel 

*130123 P’u'OOPSii >iTa«, ■’SPS linr 1 '; P3 j Q d er Histadrut. etc. Molk, nach Endand za Tcrbic- Gil sunte, auf Grund der Verfas-i 
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ENTSCHEID UBER ANTRAG 
GEGEN MOLK NÄCHSTE WOCHE 

Der Likud in Haifa hatte ci-, Der Rechtsberater des Arbei- 
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_-1i TIj fl. Hl mrna iwt. nrp "S DK .“lica ISP Ii?te fiir ArbeiteranGelegenheiten des Haifaer ATbeiterrates EÜeser gründen gestellt w 
.S 1 nooiaa P’^öOPSh >pya<i ’SPS nnT ,, l P3 J D ,j er Histadrut. etc. Molk, nach England za Tcrbic- Gil sagte, auf Grün 




I Bedingte Haft und Strafe we^n 7 
Grausamkeit an einer Katze 

H^ifa (n _ Ern Hundeliebhaber wurde weg» Göaß - 
sumkehen. die er an einer Katze verübte, zu vier Moott«. • 
dingter Haft und zu einer Geldstrafe in Hohe von H 2M 
von Richter Micha lindenslrauss verteat Er hatte sehjT 
Hündin auf eine Katze gehetzt. ^ 

Der Vorfall ereignete sich im November des vag» 
geneo Jahres vor dem JoweT-Kino. Abraham Gott ^ 
mit der Hündin spazieren, heizte sie a uf ein e Katey M 
gebissen und von dem Hund in Stucke gerissen winde. ■ 

Als ein läjühriges Mädchen ihn zurechtwics, verseb . 
tc ihr der Mann eine derartige Ohrfeige, dass sie zratii 
meubrarb. das Bewusstsein verlor und irati ch te hamjr 
werden musste. Eine Frau.-dic dem Mann Vor würfe eng 
te. wurde von ihm ordinär beschimpft. Der Richter zÖS 
ein Sprichtwort: Wer mit Kaizen spielt, mnss auch Ked§ 
hinnehmen und meinte: Ich hätte den A^ekiagten üb 6 ' 
füngnis geschickt, wenn er niciit ein Kriegänvnlide wfi 
Im übrigen hat der Angeklagte sein Bedauern über « 
Vorfall ausgesprochen und deefl Mädchen Scbmeizem^ 
bezahlt. • 


NATAD-DOLLAR - IL 7.17 

An der Tel Aviver Börte er-j tet eine achtprozenüge D. 
reichte der Natad-Dollar mit j de aus. 

IL 7.17 eine Rckordziffcr. Dic| An den europäischen • 
Börse befurchtet demnächst eine; zog der Dollar wegen de 
weitere Abwertung des Pfundes.;sehenabkommens weitert 


Dar? mm ns mnnV vnm „imnxn rra^rr iy iai ttm riBn * der Wah,en im Bctrieb slalL be! der die Richlerin die rdr so,che Streilf5Ue 2mün ' Die in d ex -ebnndenen Papiere! 
nssr ,-a:-K rm .mruxn .njw nnhin w:'‘ m . Ja , hr ! . ,973 " “ r Sprac ? e - schana Nelanilhu d« Verfah- di- sind. Das Oberste Gericht. J pmKnt an NIn . 

N IZwei Arbeiter gaben zu. an der ren sehr energisch derart ab- sagte der Verteidiger, habe m “ .. . , .... „ . i 


_;z.wei Arociter gaoen zu. an aer ren sehr energisch derart an- sagte der Verteidiger, hat» m “ ■■ i DA TIC 7IUUIW 

Ä ^ l, ‘ - • Wahlfälschung unter Druck bc- wickelte, dass es zu keinen ..po- vielen Fällen feslgesiellt. dass wot . 1 ! PAJIS-ZlEnü^: 

■ ’ N ^ 1 1 DM ~ ,N D= Dr,S ! teügt gewesen zu sein. Eli Ben litischen Debatten’ vor Gericht das Gericht in diesen Fragen wwen ge&agt. i Beider PajispZiehaiig 

njnnXR irimun .mSTTP nzn'Z n:nt UTK WWM TXSVn Schniuel hatte sich in dieser kommen konnte. Vor Gericht nicht zuständig sei. ** "’ ird ! gc«unn Los Nr. 095Ofc' 

•llricsn 11*. na» nrmn pari - D^DDPS? yjiar, P3a Sache an die Polizei gewendet standen sich die Likudliste und _ p R . tMnu . .. ....... der indexsehr bald steigen«^. Haupttreffer in Höhe 

□Hanan nana ms ay -:aia rin icr TSC ^ WPrt cn-a IX und die Anzeige erstattet, obwohl die Maarach-Liste gegorüber. °! r coSen rntceicte aus ^ / ?! v°T a i - 1L 500.000. Los Nr. 34^ 

Tfü^l D’DiT bpbpb pn IN dITTnia ,m ny mion .mmra — w Cohen, entgegnete. aus NafUi um 31 Punkte und Lapi-, 1L joo.000. Alie'fe 

• w WID dIS _ , _ _ . _ Partei an das Gericht gewandt. Vc H^Sntßank wird ei- Eatb ^ * 

diiampn .min mann laa maipn dis pw? pvn rar Gefetesgestoerter Jugendlicher Erstens, weil die Zeit kurz in Höhe ^LTLi^J 

«IW ™ INI?: - »IPX maip PW D-mM ... . messen sei und El,«er Molk ln|“ T? Pran und Eico eine ** ^ Clemlos ^ ä f| 

• 2 -ö gesteht Sexualmord von Jerucham «h n Tagen abniege« »u und! Divide ’ n de in Höhe v 0n n pro- 


DER KAMPF GEGEN DIE WINDMUEHLEN ^ ^ sj |?| Ft 

& „ Don Quii „„ Io; ntchl. ,e„o o ir d ,e bi.bo, » ST™ ^ « B ä-l 

Mancha, der die Attacke gegen j eben Grundsätze zur Festlegnng Ern vor zehn Tagen verhafteter Kinder im Alter von 6 bis 11 Die Ricbterin wollte zweimal 33.500 neneingevranderte Km- Ziffern 93 und 14. fe g 

die Windmühle ritt. In seiner, einer Nation, eines Volkes, ei- Jugendlicher aus Jerusalem hat Jahren von einem Jugendlichen versuchen, die Parteien zu bewe- der lernten im abgelaufcnen Jahr wmnen die Endziffern ? -.. 

Phantasie sah er in ihr den,ner nationalen Gesellschaft an- die Tat gestanden. überfallen und mit der Envür- gen, ausserhalb des Gerichtes ci- ] an den Schulen. 168. (OhmriL^r 

Feind. den er sehen wollte. Derj wenden wollen. Es ist wahr- mi u . . ^ . oa gung bedroht wurden. Zwei die- nen modns vivendi zn finden.] 

spanische Ritter lehnte jeden Ge- scheinlich. dass die Palästinenser 1 f es J hele f e ' ser Kinder, die aus Jerucham Als sie jedoch keine Zustimmung -^ 


Die Ermordung des cifjäliri* ■ einer der Mörder ist. 


lesen Jugendlichen identifiziert.IfiUlen. ___ 

8% Israel KUsctr. .3" $ Ltokad 
aeeeaonn ^ 8ea Works bearer $ Ltaked 

-- 6*i% za m * T.lnked 

MUve Kllta 1965 Index 110.1 
MDvb KUta 1968 Index 118.7 
UUve KQt» 1367 Index UB 3 
814% Bev. I«am «er. 202 bearer 
Dev. lagen aer. 3001 toearer 
Dev. Loan MT. 102 
Dev. Loan ser-309 

Neueinwanderer wurden ge-, Bürgermeister J. Almogi einen Mtiva Bttacbon isra ser. dt 
ern und werden heute im BG- Höflichkeitsbesuch ab. a kttrv - twurkt 



igen Haftbefehl. 

Bassco 8% pw* «ad. Eh. » e , 
Da>id Maos, 20. wurde unter Ata „O" ard. regp. sh. 
am /I.r „ Duhek 


Phantasie sah er in ihr den 1 ner nationalen Gesellschaft an- die Tat gestanden. überfallen und mit der Envür- gen, ausserhalb des Gerichtes ci- j an den Schulen. 1168. 

Feind, den er sehen wollte. Der wenden wollen. Es ist wnhr- ' gung bedroht wurden. Zwei die- nen modns vivendi zu finden. 

spanische Ritter lehnte jeden Ge- scheinlich. dass die Palästinenser _ L j erra ^ h “^ S«** 1 «*^ S e ' Mr Kinder, die aus Jerucham Als sie jedoch keine Zustimmung ; ; _ „“j , 

danken an die echte WirkKchkcit nichts anderes sind als die Eifln-l* 1 *™ dw R*chter m Beer Sehe- stamjl]e ^ haben dea Verhafteten fand, erklärte sie. nach Roscb . Aos <Iem Kurszettel der Tel Aviver BotSft. a 

des Tages ab. Er bestand auf dem düng ihrer Führer, die dann, ge- iXamcn d « J v | ortlv «'- bjji cifler GegenfiberSte Uung als Hascbaua werde sie das Urteil ^^nmmmnwwwwwwwmmam 

was er sah und glaubte, was er meinsam mit ausserordentlich ge- ? acn “*«i zu^eronentnetien. fcs j ugen dlicfaen identifiziert, filllea. ' OBLIGATIONEN 

sehen und glauben wollte. Er wari schickten, in ihrem Fach beson- 151 der 1 »Jährige Josef Doron, g% y 8 " * 

nicht bereit sich mit dem Fort-j ders versierten Rcklameagcnturen dep mJC * 1 Angaben des Psychla- ••••>•♦♦♦ 6 ^ 4 % zam 3 Llnked 

schritt, dem Fortsehrcilcn derJ verstanden haben, diesen im ters der Kupat Cholim im Ne- ‘"” r 

Geschichte auch nur aus-!Gniude nicht eristeuten Begriff ® r ' ^ ra ^ 13ra Helbnsch. 

einanderzusetzen. Es ist kaum Juls Tatsache in die Hirne nndjB^^l^^^^maDSchizophre- 
m ör lieb, die Parallele, die in un-'Seelen der meisten Menschen me * eid ®*' 

serer Reaktion auf alles, was mit I ein dringen zu lassen. Die ^ d, e Veroffentliehungdö . . aSÜÄSSU « 

dem Begriff der Palästinenser MenschbeH war und ist ja im Name “ doch Neuemwanderer wurden ge- Bürgermeister J. Almogi einen MUvo Bltechon 1969 aer. a 

zusammenhängt, und zn dem allgemeinen nicht beson de* klug. "** *? Richter Heim an. er Stern und werden heute m.BG- Höfüchkettobwuch ab. 

Windmühlenkampf Don Quijotes Aber auch dann, und dann si- , T “? C 5 be 1 d,acbe ™- 

gehört, nicht zn sehen. Wir spre- cherlicb. noch mehr, werden wir JSJTS'SKTS JT?“ Lebe “ mj ‘ t . e1 "- aOW * l 6 ’ ” J nd ™ ™ ™ ÄÄT 

chen dabei nicht etwa von den die Realität des Heute so zn >k- ^ ^ Su5s, * kc ‘ teo ffir K,Dder ecp - dc “ *****‘ he«« 

„ _ tu Kah „„ ■„ . \ nung des Namens dem Verdäch- fangen. ' weil sie verdächtigt werden, am isr. Dov. &> Mort». Bonk , 3 " otxL eh. 

. . e ^ ” gCD ' . . sicher Pr ,n vronton* ke ‘ nen pereöulichen Scha- Im abgelaufeoen Jahr wanderten Mittwochabend auf dem Parker 5? nrfn * Mört& Ba nfc « BP onL ab. 

bere.ts Vorgertngen^nc Mena- ** zufa « ea * 22 000 Pionen ein. Platz einen .Araber angegriffen S^SrÄ5?** *• 

chem Benin oder bestimmten re- anaern werden wir diese Tatsa- _ _ „ . , , , , . . , . ^ 7 ,, ~r T,,nf n ^ r ff,, , n , n 

__..._ . .. , _ . „ ,. , Das Religions ministen um hat zu haben, dem sie zehn Pfund Pg. Oqld.. St ar fc S nppL IL 10 

TS" Reaktionen ^ ■' t ' 3 Po ' zcl ™ h die Vorbereitungen Ar die Got- entwendeten. Ricbier Micha Lm- ÄaÄÄÄYw 

von der Mehrhcrt unseres Vo^es, Regionen in allem, was die mehl davon Überzeugt, ob d.e- lesdieoste an der KIage m 3 uer ab- denstrauss verfüg te einen zehnte- BnnAWoÄ»°? 0 %“S^ ^ 

die durch die Lmie der Staalsfuh- Palod.nenser angeht waren nn- ser Verhaftete den Mord allem cesch]oS5en . Man enwrtet Iau . gi£en Haftbefehl. 

n.ng in dieser Frage völlig iree- Wug, »irkhchkertsfremd. ,m ausgefuhrt hat Nach der Ueber- Mnde In , änder önd hundene SS» 8 % pw* <mt- sh- » e . 

geleitet durch die vielen Jahre Grunde wertlos, wenn wir jetzt Zeugung d« Psychiaters Dr. j our jsten. Da>id Maos, 20. wurde unter Ata „O- owl regp. sh. 

indoktriniert geradezu, der festen nicht nach Genf gehen, um an Adler ist der Verhaftete, der Die Touristikziffer ist im Mo- detn Verdacht der Brandstiftung pEJScl» 3% orcl. pret part bearer 

Überzeugung ist und bisher der Verbrechensbekämpfmigs- sich schon seit Jahren bei Lbm nat ^ugnsr beträchtlich gestie- an e > ner Wohnung in Khjat Ata American lenwa Paper mlüb 

bleibt dass unsere Einstellung Konferenz ieilzunchmen. weil die in Behandlung befindet über- Es ^^trafen 64.000 Toiisten ifl siebentägige Haft genommen. inwatmeirt bearer 

der bedrogunsslosen Ablehnung ELO dort Beobaditer hat und hanpt nicht zurechnungsfäbig g }n Die der Touristen aus 55 ^ sich um einen Racheakt Eltera Invwrtmart Ltd. bearer 

jeder Anerkennung des Begriffes wenn wir diplomatische Schritte und sollte schnellstens in eine Ita j iea ^ um 20 Prozent; aus gebandelt haben. Die Wohnung corp. reg. 2 L 10 

„Palästina" der einzig richtige ergreifen, weil ein deutscher ho- Nervenheilanstalt eingeliefert Norwegen und Frankreich um befindet sich in der Bar Koch- Discount Bant iny. b earer 

Weg ist und sein mnss. Soeben *>er Beamter mit einem PLO- werden. Dennoch verlängerte der } 6 Prc T zen f, aUa Spanien um 15 Strasse 224. ^ 

slcllte auch Anssenminister Allon Repräsentanten gesprochen bat. Amtsrichter von Beer Schewa Proze nt nnd aus der Bundesre- Die Haifäer Feuerwehr mnss- Napbta Ml cml. sb. 

fest, dass dies dringend notwen- so schädigen wir mir uns selbst dem polizeilichen Antrag ent- pu - ol jt- Deutschland um neun te **« dera Nachtklub 

dig ist. verstärken wir unsere Isolierung, sprechend die Untersuchungs- Prozent. ,.Sango** in der Jaffastrasse in Ata 10 % conv. -leb. 

Dabei ist es völlig belanglos. Die Zeit ist gekommen, den haft um 15 Tage. Die Poli- Die ^Cbassidim von Cbabad" der Altst&d t einen Jö~ 4 

wo man eigentlich die Wahrheit Windmühlenkampf auEzogcben. zei ist davon überzeugt, inner- werden ra den Armee!agem den scben - Der Schaden belauft sich D-Mar£__ 1 

finden kann. Die Nationen der Denn seine einzigen Opfer smd halb dieser Frist den Beweis er- Schofar blasen und Kerzen an- “[ Zehntaosende PEunde. Es; sop 

Erde, die UN, die Weltmächte, wir selbst! bringen zu können, dass der zünden. 1.500 Chabad-Franen *”* nach .Angabe des Polizei- AM 

das grosse Geschäft in internatio- M- »DEL Verhaftete der oder zumindest werden beute an Frauen Kerzen sprechen: Chaun Frankel um ei- TOTOENZ AM GESTRIGEM 

nalcm Ausmass nnd die Wirt- verteilen, die versprechen, die- ? e Brandstiftung sebandelt ha- übenmtteVt durch die Wertpapierabte 

Schaft aller Staaten überhaupt, ■iJiOAIII&iräl Nit H Pfeil nftnrti se am Schabbat und am Feiertag e jL „ Ohne Obligo 

^ * ri 0 d l.™ d- MASCHINEN IN ABU RODES „ „fZt Ä i k ; • - - -^ « < = M 

Grundsätzen der Wahrheit des MdK Mosche Dayan hat sich ? rSSLf; * « - « richte v _ N 

Anstandes oder der Moral ge- UfmnrU ib|wp b |/^ liltmAPIlPU ’ n Vereinigten Staaten zn ei- a c . fj?” 

m«, «m. soll.™ ™ WERDEN INTAKT ÜBERGEBEN n w c I°™r^ e ^ 

menten, es ginge u^efat anders _ „Wenn man mich aus der IAP iBdex Bonds; lester 

und wir müssten unbedingt auch _ Dcr Direktor der Netrwej in Tel Aviv beschäftigten Leute ausschliessen sollte, wird mir dies Unter dem Verdacht, ihre Aktien: 

weiterhin mseren ganzen Weg Neft-Cesenschaft, Dr. Michael der GesellschafL die hohe Ent- leid tun” sagte er zu Journalisten Tochter ermorden zu -wollen, -- 

den Begriffen von Wahrheit und Esch erk,ä f te ' ror _ dcT Fresse, Schädigungen fordern, sind noch und lehnte die Beantwortung der wurde Juliettc David, 36, aas Or 
Moral nach gestalten, so dürfen Grund eines Reglernerlas- Verhandlungen im Gänge. Frage, ob er In diesem Falle ei- Jehuda in Haft genommen, 

wir als gegeben betrachten, dass ses W ( erdc *?. * e ne . ri / enc D Listc ^ ode L Q wird - Die Aazte des Beflton-Kran. 

wir in ^iiz kurzer Zeh noch Beamte maschinelle Emrfditmig EMPFANGS ABTEI- B^rkung ab: --Die kenhauses in Petach Tikwa ha- 

weitaus liierter sein werden — !“ d * n ÖV ^ n von ^ bn * od “ v™ Entscheidung werde ich treffen, ben die NeujahrsgratifikatSonen 

„ - j CBn . man u-jnn sich ,nto,it zurücklassen. Der Direk- _, , wen “ mehr mehr Parteimit- einem Foods gespendet, der Ben- 

überhaupt vorstdien, wie ein tQr dementienc mit Mit ' EVI ASSAF HAROFE-SPETAL g1jed sein werd^ zin für die Beförderung von Sol- 

Staat noch isolierter sein kamt tciluns djs Geröch ^ cm Auä * Eine neue Empfangsabtalung Zwei Toaristmneu aus Gross- daten an Feiertagsvorabenden er- 

flk wir « ietzt sind. schuss werdc bescfaliessea ’ wel ’!für Patienten des Assaf.Harüfe britannien beschwerten sich bei werben sölL Dies gab Dr. Itamar n-in-pnnn_ __■ 

c ^ e Maschinen in Ahn Rodes zu Krankenhauses ist gestern von der Polizei in Aschkelon, sie Kot Initiator der Aktion, be- JAoiIoAEITDNC T?? ÜTXTTS 
Man muss es leider sagen: verbleiben haben. Den Erdöl- Gesundheitsintnister Viktor wurden von zwei jungen Man- iannL Er sagte, mit der Mfii- - . 

Unsere Gcssnnteinstellung d. Be- rcichium in Abu Kodes be.wieh- Scheintow eingeweiht worden, nern beläsdgL die sie mit einem tärpoliz« sei abgemacht worden, Nf« 514- 

tsriff der p^ästinenser gegenüber nete Kisch mit . den Worten: D - ie ncue AbteilaiLg arbeitet be- Messer bedroht hatten. Es ge- dass die Soldaten an drei Statio- Ahnnnpmnirt 
ist veraltet, unrealistisch und da- Die Ölfelder können noch acht reits seit April dieses Jahres, lang ihnen, die Flacht zn ergrei- nen nach Beer Schewa, Haifa OM Anzeigeuabl 

her ganz einfach dnrnm. Dabei bis ausgebeutet wer- Kranke finden in dem 900 qm fen. Die Polizei hat eine Unter- und Jerusalem befördert werden. T&AvhS 

ist es nicht nur möglich, sondern d « n - Was di« Belegschaft be- grossen Saal bis zn 24 Stunden suchong eingeleitet. Dreissig Aerate werden zwischen KaCfiMtedakfiOS ab 27,30 \ 

wohl wahrscheinlich, dass es die arbeiten dort 580 Arbeiter, Aufnahme, bevor sie an andere Die Obenabbiner von Hüfa 10.00 Uhr und 15.00 Uhr Sol- BVmiVct urt 

Palästinenser in Wirklichkeit gar dic bohe Enta*ädigmigäi erhal- Abteäungen wdtergeleitet wer- Meir Bakscbt Doron und Schaar daten in ihren Wagen franspor- AEedatfistt* 

nicht gibt — jedenfalls dann ten werdea ^ Wegen der achtzig d«. JeschuntCohen statteten dem tiertm "" * 
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das grosse Geschäft in internatio-1 
nalcm Ausraass nnd die Wirt-] 
Schaft aller Staaten überhaupt, 
sie alle sind keineswegs etwa den 
Grundsätzen der Wahrheit des 
Anstandes oder der Moral ge¬ 
mäss tätig. Sollten wir wirklich 
meinen, es ginge a*cht anders 
und wir müssten unbedingt auch 


MASCHINEN IN ABU RODES 
WERDEN INTAKT OBERGEBEN 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖBSENMAKKT 
übermittelt durch die Wertpapierabtcalrnig der Japhct B 

Ohne Obligo 


t= ex co irp. div. 
— ex rights 


Nor Käufer 
Nur Verkäufer 
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